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Zeichenerklärung 

p - vorläufige Zahl 
T berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 
O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 

Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen· später an 

x Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
kem Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liche Fehler besitzen kann. 

Abweictrnngen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 

Abkürzungen 

. Wista = Wirtschaft und cbm = Kubikmeter 
Statistik =Liter 

MD =Monatsdurchschnitt hl = Hektoliter 
VjD = Vierteljahresdurch- kg =Kilogramm 

schnitt dz =Doppelzentner 
·HjD = Halbjahresdurch- t = Tonne (1 ooo kg) 

schnitt BRT = Bruttoregistertonne 
JD = Jahresdurchschnitt NRT = Nettoregistertonne 
D = Durchschnitt nicht SKE = Steinkohleneinheit 

kumulierbarer, PS = Pferdestärke 
nicl).t addierfähiger kWh = Kilowattstunde 
Massen Shj = Sommerhalbjahr 

Pf =Pfennig Whj = Winterhalbjahr 
RM = Reichsmark Std =Stunde 
DM = Deutsche Mark 8/o =Prozent 
$ =Dollar 0100 =Promille 
t = Pfund Sterling aT = auf Tausend 
cts =Cents BG = Bundesgebiet 
Sh =Schilling SchH = Schleswig-Holstein 
d =Pence Hmb =Hamburg 
Mill. =Millionen Ndsa = Niedersachsen 
Mrd. = Milliarden Brm =Bremen 
qm = Quadratmeter NW =Nordrhein-
km =Kilometer Westfalen 
a =Ar Hess =Hessen 
ha =Hektar RhPf =Rheinland-Pfalz 
qkm = Quadratkilometer BaWü =Baden-Württemberg 
pkm = Personenkilometer Bay =Bayern 
tkm = Tonnenkilometer Saar =Saarland 
ccm =Kubikzentimeter BlnW = Berlin (West) 
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Zusammenfassende Übersicht 
Gesundheitswesen 

Nach den Ergebnissen der im Rahmen des Mikrozensus durchge-
führten Befragung über E r krank u n g e n und Unfälle der Be-
völkerung, litten 19 O/o der 6 349 000 Personen, die im A p r i I 19 6 6 
an wenigstens einem Tag krank waren, an mindestens einer w e i t e -
r e n Krankheit. Von einer zweiten Krankheit waren besonders 
häufig Kreislaufkrankheiten, Krankheiten der Verdauungsorgane so-
wie Stoffwechsel- und Ernährungskrankheiten begleitet. Nahezu die 
Hälfte aller Kranken (ohne chronisch Kranke) wurde durch die Krank-
heit und ihre Behandlung zu Bettlägrigkeit - meist zuhause - ge-
zwungen. Die Bettlägrigkeit dauerte nur bei einem Fünftel aller Fälle 
länger als zwei Wochen. Von den 3 901 000 nicht chronisch Kranken 
gaben 709 000 bzw. 18 O/o eine stationäre Krankenhausbehandlung an. 

Erwerbstätigkeit 
196 8 waren 56 500 Berufstätige bei der See-Unfallversicherung 

als s e e f a h r e n d es P er s o n a l gemeldet. Dies waren 1 900 
mehr als 1963. 85 O/o von ihnen waren auf Schiffen unter Bundesflagge 
tätig, 15 0/0 gehörten deutschen Besatzungsgruppen auf Schiffen unter 
anderer Flagge an. Die Altersgliederung des seefahrenden Personals 
hat in den letzten Jahren in zunehmendem Maße eine Konzentration 
auf die mittleren Altersjahre erfahren. In der beruflichen Gliederung 
stehen die Mannschaften des Decksdienstes mit etwa einem Drittel 
des seefahrenden Personals im Vordergrund. 

Landwirtschaft 
Die E r n t e menge an K ö r n e r m a i s übertraf 1 9 6 8 mit 

287 000 t die Vorjahresernte um 46 O/o und den Durchschnitt 1962/67 
um das Dappelte. Die Erntemenge von Grün m a i s war 1968 mit 
5,0 Mill. t um 2 O/o größer als 1967 und lag um 64 O/o über dem 
Durchschnitt 1962/67. 

Die Hülsenfruchternte 19 6 8 war mit 112 000 t um 8 O/o 
kleiner als im Vorjahr, lag aber noch 8 O/o über dem Durchschnitt 
1962/67. 

Die R a u h f u t t e r e r n t e 1 9 6 8 betrug 28,3 Mill. t und war 
damit um 2 O/o kleiner als 1967, übertraf aber den Durchschnitt 1962/67 
noch um 7 O/o. 

Industrie und Handwerk 
Die industrielle Produktion ist im Oktober 1968 

leicht gestiegen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index 
der industriellen Nettoproduktion lag mit einem Stand von 139,2 
(1962 = 100) um 0,8 O/o höher als im Vormonat und um 10,9 O/o über 
dem entsprechenden Vorjahresmonat. Das Produktionsvolumen für 
den Zeitraum Januar/Oktober 1968 ist um 11,l O/o größer als im ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum. 

Die inländische D ü n g e m i t t e 1 erz e u g u n g hatte im W i r t-
s c h a f t s ja h r 1967/68, wie in den Vorjahren, den überwie-
genden Anteil an der Düngemittel v e r s o r g u n g des Bundes-
gebietes. Mit erhöhten Produktionskapazitäten konnte der wachsende 
Bedarf der Landwirtschaft an wichtigen Pflanzennährstoffen, die vor-
nehmlich als stickstoff-, phosphat- und kalihaltige Düngemittel zur 
Verfügung gestellt wurden, ausreichend gededct werden. Außerdem 
wurden, wie in den früheren Tahren, erhebliche Mengen exportiert. 

Nach den vorläufigen Ergebnissen einer im Rahmen der H an d -
werk s zähl u n g 196 8 durchgeführten Vorbefragung der Hand-
werksbetriebe des Bundesgebietes wurden für den 31. März 1968 rd. 
626 000 Betriebe mit 3,9 Mill. Beschäftigten ermittelt. In jedem Be-
trieb waren durchschnittlich 6 Personen tätig. Auf 1 000 Einwohner 
entfielen 10 Betriebe bzw. 65 Beschäftigte. Im Vergleich zur Hand-
werkszählung 1963 nahm die Zahl der Betriebe um rd. 60 000 oder 
8,8 O/o und die Beschäftigtenzahl um 198 000 oder 4,9 0/0 ab. Die 
durchschnittliche Größe der Handwerksbetriebe war nur schwach an-
gestiegen. Bezogen auf 1 000 Einwohner verminderte sich im !!:!eichen 
Zeitraum die Zahl der Betriebe um 2 und die Beschäftigtenzahl um 5. 

Nach den Ergebnissen der Jahreserhebungen in ausgewählten 
H an d w e r k s zweigen sind die Waren e in g ä n g e von 1961 
bis 1 9 6 4 um 19 O/o auf 43,7 Mrd. DM gestiegen. Die Waren -
bestände haben sich im gleichen Zeitraum um 44 O/o auf 7,5 Mrd. 
DM erhöht. Der M a t e r i a l v e r b r a u c h ist von 1961 bis 1964 
um 14 O/o auf 41,4 Mrd. DM gestiegen. 

Bauwirtsdlaft 
Im B au h au p t g e w e r b e hat sich im Laufe des 0 k t o b e r 

1 9 6 8 die Zahl der Beschäftigten um 8 000 oder 0,5 0/0 verringert. 
Sie lag mit 1 525 000 kaum niedriger als Ende Oktober 1967. Im 
Oktober 1968 wurden 251 Mill. Arbeitsstunden geleistet, das sind 
7,7 O/o mehr als im September 1968. Im Zeitraum Januar/Oktober 1968 
wurden 0,8 O/o weniger Arbeitsstunden geleistet als im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres. 

Fremdenverkehr 
Im S o mm er h a 1 b ja h r 1 9 6 8 (April bis September) sind von 

den Beherbergun!!:sbetrieben und Privatquartieren der rd. 2 780 Be-
richtsgemeinden des Bundesgebietes rd. 119.5 Mill. Fremd e n -
übern acht u n gen registriert worden, davon 109,7 Mill. von 
Inlandsgästen und 9,8 Mill. von Auslandsgästen. Gegenüber dem 
Sommerhalbjahr 1967 nahm die Zahl der Übernachtungen von Inlands-
gästen um 1,5 O/o und von Auslandsgästen um 0,6 0/0, insgesamt um 
1.4 O/o zu. Auf den Campingplätzen der Berichtsgemeinden sind 
12,9 Mill. Übernachtungen ( + 1,3 O/o), darunter 2,7 Mill. von Aus-

Fremdenverkehr 
landsgästen ( + 0,3 O/o) gezählt worden. Die Deviseneinnahmen im 
Reiseverkehr werden etwa 2,1 Mrd. DM (Shj. 1967: 2,0 Mrd. DM), 
die Devisenausgaben etwa 4,2 Mrd. DM (Shj. 1967: 4,0 Mrd. DM) 
betragen. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im November 19 6 8 mit 

7,2 Mrd. DM um 12 O/o und der der Ausfuhr mit 9,2 Mrd. DM 
um 21 0/0 höher als im November 1967. Im Zeitraum Januar/November 
1968 war die Einfuhr mit 74,0 Mrd. DM um 16 O/o und die Ausfuhr 
mit 89,6 Mrd. DM um 14 O/o höher als im entsprechenden Vorjahres-
zeitraum. Der Ausfuhrüberschuß betrug im Januar/November 1968 
15,7 Mrd. DM gegenüber 15,4 Mrd. DM im Januar/November 1967. 
Da die Durchschnittswerte (Preise) im Zeitraum Januar/November 1968 
bei der Einfuhr um rd. 2 0/0 und bei der Ausfuhr um rd. 1 O/o niedriger 
lagen als in der entsprechenden Vorjahreszeit, hat das Volumen (auf 
Preis-Basis 1962) in stärkerem Maße zugenommen als die tatächlichen 
'Werte, nämlich um rd. 19 bzw. 15 O/o. 

öffentliche Sozialleistungen 
Die Zahl der im einzelnen nachgewiesenen E m p f ä n g e r v o n 

Sozi a 1hi1 f e erhöhte sich im Jahre 19 6 7 gegenüber dem Vor-
jahr um 80 000 auf 1 525 000. Nicht erfaßt sind hierbei Personen, 
die lediglich einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten oder an 
Gruppenverschidcungen der vorbeugenden Gesundheitshilfe teilnahmen 
(zusammen etwa 500 000 Personen). Insgesamt dürfte somit mit etwa 
2 Mill. Sozialhilfeempfängern im Jahre 1967 gerechnet werden können. 
Die Ausgaben für Sozialhilfe stiegen in den letzten Jahren stärker als 
die Zahl der Empfänger von Leistungen. Daraus ergibt sich, daß die 
Leistungen im Einzelfall ständig verbessert wurden. Die verstärkte 
Inanspruchnahme von Sozialhilfe machte sich vor allem bei Hilfe zum 
Lebensunterhalt sowie bei Krankenhilfe und bei Hilfe zur Pflege be-
merkbar. Wie in den Vorjahren waren zusammen fast 70 O/o der Hilfe-
empfänger unter 18 oder über 60 Jahre alt, d. h. nur bedingt Er-
werbsfähige. 62 O/o der gesamten Hilfeempfänger waren weiblich, in 
den oberen Altersgruppen sogar bis 74 O/o. 

Finanzen und Steuern 
B u n d, L ä n d e r und Ge m e in d e n haben 1 9 6 7 rd. 116 Mrd. 

DM (1966 rd. 106 Mrd. DM) 1 au f e n d e Au s g ab e n (ohne In-
vestitionen) getätigt. In einem Aufsatz werden neben den methodi-
schen Gesichtspunkten bei der Abgrenzung der laufenden Ausgaben 
der öffentlichen Verwaltung vor allem die zahlenmäßige Verknüpfung 
der staatlichen und kommunalen laufenden Aufwendungen mit der 
Gesamtwirtschaft herausgestellt. Die Ausgaben der öffentlichen Ver-
waltung im Jahre 1967 für Personal und Käufe von Gütern und Dien-
sten werden dabei auf rd. 75 Mrd. DM beziffert. Weitere 36 Mrd. DM 
sind als laufende Übertragungen der öffentlichen Hand an andere 
Sektoren der Volkswirtschaft ausgewiesen. 

Die A u s g a b e n f ü r ö ff e n t 1 i c h e 1 n g e n i e u r s c h u -
1 e n erreichten 1 9 6 6 mit einem Betrag von 343 Mill. DM mehr als 
das Doppelte der Aufwendungen für 1962. Bei einer Ausgabenquote, 
ie Schüler von rd. 6 000 DM liegen die Ingenieurschulen an der 
Spitze der allgemein- und berufsbildenden Schulen. 

Im Rechnungsiahr 1 9 6 6 haben die Gemeinden mit 3 000 und mehr 
Einwohnern und die Gemeindeverbände sowie die Stadtstaaten ins-
gesamt 376,1 Mill. DM für das Best a t tun g s wes e n unmittel-
bar aufgewendet. Die unmittelbaren Einnahmen beliefen sich auf 
216,4 Mill. DM; darunter 152,7 Mill. DM an Gebühren. 

In der V e r m ö g e n s t e u e r Statistik 1 9 6 6 wurden rd. 542 000 
natürliche und nichtnatürliche Personen mit einem veranlagten Ge-
samt- bzw. Inlandsvermögen von 219,2 Mrd. DM erfaßt. Für rd. 
512 000 Personen führte die Veranlagung ihres steuerpflichtigen Ver-
mögens in Höhe von 198,9 Mrd. DM zur Festsetzung einer Jahres-
steuerschuld von insgesamt 1,9 Mrd. DM; nur noch knapp 9 O/o 
(17,7 Mrd. DM) des steuerpflichtigen Vermögens unterlagen dem 
ermäßigten Steuersatz von 0,75 O/o. Seit der letzten auf den 1. Januar 
1963 durchgeführten Vermögensteuer-Hauptveranlagung hat sich damit 
die Zahl der Steuerbelasteten um 15,5 O/o, ihr steuerpflichtiges Ver-
mögen um 24,0 O/o und die Steuerschuld um 24,6 Ofo erhöht. Obwohl 
in der Zeit nach der Hauptveranlagung 1953 die steuerlichen Frei-
beträge und Freigrenzen bei der Vermögensteuer wiederholt ange-
hoben worden sind, ist seitdem das veranlagte Gesamt- bzw. Inlands-
vermögen sowie das steuerpflichtige Vermögen auf über das Vierfache 
angewachsen. 

Preise 
An den i n t e r n a t i o n a l e n R o h s t o f f m ä r k t e n sind die 

Preise von Mitte November bis Mitte D e z e m b er 1 9 6 8 im Durch-
schnitt leicht gestiegen. Am deutschen Binnenmarkt ist in der Zeit 
von Oktober bis N o v e m b e r 1 9 6 8 der Index der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte um 1,8 O/o und der Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte um 0,1 D/o gestiegen. Der Index der 
Großhandelsverkaufspreise lag um 0,5 O/o höher. Der Index der Einzel-
handelspreise ist um 0,4 D/o gestiegen. Der Preisindex für die Lebens-
haltung ist um 0,6 0/0 gestiegen, er liegt um 2,5 Ofo höher als im 
November 1967. Der vierteljährlich berechnete Baupreisindex für 
Wohngebäude ist von Mai bis August 1968 um 1,3 O/o gestie-
gen und liegt um 5,2 °/o über dem Stand vom August 1967. 

P. Sdim./Mä. 
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5 

16 0 

14 D 

110 

100 

85 
180 

160 

140 

110 

100 
110 

180 

160 

140 

280 

140 

100 

160 

280 

240 

200 

160 

160 

140 

120 

100 

85 

200 

180 

160 

l40 

110 

160 

140 

120 

100 

Eisenbahnen 1Beforderte Cilter\ 

' A .-A: 
<.V ~ 
~ ~ ' 

.... ~ 
~ 

~  Binnensch1ffahri' ' ~, 
lBeforderte Gute!) 

fj 

c-- Seeschrffahrt, Auslandsverkehr 1-

1 Be forderte Guter 1 

_A , -
~ 

„ -
~ - ~.  " 'V 

Kurzfr1st1ge Kredite 

- "'°"' ~-.. ----
~ Mittel· und langfristige Kredite- -

.~ 

c:::----= 
......- ---"""" 
,__... ,___..,,,-SparernlJgen 
i--

>--- Index der Aktienkurse 
3111,1965=100 ,,,,..,, -

V ~ --'// ff -

lnsolvenzen 

""'K ~ 
,,, 

/ 

"' ~ 'c---<l' 

, -
--~ - A"" 

A ~ --<r 

Kassenmäß1ge Einnahmen 
aus Steuern 

' ,f ' 1 j .1 J 
DJFMAMJJASONDJ 
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11 0 

100 

0 12 

100 

12 0 

100 
0 

11 0 

100 
90 

110 

100 
90 

100 

85 

70 

120 

100 
90 

120 

100 
90 

120 

100 

110 

100 

140 

120 

100 

100 
90 

140 

110 

160 

140 

120 

100 

Pre1s10dices: 

Emkaufspre1sefur Auslandsguter 

Verkaufspre1 se ftir Ausfuhrguter 

ausgewahlter Grundstoffe 

-
Erzeugerpreise landw1rtschaft-- l1cher Produkte 

~- ,.. 

'---
E<nkaufspre1se landw1rtscJiaft. 
l1cher Betrrebsm1tte/ 

~ - "' 

Erzeugerpreise forstwirtschaft· 
lrcher Produkte <Staatsforsten) 

,=------
1 ~ 

~ J" 

- Erzeugerpreise u tr eller-~ 
Produkte 

Großhandel ve ~ uf pre  se 

' 

fur die Lebenshaltung 
·~ nen~ rbe tne met- u lte  

Emzelhandelsprerse 

fur Wohngebaude 
(ßäul.e1stungen am e~ u e  

Lohn: und Gehaltsindices: 

r>l 
Bezahlte Wochenstunden 
in der Industrie 

.~ 

_.,....--
- Bruttostundenverdienste -f-

in der Industrie 

-
'- Brutt m n t~gellälter der Ange- -

stellten rn lndustrre ~n  Handel 

:1'' 1 
DJ FMAMJ,JASONDJ 



Wirtschaftsza h 1 en ,) ' ,' \ 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung •••...•................. 
Eheschließungen „ „ . „ .. „ „ ..... „ „ „ .. 
Lebendgeborene .. „ „ „ ...... „ ......... . 
Gestorbene „ ............. „ . „ ......... . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ............•..•...•••••.•.. 

darunter AbhAngige ...••.•.....••....... 
Arbeitslose •••.•....•........•.•.•........ 
Kurzarbeiter „. „ .• „ ...... „ •. „. „ „ „. 
Offene Steilen ..•..•...........••...•..... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .....•.......•........... 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ..... 
Milcherzeugung ............. „ „ „ . „ „ .. 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
BeschAftigte „ ... „ . „ „ .. „ „ . „ .•. „ „ „ 
Geleistete Arbeiterstunden ......•....•.•... 
Umsatz .••.•...•••.••.•••.....••........ 

darunter Auslandsumsatz ............... . 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') .. „ ...........•.... 

~un t f- und Produktionsgüter-
mdustr1cn .. „ ... „. „ „. „ „ ... „. 

Investitionsgüterindustrien ..••..•....•. 
Verbrauchsgüterindustrien .......••.... 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt .•..•.••.....•.•..... 

ohne Bauhauptgewerbe ...•......•..•.. 
ohne öffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauhauptgewerbe ..•.•.••.•.•.. 
Bergbau „ ... „„ ... „.„„.„„„„. 
Verarbeitende Industrie .•..........•.. 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
In vestitionsgüterindusttien .......... . 
Verbrauchsgliterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Öffentliche Energiewirtschaft ••.•...•... 
Bauhauptgewerbe ..........•.........• 

Index de_r in ~ triellen Bruttoproduktion für 
Invesuuons&1Jter ....................... . 
Verbrauchsgüter' •.•....•..•••...•....•.. 

Bauwirtschaft und B utlltig~eit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte „ ... „ .... „ . „ „ ........ „ 
Geleistete Arbeitsstunden .......•......•. 

darunter für: 
Wohnungsbau •... · ...•..........•.•.. 
Gewerblichen und industriellen Bau .... . 
Öffentlichen und Verkehrsbau ......... . 

Baugenelunigungen 
Wohnungen .................•.....••... 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .... . 

Baufertigstellungen') Wohnungen .......... . 
Wohnräume ...•..•... 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der m ät ~ des Großhandels .... 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 

Einzelhandel insgesamt ... „ .. „ „ . „ ... . 
Warenhausunternehmen .............. . 
Versandhandelsunternehmen .......... . 
Konsumgenossenschaften .......•...... 
Filialunternehmcn ..................•. 
Übriger Einzelhandel ........••.•...... 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes .•.. 
Gaststättengewerbe ... „ . „ „ „ ....• „ . „ 
Beherbergungsgewerbe ......•........•.. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ...•.....•.. 
Lieferungen nach Berlin (West) ..•......•• 

Einheit 

1 000 
auf 1 000 der 
Bevölkerung 
und 1 Jahr 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 ooo 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill Std. 

1 000 
l 000 cbm 

1 ooo 
1 000 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Warenverkehr') 
Bezüge . , . . . . • . . . . . • • . • . . . • . . . . . • . . . . . . Mill. DM 

-~  ~~ ~~ -~ ____________ 19 __ s_8 ____________ ~· 
Durchschnitt 1 1 1' 1 1 1 Monau- · :l '. bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug, Sept. Okt. Nov. zahlen' s .... 

58 587 59 297 
8,7 8,3 

18,2 17,7 
11,0 11,5 

26 919 
21 547 

169 
2 
~ 

27153 
21841 

147 
1 

649 

17935 17633 
245 250 

1 737 1 765 
50 51 

59 793159 948 60 114 60 165160 218 
8,1 8,1 10,0 7,5 8,3 

17,6 17,0 17,0 16,1 16,3 
11,5 11,5 11,3 10,9 10,8 

27 082 i 26 292 
21 870 21180 

161 459 
16 143 

540 302 

11445 
253 

1 780 
52 1 

18 727 
259 

1 810 
52 

265 
9 

499 

284 
2 253 

52 

26198 
21180 

227 
7 

548 

19 050 
252 

2109 
57 

203 
2 

587 

290 
2 048 

53 

60 275 
12,6 
15,5 
10,7 

188 
l 

604 

274 
1 913 

44 

5,9 
15,9 
10,8 

174 
0 

609, 

20117 
292 

1 662 
55 

iso 
'1 

682 

304 
1 581 

55 

8 301 8 460 
1 051 1 055 

28 900 31 218 

8 3851 7 843 
1 018 916 

32 336 31722 
5 526 5 947 

7 813 7 827 7 891 7 961 8 023 8 075 
966 860 923 923 962 l 054 

')36 537 33 867 36 078 35 478 39 218 42 515 
6 638 6 212 6 733 6 332 7 101 7 543 4 553 4 903 

2471 
223 
310 
196 

~,  
112,0 

111,7 
103,3 
112,3 
118,1 
110,2 
108,6 
110,5 
119,2 
118,8 

106,3 
112,7 

263 

230 
336 
210 

118,2 
118,2 

117,9 
100,2 
119,1 
124,8 
117,8 
115,6 
115,2 
125,5 
118,9 

112,3 
120,3 

263 261 

236 239 
332 326 
206 202 

120,3 117,4 
120,1 117,5 

119,6 116,6 
95,8 90,0 

121,2 118,5 
129,2 132,7 
117,3 109,l 
118,4 113,2 
118,8 121,4 
131,6 137,3 
123,7 115,0 

113,0 106,0 
122,6 116,9 

310 1 

274 
386 
256 

131,9 
131,5 

131,1 
91,9 

133,9 
154,7 
122,1 
129,9 
127,1 
140,3 
139,2 

116,6 
134,3 

1 643 1 643 1 619 1 467 1 502 
242 233 233 206 239 

94 91 93 87 101 
46 46 46 37 41 
97 91 89 78 91 

264 

236 
343 
195 

}42,1 
141,4 

141,7 
93,3 

145,1 
162,2 
138,3 
138,3 
136,0 
135,2 
156,1 

132,8 
140,1 

1 511 
219 

92 
,38 
84 

294 

267 
399 
188 

120,3 
119,8 

119,3 
86,8 

121,6 
149,8 
106,3 
108,4 
122,1 
130,2 
130,0 

101,9 
110,5 

1 530 
240 

98 
43 
95 

277 

268 
352 
186 

122,8 
122,3 

121,7 
88,7 

124,0 1 151,8 
105,7 
119,0 
121,8 
135,9 
132,1 

100,6 
117,8 

1 537 
230 

91 
42 
91 

314 

268 
409 
251 

138,l 
138,1 

137,6 
91,6 

140,81 
159,3 
130,8 1 
140,2 
128,5 
149,3 
138,5 

124,0 
145,0 

1 533 
233 

93 
43 
92 

50,1 51,9 48,5 44,4 45,5 43,9 48,4 49,1 49,0 
15 288 15159 14 681 13 268' 15 542 13 831 16 908 15 417 15 890 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ W 
218,1 209,8 215,3 206,3 104,8 113,4 161,7 161,9 184,2 

112,9 

113,0 
119,8 
122,0 
109,0 
116,9 
111,3 

109,6 
108,4 
112,9 

767 
778 

122,2 

124,3 
137,71 ,145,4 
116,'1 
134,7 
120,5 

115,6 
113,6 
121,3 

846 
878 

125,0 

130,9 
149,1 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

124,1 

132,4 
154,6 
160,7 
123,5 
153,1 
125,9 

121,5 
118,3 
130,9 

929 
913 

139,0 

137,4 
156,7 
163,3 
133,6 
168,7 
129,5 

127,6 
124,1 
137,8 

1 061 
1 068 

l29,9 

125,5 
137,0 
120,3 
121,7 
150,6 
120,7 

137,0 
127,3 
164,9 

905 
944 

99 
109 

135,4 

135,6 
171,l 
126,4 
126,8 
164,4 
127,4 

136,6 
122,4 
177,7 

1029 
1 009 

111 
98 

139,3 

130,8 
151,7 
117,9 
130,4 
157,8 
124,7 

138,9 
125,5 
177,6 

1 001 
991 

111 
133 

141,B 

128,6 
147,3 
165,3 
114,6 
153,5 
121,8 

130,4 
120,5 
159,2 

1 097 
l 088 

128 
127 

351 

285 
449 
311 

139,2 
139,0 

138,l 
94,3 

141,1 
160,2 
129,1 
139,0 
136,4 
144,5 
144,5 

121,9 
147,7 

1 525 
251 

1,52,7 t 
149,2 
177,7 
243,4 
131,l 
189,7 
137,3 

120,9 
117,9 
129,5 

1227 
1 269 

128 
135 

196 

538 

146,0 

.,.,, 
,' 

\ 
699* 
637* 
637* 
637* 

701* ' 
701* 
701 "'. 

\ 

641* 
704* 
704* 
704*' ';. 

705*' 
705* 
705* ,-
705* 'ot 

707* 

·707* 
707* 
707* 

70S'I" 
708* 

708* 
708* 
708* 
708'* 
708* 
708* 
708* 
708* 
708* 

710* 
71-0* 

; ' 

'J 

716* "' 716* 
716* 

; 
717* 
717* 
717* 
7171'-

~ 

1 
719'" 
119• 
719* 
719* 
719* 
719* 

720* 
720* 
720* 

722* 
722* 

722• 
722* 

' .• ,/ 

·: 

Lieferungen............................ Mill. DM 
86 
96 

105 
99 

112 
135 

105 
124 

123 
110 

\, ' 
Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .....•............... 
Ernährungswirtschaft ...•....••. 
Gewerbliche Wirtschaft ...•..... 

Ausfuhr, insgesamt •.....•..... · •....... 
Erniihtungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ..•••••.. 

Index des Volumens, Einfuhr •........•.... 
Ausfuhr ...........•.. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr ..... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) •.•.•.. 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mil!.DM-

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

4903 
1170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
119,7 
122,4 

99,3 
100,1 
100,8 

5 871 
1404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

6 056 
1454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 
99,5 

5 849 
1383 
4 387 
7 254 

206 
7 014 
138,7 
161,2 
102,2 
102,0 
99,8 

6 761 
1 434 
5 243 
8 062 

224 
7 803 
163,8 
181,6 
100,l 
100,6 
100,5 

6 051 ' 
1 301, 
4 666 
7069 

224 
6 812 
147,1 
161,0 

99,7 
99,5 
99,8 

7 341 
1 457 
5 763 
8 736 

258 
8 437 
179,3 
198,1 
99,2 
99,91 100,7 

6 467 
1 392 
5 001 
7 712 

243 
7 432 
159,3 
175,5 

98,41 99,5 
101,1 

6 710 
1 353 
5 270 
8 2:26 

253 
7 934 
165,8 
186,2 

98,l 
100,1 
102,0 

7 836 
1 572 
6160 
9 558 

305 
9 207 
192,l 
217,2 

98,9 
99,7 

100,8 

7 198 
l 543, 
5 445 
9 235 

292 
8 888 

723* 
723* 
723* 
723* 
723* 
723* 
723* 
723* 

') Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittclindustrien, ohn-e BauhauptgeWerbe und Energieversorgungsbetriebe. - •) Monatliche Ergebnisse unvollständig. - •) GesamtCO" 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der :t>M-West und DM-Ost. - ')Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. Angaben ohne Mehrwertsteuers. entsprechende 
Zahlen im Tabellenteil. 
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Wirtschaftszahlen1) 

1964 1 1965 1 1966 1 1967 1968 l\bschn. 
~i -ti t. Gegenstand Einheit Ourchschnltt 

1 1 1 
Sept. I 1 Nov. 

onats-
bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. Okt. zahlen s .... 

Verkehr 
1 Meßzahlen des Penonenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen •••••••••.••••..•.••••.•. 1962 - 100 94 94 88 82 78 83 81 75 ... ... . .. 725* 
Straßenbahnen •••••...•••••••••••.•.. 1962 - 100 86 82 77 72 66 62 59 59 64 ... . .. 725* 
Kraftomnibusse 

Ortalinienverkehr •••••..•.•....•.•.. 1962 = 100 103 109 107 107 107 99 98 95 105 ... ... 725* 
Überland-Linienverkehr •.•••••...•.. 1962 - 100 102 107 109 111 111 107 99 99 126 ... ... 725* 

Luftverkehr ..•......•.••...•••..••••. 1962 = 100 134 165 185 206 247 294 302 310 ... ... . .. 725• 
Meßzahlen des Güterverkehrs 

Beförderte Gttter: 
Biaenbahncn •••••••••••.•••• „ ....... 1962 - 100 107 103 101 99 104 101 111 ... . .. ... ... 725* 
ut r ftf~ 
Gewerblicher ernverkehr ........... 1982 - 100 109 114 114 110 128 115 134 123 . .. ... . .. 725• 
Werkfernverkehr ··················· 1962 - 100 117 130 141 148 155 145 164 154 ... ... . .. 725* 

Binncnschift'ahrt ...••••••.••••..••••.• 1962 - 100 107 113 121 125 145 140 145 148 ... ... ... 725* 
SeeochUfahrt •.••••••••••••.•••..••••. 1982 - 100 114 122 126 124 139 137 137 ... ... ... . .. 725* 
Luftverkehr •..••••• „ ..... · · ......... 1962 - 100 127 155 187 209 249 235 241 240 ... ... . .. 725* 
Rohrfernleitungen •••••••• „ ••••• „ ••••• 1962 - 100 176 217 248 269 318 328 310 319 312 . .. . .. 725• 

Geld und Kredit 
30,81 B~uml uf •••••••.•••••.••••••.••..•. Mrd.DM 27,8 29,6 31,4 31,6 31,9 31,7 32,0 31,8 31,7 ... 728* 

B einlagen „ ....... „ .. • .............. Mrd.DM 167,5 187,1 208,5 240,3 249,3 252,4 252,5 ~ ,  261,1 285,0 ... 728* 
darunter Spareinlagen .•.••.••••..•..••.. Mrd.DM 93,5 109,8 126,0 143,4 151,0 151,8 153,0 154,2 155,2 156,9 ... 728* 

Kurzfristige Kredite ••.•.•••••••..•...•... Mrd.DM 63,9 72,0 78,1 85,9 85,1 88,2 86,5 87,4 89,4 89,7 ... 728* 
Mittel- und Ianafristige KredJte • • . • • . • • • . • • • Mrd. DM 180,2 205,3 227,1 250,2 261,6 264,6 267,0 270,3 273,2 277,2 ... 728* 
Indes der Aktienkurse •.....••.••...•.. (31.12.1965 - 100) 109 94 97,6 128,3 131,5 133,8 135,7 133,9 135,7 133,5 729* 
Kurs der 6%igen tarlfbest. Piandbrlefe • . . . • • % 98,9 92,8 84,8 91,1 93,0 93,3 93,4 95,0 95,5 95,4 94,9 729* 

Fluanzen und Steuern 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern .. Mill.DM 7124 7 816 8 094 8 275 6 683 11402 7 610 7 582 12 087 7 587 ... 731* 
Einkommen- und Körperschaftsteuer •.•..••. Mill.DM 3 289 3 421 3 689 3 656 1 915 6 952 2 884 2 562 7 371 2 671 ... 731* 

Lohnsteuer ............................ Mill.DM 1341 1395 l 588 1 630 1 365 1 631 1923 1 964 2 075 2196 . .. 731* 
Veranlagte Einkommensteuer •••••..•••... Mill.DM 1175 1233 1 340 1 315 381 3 362 505 262 3 431 311 ... 731* 
Körperschaftsteuer • „ ................... Mill.DM 868 681 641 588 90 1 764 157 88 1799 72 ... 731* 

Bundessteuern ··························· Mill.DM 3 263 3 585 3 749 3 907 3 713 3 923 4 101 3 999 4158 4 286 ... 731* 
Umsatz- (Mehrwert-) stcuer ••...••.•...•. Mill.DM 1 638 1797 1 868 1834 1 237 1407 1 613 l 665 1494 1 646 ... 731* 
Zölle und Verbrauchsteuern•) ••••.•...•.. Mill.DM 1 358 1492 1 582 1 771 1 886 1809 1865 1701 1838 1 933 ... 731* 

LandessteUern •••• „ ......... „ ........... Mill.DM 573 610 655 712 1 055 527 625 1 021 558 630 ... 731* 

PreJM 
Indes der Binlcaufspreise für Auslandsgüter 1982 - 100 103,7 106,3 108,2 105,9 105,1 105,0 103,6 103,4 103,7 104,4 105,8 675* 
Indes der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ••• 1962 - 100 102,5 104,8 107,0 106,9 105,4 105,6 105,5 105,5 105,5 105,6 105,8 677* 
Preisindex ausgewlhlter Grundstofl"e ........ 1958 - 100 103,4 108,2 107,7 104,0 99,3 99,3 99,5 100,2 101,0 101,2 101,7 678* 
Indes der Erzeugerpreise landw. Produkte•) •.. 1981/83 - 100 107,2 114,1 109,3 99,8 97,3 97,7 98,6 99,7 100,7 101,8 103,6 732* 

Pilanzliche Produkte •••••••••••••••••••. 1961/63 = 100 98,7 108,5 98,7 85,5 87,5 88,4 87,2 80,6 78,4 82,5 86,5 732* 
Tierische Produkte .••••••••••••.• „ ... „ 1961/63 - 100 110,1 115,9 112,8 104,5 100,6 100,9 102,4 106,1 108,1 108,2 109,3 732* 

Indes der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') „ ....................... 1962/63 - 100 104,4 107,7 109,9 105,9 102,3 102,4 101,6 101,7 101,4 101,3 101,1 733* 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen•) •.•••••.•..••••••••.. 1961/63 - 100 95,9 93,9 96,2 85,9 87,9 61,7 60,0 61,4 74,4 79,3 , .. 734* 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte•) •. 1962 = 100 93,3 95,3 95,8 83,0 77,0 77,2 76,5 75,8 76,8 77,0 ... 734* 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .•. 1962 - 100 101,6 104,0 105,8 104,9 98,9 98,9 98,9 99,0 99,2 99,3 99,4 735* 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie • 1962 - 100 101,6 104,0 105,9 104,8 1) 98,5 98,6 98,5 98,7 98,9 99,0 99,1 735* 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 1962 - 100 100,1 102,2 103,3 100,7 94,1 94,3 94,0 94,3 94,9 95,0 95,1 735* 
Investitionsgüterindustrie •.••••.•.•..•. 1962 - 100 101,6 104,6 106,7 105,6 99,0 99,0 99,2 99,3 99,4 99,5 99,6 735* 
Verbrauchsgüterindustrie .••.•.......•. 1962 - 100 103,6 106,0 108,7 108,0 101,9 102,0 102,2 102,3 102,5 102,7 102,8 735* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie •.•. 1962 - 100 101,9 103,4 105,6 106,5 101,0 100,9 100,5 100,4 100,3 100,4 100,5 735* 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ...•••.• 1962 - 100 100,7 103,5 104,7 105,8 105,1 105,1 105,0 105,0 105,0 105,0 104,8 735* 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter •.•.••.•••••••••••.•.• 1962 = 100 102,8 105,9 108,6 108,3 ·102,0 102,2 102,5 102,7 102,8 103,0 103,0 735* 
Verbrauchsgüter •..•••••••.•.•••..•••• 1962 - 100 101,9 104,4 106,7 107,3 100,7 100,8 100,8 101,0 101,3 101,5 101,6 735* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .•.. 1962 - 100 101,7 104,2 106,0 105,1 99,6 99,7 99,6 99,7 99,9 100,0 100,1 -
Indes der Großbandelaverkaufspreise •..••••• 1962 - 100 100,8 102,9 104,0 103,5 97,3 97,5 96,7 96,6 98,6 97,3 97,8 738* 
Preisindex für die Lebenshaltung 

Arbeitnehmcr-Haush. mltmittl. Einkommen 1962 - 100 105,4 109,0 112,8 114,4 
darunter: 

115,8 116,3 116,1 115,8 115,7 116,3 117,0 739* 

Nahrungs- und Genußmittel ........... 1962 - 100 105,0 109,0 112,0 112,0 111,1 112,0 111,1 110,0 109,5 110,2 111,5 739* 
Kleidung, Schuhe .................... 1962 - 100 104,3 107,1 110,5 112,1 111,8 111,9 111,9 112,0 112,0 112,2 112,3 739* 
Wohnungsmiete •...••.•..•••.••...•.. 1962 - 100 112,1 118,5 129,7 138,2 147,5 148,1 149,3 149,9 150,6 151,7 152,5 739* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung •••••..•.•.. 1962 - 100 103,4 106,2 108,3 108,3 108,1 108,6 108,7 108,7 108,7 108,7 108,9 739* 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempflnger 1962 - 100 106,4 110,7 115,2 116,8 118,1 118,8 118,5 118,0 117,9 118,6 119,4 739* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ••.•.. 1962 - 100 105,3 109,7 113,5 114,2 115,9 116,4 115,1 113,8 113,4 114,5 116,2 739* 

Indes der Einzelhandelspreise •••••••••••••• 1962 = 100 102,8 104,6 106,7 107,2 107,1 107,3 107,1 106,7 106,6 107,0 107,4 741* 
1 

1967 1 1988 
Febr. j Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. Mai 1 Aug. 

Preisindex für 
Wohngebliude (Bauleistungen am Gebliude) 1962 - 100 110,0 114,6 118,5 115,9 117,31 118,0 1 115,51 114,8 119,9 119,91 121,5 689* 
Straßenbau ••.•.•.•••••.••••.•.•.••••.. 1982 - 100 102,9 97,5 96,3 91,8 93,7 91,7 90,9 91,0 95,2 95,6 96,8 689* 

Löhne und Geblllter Jan. 1 April Juli Okt. 
1 

Jan. April Juli Industrie 
Index der durchschnittlichen 

bezahlten Wochenstunden ............. 1962 - 100 98,7 99,2 98,3 94,9 93,0 94,6 95,7 ~ ,  94,9 96,8 97,8 -Bruttostundenverdienste •••••••.••••.•• 1962 - 100 116,5 127,9 136,4 140,7 139,2 140,2 141,4 142,1 142,6 144,6 149,7 -Bruttowochenverdienste ............... 1962 - 100 115,2 127,0 134,2 133,4 129,3 132,4 135,1 136,6 135,2 139,8 146,3 -Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten • 1962 - 100 113,5 122,9 131,8 137,0 135,9 136,4 137,3 138,4 140,5 141,6 145,1 -Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 
Index der tariflichen Stundenlöhne ...•..•• 1962 - 100 113,8 122,6 131,5 137,3 136,3 136,9 137,7 138,4 139,5 142,2 144,8 808* 

MonatsgchA!ter •••••. 1962 - 100 110,7 117,9 125,1 129,1 128,0 129,1 129,4 129,7 130,9 133,1 134,4 808* 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne •••.•••••.•••••••••. 1962 - 100 119,3 132,3 144,0 147,0 147,0 14'7,0 147,0 147,0 152,3 152,7 152,7 -
') Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatazahlen" - ') Ohne 

Bier1teuer. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr Ouli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Olttobcn- bis September). - 1) Ohne Umsatz- (Mehr-
wert·)steuer. Angaben einsehlie.ßlich Mehrwertsteuers. entsprechende Zahlen im Tabellenteil (ausgenonimen Preisindex ausgewAhltcr Grundstoffe). 
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Betriebe und Beschäftigte im Handwerk 
Erstes Ergebnis der Handwerkszählung 1968 

I. Einführung 
1. Aufgabe der Handwerkszählung 1968 

Zu den Aufgaben einer Handwerkszählung gehört die Er-
fassung der mannigfaltigen handwerklichen Tätigkeiten, de-
ren Ausübung von der Zulieferung für die industrielle Produk-
tion über die Erzeugung für den unmittelbaren Verbrauch in 
den Haushalten bis zur Reparatur- und Dienstleistungstätig-
keit reicht. 

Handwerkszählungen können wegen der großen Betriebs-
zahl und der mit einem umfangreichen Frageprogramm ver-
bundenen hohen Kosten nur in mehrjährigen Abständen 
durchgeführt werden. Sie fanden in der Bundesrepublik bisher 
in den Jahren 1949, 1956 und 1963 statt. Konzept und Frage-
stellung wurden dabei dem jeweiligen wirtschaftspolitischen 
Informationsbedürfnis unter Berücksichtigung auch der inter-
nationalen Entwicklung angepaßt. Beide Faktoren führen zu 
einem System additionsfähiger Bereichszählungen, die sich 
in ein Bild der Gesamtwirtschaft einfügen. 

So wurde z.B. 1963 auf Empfehlung der Vereinten Natio-
nen und im Zusammenwirken mit den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) der erste Zen-
sus für das gesamte Produzierende Gewerbe (sog. Welt-
Industriezensus) durchgeführt, dessen Frageprogramm die 
Handwerkszählung 1963 für den Teilbereich „Produzierendes 
Handwerk" ebenfalls zu erfüllen hatte. Diese „Verzahnung" 
trifft auch für das Jahr 1968 zu, für das wiederum ein Zensus 
und eine Handwerkszählung angeordnet wurden. Seit 1963 
wurden Handwerkszählungen so abgewickelt, daß sich ihre 
Ergebnisse mit denen der übrigen Zensusbereiche (Industrie, 
Bau, Energie) möglichst „nahtlos" in die Ergebnisse für das 
gesamte Produzierende Gewerbe einbauen lassen, soweit der 
wirtschaftliche Schwerpunkt der Handwerksbetriebe in die 
Wirtschaftsabteilungen Bergbau und Energie (Abt. 1), Ver-
arbeitendes Gewerbe (Abt. 2) und Baugewerbe (Abt. 3) fällt. 

Der Erhebungsbereich „Handwerk" ist der gleiche 
wie bei allen vorangegangenen Zählungen, das heißt, daß 
dazu alle in die Handwerksrolle eingetragenen Betriebe ge-
hören. 

Wie bisher werden in der Zählung auch die in die Hand-
werksrolle eingetragenen handwerklichen N e b e n b e-
t rieb e, die mit anderen gewerblichen Unternehmen (z. B. 
des Handwerks, der Industrie, des Handels, der Landwirt-
schaft) verbunden sind, erfaßt. Angaben für Nebenbetriebe 
des Handwerksl) sind in den Angaben des jeweiligen Hand-
werksunternehmens mit enthalten. 

Erhebungseinheit ist das „Handwerksunterneh-
men" als wirtschaftliche Einheit. In Anpassung an den Sprach-
gebrauch der neugefaßten Handwerksordnung vom 28. 12. 1965 
und des Zählungsgesetzes 1968 wird hier aber für die Dar-
stellung und Kommentierung der Ergebnisse die dem Hand-
werk vertrautere Bezeichnung „Betrieb" statt „Unternehmen" 
gewählt. 

Die s y s t e m a t i s c h e Zuordnung der selbständigen Be-
triebe und der Nebenbetriebe erfolgt in der Handwerkszäh-
lung 1968 erstmals nach einer für Zwecke des Zensus teilweise 
abgewandelten Fassung der „Systematik der Wirtschafts-
zweige", die auf der Grundsystematik von 1961 beruht und 
für alle Zensusbereiche gilt. Damit wurde die Voraussetzung 
geschaffen, das Handwerk in tiefer systematischer Gliederung 
mit anderen Wirtschaftsbereichen vergleichen zu können. Er-
gänzend werden die wichtigsten Merkmale der eigentlichen 
Erhebung, wie Betriebe, Beschäftigte und Gesamtumsatz, nach 
dem "Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben 

1) Beispiel für einen Nebenbetrieb des Handwerks: Ein Gas-
und Wasserinstallateur wird durch seine Kunden angeregt, auch 
elektrische Installationen oder Montagen vorzunehmen. Da ihm 
der Meisterbrief für den Zweig Elektroinstallation fehlt, stellt er 
einen mit dieser Eigenschaft versehenen Meister ein und läßt den 
Betriebsteil „Elektroinstallation" als „Nebenbetrieb" seines selb-
ständigen Handwerksbetriebs in die Rolle eintragen. 

werden können", gemäß Anlage A der neuen Handwerksord- · 
nung, aufbereitet, um einen Vergleich mit entsprechenden 
Ergebnissen vorangegangener Zählungen zu ermöglichen und 
berufsständischen Interessen des Handwerks Rechnung zu 
tragen. 

2. Durchführung 

Rechtsgrundlage für die noch im Jahre 1968 durchzufüh-
rende Handwerkszählung ist das Handwerkszählungsgesetz 
1968 vom 1. April 1968 (BGBl. I, S. 243). Es bestimmt, daß 
bei a 11 e n Handwerksbetrieben folgende Tatbestände er-
faßt werden: 

1. die Rechtsform, 
2. die Eigenschaft des Inhabers als Vertriebener oder Deut-

scher aus der sowjetischen Besatzungszone oder dem So-
wjetsektor von Berlin, 

3. die Art der ausgeübten Tätigkeiten, 
4. das Vorhandensein von Zweigniederlassungen, 
5. die beschäftigten Personen im Jahre 1967 und 1968, 
6. den Umsatz im Kalenderjahr 1967. 

Außevdem sollen bei höchstens 150 000 Betrieben zu-
s ätz 1 ich folgende Tatbestände erhoben werden: 

7. die Löhne, Gehälter und Sozialaufwendungen im Kalen-
derjahr 1967, 

8. der Material- und Wareneingang im Kalenderjahr 1967, 
9. der Material- und Warenbestand am Ende der Kalender-

jahre 1966 und 1967, 
10. der Wert der vergebenen Lohnarbeiten im Kalenderjahr 

1967, 
11. die Zusammensetzung des Umsatzes und die Absatzrich-

tung im Kalenderjahr 1967, im Baugewerbe außerdem die 
Jahresbauleistung im Kalenderjahr 1967, 

12. der Wert der erworbenen, der selbsterstellten und der 
verkauften Sachanlagen im Kalenderjahr 1967. 

Der Aufteilung des Frageprogramms entsprechend wurden 
zwei Fragebogen entwickelt: ein „großer" Bogen, der das 
gesamte Erhebungsprogramm enthält, und ein „kleiner" Bo-
gen, der sich auf die Erfassung der weniger schwierigen 
Tatbestände 1 bis 6 beschränkt. Der „große" Bogen wird an 
alle selbständigen Betriebe mit 10 und mehr tätigen Personen 
sowie an ausgewählte Betriebe mit 1 bis 9 Beschäftigten 
(Stichprobenbetriebe) versandt. Alle übrigen selbständigen 
Betriebe mit 1 bis 9 tätigen Personen erhalten den „klefnen" 
Fragebogen. Nebenbetriebe beantworten ein eingeschränktes 
Frageprogramm, das im „großen" Bogen besonders gekenn-
zeichnet ist. Durch die Zweiteilung der Fragetechnik werden 
rund 480 000 Betriebe mit 1 bis 9 tätigen Personen von der 
Beantwortung schwieriger Fragen befreit. 

Bei der Konzeption der Handwerkszählung 1968 stand von 
vornherein fest, daß die sich bei der 1963er Zählung aus der 
getrennten Durchführung der Allgemeinen (totalen) Erhebung 
und der Stichprobenerhebung ergebenden Nachteile vermie-
den werden müssen. Die jetzige Zählung besteht daher aus 
einer einzigen Erhebung. Voraussetzung hierfür ist aller-
dings, daß durch eine vorgeschaltete Befragung aller Betriebe 
die erforderlichen Unterlagen für die Festlegung des in die 
Stichprobe einzubeziehenden Berichtskreises bereitgestellt 
werden. Das Zählungsgesetz 1968 sieht daher die Ermittlung 
von Angaben zur Kennzeichnung und Zuordnung der Be-
triebe ausdrücklich vor und bestimmt, daß diese Ermittlung 
- im folgenden kurz Karteiumfrage genannt - der eigent-
lichen Zählung vorausgehen soll. 

In der Karteiumfrage wurden den Betriebsinhabern nur 
wenige und einfache Fragen gestellt. So hatten sie Angaben 
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über die Zahl der in ihrem Betrieb tätigen Personen, über 
ihre ausgeübten wirtschaftlichen Tätigkeiten und deren 
Schwerpunkt zu machen. Außerdem wurden sie gefragt, in 
welchem Jahr sie ihren Betrieb gegründet oder übernommen 

· haben und ob sie zur Industrie- oder Bauberichterstattung 
melden. Schließlich sollten die Auskunftspflichtigen noch an-
geben, ob sie als Inhaber eines handwerklichen Nebenbetriebs 
in die Handwerksrolle eingetragen sind und - wenn ja -
zu welchem gewerblichen Unternehmen der Nebenbetrieb ge-
hört. 
· Die Karteiumfrage wird nach den folgenden drei Firmen-
k reis e n aufbereitet: 

· FK 1 = Volljahresmelder, das sind Betriebe, die das ganze 
Jahr 1967 bestanden haben, 

FK 2 =·Teiljahresmelder, das sind Betriebe, die mindestens 
einen vollen Monat und höchstens bis zu elf vollen 
Monaten im Jqhr 19(\7 bestanden haben, 

FK 3 = Neugründungen, das sind Betriebe, die keinen vol-
len Monat im Jahr 1967 bestanden haben, bzw. erst 
im Jahr 1968 gegründet oder übernommen wurmen. 

. ·-: ''·· In die eigentliche 'Zählung werden ausschließlich Betriebe, 
". '; ·die Volljahresmelder sind (FK 1), einbezogen. Damit sollen 

; ·, .: diesmal die erheblichen Verzögerungen vermieden werden, 
··die 1963 durch die Aufbereitung und Darstellung von Ergeb-
nissen der Allgemeinen Erhebung nach Firmenkreisen in Ver-

'. ,, bindung mit der Wahrung der strengeri Geheimhaltungsbe-
, stimmungen auftraten. 

· ·i Die Aufbereitung der Karteiumfrage hat einen gewis-
sen Abschluß er.reicht. Nachmeldungen seitens em1ger 

~ .~- Statistischer Landesämter stehen zwar noch aus; diese 
J ,~ dürften aber insgesamt nicht mehr als 6 000 bis,8 000 Betriebe 

umfassen. Auch ist die Prüfung der systematischen Zuordnung 
'der Betriebe noch nicht endgültig abgeschlossen, so daß in 
einigen Fällen noch Umsetzungen zu erwarten sind, die das 
Gesamtergebnis jedoch kaum beeinflussen werden. Im Inter-
esse einer möglichst schnellen Unterrichtung werden bereits 
jetzt - und damit wesentlich früher als bei der Zählung von 
1963 - erste, vorläufige Bundesergebnisse aus dieser Vor-
befragung der Handwerksbetriebe veröffentlicht. 

II. Ergebnisse 

1. Ergebnisse für das Bundesgebiet 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der im Rahmen der Hand-
werkszählung 1968 durchgeführten Vorbefragung der Hand-
'werksbetriebe (Karteiumfrage) wurden im Bundesgebiet für 
den 31. März 1968 rd. 626 000 Betriebe mit 3,9 Mill. tätigen 

•, .. , J?ersonen ermittelt Daraus errechnet sich eine durchschnitt-
' liehe Zahl von 6 Beschäftigten je Betrieb. Auf 1 000 Einwohner 

entfielen 10 Betriebe bzw. 65 im Handwerk tätige Personen. 
In den Angaben sind die Ergebnisse für handwerkliche Neben-
betriebe mit enthalten. 

Gegenüber dem 31. Mai 1963, dem Stichtag der vorange-
gangenen Zählung, ist ein Rückgang des Betriebsstandes um 
rd. 60 000 oder 8,80/o und des Beschäftigtenstandes um 198 000 
oder 4,9 °/o festzustellen. Die prozentual schwächere Abnahme 
der Beschäftigtenzahl bestätigt die allgemein zu beobachtende 
Tendenz zum größeren Betrieb auch für das Handwerk. Die 
durchschnittliche Größe der Handwerksbetriebe ist im Ver-
gleich zu 1963 von 5,9 tätigen Personen je Betrieb auf 6,2 Per-
sonen angestiegen. Bezogen auf 1 000 Einwohner ging die 
Zahl der Betriebe im gleichen Zeitraum um 2 und die Be-
schäftigtenzahl um 5 zurück. 

Wie die Gliederung nach Wirtschafts ab t e i 1 u n g e n in 
Tabelle 1 zeigt, bilden das Verarbeitende Gewerbe und das 

·. " · Baugewerbe eindeutige Schwerpunkte der wirtschaftlichen 
Tätigkeiten des Handwerks. Auf beide Abteilungen entfielen 
am 31. März 1968 bereits 84 bzw. 87 O/o der Gesamthetriebs-
und der -beschäftigtenzahL Die restlichen Betriebe und Be-
schäftigten verteilten sich fast alle auf die Dienstleistungen 
(12 bzw. 10 O/o) und den Handel (4 bzw. 3 O/o). Die Angaben 
beruhen auf einer Selbsteinschätzung des wirtschaftlichen 

Schwerpunktes seitens der Inhaber; sie sollen später an Hand 
von Nettoproduktionswerten überprüft werden. Die Uberpni.-
fung dürfte voraussichtlich zu einem ähnlidien Ergebnis wie 
in der 1963er Zahlung führen, das heißt, sie wird zeigen, daß 
durch die Selbsteinschatzung die Produktions- und Dienst-
leistungstätigkeit im Handwerk gegenüber der Handelstätig-
keit im allgemeinen zu hoch bewertet wird. Nach den seiner-
zeitigen Ergebnissen hatten sich rd. 40 000 Inhaber für die 
Handelstätigkeit als Schwerpunkt ihres Betriebes entschieden; 
die Uberprüfung ergab indessen, daß in Wirklichkeit rd. 
70 000 Inhaber schwerpunktmäßig als „handelnde" Handwer-
ker tatig waren. 

Tabelle 1: Betriebe und tätige Personen im Handwerk 
nach Wirtschaftsabteilungen 

Alle Betriebe 
Ergebnis der Handwerkszählung 1968 

Betriebe') Tatige Personen') 
' (Stand: 31. 3. 1968) (Stand: 30, 9. 1967) 

Wirtschaftsabteilung 

Anzahl 1 % 

auf ·auf 
1 000 l 000 je 
Ein- Anzal).l % Ein- Be-
woh- woh- trieb 
ner3) ner') 

Handwerk insgesamt. 626 3021100 10,4 3 873 901 100 64,5 6,2' 

V erar behendes 
Gewerbe 365 523 58,4 6,1 l 764 818 45,6 i9;4 4,8 

Baugewerbe ....... 160 460 25,6 2,7 1592487 41,1 26.,5 9,9 
Handel „ • „ „ • „ . 26 374 4,2 0,4 128 312 3,J 2,1 4,9' 
Dienstleistungen ... 72 949 11,6 1,2 383 697 9,9 6,4 5,3 
Sonstige') ........ 996 0,2 0,0 4587 0,1 0,1 '4,6 

1) Einschl. Nebenbetriebe. - ') Einschl. der tätigen Personen in Nebenbetrie-
ben, aber ohne Heimarbeiter. - ') Fortgeschriebene Wohnbevölkerung zum 31, 3. 
1968.- ') Umfaßt die Wirtschaftsabteilungen 0 Land- und Forstwirtschaft, 1 Ener-
giewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau, 5 Verkehr und Naci\richtenüber-
mittlung, 6 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe. Die Betriebs- und Be-
schäftigtenzahlen für diese Abteilungen können der Tabelle auf S. 713* entnom-
men werden. 

Die durchschnittliche Betriebs g r ö' ß e lag im Baugewerbe 
mit 10 tätigen Personen je Betrieb erheblich über den ent-
sprechenden Größen. der anderen Wirtschaftsabteilungen. Be-
züglidi der Betriebs d i c h t e standen je 1 000 Einwohnern 
durchschnittlich 6 Handwerbsbetriebe des Verarbeitenden Ge-
werbes, 3 Handwerksbetriebe des Baugewerbes und ein Hand-
werksbetrieb für Dienstleistungen zur erfügu~g. Das Verar-
beitende Gewerbe, in dem durchschnittlich 29 Personen für je 
1 000 Einwohner tätig waren, f(ihrte damit auch hinsichtlich 
der Beschäftigtendichte. Der Abstand zum Baugewerbe, das 
hierin 27 Besdiäftigte verzeichnete, war jedoch gering. Bei 
den handwerklichen Dienstleistungen entfielen auf je 1 000 
Einwohner durchschnittlich 6 Personen, bei den schwerpunkt-
mäßig Handel treibenden Handwerkern entsprechend 2. 

Aus Tabelle 2, in der alle Wirtschafts z w e i g e mit einem 
Anteil von einem Prozent und mehr an der Gesamtbetriebs-
zahl aufgeführt sind, geht hervor, daß das Handwerk sich zu 
einem erheblidien Prozentsatz auf nur wenige Zweige konzen-
triert. Von den insgesamt 223 Wirtschaftszweigen, die der 
systematischen Aufbereitung zugrunde liegen, haben die in 
der Tabelle aufgeführten 25 Zweige bereits einen Anteil von 
fast 80 O/o an der Betriebszahl aller Zweige und von über 75 O/o 
an der Gesamtbeschäftigtenzahl. Nach der Zahl der Betriebe 
ragte das Friseurgewerbe (Herrenfriseure, Damenfriseure, 
Herren- und Damenfriseure) mit über 54 000. Betrieben, in 
denen 210 000 Personen tätig waren" hervor. Schließt man das 
Bekleidungs- sowie das Maler- und Lackierergewerbe, ferner 
die Herstellung von Backwaren und die Fleischverarbeitung in 
diese Betrachtung ein, so entfielen auf die fünf genannten 
Wirtschaftszweige weit über eip Drittel _aller Handwerksbe-

. triebe und fast ein Viertel aller im Handwerk tätigen Perso-
nen. 

Eine andere Reihenfolge ergibt sich, wenn die Zweige 
nach ihren Besetzungen mit Beschij.ftigtenzahlen geordnet 
werden. Qann steht der Hoch- und Ingenieurhochbau mit über· 
446 000 tätigen Personen an der Spitze. Die Reparatur von 
Kraftfahrzeugen und Fahrrädern sowie der Hoch- und Inge-
nieurbau folgen mit rd. 316 000 bzw. 260 000 Beschäftigten erst 
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in weitem Abstand. Die drei Wirtschaftszweige vereinigten 
damit mehr als ein Viertel der Beschäftigten aller Zweige auf 
sich. Ihr Anteil an der Gesamtbetriebszahl machte dagegen 
nur knapp 9 O/o aus. Die in Tabelle 2 nicht dargestellten Wirt-
schaftszweige waren ihrer Betriebszahl nach von relativ gerin-
ger Bedeutung, da ihr jeweiliger Anteil an der Gesamtbe-
triebszahl unter einem Prozent lag. Darunter befinden sich 
aber einige Zweige mit hohen Beschäftigtenzahlen, so die 
Reinigung von Gebäuden, Räumen und Inventar mit rd. 83 000 
tätigen Personen, der Straßenbau mit 76 000 sowie die Mon-
tage und Reparatur von Lüftungs-, wärme- und gesundheits-
technischen Anlagen mit 68 000 (vgl. die Tabelle, S. 713"). 

TabeHe 2: Betriebe und tätige Personen im Handwerk 
in ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Alle Betriebe 
Ergebnis der Handwerkszählung 1968 

Betriebe') 
(Stand: 31.3.1968) 

Tatige Personen') 
(Stand: 30. 9. 1967) Wirtschaftszweig 

Anzahl 1 % aller Anzahl -1 % al.llr) --;e-Zweige Zweige Betrieb 

Friseurgewerbe5) ••••••••••• 
Bekleidungsgewerbe ........ . 
Herst. von Backwaren ...... . 
Maler- und Lackierergewerbe . 
Fleischverarbeitung 
Herst. von Bauelementen, 

54 133 
46 921 
46 ~ 
44 444 
37 915 

Bautischlerei . . . . . . . . . . . . . 34 956 
Herst. und Reparatur von 

Schuhen . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 524 
Reparatur von Kraftfahrzeugen 

und Fahrradern, Lackierung 
von Straßenfahrzeugen ... . 

Elektroinstallation ......... . 
Hoch- und Ingenieurhochbau . 
Klempnerei, Gas- und 

27 341 
23 382 
21 503 

Wasserinstallation . . . . . . . . . 21 305 
Schlosserei, Schweißerei, 

Schleiferei und Schmiederei 20 436 
Herst. von Mbbeln, Mobel-

tischlerei, Holzveredlung . . . 13 779 
Zimmerei und Ingenieur-

holzbau . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 163 
Fußboden-, Fliesen- und 

Plattenlegerei . . . . . . . . . . . . 9 162 
Reparaturwerkstätten für 

Landmaschinen ......... . 
Montage und Reparatur von 

Erzeugnissen der Elektro-
technik „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Dachdeckerei ............. . 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 
Einzelh. mit elektrotechn., 

feinmech. und optischen 
Erzeugn., Schmuck-, Leder-, 

Galanterie- und Spielwaren 

8 772 

7 384 
6 841 
6 626 

sowie mit Musikinstrumenten 6 467 
Mi:>belpolsterei . . . . . . . . . . . . . 6 418 
Einzelh. mit Bekleidung, 

Wasche, Ausstattungs- und 
Sportartikeln sowie mit 
Schuhen . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 131 

Stukkateurgewerbe, Gipserei 
und Verputzerei . . . . . . . . . . 6 050 

Zusammen ...... , 496 926 

8,6 
7,5 
7,4 
7,1 
6,0 

5,6 

4,7 

4,4 
3,7 
3,4 

3,4 

3,3 

2,2 

1,8 

1,5 

1,4 

1,2 
1,1 
1,0 

1,0 
1,0 

1,0 

209 922 
94 329 

214 197 
203 634 
192 803 

133 100 

42 929 

315 881 
160 012 
446 318 

133 578 

71 632 

66 843 

61 591 

61118 

32 652 

43 990 
47 224 

260 533 

26 759 
17 027 

18 2471 
1,0 63 064 

1 79,3 12 917 383 

5,4 ! 2,4 
5,5 
5,3 
5,0 

3,4 

1,1 

8,2 
4,1 

11,5 

3,5 

1,9 

1,7 

1,6 

1,6 

0,9 

1,1 
1,2 
6,7 

0,7 
0,4 

0,5 

1,6 
75,3 1 

3,9 
2,0 
4,6 
4,6 
5,1 

3,8 

1,5 

11,6 
6,8 

20,8 

6,3 

3,5 

4,9 

5,5 

6,7 

3,7 

6,0 
6,9 

39,3 

4,1 
2,7 

3,0 

10,4 
5,9 

1) Einschl. Nebenbetriebe. - ') Einschl. der tätigen Personen in Nebenbetrie-
ben, aber ohne Heimarbeiter. - ') Umfaßt die Zweige Herrenfriseurgewerbe, 
Damenfriseurgewerbe sowie Herren- und Damenfriseurgewerbe. Die 'Betriebs-
und Beschäftigtenzahlen für die einzelnen Zweige können der Tabelle auf S. 713* 
entnommen werden. 

Hinsichtlich der durchschnittlichen Betriebs g r ö ß e wies die 
Gebäudereinigung mit 48 tätigen Personen je Betrieb die 
höchste Besetzung von allen Wirtschaftszweigen aus. Es fol-
gen einige Zweige des handwerklichen Bauhauptgewerbes, für 
das insgesamt eine durchschnittliche Größe von 18 Beschäf-
tigten je Betrieb ermittelt wurde, so der Straßenbau mit durch-
schnittlich 41, der Hoch-, Tief- und Ingenieurbau mit 39 sowie 
der Tief- und Ingenieurbau mit 38 tätigen Personen je Be-
trieb. Im Ausbau- und Bauhilfsgewerbe lag die Durchschnitts-
größe der Betriebe bei 6 Beschäftigten. Auch im Verarbeiten-
den Gewerbe, im Handel und in den Dienstleistungen gab' 
es einige Zweige mit weit über dem Durchschnitt liegenden 
Betriebsgrößen, aber diese Fälle bildeten, wie im Bauge-
werbe, die Ausnahmen. Im Handwerk sind vielmehr die klei-
neren Betriebsgrößen vorherrschend. 

Die überwiegend kleinbetriebliche Struktur des Handwerks 
zeigt sich besonders deutlich, wenn seine Betriebe auf G r ö -
ß e n k l a s s e n aufgeteilt werden. Wie der Tabelle 3 ent-
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ANTEIL DER HANDWERKSBETRIEBE AN DEN BETRIEBEN INSGESAMT AM 31. 3. 1968 
IN AUSGEWAHLTEN WIRTSCHAFTSZWEIGEN 

f:;r::-:.J Tat1ge Personen 

Rep.v,Kraltfahrzeugen u. ~nä et l,l llll~~ li fi~~ lack1erungvst1aßenfahrzeugen 

Eleklro1nstallatfon 

Fußboden·,Fl1esen·u.Plattenlegere1 

Montage u.Rep v.luftungs·, 
wa1me· u ge un ~e t te .n. Anlagen 

STAT BUNDESAMT 8779 

1-0 12% 

Tabelle 3: Betriebe und tätige Pel'Sonen im Handwerk 
nach Beschäftigtengrößenklassen und Wirtschaftsabteil,ungen 

1 Alle ,Betriebe 
Ergebnis der Handwerkszählung 1968 

Großenklasse') 
Betriebe mit ... tätigen Personen 

Wirtschaftsabteilung 
1-9 j-1ö=-19 -pound mehr 

n fl~ Anzahl 1 o/0-1-- Anzahl 1 % 

Betriebe') (Stand: 31. 3. 1968) 
Handwerk insgesamt ..... 547 563 100 45 611 

100 1 
33128 loO ' 

Verarbeitendes Gewerbe 331 326 60,5 21 003 46,0 13 194 '39,8 
Baugewerbe ............ 123 154 -22,5 19 931 43,7 17 375 52,4 
Handel „ „„„„„ „„ 24 300 4,4 1 216 2,7 858 2,6 
Dienstleistungen ........ 67 888 12,4 3 410 7,51 1 651 5,0 
Sonstige „ „ „ „ „ „. „ 895 0,2 51 0,1 50 0,2 

Tätige Personen') (Stand: 30. 9. 1967) 
Handwerk insgesamt ..... 1 568 561 100 600 219 1100 1 705 121 100 

Verarbeitendes Gewerbe 868 325 55,3 274 570 45,8 621 923 36,5 
Baugewerbe ............ 416 913 26,6 266 354 44,4 909 220 5,3,3 
Handel „ „ „ .. „ „ „ „ ~ 212 4,1 15 858 2,6 48 242 2,8 
Dienstleistungen ........ 217 478 13,9 42 763 7,1 123 456 7,3 
Sonstige „ „ „ „ „ „. „ 1 633 0,1 674 0,1 2 280 0,1 

1 

1) Gesamtzahlen konnen der Tabelle l entnommen werden. - ') Einschl. Ne-
benbetriebe. - ') Einschl. der tätigen Personen in Nebenbetrieben, aber ohne 
Heimarbeiter. 

nommen werden kann, wurden r<l. ~ 000 Betriebe mit bis 
zu 9 tätigen Personen ermittelt, das heißt, daß bereits 88 °/o 
der Gesamtbetriebszahl auf diese untere Größenklasse ent-
fielen. Die restlichen 79 000 Betriebe verteilten sich zu 7 °/o 
auf die Betriebe mit 10 bis 19 u~  zu 5 O/o auf die mit 20 und 
mehr Beschäftigten. Im Vergleich zur Handwerkszählung 1963 
hat sich die Besetzung mit Betrieben jedoch'. stärker verän-
dert. So nahm die Betriebszahl in tlen beiden Größenklassen 
mit bi; zu 19 tätigen Personen um 10 bzw. 3 O/o ab, in der 
oberen Klasse dagegen um 5 °/o zu. 
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Innerhalb der einzelnen Größenklassen überwiegt bis zu 
den Betrieben mit 19 Beschäftigten jeweils das Verarbeitende 
Gewerbe, bei den Betrieben mit 20 und mehr Beschaftigten 
dagegen das Baugewerbe. In dieser Klasse zählten über die 
Hälfte aller Betnebe zum Baugewerbe, weitere zwei Fünftel 
waren dem Verarbeitenden Gewerbe zuzurechnen. 

Die Verteilung der Beschäftigten des Handwerks auf Grö-
ßenklassen ergibt insofern ein anderes Bild, als sich 85 °/o ihrer 
Gesamtzahl oder rd. 3 274 000 beinahe gleichmäßig (41 bzw. 
44 O/o) auf die untere und obere Größenklasse verteilten. Die 
restlichen 600 000 Beschäftigten oder 15 °/o entfielen auf die 
Betriebe mit 10 bis 19 tätigen Personen. Gegenüber 1963 ging 
die Beschäftigenzahl in den beiden unteren Größenklassen mit 
14 bzw. 5 O/o stärker als die entsprechenden Betriebzahlen zu-
rück., während sie bei den Betrieben mit 20 und mehr tätigen 
Personen dagegen ebenso stark wie die Betriebszahl anstieg 
(+ 5 O/o). 

Was die Verteilung der für die einzelnen Größenklassen 
ermittelten Beschäftigtenzahlen auf die Wirtschaftsabteilun-
gen anbetrifft, so vermitteln die in der Tabelle 3 angegebenen 
Prozentsätze ein der Betriebsverteilung in etwa analoges Bild. 
Eine Aufteilung der für dte Abteilungen festgestellten Be-
schäftigtenzahlen auf die Betriebsgrößenklassen läßt erken-
nen, daß in den Dienstleistungen weit mehr als die Hälfte, im 
Handel und im Verarbeitenden Gewerbe etwa je die Hälfte 
der jeweiligen Beschäftigten in der unteren Größenklasse 
tätig waren, während im Baugewerbe der entsprechende An-
teil nur 26 O/o ausmachte. In der oberen Größenklasse wurden 

für die Beschäftigten der einzelnen Abteilungen noch beträcht-
liche Anteile, die zwischen 32 und 38 °/o lagen, ermittelt. Für 
das Baugewerbe waren in dieser Klasse, wie bei den Betrie-
ben, auch weit mehr als die Hälfte seiner Beschäftigten zu 
finden. 

Eine tiefere Größenklassengliederung für selbständige Be-
triebe und Nebenbetriebe, die das ganze Jahr 1967 bestanden 
haben (Volljahresmelder). ist in Tabelle 4 dargestellt. Sie 
zeigt, daß von allen s e l b s t ä n d i gen Handwerksbetrie-
ben ein Drittel aus sog. Einmannbetrieben bestand, in denen 
also der Inhaber allein tätig war. Weitere 37 O/o entfielen auf 
die Betriebe mit 2 bis 4 tätigen Personen, so daß sich auf die 
beiden unteren Größenklassen bereits 70 °/o aller selbstän-
digen Betriebe verteilten, in denen aber nur knapp 23 O/o der 
Beschäftigten zu finden waren. Erwartungsgemäß wiesen Han-
del und Dienstleistungen eine mit Abstand stärkere Besetzung 
mit Betrieben, in denen 2 bis 4 Personen tätig waren, als die 
übrigen Wirtschaftsabteilungen aus. An Betrieben mit 5 bis 
9 Beschaftigten verzeichnete das Dienstleistungsgewerbe einen 
noch höheren Anteil als das Baugewerbe, für das in den 
oberen Größenklassen jeweils eine weitaus dichtere Beset-
zung als für die übrigen Wirtschaftsabteilungen festzustellen 
war. 

Die Verteilung der Nebenbetriebe auf die Größen-
klassen unterscheidet sich von der entsprechenden Aufgliede-
rung der selbständigen Betriebe vor allem dadurch, daß die 
Klasse der Einmannbetriebe prozentual wesentlich schwä-
cher besetzt war. Andererseits wiesen die Nebenbetriebe in 
den einzelnen Größenklassen der Betriebe ab 10 Beschäftig-

Tabelle 4: Betriebe und tätige Personen im Handwerk nach Beschäftigtengrößenklassen und Wirtschaftsabteilungen 
Nur Volljahresmelder 

Wirtschaftsabteilung 

Handwerk insgesamt ···························· Verarbeitendes Gewerbe ······················· Baugewerbe .................................. 
Handel ...................................... 
Dienstleistungen ..................•........... 
Sonstige ..................................... 

Handwerk insgesamt ···························· Verarbeitendes Gewerbe ······················· Baugewerbe .................................. 
Handel ······································ Dienstleistungen ······························ Sonstige ••••••••••••••••••••••••••• „ ••••••••• 

Handwerk insgesamt ···························· Verarbeitendes Gewerbe ······················· Baugewerbe ·································· Handel ······································ Dienstleistungen ······················· ······ Sonstige ····································· 

Handwerk insgesamt ............................ 
Verarbeitendes Gewerbe ······················· Baugewerbe ·································· Handel ······································ Dienstleistungen ······························ Sonstige ····································· 

Handwerk insgesamt ............................ 
Verarbeitendes Gewerbe ······················· Baugewerbe .................................. 
Handel ······································ Dienstleistungen ... „ .......................... 
Sonstige ····································· 

Handwerk insgesamt ···························· Verarbeitendes Gewerbe ....................... 
Baugewerbe ·································· Handel ······································ Dienstleistungen ······························ 
Sonstige ····································· 

Ergebnis der Handwerkszählung 1968 
Prozent 

Insgesamt 
2-4 

Betriebe') (Stand: 31. 3. 1968) 
Selbständige Betriebe 

100 32,9 36,8 
100 39,8 36,1 
100 21,3 32,7 
100 31,1 47,7 
100 24,4 45,3 
100 66,4 16,3 

Nebenbetriebe') 
100 18,1 31,2 
100 19,2 31,3 
100 9,6 25,9 
100 15,1 37,o 
100 21,7 40,6 
100 25,0 

Alle Betriebe') 
100 32,4 36,6 
100 38,9 35,9 
100 21,2 32,6 
100. 30,7 47,4 
100 24,4 45,3 
100 65,0 16,4 

Tätige Personen') (Stand: 30. 9. 1967) 
in selbständigen Betrieben 

100 5,5 17,0 
100 8,8 22,0 
100 2,1 9,4 
100 6,7 27,0 
100 4,6 24,6 
100 15,5 9,5 

in Nebenbetrieben') 
100 1,4 6,6 
100 1,5 6,9 
100 0,5 4,2 
100 1,1 7,7 
100 2,1 10,9 
100 4,2 

in allen Betrieben') 
100 5,2 16,4 
100 8,0 20,4 
100 2,1 9,3 
100 6,3 25,7 
100 4,6 24,4 
100 14,1 9,1 

Betriebe mit ... tätigen Personen 
5-9 10-19 2G-49 

18,1 7,2 3,6 
15,5 5,5 2,4 
22,5 12,6 7,6 
13,7 4,5 2,1 
23,3 4,7 1,5 

8,2 4,7 3,2 

20,8 14,2 10,8 
20,7 13,9 10,3 
22,1 18,4 16,8 
22,0 12,6 7,6 
19,4 8,6 6,5 
15,0 30,0 20,0 

18,2 7,4 3,9 
15,7 5,8 2,8 
22,4 12,7 7,7 
13,9 4,7 2,3 
23,3 4,7 1,5 
8,4 5,2 3,6 

19,1 15,6 17,8 
21,6 15,7 15,6 
14,7 16,8 22,7 
18,5 12,4 13,6 
27,4 11,2 8,2 
12,3 14,7 21,0 

10,4 14,4 24,7 
10,8 14,6 ?4,5 

8,1 13,8 28,2 
10,7 12,5 16,7 
12,2 10,9 19,9 

5,0 17,5 33,5 

18,6 15,5 18,2 
20,4 15,5 16,6 
14,5 16,7 22,8 
18,0 12,4 13,8 
27,2 11,2 8,4 
11,7 15,0 22,0 

50-99 ) 100 u.mehr 

1,0 0,4 
0,5 0,2 
2,3 1,0 
0,6 0,3 
0,4 0,4 
0,8 0,4 

3,1 1,8 
3,0 1,6 
4,5 2,7 
2,2 3,0 
2,3 0,9 
5,0 5,0 

1,0 0,5 
0,6 0,3 
2,3 1,1 
0,7 0,3 
0,4 0,4 
0,9 0,5 

11,1 13,9 
8,0 8,3 

15,7 18,6 
8,7 13,1 
5,5 18,5 

13,5 13,5 

16,0 26 5 
16,1 25,6 
17,2 28,0 
11,5 39,8 
15,0 29,0 
13,1 26,7 

11,4 14,7 
8,9 10,2 

15,8 18,8 
8,9 14,9 
5,6 18,6 

13,5 14,6 

1) Nur Betriebe, die das ganze Jahr 1967 bestanden haben. - ') Gesamtzahlen der Volljahresmelder (FK 1) können:der Tabelle 6 entnommen werden. - 8) Ge-
samtzahlen für Volljahresmelder (FK 1) können der Tabelle auf S. 713* entnommen werden. - ') Ohne Heimarbeiter. 
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ten eine prozentual weit höhere Besetzung aus als die selb-
ständigen Betriebe. Was die Verteilung der in Nebenbetrie-
ben tätigen Personen auf die Größenklassen anbetrifft, so 
waren - ähnlich wie bei den Selbständigen - in den Klassen 
der Betriebe mit bis zu 9 Beschäftigten ebenfalls 70 % aller 
Nebenbetriebe, aber nur 18 % aller in Nebenbetrieben Be-
schäftigten zu finden. 

Tabelle 5: Betriebe und tätige Personen im Handwerk 
nach Firmenkreisen (FK)l) und Wirtschaftsabteilungen 

Ergebnis der Handwerkszählung 1968 

Wirtschaftsabteilungen FKl FK2 + 3 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Betriebe') (Stand: 31. 3. 1968) 
Handwerk insgesamt ············· 609 552 100 16 750 100 

Verarbeitendes Gewerbe 356 920 58,5 8 603 51,4 
Baugewerbe ................... 155 159 25,5 5 301 31,6 
Handel ······················· 25 903 4,2 471 2,8 
Dienstleistungen ............... 70 589 11,6 2 360 14,1 
Sonstige ······················ 981 0,2 15 0,1 

Tätige Personen') (Stand: 30. 9. 1967) 
Handwerk insgesamt ············· 3 815 780 100 58 121 100 

Verarbeitendes Gewerbe 1 737 978 45,6 26 840 46,2 
Baugewerbe ................... 1 571 318 41,2 21169 36,4 
Handel. „.„„.„„„„„ „„ 126 426 3,3 1 886 3,3 
Dienstleistungen ............... 375 548 9,8 8149 14,0 
Sonstige ······················ 4 510 0,1 77 0,1 

') FK 1 = Volljahresmelder 1967; FK 2 = Teiljahresmelder 1967; FK 3 = 
Neugründungen bis zum 31. 3. 1968. Die Angaben für alle Betriebe (FK 1 bis 3) 
konnen der Tabelle 1 entnommen werden. - ') Einschl. Nebenbetriebe. - ') Ein-
schließlich der tätigen Personen in Nebenbetrieben, aber ohne Heimarbeiter. 

Aus der Gliederung der Handwerksbetriebe nadl F i r-
m e n k r e i s e n (FK) läßt sich errechnen, daß durch die sog. 
Volljahresmelder (FK 1) bereits durdlschnittlidl sowohl 980/o 
der Betriebe als auch der Beschäftigten (vgl. Tab. 5) erfaßt wer-
den. Die Beschränkung der eigentlichen Zählung auf Volljah-
resmelder führt daher nur zu einem kaum nennenswerten In-
formationsverlust; nur für Volljahresmelder sind im übrigen 
bestimmte Daten der eigentlichen Erhebung schlüssig zu inter-
pretieren. Die prozentuale Verteilung der Betriebs- und Be-
schäftigtenzahlen der einzelnen Wirtschaftsabteilungen auf 
die Volljahresmelder ist nahezu mit der entsprechenden Ver-
teilung aller Betriebe (FK 1 bis 3) identisch, die in Tabelle 1 
dargestellt ist. 

Tabelle 6: Handwerkliche Nebenbetriebe und deren 
tätige Personen nach Wirtschaftsabteilungen 

Nur Volljahresmelder 
Ergebnis der Handwerkszählung 1968 

Nebenbetriebe') Tätige Personen') 
Wirtschaftsabteilung (Stand: 31. 3. 1968) (Stand: 30. 9. 1967) 

Anzahl 1 % Anzahl % 

Handwerk insgesamt ............. 18 137 100 240 560 100 
Verarbeitendes Gewerbe 15 145 83,5 192 524 80,0 
Baugewerbe ................... 1 914 10,5 34 654 14,4 
Handel „. „„„ „ „„„„„„ 629 3,5 8 603 3,6 
Dienstleistungen ............... 429 

1 

2,4 4 397 1,8 
Sonstige ······················ 20 0,1 382 0,2 

')Nur Betriebe, die das ganze Jahr 1967 bestanden haben. - ')Ohne Heim-
arbeiter. 

An handwerklichen N e b e n b e t r i e b e n, für die gegen-
wärtig nur Ergebnisse für Volljahresmelder vorliegen, wur-
den rd. 18 100 Betriebe mit rd. 241 000 Beschäftigten ermittelt 
(vgl. Tab. 6). Die durchschnittliche Zahl der tätigen Personen 
je Betrieb errechnet sich damit für die Nebenbetriebe mit 13 
gegentiber 6 im Handwerk insgesamt. Im Vergleich zur Hand-
werkszählung 1963 nahm die Zahl der Nebenbetriebe um rd. 
3 600 oder 25 O/o zu, die Beschäftigtenzahl aber noch stärker, 
und zwar um rd. 85 000 oder 55 O/o. Die Größe der Neben-
betriebe lag 1963 bei durchschnittlich 11 tätigen Personen je 
Betrieb. 

Die weit überwiegende Zahl der Nebenbetriebe und der in 
diesen tätigen Personen wurde mit 15 100 oder 83,5 °/o bzw. 
192 500 (80,0 %) im Verarbeitenden Gewerbe festgestellt. 
Weitere 1 900 Nebenbetriebe (10,5 %) mit 34 600 Beschäftigten 
(14,4 °/o) wurden für das Baugewerbe ermittelt; sie verteilten 
sich - erwartungsgemäß - hauptsächlidl auf das Ausbau-
und Bauhilfsgewerbe. Auf die Verteilung der Nebenbetriebe 
auf Wirtschaftszweige sowie auf ihre Zugehörigkeit zu Unter· 
nehmen der gewerblichen Wirtschaft soll in einem späteren 
Aufsatz in dieser Zeitsdlrift eingegangen werden. 

;t Ergebnisse nach Ländern 
Aus der Aufteilung der Betriebe und Beschäftigten des 

Handwerks auf die Länder des Bundesgebiets (vgl. Tabelle 7) 
geht hervor, daß auf Nordrhein-Westfalen, Bayern und Baden-
Württemberg zusammen bereits rd. drei Fünftel sowohl der 
Gesamtbetriebs- als auch der -beschäftigtenzahl des Handwerks 
entfielen. Die relativ wenigsten Handwerksbetriebe und im 
Handwerk tätigen Personen wurden für die Stadtstaaten, das 
Saarland und Schleswig-Holstein ermittelt. Der südliche Teil 
der Bundesrepublik verzeidlnete gegenüber dem norddeut-
schen Raum eine höhere Betriebs- und Beschäftigtendidlte. 
Bezogen auf je 1 000 Einwohner wiesen Bayern und Baden-
Württemberg die meisten Betriebe (je 13) und die meisten Be-
schäftigten (75 bzw. 70) aus. Die durdlschnittliche Betriebs-
größe war in Hamburg und Berlin mit durchschnittlich8tätigen 
Personen je Betrieb am höchsten. 

Gegenüber der Handwerkszählung 1963 hat sich die Zahl 
der Betriebe in allen Bundesländern vermindert, und zwar am 
stärksten in Berlin (-16°/o) und am geringsten in Baden-
Württemberg (-50/o). In Nordrhein-Westfalen, Bayern, Rhein-
land-Pfalz und Hessen ging die Zahl der Betriebe um durch-
schnittlich je 100/ozurück. Für die Beschäftigtenzahl wies Rhein-
land-Pfalz als einziges Land einen geringen Anstieg aus 
(+ 20/o). Der mit Abstand stärkste Beschäftigtenrückgang war 
für das Saarland festzustellen (- 12 O/o), der geringste für 
Bayern und Berlin (je - 3 °/o). In Hamburg und Bremen, ferner 
in Nordrhein·Westfalen"Hessen und Baden-Württemberg ging 
die Beschäftigtenzahl um durchschnittlich ß bis 7 O/o zurück. 
Die prozentuale Aufteilung der Betriebe und Beschäftigten auf 
die Bundesländer hat sich gegenüber 1963 kaum verändert. 
Auch hinsichtlich der durchschnittlichen Größe der Handwerks-
betriebe waren keine wesentlichen Änderungen zu verzeich-
nen, während die Betriebs- und Beschäftigtendichte in einigen 
Ländern stärker abnahm. Dr. Kurt Schmidt 

Tabelle 7: Betriebe und tätige Personen im Handwerk nach Bundesländern 
Alle Betriebe 

Ergebnis der Handwerkszählung 1968 

Betriebe') Tätige Personen') Bevöl-
Land (Stand: 31. 3. 1968) (Stand: 30. 9. 1967) kerung') 

auf 1 000 auf 1 000 j -----
Anzahl % Einwohner') Anzahl % Einwohner•) je Betrieb % 

Schleswig-Holstei11 ..•.................... 22 284 3,6 8,9 lö6 759 4,1 62,6 7,0 4,2 
Hamburg ....... • ........... , .......... 14 384 2,3 7,9 115 285 3,0 63,0 8,0 3,0 
Niedersachsen ...................•...... 70 099 11,2 10,0 436 033 Jl,3 62,3 6,2 11,7 
Bremen ······························· 5 697 0,9 7,6 42 022 1,1 55,8 7,4 1,2 
Nordrhein-Westfalen .................... 139 891 22,3 8,3 969 224 25,0 57,5 6,9 28,1 
Hessen ································ 62 067 9,9 11,8 353 672 9,1 67,1 5,7 8,8 
Rheinland-Pfalz ························ 42 027 6,7 11,6 243 980 6,3 67,3 5,8 6,0 
Baden-Württemberg ···················· 112 702 18,0 13,1 604 807 15,6 70,4 5,4 14,3 
Bayern ································ 133 120 21,3 12,9 716 343 20,0 75,4 5,8 17,2 
Saarland ..............•................ 9 060 1,4 8,0 58 514 1,5 51,7 6,5 1,9 
Ber !in (West) ·························· 14 971 2,4 6,9 117 262 3,0 54,4 7,8 3,6 
Bundesgebiet .......•................... 626 302 100 10,4 

1 
3 873 901 100 64,5 6,2 100 

') Einschl. Nebenbetriebe. - ') Einschl. der tätigen Personen in Nebenbetrieben, aber ohne Heimarbeiter. - ') Fortgeschriebene Wohnbevölkerung zum 31. 3. 1968. 
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Das Vermögen und seine Besteuerung 
Ergebnis der Hauptveranlagung der Vermögensteuer zum 1. Januar 1966 

Vorbemerkung 

Im Anschluß an die Vermögensteuer-Hauptveranlagung auf 
den 1. Januar 1966 ist zum fünftenmal seit 1953 eine Vermö-
gensteuerstatistik durchgeführt worden 1). Die Rechtsgrund-
lage bildete das Gesetz über Steuerstatistiken vom 6. Dezem-
ber 1966 (BGBl. I S. 665). 

Damit wird erneut über die steuerlichen Vermögenswerte 
eines mit mehr als einer halben Million Personen bzw. Haus-
halten quantitativ zwar relativ kleinen, doch ökonomisch 
relevanten Personenkreises berichtet. Zur Vermeidung von 
Fehlinterpretationen muß ausdrücklich darauf hingewiesen 
werden, daß infolge der Beschränkung der Statistik auf die 
der Vermögensteuer unterliegenden Wirtschaftsgüter der Ver-
anlagten die Beteiligung breiter Schichten der Bevölkerung an 
der Vermögensbildung und am Vermögenswachstum in dieser 
Statistik nicht zum Ausdruck kommt. Außerdem handelt es 
sich bei den im folgenden nach Art und Wert quantifizierten 
steuerlichen Vermögen um solche, die aus mehreren Gründen 
(sowohl in der Global- als auch in der Individualbetrachtung) 
von den ökonomischen Vermögenswerten abweichen können. 

Die Gründe für die weitgehende Nichteinbeziehung zahl-
reicher Besitzer wirtschaftlicher Vermögensgüter und/ oder 
die erwähnten Wertdiskrepanzen liegen vor allem in dem 
geitenden Vermögensteuer- und Bewertungsrecht. Erwähnt 
seien hier nur die grundsätzliche Steuerfreiheit bestimmter 
Vermögensteile sowie die Möglichkeiten der Umwandlung 
steuerpflichtiger Vermögenswerte entweder in steuerbefreite 
oder zwar steuerpflichtige Vermögenswerte, deren Ansatz je-
doch vom Zeitwert abweicht. Ferner ist neben den persön-
lichen Freibeträgen und zahlreichen Freigrenzen noch zu 
beachten, daß den abzugsfähigen Schulden, die mit Gegen-
wartswerten anzusetzen sind, zum Teil Wirtschaftsgüter mit 
veralteten Einheitsw,erten gegenüberstehen. Diese Faktoren 
können im Einzelfall, vor allem bei Veranlagungsgemein-
schaften, zur völligen Vermögensteuerfreiheit von wirtschaft-
lichen Gesamtvermögen in Höhe von mehreren hunderttausend 
DM führen. Trotz der dadurch bewirkten Erfassungslücken 
spiegeln die Ergebnisse der Vermögensteuerstatistik bei Be-
rücksichtigung der genannten Bewertungsmodalitäten im 
Zeitvergleich den Vermögensaspekt des wirtschaftlichen 
Wachstums für den einbezogenen Personenkreis wider. 

Änderungen des Vermögensteuer- und Bewertungsrechts seit 1963 
Für den Hauptveranlagungszeitraum 1966/68 hielten sich die\ 

steuerrechtlichen Änderungen auf dem Gebiet des Vermögen-
steuer- und Bewertungsrechts in relativ engen Grenzen. Hervor-
zuheben ist der wegfall des§ 3a Nr. 3 VStG a. F. rrut Wirkung vom 
1. Januar 1966. Ftir die Versorgungsunternehmen gilt jetzt der 
§ 117 BewG 1965 durch den eine einheitliche Behandlung der 
öffentlichen und privaten Versorgungsunternehmen gewährleistet 
Wird. Nach dieser Vorschrift bleibt bei der Ermittlung des Ge-
samtvermögens das unmittelbar und nicht nur vorübergehend der 
Gewinnung, Lieferung und Verteilung von Wasser zur öfferüliche_n 
Versorgung dienende Betriebsvermögen außei· Ansatz; das m glei-
cher Weise der Erzeugung, Lieferung und Verteilung von Gas, 
Strom oder Wärme dienende Betriebsvermögen wird mit 50 °/o des 
Einheitswerts oder des darauf entfallenden Teils des Einheitswerts 
angesetzt. Für den besonderen Abzug bei Landwirten gilt ab„1. Ja-
nuar 1964 der § 74 Abs. 1 Nr. 3 BewG in der Fassung des AndG-
BewG 1963· danach ist bei Inhabern von landwirtschaftlichen Be-
trieben e~ Uberschuß der laufenden Betriebseinnahmen über die 
laufenden Betriebsausgaben nur l).och abzugsfähig, soweit er am 
Veranlagungszeitpunkt im übrigen Vermögen enthalten ist; i;>ei 
nichtbuchführenden Landwirten kommt statt dessen '/" des Ein-
heitswerts in Betracht (Abschn. 102 VStR 1966). Die Neufassung des 
§ 118 Abs. 1 Nr. 3 BewG 1965 ist gemäß Art. 2 Abs. 8 BewÄndG 
1965 vom 13. August 1965 erst von dem Zeitpunkt ab anzuwenden, 
zu dem die sich aus der Hauptfeststellung der Einheitswerte des 
Grundbesitzes auf den 1. Januar 1964 ergebenden Einheitswerte 
der Besteuerung zugrunde gelegt werden. Im Rahmen des soge-
nannten „Stuttgarter Verfahrens" zur Anteilsbewertung ist. ent-
sprechend der Kapitalmarktentwicklung nach den wirtschaftlichen 
Verhältnissen vom Stichtag der Zinssatz für die Ermittlung des 
gemeinen Werts nicht notierter Wertpapiere von 6 % auf 70/o er-
höht worden, so daß sich der gemeine Wert t~tt auf 85 °/o nunmehr 
auf so •Jo der Summe (Differenz) aus Vermogenswert und drei-
fachem Ertragshundertsatz beläuft. Ferner wurde die Leb.ensalters-
grenze von Kindern für die Gewährung von Freibetragen ent-

1) Die hier veröffentlichten Zahlenangaben beruhen auf Landes-
ergebnissen, von denen einige vorläufig sind; evtl. Berichtigungen 
werden in dem in der Fachserie L, Reihe 6/III, erscheinenden Band 
mit den endgültigen Ergebnissen berücksichtigt. 

sprechend der einkommensteuerlichen Regelung auf das 27. Le-
bensjahr angehoben (Abschn. 70 a, 120, 120 a, 121 VStR ~ . Im 
Zusammenhang mit dem erstmaligen gesonderten Nachweis der 
freiberuflich Tätigen in der Vermögensteuerstatistik sei erwähnt, 
daß nunmehr auch Hon6raransprüche zu dem einer freien Berufs-
tätigkeit dienenden Betriebsvermögen gehören (Abschn. 8 Abs. 2 
VStR 1966). Nach dem Entwicklungshilfe-Steuergesetz vom 23 •. De-
zember 1963 (§ 5 Abs. 2) sind bei Entwicklungshilfe <:1urch K p~~ l
anlagen in Entwicklungsländern die betreffenden ~rt ft g ter 
bei der Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs 
mit dem nach dem Bewertungsgesetz maßgeblichen Wert, vermin-
dert um den nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 Entwicklungshilfe-Steuergesetz 
vorgenommenen Bewertungsabschlag, anzusetzen (Abschn. 42 
Abs. 3 VStR 1966). Gemäß § 5 Abs. 3 des nt i lung l iilfe- te~er
gesetzes ist eine nach § 1 Abs. 1 Nr. 2 oder Satz 2 gebildete Ruck-
lage bei det Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Be-
triebs abzugsfähig (Abschn. 28 Abs. 4 VStR 1966). Der Freibetrag 
nach § 9 a VStG ist nur noch anzuwenden, soweit vor dem 1. Ja-
nuar 1963 Entwicklungshilfe durch Kapitalanlagen in Entwicklungs-
ländern geleistet worden ist (§ 7 Entwicklungshilfe-Steuergesetz). 

Gesamtergebnis 

Nach dem Ergebnis der Vermögensteuerstatistik 1966 sind 
im Bundesgebiet mit Stichtag 1. Januar 1966 rund 542 000 
Vermögensteuerpflichtige mit einem der Veranlagung zu-
grunde liegenden Rohvermögen in Höhe von 246,0 Mrd. DM 
ermittelt worden; gegenüber 1963 hat sich damit die Zahl der 
Steuerpflichtigen um 11 O/o, ihr Rohvermögen um 21,2 O/o er-
höht. Über zwei Drittel des Rohvermögens (166,2 Mrd. DM) 
bestand aus dem nach Abzug der Schulden bereits als Rein-
vermögen angesetzten Betriebsvermögen; von den übrigen 
drei Vermögensarten fiel nur noch das Sonstige Vermögen 
mit 63,8 Mrd. DM besonders ins Gewicht. Infolge der nach 
den Wertverhältnissen von 1935 erstarrten Einheitswerte fol-
gen das Grundvermögen (14,0 Mrd. DM) und das land- und 
forstwirtschaftliche Vermögen (2,2 Mrd. DM) erst in größerem 
Abstand. Der Minusbetrag beim Betriebsvermögen in Höhe 
von 7,8 Mrd. DM resultierte im wesentlichen aus der Uber-
schuldung von Mindestbesteuerungsfällen (7 ,6 Mrd. DM); 
nur 0,2 Mrd. DM führten zur Kürzung des Rohvermögens. Wie 
bei den vorangegangenen Vermögensteuer-Hauptveranlagun-
gen entsprachen die Fallzahlen je Vermögensart nicht den 
starken Wertabweichungen. Die Fälle mit Sonstigem Ver-
mögen (341 000) bzw. Grundvermögen (327 000) blieben der 
Zahl nach nur wenig hinter denen mit Betriebsvermögen 
(351 000) zurück. Mit etwas über 100 000 war die Zahl der 
Fälle mit land- und forstwirtschaftlichem Vermögen gegen-
über 1963 nahezu konstant. 

Fast 384 000 Steuerpflichtige wiesen ·Schulden und sonstige 
Abzüge in Höhe von 27,0 Mrd. DM auf ( + 9,2 O/o gegenüber 
1963); das Gesamt- bzw. Inlandsvermögen gemäß. § 4 Abs. 1 
VStG betrug danach 219,2 Mrd. DM ( + 22,9 O/o). Die den natür-
lichen Personen zustehenden Freibeträge nach § 5 VStG min-
derten das Gesamtvermögen der unbeschränkt steuerpflich-
tigen natürlichen Personen (117,4 Mrd. DM) um weitere 20,7 
Mrd. DM. Für rund 512 000 Personen (Steuerbelastete; 
+ 15,5 O/o) wurde somit ein steuerpflichtiges Vermögen von 
198,9 Mrd. DM ( + 24 °/o) festgestellt; davon unterlagen 17 ,7 
Mrd. DM dem ermäßigten Vermögensteuersatz von 0,75 °/o. 
Die Jahressteuerschuld (Soll) 1966 betrug 1,9 Mrd. DM 
( + 24,6 O/o). 

Die Zusammensetzung der Zahl der Steuerpflichtigen blieb 
in ihren Grundzügen gegenüber 1963 unverändert. Die Haupt-
masse bildeten wiederum die unbeschränkt Vermögensteuer-
pflichtigen (96,7 O/o); der beschränkten Vermögensteuerpflicht 
unterlagen lediglich 3,3 O/o der Veranlagten. 86,8 °/o der un-
beschränkt Steuerpflichtigen waren natüdiche, 13,2 °/o nicht-
natürliche Personen. Während das Gesamtvermögen der na-
türlichen Personen (117,4 Mrd. DM) das der nichtnatürlichen 
Personen (99,B Mrd. DM) um rund 18 O/o überstieg, bewirkten 
im wesentlichen die den ersteren nach § 5 VStG zustehenden 
Freibeträge eine Umkehrung dieses Verhältnisses beim 
steuerpflichtigen Vermögen. Mit rund 100 Mrd. DM (ein-
schließlich des Mindestvermögens) wiesen die unbeschränkt 
steuerpflichtigen nichtnatürlichen Personen ein um 3,3 °/& höhe-
res steuerpflichtiges Vermögen als die natürlichen Personen 
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Tabelle 1: Vermögen und Steuerschuld der veranlagten Vermögensteuerpflichtigen 1966 
Ergebnis der Vermogensteuerstatistik 

Unbeschränkt Steuerpflichtige Beschrankt 
Steuerpflichtige 

Insgesamt 
Natürliche Personen n n1chtnaturllche Personen Merkmal 

1
1Nichtnatürliche Perso en . Nat.ürl.iche und 

- ~-~~~ ---- -B e t r g  - ~~ ie-r---i -B-e-tr_a_g_ -- ~ -e-~~~- --- -B e tr g , __ eäl u-~ - - --B-et-r g , 

pflichtige -~-~ pflichtige I pflichtige I __ pfüchtige 'j 
Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM Anzahl ~ il~l. D~ -  

Land- und forstwirtschaftliches Vermögen 
Grundverm6gen ............................... . 
Betriebsvermogen1) •..•..•..•...••.••••••.•.••.. 

Minusbetrag beim Betriebsverm6gen1) .•.•••••.•••. 

104 123 
313 806 
286 301 

1 
2 177 113 II 12 2 133 

1 
30 106 369 

1 

13 559 381 38 13 044 416 327 231 
59 527 60 015 104 943 4 367 l 736 350 683 

189 8 724 7 593 16 0 11 241 

2 218 
14 012 

166 207 
7 782 

63 778 Sonstiges Vermogen ............................ . 
2 501 

339 035 63 440 602 229 1 050 109 340 687 
darunter 
Kapitalvermögen (nach Abzug der Freibeträge) ... . 

Rohvermogen „ .•. „ . „ „ „ „ „ „ . „ . „ ... „ .. . 
Schulden und sonstige Abzüge .................. . 

darunter: 
Ausgleichsabgaben nach § 209 LAG · ............ . 
Bes. Abzug bei Landwirten (§ 118 Abs. 1 Nr. 3 

BewG) ................................... . 
Freibetrag nach § 9 a VStG .................... . 

Gesamtvermögen (Inlandsvermögen) im Sinne des 
Vermogensteuerrechts (§ 4 Abs. l Satz l VStG) ... 

Freibetrage nach§ 5 VStG: ' 
Fur den Steuerpflichtigen ................ „ .... . 
Für die Ehefrau .......................•...... 
Für Kinder unter 18 Jahren ................. . 
Fur Kinder ab 18 Jahre ..................•.... 
Wegen Alters oder Erwerbsunfähigkeit: 

5 000 DM .......................... ··· .... . 
10 000 DM .......................... · · · .... . 
25 000 DM ................................. . 
3000P DM ......................•.... · ..... · 
50 000 DM ................................. . 

Steuerpflichtiges Vermogen ..................... . 
darunter 
mit O, 75 ~  besteuert ......................... . 

Jahressteuerschuld . . . . ........................ . 

454 526 
360 093 

167 165 

3 400 
189 

454 526 

454 526 
257 268 
165 066 

39 675 

64 660 
19 047 
36 517 
10 058 
13 409 

424 867 

424 867 

60 290 
138515 

21 074 

3 127 

99 
8 

117 441 

9 091 
5 145 
3 301 

794 

323 
190 
913 
302 
670 

96 849 

6 518 
952 

69 353') 
12 692 

12 348 

l 
60 

69 353') 

69 353 

69 353 

105 221 
5 614 

5 508 

0 
22 

99 753 

100 014 

11 039 
965 

17 970 
,11 188 

7 068 

30 
5 

17 970 

17 970 

17 970 

2 291 
271 

86 

0 
0 

2 019 

1 993 

161 
19 

541 849') 
383 973 

186 581 

3 431 
254 

541 849') 

454 526 
257 268 
165 ()66 

39 675 

64 660 
19 047 
36 617 
10 058 
13 409 

512 190 

512 190 

246 027 
26 959 

8 720 

99 
30 

219 214 

9 091 
5 145 
3 301 

794 

323 
190 
913 
302 
670 

198 856 

17 718 
l 937 

1 ) Im Gegensatz zu den übrigen Vermögensarten bereits Reinvermögenswerte. - ') Darunter 8 716 Mindestbesteuerungsfälle, die wegen überschuldeten Betriebs-
vermögens (7 593 Mill. DM) mit 0 DM angesetzt sind. - ') Darunter 8 897 Mindestbesteuerungsfälle, die wegen negativen Gesamtvermögens (7 ·739 M,ill. DM) 
mit 0 DM angesetzt sind. 

(96,8 Mrd. DM) auf, was wiederum zu einem entsprechend 
höheren Vermögensteuersoll führte (965,3 gegen 952,l Mill. 
DM). Die knapp 18 000 beschränkt Vermögensteuerpflichtigen 
verzeichneten ein steuerpflichtiges Vermögen von rund 2 Mrd. 
DM und eine Jahressteuerschuld von 19,4 Mill. DM. Das 
durchschnittliche steuerpflichtige Vermögen betrug bei den 
natürhchen Personen rund 228 000 DM, bei den nichtnatür-
l1d1en rund 1,4 Mill. DM und bei den beschränkt Steuerpflich-
tigen dagegen rund 111 000 DM. 

Im Vergleich zu den Ergebnissen der Vermögensteuerstati-
stik 1963 verzeichneten der Fallzahl nach diejenigen mit Son-
stigem Vermögen den stärksten Anstieg (24,6 %) ; die Zahl 
der Fälle mit Betriebs- oder Grundvermögen nahm fast gleich-
lautend um 10,3 bzw. 10,8 O/o zu. Im Gegensatz zur Entwick-
lung im Hauptveranlagungszeitraum 1960/62 nahm die Zahl 
der Falle mit land- und forstwirtschaftlichem Vermögen von 
1963 auf '1966 wieder zu ( + 4,2 °/o); infolgedessen hielt sich 
die betragsmäßige Abnahme (- 2,3 O/o) in weit engeren Gren-
zen als 1963. Alle übrigen Vermögensarten hatten dagegen 
Zuwachsraten aufzuweisen, die beim Sonstigen Vermögen 
( + 24,l O/o) und Grundvermögen ( + 13,9 O/o) über dem Niveau 
von 1963 lagen. ·Beim Betriebsvermögen, das um 21,2 °/o zu-
nahm, hat sich zugleich der Minusbetrag verdoppelt 
( + 114,6 O/o). 

Vermögen der unbeschränkt steuerpfiidl.tigen natürlichen 
Personen 

Zum t. Januar 1966 sind 454 526 unbeschränkt steuerpflich-
tige natürliche Personen mit einem Rohvermögen von 138,5 
Mrd. DM veranlagt worden; davon waren 424 867 oder 93,5 °/o 
Steuerbelastete, die fast 99 O/o des Rohvermögens auf sich 
vereinigten, und 29 659 oder 6,5 °/o Steuerbefreite. Nach Ver-
rechnung mit Schulden und sonstigen Abzügen im Gesamt-
betrag von 21,l Mrd. DM ergab sich ein Gesamtvermögen 
von 117,4 Mrd. DM, das ebenfalls zu rund 99 O/o auf die 
Steuerbelasteten entfiel. Bei letzteren machten die Schulden 
und Abzuge 15,l O/o, bei den Steuerbefreiten 26,l O/o des Roh-
vermögens aus. 

Wie bei der Vermögensteuerhauptveranlagung 1963 stellten 
das Sonstige Vermögen (63,4 Mrd. DM) und das Betriebsver-

mögen (59,5 Mrd. DM) die dem Betrage nach bedeutendsten 
Vermögensarten dar. Gemessen an der Zahl der Fälle steht 
das Betriebsvermögen (rund 286 000) jedoch erst an dritter . 
Stelle hinter dem Sonstigen Vermögen (339 000) und deJD 
Grundvermögen (fast 314 000). Auf Grund der veralteten Ein-
heitswerte belief sidl das Grundvermögen mit 13,6 Mrd. DM 
nur auf ein reichliches Fünftel (22,8 °/o) des - mit Ausnahme 
der Betriebsgrundstücke - aktuellen Wertansatzes für das 
Betriebsvermögen. Der bei den genannten Vermögensarten 
auf die Steuerbefreiten entfallende Betrag an run vermög~n 
überstieg mit 679,2 Mill. DM die f.ür das Sonstige Vermögen 
(549,2 Mill. DM) und das Betriebsvermögen (570,4 Mill. DM) 
errechneten Summen. 

Die Gliederung der Steuerpflichtigen nach Vermögensgrup-
pen ist dadurch gekennzeichnet, daß die Mehrzahl der Fälle 
dem mittleren, die überwiegende Masse der Vermögensbe-
träge dem oberen Bereidl der Schichtun_g angehört. Fast zwei 
Drittel (64,5 O/o) der Steuerpflichtigen entfallen auf die Ver-
mögensgruppen zwisdwn 50 000 und 250 000 DM, nur noch 
ein knappes Sechstel der Steuerpflichtigen (16,4 °/11) weist 
Gesamtvermögen unter 50 000 DM auf und nahezu ein Fünftel 
(19,l O/o) entfällt auf die Größenklassen ab 250 000 DM. In 
diesem oberen Bereich der Schichtung sind dagegen über zwei 
Drittel des Roh- und Gesamtvermögens konzentriert (67,9 
bzw. 69,0 O/o). Diese Konzentration beruht hauptsächlich auf , · 
den eingangs schon erwähnten Bestimmungen des Vermögen-„ 
steuerrechts '(relativ hohe Freibeträge und Freigrenzen}' sowie 
bestimmten Bewertungsmodalitäten, die sich vor allem bei 
Veranlagung-sgemeinschaften auswirken. Hier ist besonders 
die in den vergangenen Jahren zunehmende Vermögensbil-
dung durch Erwerb von Ein- und Zweifamilienhäusern sowie 
Eigentumswohnungen zu erwähnen, deren nachhaltige Brei-
tenwirkung wegen der bekannten Bewertungsdiskrepanzen 
(Verrechnung von aktuellen Schulden mit „erstarrten" Ein-
heitswerten in Verbindung mit den Freibeträgen) bei der Er-
mittlung des steuerpflichtigen Vermögens in der Statistik nur 
partiell zum Ausdruck kommt. 

Wie aus der nachfolgenden Gegenüberstellung der Vermö-
gensschichtung 1966 und 1963 hervorgeht, ist in der Größen-
klasse 70 000 bis unter 100 000 DM der Anteil der Steuer-
pflichtigen mit jeweils 17,3 O/o gleich geblie;tien. Der Rückgang 
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Tabelle 2: Vermögen der natürlichen Personen 1966 nach Vermögensgruppen 
(Nur unbeschränkt Steuerpflichtige) 
Ergebnis der Vermögensteuerstatistik 

Vermogensarten Gesamt-
Vermogensgruppe Land- und forstwirt- 1 Grundvermogen 

1 

Betriebsvermögen 

1 

Sonstiges Vermögen Rohvermögen vermögen 
von ... bis unter ... DM') schaftliches Vermogen 1 

Fälle 1 Betrag Fälle 
1 

Betrag 
1 

Fälle Betrag Fälle 
1 

Betrag Steuer- 1 Betrag pflichtige 
Anzahl 1 Mill. DM 1 Anzahl \Mill.DM! Anzahl Mill.DM! Anzahl fMilLDMj Anzaru 1 Mill.DM 

unter 30 000 ········· 3 817 45 10 966 251 7 553 174 10 560 206 19 311 674 496 
30 000---- 40 000 ········· 4 391 54 12 528 318 8 849 258 14 452 363 22 408 991 782 
40 000- 50 000 ········· 7 012 95 20 129 569 16 787 630 20 336 625 32 935 1 912 1 487 
50 000- 70 000 ········· 13 836 184 40 763 1 232 36 806 1 778 41 836 1654 64414 4 839 3 860 
70 000-100 000 ········· 17 214 224 52 027 1 682 50 156 3 304 54 902 2 905 78 698 8 102 6 631 

100 000-250 000 ......... 34 499 510 107 027 4 311 103 450 12 054 117 702 11 087 150 035 27 925 23195 
250 000-500 000 ......... 12 435 262 39 098 2176 35 750 9 165 

1 

44135 8 863 50 008 20 443 17 240 
500 000-1 Mill. . ......... 5 852 184 

1 
17 872 1 ~ 15 609 7 972' 20 201 7 887 21 470 17 360 14 747 

1 Mill. und mehr ....... · · 5 067 617 13 396 1 676 11 341 24 191 14 911 29 851 15 247 56 269 49 004 

Insgesamt ... · 1 104 123 

1 

2 177 

1 

313 806 

1 

13 559 

1 

286 301 

1 

59 527 

1 

339 035 

1 

63 440 

1 

454 526 

1 

138 515 

1 

117 441 

Steuerbelastete ........... 96 096 2 055 292 691 12 880 272 201 58 957 321 388 62 891 424 867 136 601 116 027 
Steuerbefreite ; ........... 8 027 122 21115 679 14 100 570 17 647 549 29 659 1 914 1 415 

1963 = 100 
unter 30 000 ......... 66,7 61,6 75,9 75,4 

30 000- 40 000 ......... 79,3 69,5 89,0 88,3 
40 000- 50 000 ......... 74,0 63,7 83,9 82,7 
50 000- 70 000 ......... 87,6 76,2 96,3 95,9 
70 000----100 000 ......... 103,3 95,6 110,1 105,6 

100 000-250 000 ········· 122,0 110,2 126,7 122,0 
250 000-500 000 ......... 130,3 119,7 131,8 127,3 
500 000-1 Mill ........... 129,7 107,4 131,4 130,2 
1 Mill. und mehr ......... 127,3 103,2 131,6 135,4 

lnsgesamt .... 104,6 97,7 112,1 115,2 

Steuerbelastete ........... 111,2 102,6 117,8 119,6 
Steuerbefreite ............ 61,1 53,8 66,8 67,5 

1 ) Gliederung nach der Höhe des Gesamtvermögens. 

in den Größenklassen unter 70 000 DM (- 6,8 %) hat demnach 
erst in den Vermögensgruppen ab 100 000 DM zu einer ent-
sprechenden Zunahme geführt, am stärksten in der Größen-
klasse von 100 000 bis unter 250 000 DM ( + 4,0 °/o). Demgegen-

Gesamtvermögen 
von . . . bis unter 

... DM 

unter 30 000 .... 
30 000- 40 000 .... 
40 000- 50 000 .... 
50 000- 70 000 .... 
70 000-100 000 .... 

100 000-250 000 .... 
250 000-500 000 .... 
500 000-1 Mill. 
1 Mill. und mehr .... 

Steuerpflichtige [ Rohvermogen 
1963 1 1966 1 Abwei- 1 1963 1 1966 1 Abwei-chung chll_"!l_ 

% 
6,1 4,2 -1,9 0,8 0,5 --0,3 
6,0 4,9 -1,1 1,0 0,7 --0,3 
9,3 7,3 -2,0 2,0 1,4 --0,6 

16,0 14,2 -1,8 4,4 3,5 --0,9 
17,3 17,3 6,6 5,8 --0,8 
29,0 33,0 +4,0 19,8 20,2 +0,4 

9,4 11,0 +1,6 14,2 14,8 +0,6 
4,0 4,7 +0,7 12,2 12,5 +0,3 
2,9 3,4 +0,5 39,0 40,6 +1,6 

über ist die Abnahme der Rohvermögensanteile in den Grup-
pen unter 100 000 DM (- 2,9 °/o) von etwa gleich hohen Zu-
wachsraten in den oberen Größenklassen begleitet. Eine Aus-
nahme bilden allerdings die Vermögensmillionäre, bei denen 
der sowohl absolut als auch prozentual höchste Rohvermö-
genszuwachs zu verzeichnen ist. Der Vergleich der Vermö-
gensschichtungen 1963 und 1966 zeigt damit, daß der Kumu-
lierung der Rohvermögenssummen in den oberen Größenklas-
sen und in der offenen Endgruppe eine relative steuerliche 
Entlastung der kleineren und mittleren Vermögen entspricht. 
Dieser Sachverhalt wird auch durch das Schaubild, bezogen 
auf das Gesamtvermögen, veranschaulicht. 

Verglichen mit dem Ergebnis der Vermögensteuerstatistik 
1963 hat sich die Zahl der unbeschränkt steuerpflichtigen 
natürlichen Personen um 11,1 °/o, ihr Roh- und Gesamtvermö-
gen um 24,0 bzw. 25,3 °/o erhöht. Diese Entwicklung ist allein 
auf die Steuerbelasteten zurückzuführen; Anzahl und Vermö-
genssummen der Steuerbefreiten haben dagegen um jeweils 
etwa ein Drittel abgenommen. In den unteren Vermögensgrup-
pen (bis 70 000 DM) sind gegenüber 1963 Abnahmen des Ge-
samtvermögens zwischen 1,4 und 21,9 °/o zu verzeichnen. Im 
Vergleich zum Hauptveranlagungszeitraum 1960/62, in dem der 
Rückgang zwischen 14,3 und 37,2 °/o lag, ist damit eine bemer-
kenswerte Abflachung eingetreten. Diese Situation kann als 
weiteres Indiz für die bei unveränderten Freibeträgen auch 
in den unteren Vermögensgruppen eingetretene Vermögens-
zunahme angesehen werden. 

72,0 73,5 

1 

92,2 99,0 77,6 79,4 78,1 
82,6 83,2 104,8 111,9 91,4 92,4 91,7 
76,9 75,7 104,2 109,4 86,4 85,5 86,6 
89,4 88,6 113,7 119,8 98,1 98,7 98,6 

104,8 102,2 125,0 127,6 111,3 110,6 111,7 
123,8 119,0 136,3 137,2 126,4 125,9 127,3 
131,3 125,1 134,5 133,0 130,0 128,6 130,2 
133,5 131,1 131,6 124,6 129,8 127,6 129,5 
134,7 144,1 130,3 119,2 130,2 129,0 129,6 
108,9 128,8 124,9 124,7 111,1 124,9 125,3 

114,0 128,4 128,7 125,2 116,5 125,6 126,7 
58,3 55,3 81,2 84,3 66,5 65,8 66,0 

VERMÖGENSSCHICHTllNG 
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Unter den Vermögensarten ist das Betriebsvermögen wie-
der am stärksten gestiegen (26,8 %) ; dabei hat sich der Zu-
wachs gegenüber dem Hauptveranlagungszeitraum 1960/62 
(30,9 O/o) etwas abgeschwächt. Das Betriebsvermögen wies 
auch mit 44,l 0/o in der Vermögensgruppe 1 Mill. DM und 
mehr die höchste Zuwachsrate aller Größenklassen auf. Hin-
sichtlich der Fallzahlen lag der Höchstwert ( + 36,3 O/o) in der 
Größenklasse 100 000 bis unter 250 000 DM beim Sonstigen 
Vermögen, das insgesamt um 24,7 O/o zugenommen hat. Bei 
den einzelnen Positionen des Sonstigen Vermögens ist 1966 
erstmalig der frühere Sammelposten "Wertpapiere, Anteile 
und Geschäftsguthaben" aufgeteilt worden. Nach den An-
sprüchen aus Lebens-, Kapital- und Rentenversicherungen, die 
sich der Fallzahl nach gegenüber 1963 mehr als verdoppelten 
(103,1 %). verzeichnete der genannte Sammelposten den stärk-
sten Anstieg (74,0 °/o). Auch nach der Höhe des Betrages 
nahmen die Ansprüche aus Versicherungen am stärksten zu 
(88,8 O/o). 

Mehr als die Hälfte des gesamten Kapitalvermögens ins-
gesamt (65,4 Mrd. DM) entfiel auf die Anteile an Kapital-
gesellschaften (33,8 Mrd. DM). Die festverzinslichen Wert-
papiere (9,5 Mrd. DM) lagen mit 14,5 O/o noch unter dem 
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Tabelle 3: Sonstiges Vermögen der natül'lichen Personen 1966 
(Nur unbeschränkt Steuerpflichtige) 
Ergebnis der Vermögensteuerstatistik 

Falle 1 Betrag 
Sonstiges Vermögen 

Anz hl ~ -Mill. 
1 

~ 
a 100 DM % 100 

Kapitalforderungen ........... 196 033 
Zahlungsmittel, Sparguthaben 

129,9 7 860 12,0 140,5 

und dgl.1) ................. 302 136 127,9 13 977 21,4 153,4 
Anteile an Kapitalgesellschaften . 164 431 

l174,0 
33 756 51,6 

}113,8 Festverzinsliche Wertpapiere ... 138 403 9 465 14,5 
Geschaftsguthaben bei Genossen-

27 595 J schaften ................... 366 0,5 
Kapitalvermogen insgesamt .... , 335 6981 125,0 

1 

65 424 
~ 1123,4 

Freibeträge nach § 110 Abs. 2 
und 3 BewG . . . . . . . . . . . . . . . 335 698 125,0 5 134 126,2 

Verbleibendes Kapitalvermögen . 1 60 290 1 95;1 123,2 

Ansprüche aus Lebens-, Kapital-
und Rentenversicherungen1 ) •. 

Kapitalwert von Renten und 
31 096 203,1 469 0,7 188,8 

Nießbrauchsrechten .... , .... 21 765 130,0 2 304 3,6 161,5 
Übriges sonstiges Vermogeri .... 6 172 113,6 377 0,6 149,4 

Insgesamt ....... ·1339 035 124,9 63 440 1100 124,7 

1 ) Nach Abzug der Freibeträge gern.§ 110 Abs. 1 Nr. 2 bzw. Nr. 6 und Abs. 3 
BewG. 

Anteil (21,4 O/o) der sich auf 14,0 Mrd. DM belaufenden Zah-
lungsmittel, Sparguthaben u. dgl. ( + 53,4 O/o). Die Geschäfts-
guthaben bei Genossenschaften fallen demgegenüber mit 366 
Mill. DM oder 0,5 °/o des Kapitalvermögens nicht ins <Gewicht. 
Die Kapitalforderungen in Höhe von 7,9 Mrd. DM, deren 
A:O:teil am Kapitalvermögen 'sich ·auf 12,0 °/o belief, haben sich 
seit 1963 überdurchschnittlich erhöht (40,5 O/o). Das nach Ab-
zug der Freibeträge nach § 110 Abs. 2 und 3 BewG verblei-
bende Kapitalvermögen erhöhte sich um 23,2 O/o auf 60,3 
Mrd. DM. 

Die von Hauptveranlagung zu Hauptveranlagung fortschrei-
tend geringere Bedeutung des Grundbesitzes im Rahmen der 
Vermögensbesteuerung kommt, gemessen an den Wertsum-
men, auch in der Gliederung der natürlichen Personen nach 
der überwiegenden Vermögensart deutlich zum Ausdruck. 
Wie die nachstehende Ubersicht zeigt, wiesen 1966 nur noch 
2 O/o der Steuerpflichtigen überwiegend land- und forstwirt-

Überwiegende 
Vermogensart 

Land- und forstwirtschaftliches 

1 I
I Gesamt- Steuer- ! ;'ftkh--

~eue~- Rohver- ver- be- tiges 
pflichtige mogeri mpgert lastete Ver-
____ I __ ~~~~ ____ mogen 

% 

Vermogen . . . . . . . . . . . . . . . . 2,0 1,1 0,9 1,7 0,6 
Grundvermogeri . . . . . . . . . . . . . 11,8 4,8 3,9 10,3 ~,  
Betriebsvermogen . . . . . . . . . . . 44,6 47,7 46,9 45,6 46,4 
Sonstiges Vermogen . . . . . . . . . 41,6 46,4 48,3 ,42,4 50,5 

schaftliches Vermögen und 11,8 O/o überwiegend Grundvermö-
gen auf; die entsprechenden Zahlen für 1963 lauteten noch 
2,9 bzw. 14,1 O/o. Dagegen hat vor allem die Zahl der Steuer-
pflichtigen mit überwiegenden Sonstigen Vermögen v:erhält-
nismäßig stark zugenommen (von 36.4 auf 41,6 O/o). Etwas 
gesunken ist der Anteil der Steuerpflichtigen mit überwie-
gend Betriebsvermögen (44,6 °/Q). der sich 1963 auf 46,6 O/o 
belief. Dem Betriebsvermögen kommt jedoch die zahlen- und 
wertmäßig größte Bedeutung zu; bezeichnend hierfür ist, daß 
nach 1963 nur die Quote des uberwiegenden Betriebsvermö-
gens bei Gesamtvermögen und steuerpflichtigem Vermögen 
gestiegen ist. 

Aus der Schichtung nach Vermögensgruppen ist ersichtlich, 
daß mit steigendem Gesamtvermögen tendenziell die Anteile 
des Grundbesitzes fallen, die des Betriebs- und Kapitalvermö-
gens dagegen steigen. Das Schwergewicht der mit „Gegen-
wartswerten" angesetzten Wirtschaftsgüter des Betriebsver-
mögens und des Sonstigen Vermögens in der Vermögen-
sleuerstatistik wird besonders deutlich sichtbar in der Schich-
tung der Anteile der einzelnen Vermögensarten der natürlichen 
Personen an der Summe der Vermögensarten nach Steuer-
belasteten und Steuerbefreiten sowie nach Größenklassen. 
Der höchste Anteil des Vermögens der Steuerbefreite'n entfiel 
mit 35,3 °/o auf das mit „ Vergangenheitswerten" bewertete 
Grundvermögen, während die entsprechende Quote 'bei den 

Steuerbelasteten nur 9.4 O/o betrug. Umgekehrt überstiegen 
die Anteile des Betriebsvermögens und des Kapitalvermögens 
der Steuerbelasteten die korrespondierenden Quoten bei den 
steuerbefreiten erheblich. 

Tabelle 4: Anteile der einzelnen Vermögensarten der 
natürlichen Personen an der Summe der Vermögens-

arten in den Vermögensgruppen 1966 
(Nur unbeschränkt Steuerpflichtige) 
Ergebnis der Vermögensteuerstatistik 

1 

Davon entfallen auf 
Land- --- ---· --------

Ver- und mOgens- forst- Grund- Betriebs-Vermogensgruppe arten wirt- Sonstiges 
ins- ver- ver- Ver-von ... bis unter ... DM1) schaft- mögen inOgen mogen gesamt liches 

Ver-
mbgen 

-Mill.DM - o/o- ---- - ---~-

unter 30 000 ... 676 6,7 37,1 25,8 30,4 
30 000- 40 000 ... 993 5,5 32,0 26,0 36,5 
40 000- 50 000 ... 1 919 5,0 29,6 32,8 32,6 
50 000- 70 000 ... 4 848 3,8 25,4 36,7 34,1 
70 000- 100 000 ... 8116 2,8 20,7 40,7 '35,8 

100000- 250 000 ... 27 963 1,8 15,4 43,1 ~,  
250 000- 500 000 . .. 20 466 1,3 10,6 44,8 43,3 
500 000- ~ Mill. ... 17 387 1,1 7,7 45,8 45,4 

1 Mill.- ,5Mill. ... 18 805 1,f 5,0 45,2 48,7 
2,5Mill.- 5 Mill. ... 11187 1,2 3,1 43,6 52,1 
5 Mill.- 10 Mill. ... 8 394 1,3 2,5 41,8 54,4 

10 Mill.- 20 Mill. ... 6049 1,1 1,5 38,4 59,0 
20 Mill.- 50 Mill. ... 4 982 1,4 1,1 44,B 52,6 
50 Mill.-100 Mill. ... 1 979 1,9 0,7 27,8 69,6 

100 Mill.-200 Mill. ... 2 350 0,2 0,4 40,8 5{!,6 
200 Mill. und mehr ..... 2 590 0,0 0,2 47,8 52,0. 

Insgesamt .... 138 704 1,6 ' 9,8 42,9 45,7 

Steuer belastete ··········· 136 783 1,5 9,4 43,1 46,0 
Steuerbefreite ............ 1 921 6,4 35,3 29,7 28,6 

1) Gliederung riach der Höhe des Gesamtvermögens. 

Uber das bisherige Erhebungsprogramm hinaus sind 1966 
die nach § 117 BewG (Versorgungsunternehmen) und nach 
§ 3 a VStG (Befreiung bestimmter Unternehmen im Eigentum 
von juristischen Personen des öffentlichen Rechts) vermögen-
steuerfreien Teile des Betriebsvermögens gesondert erfaßt 
worden. Bei den natürlichen Personen wurden 1 024 Fälle mit 
einem Betrag von 132,8 Mill. DM nach § 117 BewG und 168 
Fälle mit 15,3 Mill. DM nach § 3 a VStG ermittelt. Der höchste 
Anteil der Fälle und Beträge liegt jeweils in der Vermögens-
gruppe 100 000 bis unter 250 000 DM. 

Bei den persönlichen Freibeträgen nach § 5 VStG ist der 
bisher zusammengefaßte Nachweis der Kinderfreibeträge auf-
geteilt worden, da die Unterscheidung der Kinder unter und 
ab 18 Jahren unter anderem für die Zusammenveranlagung 
nach § 11 Abs. 2 VStG von Bedeutung ist. Die weit über-
wiegende Mehrzahl dieser Freibeträge ist für Kinder unter 
18 Jahren gewahrt worden (165 066 gegen 39 6(5 für Kinder 
ab 18 Jahren). Auch hier wurde die höchste Zahl in beiden 
Fällen in der Vermögensgruppe 100 000 bis unter 250 000 DM 
ermittelt (82 139 bzw. 17 157 Kinder). 

Unter den Schulden und sonstigen Abzügen ist der Frei-
betrag für Kapitalanlagen in Entwicklungsländern gemäß § 9 a 
VStG 1966 gesondert erfaßt worden. Für natürliche Personen 
sind in 189 Fällen Freibetrage in Höhe von 7,9 Mill. DM für 
vor dem 1. Januar 1963 geleistete Entwicklungshilfe gewahrt 
worden, wiederum mit Schwerpunkt in der oben bereits ge-
nannten Vermögensgruppe (62 Fälle mit 1,8 Mill. DM). 

Erstmalig sind in der Vermögensteuerstatistik-1966 die un-
beschränkt. steuerpflichtigen· natürlichen Personen, die eine 
freiberufliche Tätigkeit im Sinne von § 18 Abs. 1 Nr, 1 EStG 
ausüben, ausgegliedert worden. Auf Grund der besonderen 
Kennzeichnung dieses ·Personenkreises sind 30 897 freiberuf-
lich tatige Steuerpflichtige mit einem Rohvermögen von 7,7 
Mrd. DM ermittelt worden, die nach Absetzen von Schulden 
und sonstigen Abzügen in Höhe von 1,3 Mrd. DM (bei 26 267 
Steuerpflichtigen) über ein steuerliches Gei;amtvermögen ·von 
6,4 Mrd. DM verfügten; ihr steuerj>flidltiges Vermögen belief 
sich auf 4,8 Mrd. DM; als Jahressteuerschuld sind 47 Mill. DM 
festgesetzt worden. Eine detaillierte Beridlterstattung über 
diesen Personenkreis ist für einen späteren Zeitpunkt - vor-
gesehen. 

- 587 -

" ·~· 

';' . , 

,•,, 

./, 

' ,, 



Steuerliche Großvermögen natürlicher Personen 
Bei der Darstellung des Gesamtergebnisses der Vermögen-

steuerstatishk 1966 für die natürlichen Personen ist bereits 
darauf hingewiesen worden, daß besonders die Steuerpflich-
tigen mit einem Gesamtvermögen von 1 Mill. DM und mehr 
überragende Anteile an den jeweils festgestellten steuerlichen 
Vermögenssummen verzeichneten. Dabei muß allerdings be-
rücksichtigt werden, daß dieses Ubergewicht in der Statistik 
zwangsläufig eine Folge der sich vor allem bei kleineren und 
mittleren Vermögen auswirkenden weitgehenden Vermögen-
steuerfreiheit und der bewertungsrechtlich gegebenen Begün-
stigungen darstellt. Damit scheidet von vornherein eine Viel-
zahl von Vermögensbesitzern - vor allem mit Grundbesitz -
aus der Statistik aus, die in ihrer Gesamtheit eine quantitativ 
ins Gewicht fallende wirtschaftliche Vermögensmasse reprä-
sentieren. 

Im Bundesgebiet sind am 1. Januar 1966 15 404 unbe-
schränkt und beschränkt vermögensteuerpflichtige natürliche 
Personen veranlagt worden, deren nach den Vorschriften des 
Vermögensteuergesetzes festgestelltes Gesamt- oder Inlands-
vermögen 1 Mill. DM und mehr betrug; 157 davon unterlagen 
der beschränkten Steuerpflicht. Das steuerliche Gesamt- oder 
Inlandsvermögen aller Vermögensmillionäre belief sich auf 
insgesamt 49,4 Mrd. DM, der Durchschnittsbetrag demnach 
auf rund 3,2 Mill. DM. Die Vermögensteuerschuld ist auf 480,2 
Mill. DM festgesetzt worden, das sind rund 31 000 DM je 
Steuerpflichtigen. · 

Verglichen mit dem Hauptveranlagungsergebnis der Ver-
mögensteuerstatistik 1963 hat die Zahl der Vermögensmil-
lionäre um rund 30 °/o zugenommen; ihr Gesamt- oder Inlands-
vermögen erhöhte sich ebenfalls um rund 30 °/o, die Jahres-
steuerschuld um rund 31 °/o. Damit hat sich die Entwicklung 
auf einem Niveau fortgesetzt, das von 1960 ab bereits erheb-
lich unter den extrem hohen Zuwachsraten im Hauptveranla-
gungszeitraum 1957/59 lag, in dem sich die Zahl der Millionäre 
mehr als verdoppelt und ihr steuerliches Vermögen fast ver-
dreifacht hatte. Das Durchschnittsvermögen blieb in seiner 
Höhe im wesentlidien unverändert. 

Die auf den ersten Blick relativ hoch erscheinende Zahl der 
Vermögensmillionäre kann erst dann zutreffend beurteilt 
werden, wenn man sie in Relation zu früheren Ergebnissen 
der Vermögensteuerstatistik setzt. Mit den 15 404 Steuer-
pflichtigen ist z. B. noch nicht ganz die Zahl der Millionäre 
erreicht worden, die nach der Wehrbeitragsstatistik 1913/ 14 
im Deutschen Reich2) ermittelt wurde (15 547 Veranlagte mit 
einem beitragspflichtigen Vermögen von 40 Mrd. M). Bei 
dem Vergleich der Ergebnisse von 1966 mit denen von 1913/14 
ist schließlich auch die seither eingetretene Geldentwertung 

2) Vgl. Vierteljahreshefte zur Statistik des Deutschen Reichs 
28. Jg„ 1919, 2. Ergänzungsheft, s. 2, 4, 11. ' 

zu berücksichtigen. Diese wird besonders deutlich am Beispiel 
des Preisindex für Wohngebäude (Bauleistungen an. Gebäu-
den) auf der Basis 1913 = 100, der sich im Jahresdurchschnitt 
1966 auf 545,0 stellte. 

Aus den in der Tabelle 5 zusammengestellten Landesergeb-
nissen geht hervor, daß fast ein Drittel der Vermögensmil-
lionäre in Nordrhein-Westfalen sowie jeweils mehr als ein 
Sechstel in den Ländern Baden-Württemberg und Bayern ver-
anlagt wurden. Auf diese drei Länder allein entfallen somit 
rund zwei Drittel aller Vermögensmillionäre (66,5 O/o) und 
ihres Gesamt- oder Inlandsvermögens (67,6 °/a). 

Die Entwicklung zwischen den Hauptveranlagungszeitpunk-
ten 1963 und 1966 ist besonders dadurch gekennzeichnet, daß 
in einigen, gemessen an Bevölkerung und Gebiet, kleineren 
Ländern überdurchschnittlich hohe Zuwachsraten zu verzeich-
nen waren. Am stärksten hat sich die Zahl der Vermögens-
millionäre in Niedersachsen ( + 48,6 O/o) erhöht, gefolgt von 
Schleswig-Holstein ( + 47,3 °/o) und Berlin (West) ( + 41,5 O/o). 
Ebenfalls über dem Bundesdurdisdinitt ( + 30,3 O/o) liegen die 
Zuwachsraten in Hessen ( + 35,4 °/o) und in Rheinland-Pfalz 
( + 31,7 °/o). Dagegen war die Zunahme in Nordrhein-West-
falen ( + 27,1 O/o). Baden-Württemberg ( + 29,4 O/o) und Bayern 
( + 28,6 O/o) unterdurchschnittlich. Im Saarland hat die Zahl 
der Vermögensmillionäre sogar um 19,3 °/o abgenommen. 

Annähernd analog zur Entwicklung der Zahl der Steuer-
pflichtigen hat sich auch das Gesamt- oder Inlandsvermögen 
dieses Personenkreises in den Ländern verändert; hier weist 
jedoch Schleswig-Holstein ( + 53,6 O/o) vor Niedersadisen 
( + 52,5 °/o) den höchsten Zuwachs auf. Die' Darstellung des 
Ergebnisses nach acht Vermögensgruppen läßt erkennen, daß 
die weitaus überwiegende Zahl der Besitzer steuerlicher 
Großvermögen (10 841 oder 70,4 O/o) über ein Gesamt- oder 
Inlandsvermögen zwischen 1 und 2,5 Mill. DM verfügt; diese 
Steuerpflichtigen vereinigen fast ein Drittel der Millionen-
vermögen auf sich. Das Durchschnittsvermögen beläuft sich 
in dieser Größenklasse auf 1,5 Mill. DM. Den nächsthöheren 
Anteil verzeichnen 2 886 oder 18,7 O/o der Steuerpflichtigen 
mit Vermögen zwischen 2,5 und 5 Mill. DM; der Durch-
schnittsbetrag liegt hier bei 3,4 Mill. DM. Uber 1 000 oder 
7 °/o der Steuerpflichtigen weisen ein Gesamt- oder Inlands-
vermögen zwischen 5 und 10 Mill. DM auf (im Durchschnitt 
6,9 Mill. DM); auf sie entfallen 15, 1 O/o des insgesamt erfaßten 
Vermögens. Der vierthöchste Anteil am Vermögen aller Mil-
lionäre errechnet sich mit 12,6 °/o für die 50 Steuerpflichtigen 
(0,3 O/o), die in den obersten Größenklassen (50 Mill. DM und 
mehr) erfaßt sind (durchschnittliches Vermögen rund 124 Mill. 
DM). 545 oder 3,6 O/o der Steuerpflichtigen mit einem Ver-
mögen zwischen 10 und 50 Mill. DM verE;?inigen fast ein 
Fünftel (19,5 °/o) der Millionenvermögen auf sich. In der Ver-
mögensgruppe 10 bis unter 20 Mill. DM ist dabei ein Durch-

Tabelle 5: Steuerliches Großvermögen natürlidier Personen 1966 nach Ländern und Vermögensgruppen 
(Unbeschrankt und beschränkt,Vermögensteuerpflichtige) 

Land 

Vermogensgruppe 
von ... bis unter ... Mill. DM 

Schleswig-Holstein .................. . 
Hamburg .......................... . 
Niedersachsen ...................... . 
Bremen ........................... . 
Nordrhein-Westfalen ................ . 
Hessen ............................ . 
Rheinland-Pfalz .................... . 
Baden-Wlirttemberg ................ . 
Bayern ............................ . 
Saarland ........................ , .. . 
Berlin (West) ...................... . 

Bundesgebiet ..................... . 

1 - 2,5 ....................... . 
2,5- 5 ........................ . 
5 - 10 ........................ . 

10 - 20 ........................ . 
20 -50 „„„.„.„„.„„„„„ 
50 -100 ........................ . 

100 -200 ........................ . 
200 und mehr .•..................... 

1 Anzahl 

417 
874 

1 086 
267 

4 779 
1 274 

549 
2 771 
2 694 

113 
580 

15 404 

10 841 
2 886 
l 082 

393 
152 

28 
16 

6 

Ergebnis der Vermögensteuerstatistik 

Steuerpflichtige Gesamt- oder Inlandsvermögen1 ) Jahressteuerschuld 

% 

2,7 
5,7 
7,0 
1,7 

31,0 
8,3 
3,6 

18,0 
17,5 

0,7 
3,8 

100 

70,4 
18,7 

7,0 
2,6 
1,0 
0,2 
0,1 
0,0' 

l 1963 ~ 100 il -- -~-  

147,3 
127,8 
148,6 
121,4 
127,1 
135,4 
131,7 
129,4 
128,6 
80,7 

141,5 
130,3 

129,7 
132,8 
127,6 
133,7 
152,0 
121,7 
100,0 
100,0 

1104 
3 542 
2 977 

827 
16 546 

4 301 
l 632 
7 890 
8 980 

281 
1 349 

49 429 

16 270 
9 866 
7 463 
5 385 
4 251 
1 810 
2 163 
2 220 

2,2 
7,2 
6,0 
1,7 

33,5 
8,7 
3,3 

16,0 
18,1 

0,6 
2,7 

100 

32,9 
19,9 
15,1 
10,9 

8,6 
3,7 
4,4 
4,5 

/ 1963 100 Mill. DM / 

153,6 
140,4 
152,5 
110,3 
128,7 
138,2 
118,9 
124,9 
124,9 

76,2 
142,2 
129,7 

129,1 
133,4 
130,8 
136,2 
145,0 
116,7 

97,8 
127,1 

11 
35 
29 

8 
161 

42 
16 
76 
87 

3 
13 

480 

155 
96 
73 
53 
42 
18 
22 
22 

% 

2,2 
7,2 
6,0 
1,7 

33,5 
8,7 
3,3 

15,9 
18,2 

0,6 
2,7 

100 

32,2 
20,0 
15,2 
11,1 
8,7 
3,7 
4,5 
4,6 

11963 - 100 

154,5 
141,1 
153,2 
110,7 
129,2 
138,6 
119,0 
125,4 
127,9 

75,9 
142,3 
130,7 

129,6 
133,8 
131,4 
136,7 
145,2 
117,1 
105,0 
127,3 

'r) Das e mtverm~gen der unbesclu;ankt Steuerpfücht1gen (lnlandsvermogen der beschrankt Steuerpflichtigen) im Sinne des § 4 Abs 1 Satz 1 VStG ermbt sich 
au grund er Vorschriften der§§ 114 bis 121 BewG in Verb. mit§ 209 LAG. , ' .,. 
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schnittsbetrag von rund 14 Mill. DM, in der Größenklasse 
20 bis unter 50 Mill. DM von rund 28 Mill. DM je Steuer-
pflichtigen ermittelt worden. Die Jahressteuerschuld der Ver-
mögensmillionäre verteilt sich infolge des grundsätzlich pro-
portionalen Steuersatzes ungefähr entsprechend den Vermö-
gensanteilen auf die dargestellten Größenklassen; die Ab-
weichungen sind auf die dem ermäßigten Vermögensteuersatz 
unterliegenden Vermögensteile und auf die sich zwischen 
dem Gesamt- oder Inlandsvermögen und dem steuerpflichtigen 
Vermögen ergebenden Differenzen (Freibeträge) zurückzu-
führen. 

Verglichen mit den Veranlagungsergebnissen 1963 hat die 
Zahl der Besitzer steuerlicher Großvermögen in der untersten 
und den obersten Größenklassen sowie in der Vermögens-
gruppe 5 bis unter 10 Mill. DM nur unterdurchschnittlich zu-
genommen. Am stärksten war die Zunahme bei den Vermö-
gensmillionären zwischen 20 und 50 Mill. DM (52,0 O/o). deren 
Gesamtvermögen ebenfalls weit überdurchschnittlich gestie-
gen ist (45,0 %). Relativ am geringsten erhöhte sich die Zahl 
der Multimillionäre mit 50 bis unter 100 Mill. DM. Die Jah-
ressteuerschuld der Spitzengruppe betrug rund 22 Mill. DM 
( + 27,3 °/o), das sind rund 3,7 Mill. DM je Steuerpflichtigen. 
Vermögen der unbeschränkt steuerpflichtigen nichtnatürlicben 

Personen 
Für die 49 870 erfaßten unbeschränkt steuerpflichtigen nicht-

natUrlichen Personen ist ein Betriebsvermögen (Einheitswert) 
oder Gesamtvermögen (vor Berücksichtigung der Abzüge) 
in Höhe von rund 105 Mrd. DM ermittelt worden. Nach Ab· 
zug von 5,3 Mrd. DM verblieben als steuerpflichtiges Ver-
mögen 99,6 Mrd. DM; davon unterlagen 11,0 Mrd. DM dem 
ermäßigten Vermögensteuersatz von 0,75 °/o. Als Jahres-
steuersdmld sind 961,6 Mill. DM festgesetzt worden. Abwei· 
chend von der Veröffentlichung des Veranlagungsergebnis-
ses 19633) sind die Kapitalgesellschaften, die der Mindest-
besteuerung unterlegen haben, nicht in der Tabelle 6 
enthalten; ihre Daten werden gesondert dargestellt. 

Die Schichtung der nichtnaturlichen Personen nach Ver-
mögensgruppen ist gegenüber 1963 im wesentlichen unver-
ändert geblieben; der Schwerpunkt lag anteilmäßig in der 
Größenklasse 20 000 bis unter 30 000 DM (18,1 O/o der Steuer-
pflichtigen). Außerdem fiel nur noch die Vermögensgruppe 
100 000 bis unter 250 00 DM mit einem Anteil an den Steuer-
pflichtigen von 16,5 °/o ins Gewicht. In allen übrigen Größen-

3) Vgl. WiSta 1965/12, S. 791 und Fachserie L, Reihe 6/III 1963, s. 11. 

klassen lagen die Quoten unter 10 °/o. Auf die betragsmäßig 
bedeutendste Vermögensgruppe (10 Mill. DM und mehr) 
entfiel mit 2,5 °/o der Steuerpflichtigen der zweitniedrigste 
Anteil. 

Verglichen mit der Hauptveranlagung 1963 hat sich die 
Zahl der unbeschränkt steuerpflichtigen nichtnatiirlichen Per-
sonen um 15,4 °/o erhöht. In der Vermögensgruppe unter 
20 000 DM ist sie auf 80,2 °/o des Standes von 1963 abgesun-
ken. Dberdurchschnittlich erhöht hat sich dagegen vor allem 
die Zahl der Steuerpflichtigen in der Größenklasse 20 000 bis 
unter 30 000 DM ( + 26,6 O/o) und in den drei Spitzengruppen 
(ab 2,5 Mill. DM) um jeweils mehr als ein Fünftel. In diesen 
Größenklassen und in der Vermögensgruppe 100 000 bis unter 
250 000 DM hat auch das Gesamtvermögen uberdurdischnitt-
lich (um mehr als 20,7 °/o) zugenommen. Die Schichtung des 
Gesamtvermögens ist, wie 1963, dadurch charakterisiert, daß 
1966 über drei Viertel auf die 1 233 nichtnatürlichen Per-
sonen in der Vermögensgruppe 10 Mill. DM und mehr ent-
fielen. 

Die Gliederung der nichtnatürlichen Personen nach Rechts-
formen unterstreicht erneut die Vorrangstellung der Aktien-
gesellschaften, die mit nur 4,2 O/o der Steuerpflichtigen allein 
55,8 °/o des Gesamtvermögens auf sich vereinigen. Erst im 
beachtlichen Abstand folgen die Gesellschaften mit beschränk-
ter Haftung, die als zahlenmaßig stärkste Gruppe (66,9 °/o der 
Steuerpflichtigen) 34,2 O/o des Gesamtvermögens stellen. Be-
merkenswert ist, daß das Gesamtvermögen der Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung gegenüber 1963 mit 32,8 O/o weit 
stärker angewachsen ist als das der Aktiengesellschaften 
( + 12,5 O/o). Auch die Zahl der Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung hat erheblich zugenommen (22,9 °/o), wahrend sich 
die der Aktiengesellschaften um 4 O/o verminderte. Noch stär-
ker zurückgegangen ist die Zahl der Bergrechtlichen Gewerk-
schaften (17,5 °/o). 

Infolge Aufhebung des Befreiungskatalogs für die öffent-
lichen Versorgungsunternehmen in § 3 a Nr. 3 VStG hat sich 
der Erfassungsgrad bei Betrieben im Eigentum von juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts gegenüber 1963 nahezu ver-
dreifacht. Insgesamt wurden 1421 derartige Betriebe mit 
einem Gesamtvermögen von 1,3 Mrd. DM ermittelt; ihre Jah· 
ressteuerschuld betrug 12,2 Mill. DM. 

Auch bei den nichtnatürlichen Personen führte die oben-
genannte Erweiterung des Erhebungsprogramms 1966 zur ge-
sonderten Erfassung der Freibeträge nach § 9 a VStG sowie 
der vom Betriebsvermögen abzusetzenden steuerfreien Ver-

Tabelle 6: Vermögen der nichtnatürlichen Personen 1966 nach Vermögensgruppen und Unternehmensformen 
(Nur unbeschränkt Steuerpflichtige ohne Mindestbesteuerungsfälle) 

Ergebnis der Vermögensteuerstatistik 

Steuerpflichtiges 1 
Betriebsvermogen (Einheitswert) Gesamtvermogen 

Vermögen 

1 

Jahres-Abzüge3 ) . darunter Vermögensgruppe oder Gesamtvermögen2 ) ms- "t 0,75% Steuerschuld 
von ... bis unter ... DM 1 ) 

/ 

gesamt listeuert -
Unternehmensform Steuerpflichtige 1 Betrag 

Anzahl 1 0/ ;O 11963 =1 100 Mill.DM 
1 

% 11963 =1 100 Mill.DM 1 
1 % 

unter 20 000 ..................... 3 246 1 6,5 80,2 51 6 45 0,0 1 81,4 45 1 7 0 1 0,1 
20 000- 30 000 ..................... 9 021 18,1 126,6 213 6 207 0,2 126,1 207 7 2 0,2 
30 000- 40 000 ..................... 3 757 7,5 114,3 132 3 128 0,1 114,4 128 6 1 0,1 
40 000- 50 000 ..................... 2 731 5,5 117,1 125 4 121 0,1 117,3 121 6 l 0,1 
50 000- 70 000 ..................... 3 929 7,9 114,8 238• 8 230 0,2 114,6 229 13 2 0,2 
70 000-100 000 ..................... 3 777 7,6 118,1 327 11 317 0,3 118,4 316 20 3 0,3 

100 000-250 000 ..................... 8 221 16,5 118,2 l 408 44 l 364 1,4 121,0 1 363 93 13 1,4 
250 000-500 000 ..................... 4 710 9,4 116,2 1 748 67 1 682 1,7 117,3 1 681 124 16 1,7 
500 000- 1 Mill ........•............ 3 579 7,2 117,0 2 637 102 2 534 2,6 116,9 2 533 203 25 2,6 

1 Mill.- 2,5Mill ..................... 3 219 6,4 119,5 5 264 215 5 050 5,1 119,6 5 049 432 49 5,1 
2,5Mill.- 5 Mill ..................... 1 526 3,1 122,0 5 623 249 5 374 5,4 122,1 5 374 503 52 5,5 
5 Mill.-10 Mill .................... ·1 921 1,8 121,0 6 848 337 6 511 

1 
6,5 121,4 6 511 659 

1 
63 6,6 

10 Mill. und mehr ..................... 1 233 2,5 120,2 80 373 4 287 76 086 76,4 120,9 76 086 8 951 732 76,1 
Insgesamt ....... 49 870 1100 115,41104 987 5 337 99 650 100 120,7 99 643 

1 

11 023 962 1100 
Aktiengesellschaften, Kommanditgesell-

schaften auf Aktien ................... 2 085 4,2 96,0 59 533 3 911 55 622 55,8 112,5 55 622 8 011 531 55,2 
Bergrechtliche Gewerkschaften ........... 80 0,2 82,5 1198 85 l 113 1,1 115,4 1113 196 11 1,1 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung ... 33 349 66,9 122,9 35 250 l 190 34 060 34,2 132,8 34056 2 500 332 34,6 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 9 816 19,7 96,3 2 773 50 2 723 2,7 125,3 2 721 106 27 2,8 
Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit ... 157 0,3 83,1 216 0 216 0,2 94,3 216 0 2 0,2 
Kreditanstalten des ciffentlichen Rechts ..... 828 1,6 97,1 3 459 - 3 459 3,5 127,6 3 459 - 35 3,8 
Betriebe im Eigentum v. jur. Pers. d. btf. 

Rechts .............................. 1 421 2,8 286,5 1 345 81 1 263 1,3 477,8 1 263 169 p 1,3 
Sonstige nichtnatürliche Personen ......... 2134 4,3 102,8 1 212 20 1193 1,2 107,5 1192 41 12 1,2 

')Gliederung nach der Hohe des Gesamtvermögens. - ') Soweit Gesamtvermögen, vor l'lerü:cksichtigung der Abzüge. - 3 ) Vermögensabgabe und Freibeträge 
nach§ 9a VStG. 
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mögensteile nach § 117 BewG ~n  § 3 a VStG. Die von den 
nichtnatürhchen Personen in Anspruch genommenen steuer-
lichen Begünstigungen überstiegen die bei den natürlichen 
Personen ermittelten Werte zum Teil erheblich. In 1 412 Fäl-
len sind steuerfreie Betriebsvermögensteile nach § 117 BewG 
in Höhe von 7,5 Mrd. DM (vorwiegend bei Betrieben im Eigen-
tum von juristischen Personen des öffentlichen Rechts), in 
270 Fällen solche nach § 3 a VStG im Betrag von 762 Mill. DM 
nachgewiesen worden. Freibeträge nach § 9 a VStG wurden 
in nur 55 Fällen in Höhe von 21,6 Mill. DM für vor dem 
1. Januar 1963 geleistete Entwicklungshilfe gewährt. Ab 
1. Januar 1963 geleistete Entwicklungshilfe wird beteits bei 
der Ermittlung des Betriebsvermögens berücksichtigt (siehe 
s. 584). 

Steuerliche Großvermögen nichtnatürlicher Persone'1 
In der Schichtung der Körperschaften, Personenvereinigun-

gen und Vermögensmassen nach Vermögensgruppen tritt das 
Schwergewicht der ausgesprochenen Großvermögen wesent-
lich stärker hervor als bei den natürlichen Personen, bei denen 
auch unterhalb der Millionengrenze noch erhebliche - ins-

. gesamt gesehen die überwiegenden - n~eile zu verzeichnen 
sind. Während die Großvermögen natürlicher Personen 
(1 Mill. DM und mehr) 41,7 °/o des Gesamtvermögens umfas-
sen, entfallen auf die nichtnatürlichen Personen in der ~it

zengruppe (10 Mill. DM und mehr) allein 76.4 °io; un:er Em-
beziehung der Unternehmen von 1 bis unter 10 MtlL DM 
erhöht sich dieser Anteil auf 93.4 °/o. 

Die Gliederung der Spitzenvermögen von 10 Mill. DM und 
mehr nach fünf Vermögensgruppen unterscheidet sich, was 
den Verlau,f der Besetzungszahlen in den Größenklassen an-
geht, deutlich von dem Bild bei den natürlichen Personen. 
Während bei den letzteren die Besetzungszahlen der Gruppen 
mit steigendem Vermögen eine fallende Tendenz erkennen 
lassen (vgl. Tabelle 5), ist hier umgekehrt ein Anstieg von 

· 10,0 °/o des Vermögens in der Größenklasse 10 bis un:er 
20 Mill. DM auf 45,8 O/o in der offenen Endgruppe von 200 Mill. 
DM und mehr festzustellen. Hierdurch wird die Konzentration 
der steuerlichen Großvermögen nichtnatürlicher Personen in 
der Spitzengruppe besonders deutlich. 

In regionaler Hinsicht zeigt die Verteilung der r .~ver

mögen der nichtnatürlichen Personen auf die Bun ~~l~n er 
(vgl. Tabelle 7) ein ähnliches Bild wie die der naturhchen 
Personen. So wurden in den Ländern Nordrhein-Westfalen, 
Baden-Württemberg und Bayern mit 59,9 °/o mehr als die 
Hälfte der Großunternehmen (unter Einschluß der beschrankt 
steuerpflichtigen) veranlagt; sie waren mit 55,7 °/o am Ge-
samt- oder Inlandsvermögen beteiligt. 

Beschränkt Steuerpflichtige und Mindestbesteuerungsfälle 

Zum 1. Januar 1966 sind 17970 beschränkt steuer-
p f 1 i c h t i g e natürliche und nichtnatürliche Personen mit 
einem Rohvermögen von 2,3 Mrd. DM veranlagt worden; von 
den Vermögenswerten dieses Personenkreises fielen lediglich 
das Betriebsvermögen (1,7 Mrd. DM) und das Grundvermögen 
(415,7 Mill. DM) ins Gewicht. Nach Absetzen von 271,3 Mill. 
DM Schulden und sonstigen Abzügen ergab sich ein Inlands-
vermögen in Hohe von 2,0 Mrd. DM und ein steuerpflichtiges 
Vermögen von 1,99 Mrd. DM. Als Jahressteuerschuld sind 
19.4 Mill. DM festgesetzt worden. 

Von den insgesamt erfaßten beschränkt Vermögensteuer-
pflichtigen waren 17 127 natlirliche Personen; sie verfügten 
über ein Rohvermögen von 1.4 Mrd. DM, das sich in der 
Hauptsache aus Betriebs- und Grundvermögen (925,6 bzw. 
397,8 Mill. DM) zusammensetzte. Das Rohvermögen (864,1 
Mill. DM) der 843 nichtnatürlichen Personen bestand dem-
gegenüber fast ausschließlich aus Betriebsvermögen (810,9 
Mill. DM). 

Im Vergleich zur Vermögensteuerstatistik 1963 haben -
abweichend von der Entwicklung bei den unbeschränkt Steuer-
pflichtigen - fast alle Globaldaten abgenommen. Lediglich 
das Betriebsvermögen hat sich um lQ,4 °/o erhöht; außerdem 
ist der besondere Abzug bei Landwirten nach § 118 Abs. 1 
Nr. 3 BewG um 46,40/o gestiegen (161 000 DM). 

An Kapitalgesellschaften, die der Min des t b es t e u e-
r u n g unterlagen, sind 19 483 Steuerpflichtige mit einem 
Mindestvermögen von 371,3 Mill. DM erfaßt worden; ihre 
Jahressteuerschuld belief sich auf 3,7 Mill. DM. Damit ist 
gegenüber 1963 die Zahl der Steuerpflichtigen um 26,3 O/o 
gestiegen; ihr Mindestvermögen und die Jahressteuerschuld 
haben sich jeweils um rund 30 °fo erhöht. Wie 1963 handelt 
es sich bei der Mehrheit der Mindestbesteuerungsfälle um 
Veranlagte, die ein geringeres Gesamt- als Mindestvermögen 
auswiesen (1966: 10 586, 1963: 8 126 Fälle); 8 716 waren über-
schuldete Betriebe (1963: 6980). 

Bei den Mindestbesteuerungsfällen handelt es sich fast aus-
schließlich um Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
(18 962). 505 Aktiengesellschaften und Bergrechtliche Gewerk-
schaften wiesen ein Mindestvermögen von 50 000 DM auf. 
Rund 86 °/o der Mindestbesteuerungsfälle (16 742) hatten ein 
Mindestvermögen von 20 000 DM. 

Steuerpflichtiges Vermögen in den Ländern 

Da die Vermögensteuer im Steuersystem der Bundesrepu-
blik Deutschland nach Art. 106 Abs. 2 Nr. 1 GG eine Länder-
steuer ist und 'die Veranlagung sich nath dem. Wohn- bzw. 
Geschäftsleitungssitzprinzip richtet, sind Bundesergebnisse 

Tabelle 7: Steuerliches Großvermögen ni fn ~ürli er Personen 1966 nach Ländern und Vermögensgruppen 
(Unbeschränkt und beschränkt Vermögensteuerpflichtige) 

Ergebnis der Vermögensteuerstatistik 

Land 
Steuerpflichtige Gesamt- oder Inlandsvermögen1 ) Jahressteuerschuld -

Vermogensgruppe ' 
von ... bis unter ... Mill. DM Anzahl 1 % l 1963 - 100 Mill.DM 1 % i 1963 - 100 Mill . .DM 1 % 11963 - 100 

779 1,0 145,4 8 1,1 146,3 ' Schleswig-Holstein .............. · ... · 23 1,9' 127,8 
95 7,7 133,8 6 560 8,6 120,9 64 8,7 121,3 Hamburg ........................... 

131,3 69 9,3 132,5 Niedersachsen .....•...... · ... · . • · · · · 108 8,7 122,7 7 147 9,4 
1,6 141,9 1 23 1,9 104,5 ' 1162 1,5 141,J 11 Bremen ............................ 

385 31,0 112,6 25 101 32,9 111,7 237 32,4 111,2 Nordrhein-Westfalen ............. · · · · 
137. 11,0 129,2 9 854 12,9 125,4 96 13,l 125,4 Hessen ............................. 

33 2,7 103,1 2 650 3,5 141,2 26 3,5 143,2 Rheinland-Pfalz ····················· 206 16,6 130,4 9 656 12,6 148,5 93 12,7 147,6 Baden-Württemberg ················· 153 12,3 118,6 7 744 10,2 118,5 75 10,2 118,5 Bayern ............................. 
23 1,9 109,5 1 649 2,2 77,5 16 2,2 77,5 Saarland ... • ........ · ·. · „ · · · · · · · · · · · 

Berlin (West) ....................... 54 4,3 98,2 3 976 5,2 100,3 38 5,2' '101,9 
Bundesgebiet ...................... 1 240 100 119,0 76 278 100 120,0 734 100 120,1 

10- 20 541 43,6 121,0 '7 644 10,0 122,d 74 10,1 122,6 ........................... 
31,8 114,5 12 211 16,0 115,5 118 16,I 115,8 20- 50 394 ........................... 

154 12,4 122,2 !0'674 14,0 121,5 102 13,9 121,3 50-100 ........................... 
. 82 \ 6,6 141,4 10 849 14,2 144,9' 104 14,1 145,5 100-200 ........................... 

45,8 114,5 336 45,8 114,5 200 und mehr 69 5,6 103,0 34 900 ....................... 
1 

') Das Gesamtvermögen der unbeschrankt teuer~fli tig n nl n~ vermögen der beschränkt Steuerpfüchugen) im Sinne des § 4 Abs. 1 Satz 1 VStG ergibt sich 
aufgrund der Vorschriften der§§ 114 bis 121 BewG m Verbindung nut § 209 LAG. 
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der Vermögensteuerstatistik auch in der länderweisen Glie-
derung aufschlußreich, obwohl daraus nicht ohne weiteres 
auf die „Belegenheit" der Wirtschaftsgüter geschlossen wer-
den kann. 

Land 

Schleswig-Holstein ·········· Hamburg ·················· 
Niedersachsen ·············· 
Bremen ···················· N ordr hein-W estfalen ........ 
Hessen ..................... 
Rheinland-Pfalz ············· Baden-Wtirttemberg ......... 
Bayern ····················· Saarland ··················· Berlin (West) ··············· 

1 

„ • 1 Nichtnattirliche Naturhche Personen Penonen 

Steuer- -~teu~r ---  Steuer- -1 ~teu~r--

1 
pflichtige pfhchnges pflichtige pf!lchttges 

Vermogen Vermogen 

3,5 2,7 
4,6 6,1 
9,8 7,5 
1,5 1,6 

24,5 30,2 
9,0 8,9 
5,0 3,9 

16,7 16,2 
18,5 18,2 

1,1 0,7 
5,8 4,0 

0, ,o 

3,0 
6,4 
8,4 
1,7 

28,3 
10,2 

5,0 
14,4 
15,3 

2,4 
4,9 

1,5 
7,8 
9,2 
1,5 

32,1 
12,2 

3,8 
13,4 
11,3 

2,2 
5,0 

Eine Gliederung der Vermögensteuerpflichtigen und ihrer 
Vermögen nach Ländern zeigt, daß in den Ländern Nordrhein-
Westfalen, Bayern, Baden-Württemberg, Hes,sen und Nieder-
sachseIJJ über drei Viertel der vermögensteuerpflichtigen na-
türlichen und nichtnatlirlichen Personen veranlagt wurden. 

Wie auf Grund der ökonomischen Gegebenheiten nicht 
anders zu erwarten, konnte Nordrhein-Westfalen - wenn 
auch mit leichten Abstrichen gegenüber 1963 - seine füh-
rende Stellung behaupten. Dagegen haben sich unter anderem 
die Anteile der steuerpflichtigen natürlichen Personen in 
Bayern und Baden-Württemberg, außerdem in Baden-Würt-
temberg die der nichtnatürlichen Personen leicht erhöht; die 
entsprechenden Quoten des steuerpflichtigen Vermögens der 
letzteren sind dagegen stärker gestiegen. Die Länder Hessen 
und Niedersachsen verzeidlnen ebenfalls, mit Ausnahme der 
gleichgebliebenen Anteile nichtnatürlicher Personen in Hes-
sen, mehrfach. höhere Anteile als 1963. Durdlweg abgenom-
men haben die auf das Saarland entfallenden Anteile. 

Dr. Wolfgang Kitschler 

laufende Ausgaben der öffentlichen Verwaltung 
I. Allgellleiner Uberblick 

Der vorliegende Aufsatz stellt den ersten Teil eines um-
fassenden Berichtes über die einzelnen Ausgaben- und Ein-
nahmengruppen der öffentlichen Verwaltung dar. Dabei wird 
vor allem auf eine Herausarbeitung der für eine moderne 
finanzwirtsdlaftliche Betrachtung wesentlichen Strukturele-
mente Wert gelegt und damit zugleich ein Hinweis auf die ge-
wandelten Anforderungen an die finanzstatistische Methodik 
und Systematik gegeben. 

Die folgenden Ausführungen zur Struktur und Entwicklung 
der laufenden Personal- und Sachausgaben des Bundes, der 
Länder (einschl. Stadtstaaten) und der Gemeinden (Gv.) kon-
zentrieren sich daher auf die haushaltswirtschaftlichen und die 
gesamtwirtschaftlichen Aspekte. Sie haben an Aktualität ge-

wonnen seit durch eine gesetzlidl geregelte konjunktur- und 
wachstumspolitisch ifUsgerichtete Finanzpolitik sowie durdl 
die Einführung der mehrjährigen Finanzpla.nun·g neben die 
klassisdlen Ziele der Haushaltswirtsdlaft eine Reihe neuer' 
Kriterien getreterr ist. Außerdem hat e~ sieb angesidlts des 
wachsenden Volumens der öffentlidlen Haushalte und der zu-
nehmenden Anforderungen an die staatliche Aufgabenerfül-
lung als unabdingbar erwiesen, durdl eine größere ökonomi-
sche Transparenz der Mittelbereitstellung und -verwendung , 
einen besseren Uberblick über die Effektivität der öffentlichen 
Verwaltung zu ermöglidlen. 

Die eingeleitete Haushaltsreform bei Bund und Ländern 
und die damit verbundene Einführung einer neuen' Haushalts-
systematik sind als wesentlidler Schritt in dieser Ridltung 
anzusehen. 

Tabelle 1: Schematische Darstellung der laufenden Ausgaben1) in gesamtwirtschaftlicher, haushaltswirtschaftlicher und 
finanzwirtschaftlicher Sicht 

I II III IV V 
Gesamtwirtschaftliche Gruppierungsplan „Finanzwirtschaftliche" Finanzstatistische Gruppieruni „Exekutivhaushalt"') Gruppierung') Bund, Länder') Gruppierung (in der bisher gtlltigen Fassung) 

Personalausgaben Personalausgaben 1 Personalausgaben Personalausgaben 
A. Politischer Führuiigs. Aktivitätsbeztige Aufwendungen für Aktivitätsbezüge Aktivitätsbezüge 

Abgeordnete aufwand 
Dienstbezüge 1. spezifischer Aufwand ' 
Beihilfen, Unterstützungen 2. Betriebsaufwand für die 

Verwaltungshilfsdienste 
Personal bezogene 

Sachausgaben 
Sozialexekutive' Versorgung Versorgung · Versorgung Versorgung 

Käufe von Gütern und Sächliche Verwaltungs- Sächliche Verwaltungs- 1. Fachliche Verwaltung: 
Diensten ausgaben ausgaben (spezifischer Verwal-

tungsaufwand und Be-
Beschaffung und mili- Beschaffung und militärische Beschaffung für Ver- triebsaufwand für 

tarische Anlagen Anlagen teidigungszwecke Unterhaltung von unbeweg- technische Hilfsdienste). 
Sonstige sächl. V er- Geschaftsbedarf Betriebsausgaben llchem Vermögen und 

2. ll ug ~ n  für die waltuhgsausgaben und Bücher, Zeitschriften Bewirtschaftungs- und übrige Verwaltungs- und• 
Kaufe 2jweckausgaben (teilweise) einzelnen öffentlichen 

Bewirtschaftung der Unterhaltungsausgaben Dienste (Vollzugs-
Grundstucke, Gebaude Sonstige Verwaltungs- gemeinaufwand, Sitch-

Verbrauchsmittel und Betriebsausgaben und Betriebsaufwand, 
Mieten und Pachten Aufwand für einzelne 

' Sachle stungen und 
Unterhaltung unmittelbare Zuwen-
Lehr- und Lernmittel usw. dungen) 

Zinsausgaben Zinsausgaben Zinsausgaben Zinsen -
Laufende Übertragungen Zuschüsse fiir laufende Zuschüsse für laufende Zuweisungen an Zweck-

'; 

-~ . 

,.„. i 

Zwecke an Sonstige Zwecke verbän4e usw. 
an Unternehmen an Unternehmen an Unternehmen (diese Ausgabengruppe 

'i / 

an private Haushalte Renten, Unterstützungen, Renten, Unterstützungen enthält neben Zuweisungen 
at\ natti.rliche Personen für laufende Zwecke auch 

Zuschüsse für Investitionen) 
an soziale und ähnliche an soziale und ähnliche an soziale und ähnliche Übrige. Vetwaltungs- und 

Einrichtungen Einrichtungen Einrichtungen Zweckausgaben (teilweise) 
an das Ausland an das Ausland an das Ausland 

1 

1 
außerdem: Tilgungen 

1 
außerdem: Tilgungen außerdem: Tilgungen j außerdem: Tilgungen 

1 ) Ohne Zahlungen innerhalb des öffentlichen Bereichs. - ') Zugleich geplantes Programm für die gesamtwirtschaftlichen Übepichten in der Finanzstatistik ab 
197(}. - ')Gekürzte Fassung der entsprechenden Positionen im Gruppierungspl(Ul „Bund/Länder". - ')Nach einem Vorschlag von Wek:hmann, Wawrc;zeck (vgl. 
hierzu: Die Neuordnung der öffentlichen Haushalte, Anlage 1, BI. 1). ' 
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Bund, Länder und Gemeinden haben 1966 rund 106 Mrd. DM 
und 1967 schätzungsweise rund 116 Mrd. DM laufende Aus-
gaben getätigt, das sind rund 700/o des gesamten Ausgabe-
volumens der öffentlichen Hand. Infolge der sehr unterschied-' 
liehen Aufgabenstellung der einzelnen Verwaltungsebenen ist 
der Anteil am Komplex der laufenden Ausgaben bei Bund 
(47,6%), Ländern (31,l O/o) und Gemeinden (Gv.) (21,3u/o) recht 
unterschiedlich. 

Die Abgrenzung der laufenden Ausgaben folgt hier aus den 
schon genannten Gründen den aus der gesamtwirtschaftlichen 
Betrachtung ableitbaren Kriterien. Die schematische Gruppie-
rung in Spalte I der synoptischen Ubersicht vermittelt dabei 
ein Bild der wesentlichen Elemente der gesamtwirtsdJ.aftlichen 
Gruppierung. Sie soll zugleidJ. auch als Grundiage für den ge-
samtwirtschaftlichen Teil des ,künftigen, aufgrund der Haus-
haltsreform verbesserten finanzstatistischen Veröffentlichungs-
programms dienen. Diese Ausgabengruppierung unterscheidet 
sich grundlegend von der bisher in den staatlichen Haushalten 
üblichen Systematik (nach dem sog. vorläufigen Eingliede-
rungsplan), nach der die laufenden (fortdauernden) Ausgaben 
den einmal i gen Haushaltsausgaben gegenübergestellt 
werden. 
Tabelle 2: Laufende Ausgaben der öffentlichen Verwaltung 

nach gesamtwirtschaftlichen Ausgabegruppen1) 
Mrd. DM 

Ausgabeart \ Rechnungsergebnisse 1 ~ ~ -
-f962_1_f96fn 1964Tf9e-51 ffsa 1967')fi968') 

1. Personalausgaben ...... 24,88 27,71 30,35 34,45 38,35 40,9 43,4 
a) Aktivitätsbezüge ..... 21,19 23,53 25,72 29,30 32,78 35,0 37,1 
b) Versorgung') ........ 3,69 4,18 4,62 5,16 5,57 5,9 6,3 

2. Käufe von Gutern und 
Diensten') ............ 25,55 28,19 28,73 29,05 30,63 33,8 32,3 

3. ZinszahlunJen ......... 2,43 2,70 2,96 3,37 4,23 ,5,3 6,0 
4. Laufende bertragur.gen 23,52 24,24 27,69 3·1,49 33,14 35,6 39,2 

a) an Unternehmen 2,70 3,28 3,61 3,90 4,15 4,1 5,4 
b) an private Haushalte 

und Organisationen 
ohne Erwerbs-
charakter') 11,18 10,77 ' 13,11 16,08 17,03 18,2 18,7 

c) an Sozialver-
sicherungstrager') ... 7,25 7,751 8,59 9,13 10,04 11,0 11,2 

d) an das Ausland ...... 2,39 2,44 2,38 2,38 1,92 2,3 3,9 
5. Laufende Ausgaben 

insgesamt ............ 76,38 82,84 89,73 98,37 106,35 115,7 120,9 

Außerdem: Schulden-
tilgung . „ „ „ „ „ „. „ 3,53 2,67 4,29 3,65 4,09 4,99 4,49 

1) Bei den Ausgaben der Positionen 2 und 4 handelt es sich teilweise um Be-
rechnungen des Bundesministeriums der Finanzen (vgl. dazu Finanzbericht 1969 
S. 34/35). - ') Schiltzung nach Teilergebnissen. - ')Einschl. - ') ohne Anteils-
beträge zu den Versorgungslasten für Versorgungsempfänger nach G 131. -
') Einschl. Bauten und Neuanschaffungen im Verteidigungsbereich, ohne Be-
rucksichtigung der tatsachlichen Einfuhren von Rüstungsgütern. - ') Einschl. 
Verwaltungskosten der Kindergeldkassen, Erstattungen der Kriegsopferversor-
gung an die Krankenversicherung; chne Leistungen nach dem Mutterschutz-
gesetz; einschl. Zuteilung von Schuldbuchforderungen# 

Kernpunkt der gesamtwirtschaftlichen Abgrenzung der lau-
fenden Ausgaben ist es, die Personal- und Sachausgaben nach 
der Art ihrer Verbindung mit den übrigen Sektoren der Volks-
wirtschaft zu differenzieren. Danach sind auf der einen Seite 
die Personalausgaben und die Käufe von Gütern und Diensten 
zu unterscheiden. Beide Posten werden im Rahmen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen dem "Staatsverbrauch" 
zugerechnet. Dieser umfaßt aber daneben eine Reihe von 
Ausgabeelementen, wie z. B. die Nettomieten oder Abschrei-
bungen, die außerhalb der finanzstatistischen Betrachtung der 
Haushaltszahlen bleiben. 

In die Käufe von Gütern und Diensten sind wiederum finan-
zielle Vorgänge sehr unterschiedlicher Art einbezogen, die 
nur unter gesamtwirtschaftlichen Aspekten zusammengefaßt 
sind. Im einzelnen zählen dazu beispielsweise neben den für 
die Unterhaltung und Bewirtschaftung der Gebäude aufgewen-
deten Beträgen, den Aufwendungen für Geschäftsbedürfnisse 
usw. auch die Anschaffung von Verbrauchsstoffen aller Art, 
die Aufwendungen für Telefon- und Postgebühren usw. Als 
Besonderheit ist hervorzuheben, daß nach einer internationa-
len Vereinbarung die Beschaffung militärischer Güter und An-
lagen ohne Rück.sieht auf die Lebensdauer den Ausgaben der 
laufenden Rechnung zugerechnet werden (vgl. Spalten I, II 
und III der Tabelle 1). Für alle genannten Fälle ist charak-

LAUFENDE AUSGABEN DER OFFENTLICHEN VERWALTUNG 1967 

Ausgegeben van: 

Bund, LAF, ERP 

Gemeinden ( Gv.) 

STAT. BUNDESAMT 6776 

Aufgewendet fur: 

Personal ausgaben 

an Sozial· 
vers1che1u11gstrager 

Kaufe von 
Gutem u. Diensten 

an das Ausland laufende Ubertragungen 

teristisch, daß die jewei1s in Betracht kommende Gebietskör-
perschaft als Käufer von Gütern und Diensten in der Rolle des 
„Produzenten" von Verwaltungsleistungen unmmittelbar am 
Markt auftritt. 

Im Jahre 1966 wiesen Bund, Länder und Gemeinden Per-
sonalausgaben in Höhe von rd. 38 Mrd. DM (1967 rd. 41 Mrd. 
DM) aus, für Käufe von Gütern und Diensten wurden rd. 
31 Mrd. DM (1967 rd. 34 Mrd. DM) aufgewendet, und an lau-
fenden Ubertragungen waren rd. 33 Mrd. DM (1967 rd. 36 Mrd. 
DM) zu verzeichnen. Dabei ist charakteristisch, daß bei Län-
dern und Gemeinden (Gv.) die Personalausgaben und die 
Käufe von Gütern und Diensten viel stärker im Vordergrund 
stehen als beim Bund, der 1966 allein fast 500/o der laufenden 
Ausgaben in Form von Dbertragungen an andere Sektoren 
leistete (davon rd. 11 Mrd. DM an private Haushalte). 

Die gesamtwirtschaftliche Gruppierung der laufenden Aus-
gaben sieht als weitere große Ausgabengruppe die laufenden 
Ubertragungen vor. Darunter können wiederum laufende Uber-
tragungen an Unternehmen, an private Haushalte und Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter, an SozialversidJ.erungsträ-
ger und an das Ausland unterschieden werden. Diese Gruppe 
von Ausgaben umfaßt unter anderem so bedeutsame Positio-
nen, wie z. B. die Renten und Unterstützungen oder die Sub-
ventionen an die verschiedenen Wirtschaftsbereiche. Ihr ge-
meinsames Merkmal besteht darin, daß die öffentliche Hand 
hier Kaufkraft auf andere volkswirtschaftliche Sektoren (z. B. 
private Haushalte oder Unternehmen der Wirtschaft) über-
trägt, selbst also nicht unmittelbar als Käufer am Markt 
auftritt. 

Es verdient besonders im Hinblick. auf die Planung und Be-
wirtsdJ.aftung der öffentlichen Haushalte hervorgehoben zu 
werden, daß die unter den laufenden Ausgaben erfaßten 
Haushaltspositionen häufig aufgrund gesetzlicher VerpflidJ.-
tungen oder zumindest doch aufgrund eines unabweisbaren 
Sachzwangs geleistet werden müssen. Es sei hier nur an die 
besoldungs-, tarif- und versorgungsrechtlichen Regelungen 
oder an die Rentengesetzgebung erinnert; ebenso muß der 
laufende Betrieb und die Bewirtschaftung der vorhandenen 
öffentlichen Einrichtungen weitgehend unabhängig von finanz-
politischen Erwägungen gesichert werden. Danach hält sich der 
„Manipulationsspielraum" dieser Ausgaben bei der Aufstel-
lung, Bewilligung und Bewirtschaftung des Haushalts in engen 
Grenzen, im Gegensatz etwa zu den zeitlich und sachlich 
stärker disponiblen Investitionsausgaben. 

Die in der Tabelle 1 in den Spalten II und III angegebe-
nen neuen haushalts- und finanzwirtschaftlichen Gruppierun-
gen der laufenden Ausgaben stimmen im Grundsatz mit der 
vorstehend erläuterten gesamtwirtschaftlichen Konzeption 
überein. Einmal handelt es sich um die haushaltswirtschaft-
liche Gruppierung, wie sie sich aus dem für Bund und Länder 
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neu gestalteten Gruppierungsplan - allerdings in gekürzter 
Form - ergibt (vgl. Spalte II). Die dort verwendeten Begriffe 
und die Untergliederungen der einzelnen Ausgabearten sind 
weitgehend auf die haushaltswirtschaftlichen Erfordernisse 
abgestellt, ohne daß dadurch der enge systematische Zusam-
menhang mit dem gesamtwirtschaftlichen Schema verloren 
geht. 

In der Spalte III sind die einzelnen Positionen einer sog. 
finanzwirtschaftlichen Gruppierung aufgeführt, die als Ergän-
zung der erwähnten gesamtwirtschaftlichen Gruppierung als 
Grundlage für das künftige finanzstatistische Veröffent-
lichungsprogramm gedacht ist. Sie ist in enger Anlehnung 
an den Gruppierungsplan Bund/Länder gestaltet, stellt davon 
aber nur die wesentlichen Ausgabeposten bzw. Ausgabegrup-
pen heraus. 

Die bisher gültige finanzstatistische Gruppierung der lau-
fenden Ausgaben ist der Tabelle 1 Spalte IV zu entnehmen. 
Diese Gruppierung ist bereits seit Einführung einer einheit-
lichen Reichsfinanzstatistik im Jahre 1925 mit nur geringfü-
gigen Änderungen in der Finanzstatistik angewendet worden. 
Sie hat sich in Anbetracht der ursprünglich vergleichsweise 
eng begrenzten Zielsetzung der Finanzstatistik auf die Dar-
stellung des Finanzausgleichs bewährt, entspricht aber - wie 
bereits erläutert - den heutigen, weiter gesteckten ökono-
mischen Anforderungen nicht mehr in allen Punkten. So ist 
z. B. eine klare Trennung der Käufe von Gütern und Diensten 
sowie der laufenden Übertragungen daraus nicht zu ent-
nehmen, da die z. Z. verwendeten staatlichen und kommu-
nalen Haushaltssytematiken Differenzierungen dieser Art 
nicht zulassen. Für die vorliegende Untersuchung mußte daher 
das finanzstatistische Material an Hand von Sonderangaben 
und Berechnungen (z. B. im Rahmen der vom Bundesfinanz-
ministerium zusammengestellten gesamtwirtschaftlichen Da-
ten) umgeformt werden. Mit dem Abschluß der bereits einge-
leiteten Haushaltsreform bei Bund, Ländern und Gemeinden 
(Gv.) dürfte in absehbarer Zeit auch die Voraussetzung für 
eine Reform der Finanzstatistik im Sinne der hier entwickelten 
Grundsätze geschaffen werden. 

Tabelle 3: Laufende Ausgaben der öffentlichen Verwaltung 
nach finanzstatisUscher Gruppierung') 

Mrd. DM 

Rechnungsergebnisse Haushalts-
Ausgabeart ansätze 

1962 11963-!1964TT965Tf966 l967 1 1968 

Personalausgaben ........ 24,88127, 71 130,35134,46 38,35 41,1 43,7 
Beamtenbeztige ......... 11,23 12,45 13,4 7 15,33 17,07 
Angestelltenvergütungen . 6,26 6,91 7,62 1 8,67 9,80 
Arbeiterlohne . . . . . . . . . . 2,93 3,30 3,67 4,25 4 71 
Sonstige Personalausgaben 0,77 0,86 0,96 1,06 1,17 
Versorgung ............ 3,69 4,18 4,62 5,16 5,59 5,9 6,3 

Unterhaltung von unbe-
weglichem Vermogen .... 2,06 2,34 2,66 2,74 2,81 

Zinszahlungen ........... 2,43 2,70 2,96 3,37 4,23 5,4 6,2 
Übrige laufende Ausgaben 47,01 50,09 53,76 57,80 60,96 69,2 71,0 
Laufende Ausgaben 1 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 76,38 82,84 89,73 98,37 106,351115,71120,9 

1 ) Bisherige Form. 

Aus der Tabelle 1 ist trotz der Unterschiede der verschie-
denen Systeme der Spalten I bis III im einzelnen doch deutlich 
das gemeinsame ökonomische Prinzip in der Abgrenzung der 
laufenden Ausgaben zu erkennen. 

Die Ausgaben für den Schuldendienst (Zinsen und Tilgung) 
werden nach der ökonomischen Systematik nur teilweise, 
nämlich mit dem auf die Zinsen entfallenden Teilbeträgen den 
laufenden Ausgaben zugerechnet. Eine Analyse der öffent-
lichen Schuldenwirtschaft wird jedoch in der Regel auf den 
gesamten Schuldendienst, also einschließlich der Tilgungen, 
abstellen müssen. Aus diesem Grund sind in der vorliegenden 
zahlenmäßigen Darstellung sowohl die Ausgaben für Zinsen 
als auch für Tilgungen mit irt die Betrachtung einbezogen. Ihr 
Gesamtbetrag stellt sich 1966 für die öffentliche Verwaltung 
insgesamt auf 8,3 Mrd. DM (1967 voraussichtlich 10,4 Mrd. DM), 
was etwa 8 °/o der laufenden Ausgaben. entspricht. Dabei han-
delt es sich im wesentlichen um die Schuldendienstleistungen 
für Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt oder aus öffentlichen 
Sondermitteln. 

Ergänzend ist darauf hinzuweisen, daß die genannten öko-
nomischen Ausgabengliederungen zugleich auch als Ausgangs-
punkt für eine nach weiteren Kostenarten und Kostenstellen 
unterteilte Betriebsabrechnung (Kostenstellenrechnung) der 
öffentlichen Betriebe und Anstalten dienen sollen. Dafür kom-
men mannigfaltige Gruppierungssysteme in Betracht. Zum 
Teil liegen dafür bundeseinheitliche Regelungen vor, wie z. B. 
der Kontenrahmen der öffentlichen Krankenhäuser, zum Teil 
werden solche der betrieblichen Abrechnung dienlichen 
Gruppierungsschemata den jeweiligen individuellen Anfor-
derungen angepaßt. 

Finanzwirtschaftliche Analysen sowohl des öffentlichen Ge-
samthaushalts als auch der Finanzen einzelner Aufgabenge-
biete stutzen sich vielfach auf die laufenden Ausgaben, da 
diese einen zahlenmäßigen Ausdruck für den laufenden Auf-
gabenvollzug der Verwaltung darstellen. Dieser Gesichtspunkt 
liegt auch der von Weichmann und Wawrczeck vorgeschlage-
nen Nomenklatur der laufenden Ausgaben zugrunde, die in 
Spalte V der Tabelle 1 wiedergegeben ist. Die Ausgaben 
des „Exekutivhaushalts" werden dort primär nach bestimmten 
Aufgabenstellungen gegliedert. So werden die Ausgaben des 
politischen Führungsaufwands den Ausgaben der „Sozial-
exekutive" gegenübergestellt, die wiederum nach Ausgaben. 
der fachlichen Verwaltung und Vollzugsaufwand für einzelne 
öffentliche Dienste differenziert werden. 

Im Rahmen eines kurzgefaßten Uberblicks über die Struktur 
und die Entwicklung der laufenden Ausgaben ist noch auf 
zwei, für die zahlenmäßigen Zusammenhänge typische Er-
scheinungen hinzuweisen. 

Einmal ergibt sich aus der gesetzlich geregelten Aufgaben-
verteilung zwischen Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) für 
jede dieser Verwaltungsebenen ein sehr unterschiedliches 
Gewicht dieses Ausgabenkomplexes. So übersteigen beim 
Bund und den Ländern die Ausgaben der laufenden Rechnung 
(19'66 rd. 67 % bzw. 56 °/o der jeweiligen Gesamtausgaben) 
merklich den entsprechenden Anteil bei den Gemeinden (1966 
rd. 50 %). Dabei dominieren jedoch beim Bundeshaushalt 
innerhalb der laufenden Ausgaben die laufenden Ubertragun-
gen an andere Sektoren, während die Länder - allein schon 
wegen der weitergesteckten Verwaltungskompetenzen - ver-
gleichsweise stärker mit Personal- und Sachausgaben belastet 
sind. 

Neben diesen typischen strukturellen Besonderheiten der 
einzelnen Verwaltungsebenen, die hier nur angedeutet wer-
den können, ist auch an die Umstrukturierung zu erinnern, 
die sich im Verlauf der zeitlichen Entwicklung der öffentlichen 
Ausgaben ergeben hat. Auch hier kann nur ein summarischer 
Hinweis auf die zunehmende Bedeutung der laufenden Uber-
tragungen (vor allem an den Unternehmensbereich) in den 
letzten Jahrzehnten gegeben werden. Eine Analyse der Ein-
zelheiten dieses Vorgangs und der dafür maßgebenden Ur-
sachen muß einer späteren Untersuchung vorbehalten werden. 

II. Einzelne Ausgabearten 

Innerhalb der laufenden Ausgaben der öffentlichen Verwal-
tung nehmen die Personalausgaben den größten Betrag in An-
spruch. Sie erreichten 1966 rd. 38,4 Mrd. DM (1967 rd. 41 Mrd. 
DM) oder rd. 36 °/o der laufenden Ausgaben. Allerdings machen 
sich bei den einzelnen Verwaltungsebenen erhebliche Unter-
schiede sowohl bezüglich des Anteils der Personalausgaben 
als auch hinsichtlich der Zusammensetzung nach Aktivitäts-
bezügen und Versorgung sowie nach Beamtenbesoldung, An-
gestelltenvergütungen und Arbeiterlöhnen bemerkbar, wie 
der folgenden Tabelle 4 zu entnehmen ist. 

In den Versorgungsbezügen, die 1966 5,6 Mrd. DM betrugen 
(1967 rd. 5,9 Mrd. DM), sind die Beiträge zur Versorgung der 
ehemaligen Angehörigen des öffentlichen Dienstes (Art. 131 
des Grundgesetzes) enthalten. Es handelt sich bei den Versor-
gungsleistungen um die tatsächlich von Bund, Ländern und 
Gemeinden verausgabten Beträge, also nicht um die im Rah-
men der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen berechneten 
Beiträge zu den fiktiven Versorgungskassen. Da eine Zuord-
nung der Versorgungsleistungen nach einzelnen Aufgaben-
gebieten der öffentlichen Verwaltung - vorbehaltlich be-
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Tabelle 4: Personalausgaben der öffentlichen Verwaltung 

1 Einheit 1 1 1 1 

Bund, Ge- Ins-· 
Ausgabeart Jahr LAF, Länder 1 ~t~~ ~ meinden 

ERP s a / (Gv.) gesamt 

Beamtenbezüge Mill.DM 1965 4034,6 7 975,5 1 1 374,31 1 942,8 15327,1 
Mill.DM 1966 4 622,1 8 792,5 1 515,1 2142,8 17 072,4 

Angestellten-
vergiltungen . Mill.DM 1965 1 131,3 2 813,6 1136,7 3 592,4 8 674,0 

Mill.DM 1966 1 283,6 3 184,l 1 255,9 4 074,0 9 797,6 
Arbeiterlohne .. Mill.DM 1965 909,5 450,0 466,2 2 419,6 4 245,4 

Mill.DM 1966 1 041,6 486,0 495,9 2 691,1 4 714,6 
Sonstige Per-

65,7 1056,4 sonalausgaben Mill.DM 1965 197,9 465,0 327,8 
Mill.DM 1966 238,8 506,11 73,8 353,2 1 171,9 

Versorgung ... Mill.DM 1965 663,9 2 837,7 689,9 965,6 5157,0 
Mill.DM 1966 645,7 3146,5 741,0 l 059,7 5 592,9 

Zusammen ... · 1 Mill.DM 11965 j 6 937,2114 541,813 732,81 9 248,2, 34 459,9 
Mill.DM 1966 7 831,9 16115,2 4 081,6 10 320,8 38 349,4 

Anteil an den laufenden Ausgaben 

1 
% 119651 15,5 1 1 1 0/ 1966 61,0 45,6 36,1. ;0 

Anteil an den Gesamtausgaben 

1 

% 119651 9,5 1 32,0 1 37,01 21,5 j 23,3 
0/. 1966 10,4 33,5 37,5 22,7 24,7 ,o 

stimmter Ausnahmen - zuverlässig nicht möglich ist, wer-
den in der Finanzstatistik diese Ausgaben nur zentral nach-
g~ ie en. 

Die Personalausgaben zählen - im Gegensatz etwa :zu gro-
ßen Teilen der Bauinvestitionen - zu den mehr oder weniger 
stabilen Etatpositionen, die im Rahmen der haushaltswirt-
schaftlichen Entscheidungen nur in engen Grenzen beeinflußt 
werden kbnnen. Maßgebend flir die Entwicklung der Perso-
nalausgaben sind m erster Linie die besoldungs- und tarif-

. redJ.tlichen EntsdJ.eidungen. Außerdem ist die Höhe und die 
Struktur der Personalausgaben aber auch wesentlich •durch 
tlen Zwang bestimmt, den Betrieb und die Bewirtschaftung der 

.. öffentlichen Behörden und Einrichtungen zumindest im bis-
'\" herigen Umfang fortzuführen und den finanziellen Personal-

und Sachbedarf dafür bereitzustellen. 
In der folgenden Tabelle 5 werden die Personalausgaben 

nadJ. großen Aufgabenbereichen unterteilt. Auch daraus er-
gibt sich, daß der Spielraum für eine „Manipulierung" dieser 
Haushaltsposition - zum Beispiel im Interesse konjunktur-
politischer Gesichtspunkte - außerordentlich eng ist. 

1966 entfielen rd. 42 O/o der Personalausgaben auf Schulen, 
Wissenschaft sowie das Sozial- und Gesundheitswesen, also 
auf Aufgabenbereiche, die in engem Zusammenhang mit dem 
wirtschaftlichen Wachstum und der Weiterentwicklung einer 
modernen Gesellschaft stehen. Daneben beanspruchen die 
klassischen Verwaltungsbereiche der Finanzverwaltung und 
der inneren Verwaltung 1966 mit etwa 7,9 Mrd. DM nur rd. 
24 °/o des gesamten Personalaufwands der öffentlichen Ver-
waltung, wobei auch die seit 1963 zu beobachtende rfü:kläufige 
Ehtwicklung dieses Anteilsatzes hervorzuheben ist (vgl. 
Tabelle 5). 

Das seit Jahren in ErsdJ.einung tretende Wadlstum der Per-
sonalausgaben der öffentlichen Verwaltung wird von verschie-
denen Faktoren bestimmt, die allerdings nur sd).wer quanti-
fiziert werden können. Einmal spiegelt sich in der Zunahme 
der Zwang, den Personalstand in bestimmten expansiven Be-
reichen der staatlichen und kommunalen Verwaltung zu er-
höhen. Es sei dazu nur an die Bemühungen um ~m Ausbau 
der Schulen und Hochschulen, der Krankenhäuser oder der 
Polizei erinnert. Zum an,deren ist zu bedenken, daß ein we-
sentlicher Teil, der in den letzten Jahren erhöhten Personal-
ausgaben zum Ausgleich gestiegener Lebenshaltungskosten er-
forderlich war, insoweit also keine effektive Verbesserung der 
Bezüge zur Folge hatte. 
· Das vorliegende statistische Material erlaubt allerdings nur 
eine grobe Schätzung der genannten, für die Entwicklung der 
.Personalausgaben bestimmenden Faktoren. So wurden 1966 
von der öffentlichen Verwaltung rd. 13,5 Mrd. DM (oder 70 9/aj 
mehr für Personal verausgabt als 1961. Von diesen Mehraus-
gaben entfallen schätzungsweise rd. 32 °/o auf die Zunahme 
des Personalstands. 

Weitere 4,3 Mrd. DM oder 32°/o der personellen Mehraus-

Tabelle 5: Personalausgaben der öffentlichen Verwaltung 
(ohne Versorgung) nach Aufgabenbereichen 

Aufgabenbereich Einheit 1963 1964 1965 1966 

Verwaltung im engeren 
Sinne') 
(admmistrative Dienste) 
Personalausgaben Mill.DM 6072,3 6 542,0 7 272,7 7947,4 
Anteil an den Personalaus-

ausgaben insgesamt ····· 01 25,8 25,4 24,5 24,0 ,o 

Bildung, Wissenschaft, 
Kultur') 

7'898,2 Personalausgaben ........ Mill.DM 6 097,1 6 742,6 8 889,3 
Anteil an den Personalaus-

gaben insgesamt ........ 01 25,9 26,2 26,6 26,9 10 

Öffentliche Anstalten und 
Einrichtungen, Gesund„ 
heit, Soziale Sicherung') 
Personalausgaben ......... Mill.DM 3 691,0 4054,6 4 604,1 5145,5 
Anteil an den Personalaus-

gaben insgesamt ........ o• 15,7 15,7 J5,5 15,5 10 

Übrige Bereiche') . 
Personalausgaben ........ Mill.DM ·7 686, 7 8 408,5 9 937,8 11120,4 
Anteil an den Personalaus-

:f3,4 gaben insgesamt ..... .. 0/ 32,6 1 32,7 33,6 /0 

Aufgabenbereiche insgesamt 1 r 
Personalausgaben insgesamt Mill.DM 3 547,0 25 747,7129 712,8 33102,6 

% 100 100 100 100 

1) Oberste Staatsorgane; Auswärtige Angelegenheiten; Innere Verwaltung; 
Finanzverwaltung; Versorgungsbehörden, Sozialamt; Jugendwohlfahrtsbehorden, 
Versorgungsamter, LAF-Verwaltung; Verwaltungsstellen der Ernihrung-, Land-
und Forstwirtschaft, Forstverwaltung; Behorden der Wirtschaftsaufsicht, Berg-
bauverwaltung; Straßenbaubehorden, Wasserstraßenbehorden,· Straß<nverkehrs-
behbrden; Allgem. Bauverwaltung; Entschadigungsbehörden. - ') Unterricht, 
Wissenschaft, Kunst, Volksbildung. - ') Soziale Sicherung, Wiedergutmachung, 
Besondere Kriegsfolgeaufgaben; Gesundheit, Sport, Leib"übungea; Gemeind-
liche Anstalten und Einrichtungen; Wirtschaftsunternehmen. - ') Öffer tliche 
Sicherheit und Ordnung, Verteidigung, Rechtsschutz, Ernahrung, Landwirt-
schaft, Forderung der gewerbl. Wirtschaft, Verkehr . 

gaben im genannten' Zeitraum dürften sdJ.ätzungsweise als 
Ausgleich für die gestiegenen Lebenshaltungskosten zu be-
trachten sein. Von den Personalmehrausgaben des Jahres 
1966 verbleibt also demnach gegenüber 1961 ein Rest von 
4,8 Mrd. DM (360/o des gesamten Mehrbetrags), der struktu-
rellen oder linearen Verbesserungen des Gehalts- und Lohn-
niveaus der öffentlichen Hand zugute kam oder sich als Folge 
der Alters- und Strukturumschichtungen des öffentlichen Dien-
stes ergab. 

Auf die Unterhaltung von unbeweglichem Vermögen ent-
fielen 1966 rd. 2,8 Mrd. DM (vgl. Tabelle 3). Diese Ausgaben 
nehmen ungefähr 2,6 °/o der öffentlidlen laufenden Ausgaben 
in Anspruch. Sie stehen sachlich im engen Zusammenhang mit 
den übrigen, in der Tabelle 2 als Käufe von Gütern und Dien-
sten bezeichneten Ausgaben. Es handelt sich dabei insbeson-
dere um die Ausgaben für den Betrieb und die Bewirtschaf-
tung der öffentlichen Verwaltung sIDwie um die Ausgaben für 
Geschaftsbedürfnisse, für den Betrieb der Kraftfahrzeuge, für 
Verbrauchsstoffe aller Art usw. Auch die Entwicklung dieses 
Ausgabenkomplexes ist eng an den Betrieb und den Verwal-
t-ungsablauf der öffentlichen Einrichtungen und Behörden ge-
bunden. Ein größerer Dispositionsspielraum bei der Planung 
und Bewirtschaftung der hierfür eingesetzten Mittel ist daher 
auch hier in der Regel nicht gegeben. 

Die 1 auf enden U b ertrag u n gen der staatlidJ.en 
und kommunalen Verwaltung untersdleiden sich sowohl hin-
sichtlich ihrer Flexibilität als auch hinsichtlidJ. ihrer gesamt-
wirtschaftlichen Wirkungen von den vorstehend erläuterten 
Haushaltspositionen. 

Auf sie entfielen 1966 rd. 33,1 Mrd. DM (1967 rd. 35,6 Mrd. 
DM). Diese Zuschüsse und Zuwendungen betteffen verschie-
dene Wirtschaftssektoren. So schließen sie 1966 rd. 17,03 Mrd. 
DM laufende Ubertragungen an private Haushalte und Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter ein (darunter vor allem Ren-
ten und Unterstützungen im Rahmen der Sozialhilfe, der 
Kriegsopferversorgung usw.); ferner etwp. 10,04 Mrd. DM 
Bundeszuschüsse an die Träger der 'sozialversicherung sowie 
rd. 4,15 Mrd. DM Ubertragungen _an Unternehmen, darunter 
unter anderem Zuschüsse zum MildJ.auszahlungspreis, zur 
Kraftstoffverbilligung für die Landwirtschaft sowie verschie-
dene Zuschüsse an die Deutsche Bundesbahn u. a. m. Wie 
schon aus den vorstehenden Hinweisen deutlich wird, ist der 
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Bundeshaushalt in besonders hohem Umfang mit Ubertragun-
gen belastet. 

Eine ausführliche Analyse des S c h u 1 den dien s t e s 
(Zinsen und Tilgung)) kann in diesem Zusammenhang nicht 
vorgenommen werden, zumal eine Untersuchung der öffent-
lichen Schuldenwirtschaft ohne Einbeziehung weiterer Daten 
(z. B. Schuldenstand und Schuldenaufnahmen) wenig ergiebig 
erscheint. Wie aus der nachstehenden Tabelle hervorgeht, 
erreichte der Schuldendienst 1966 einen Betrag von 8,3 Mrd. 
DM, wovon rd. 4,2 Mrd. DM auf Zinsen sowie rd. 4,1 Mrd. 
DM auf Tilgungen entfielen. Durchschnittlich beanspruchten 
diese Zahlungen rd. 7,8 °/o der laufenden Ausgaben der öffent-
lichen Verwaltung. 

Tabelle 6: Schuldendienst der öffentlichen Verwaltung1) 

1 ~~nt  1 Länder 1 Stadt-
Gemein- Ins-Zinsen/Tilgung Jahr den') ERP staaten (Gv.) gesamt 

Mill.DM 
Zinsen ........... 1965 1 304,51 577,21 190,8 1 298,7 3 371,1 

1966 1 671,7 731,5 233,1 1 592,2 4 228,5 

Tilgung . „ „ .. „. 1965 1 746,7 363,61 100,6 1 438,4 3 649,3 
1966 1 746,2 1 509,6 161,0 1 675,2 4 092,0 

Zuammen """"[ 1965 1 3 051,2 1 940,8 1 291,4 1 2 737,1 1 7 020,4 
1966 3 417,9 1 241,1 349,1 3 267,5 8 320,5 

in % der laufenden Ausgaben 
Zinsen ....... ·. ·., 1966 

1 

3,3, 2,9 
1 

7,0 1 4,0 
Tilgung . „ ... „ „ 1966 3,4 2,0 7,4 3,8 
Zusammen ....... ·j 1966 

1 
6,71 4,9 

1 
14,4 , 7,8 

1) Ohne Schuldendienst für Schulden bei Gebietsk6rperschaften. - ')Einschl. 
Tilgung an Gebietsk6rperschaften. 

Bei der vorstehenden Darstellung der einzelnen Ausgabe-
arten wurde mehrfach auf die enge Korrelation der laufenden 
Personal- und Sachausgaben mit dem Vollzug der Verwal-
tungsaufgaben und dem Betrieb der öffentlichen Einrichtungen 
hingewiesen. Aus diesem Grunde ergibt sich z.B. auch bei 
einem Neu- oder Ausbau der Einrichtungen bestimmter Auf-
gabengebiete zumeist - mehr oder weniger zwangsläufig -
eine nachfolgende Erhöhung der laufenden Ausgaben. Ähn-

liehe Interdependenzen zwischen den einzelnen Ausgabearten 
der öffentlichen Haushalte lassen sich auch an anderen Bei-
spielen nachweisen, wenn auch eine quantitative Bestimmung 
der Zusammenhänge zumeist nur schwer möglich ist. 

Praktische Bedeutung kommt den vorstehend aufgezeigten 
Zusammenhängen vor allem bei den Investitionszuschüssen 
des Bundes an die Länder sowie den Finanzhilfen und Schul. 
dendiensthilfen der Länder an die Gemeinden zu; durch sie 
werden in beträchtlichem Umfang Neu- und Erweiterungsbau-
ten bei den Ländern bzw. den Gemeinden· gefördert, wahrend ' 
die Aufbringung der zum Betrieb und zur Bewirtschaftung 
dieser neuen Bauten erforderlichen laufenden ~ ten allein 
dem jeweiligen Empfänger der Finanzhilfen überlassen bleibt. , 

Die Höhe der auf diese Art erwachsenden „Folgekosten" 
kann nur grob geschätzt werden. Um wenigstens eine gewisse 
Größenvorstellung von ihrem finanziellen Gewicht zu vermit· 
teln, wird nachstehend versucht, die als Folge von Neu- oder 
Ausbauten unmittelbar sich ergebenden 1 auf enden.· 
S a c h a u s g ab e n (Betriebs- und Bewirtschaftungskosten 
einschließlich Haus- und Wirtschaftspersonal) ungefähr abzu-
schätzen. Außer Betracht bleibt dabei, daß die finanzielle För-
derung bestimmter Investitionen- (z.B. für Hochschulen) nicht 
nur unmittelbar zur Erhöhung der Unterhaltungs- und Be-,' 
triebskosten führt, sondern sekundäre All.sgaben (z.B. für 
Infrastrukturmaßnahmen aller Art, wie Straßen, Wohnheime, 
Versorgungsanlagen usw.) nach sich ziehen kann. , 

So hat der Bund 1966 2,1 Mrd. DM Investitionszuschüsse an .' · 
die Länder überwiesen, während die Länder im _gleichen Jahr' 
3,7 Mrd. DM Investitionszuschüsse an die Gemeinden (ohne. 
Schuldendiensthilfen) gezahlt haben. Unterstellt man, daß die 
damit errichteten Bauten jährlich mindestens rd. 100/o. der In-· 
vestitionssumme für Unterhaltung, Betrieb und Bewirtschaf-
tung erfordern, so würden die genannten Zuschüsse jährlich 
allein rd. 600 Mill. DM laufende Sachkosten bei Ländern und 
Gemeinden zur Folge haben. Schon aus diesem - sehr ver-
einfachten - Beispiel ergibt sich, daß die Investitionsförde-
rungen des Bundes, der Länder und teilweise auch der Gemein-
den (Gv.) (z.B. Bauzuschüsse der Bezirke und Landkreise an 
die Gemeinden) zu beträchtlichen Umschichtungen beim lau-
fenden Personal- und Sachbedarf der .einzelnen Verwaltungs-
ebenen führen können. Dr. Elmar Freund 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Kranke Personen im April 1966 
nach Krankheitsgruppen, 

Dauer der Krankheit und Behandlung 
sowie Zweitkrankheiten 

Ergebnis des Mikrozensus 
1. Vorbemerkung 

Als erste und bisher einzige umfassende morbiditätsstati-
stische Erhebung der Bundesrepublik Deutschland hat im 
April 1966 eine Befragung bei 0,5 °fo aller Haushalte des Bun-
desgebietes im Anschluß an die ~.ige Mikrozensuserhebung 
stattgefunden. W&hrend in den bisherigen Aufsätzen!) die 
kranken Personen nur nach der Krankheitsart nachgewiesen 
wurden, die sie an erster Stelle oder als schwerwiegendste 
angaben, sollen im vorliegenden Aufsatz auch die Angaben, 
die hinsichtlich einer weiteren Krankheit gemacht wurden, 
analysiert und im Zusammenhang mit der Ersterkrankung 
dargestellt werden. Die Interviewten sollten für jede Person 
des Haushalts alle Krankheiten nennen. Die Interviewer hat-
ten Anweisung, in den Fällen, in denen bei einer Person 
mehrere Krankheiten angegeben wurden, alle in den Erhe-
bungsbogen einzutragen und die schwerwiegendste zu unter-
streichen. Bei der Aufbereitung wurde dementsprechend die 

1) Wegen methodischer Fragen vgl. insbesondere „Kranke Per-
sonen im April 1966 nach Altersgruppen" WiSta 1968/2; „Kranke 
und unfallgeschädlgte Personen nach Krankheitsgruppen und 
Krankenhausaufenthalt" WiSta 1968/6. 

unterstrichene Krankheit als schwerwiegendste signiert; .nur 
bei Fehlen der Unterstreichung wurde die zuerst genannte :1 

Krankheit als schwerwiegendste angesehen - in· der An-· 
nahme, daß der Befragte die schwerwiegendste Krankheit 
zuerst angegeben hat2). Neben der schwerwiegendsten bzw. 
der an erster Stelle genannten Krankheit konnte· eine wei• · 
tere signiert und aufbereitet werden. Da es sich um eine 
Befragung· der Bevölkerung handelte, mußte darauf verzich-
tet werden, darüber zu entscheiden, ob es sich bei den ge-
nannten „weiteren" Krankheiten um echte Zweitkrankheitei;i. 
oder um Manifestationen der Erstkrankheit handelte. · 

Eine generelle Ausschaltung der Zweitkrankheiten, die in der 
Deutschen Systematik der' Krankheiten, Gesundheitsschädigungen 
und Todesursachen für die Statistik der sozialen Krankenversiche-
rung die gleiche Schlüsselnummer besitzen wie die jeweilige 
schwerwiegendste Krankheit, war nicht möglich, weil diese Syste-
matik nach Krankheitsgruppen aufgebaut ist und vielfach meh-
rere Krankheiten unter der gleichen Nummer zusammengefaßt 
sind. 

Die Krankheitsdauer wird in den Tabellen nur für die 
sctLwerwiegendste bzw. erstgenannte Krankheit rge tellt~ 
und auch nur in d,en Fällen, in denen diese nicht länger als bis 
zum 30. April 1966 dauerte. Auch für alle Personen in „regel-
mäßiger ärztlicher Behandlung" wird die Krankheitsdauer 
nicht nachgewiesen, da die meisten dieser Personen an einer 

2) Wie schon die Feststellung, ob eine Krankheit vorliegt oder 
nicht, in gewissem Umfang von der Meinung des befragten Haus-
haltsmitglieds abhing, so mußte auch die Entscheidung, welche 
Krankeit die schwerwiegendste sei, der Beurteilung der Befragten 
anheim gegeben er~en. 
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chronischen Krankheit litten. Die Angaben über die Dauer 
der Bettlägerigkeit sowie des Krankenhausaufenthalts wer-
den ebenfalls nur für die Erstkrankheiten derjenigen Per-
sonen (Kranke i. e. S.) analysiert und dargestellt, deren Bett-
lägerigkeit bzw. Krankenhausaufenthalt vor dem 30. April 
endete. 

2. Personen mit zwei oder mehr Krankheiten 

Unter den 6 349 000 Personen, die im April 1966 wenigstens 
einen Tag krank waren, gab es 1238000 bzw. 19 °/o, die an 
mindestens einer weiteren Krankheit litten. Hatten frühere 
Ergebnisse der Zusatzerhebung bereits gezeigt, daß die Kran-
kenquote der Frauen, das heißt die Zahl der kranken Frauen 
bezogen auf 1 000 weibliche Personen, um 21 °fo über der 

Tabelle 1: Kranke Personen1) im April 1966 nach Erst- und 
Zweitkrankheiten sowie nach Altersgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus 

Alter 
Kranke 

insgesamt 

Männlich 

1 
Darunter Personen mit einer 

Zwehkrankheit fooo _____ I ~- --

bi ~~ ~~~ :::::::::::::1 ~  1 ~  ~ ~ 
40 bis unter 65 20,8 
65 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . 652 165 25,3 
u mrne~-~~l-- - gr- --- - ~ -~--- · -,~ ~-

Weiblich 

unter 15 ............ ·1 369 26 1 7,0 
15 bis unter 40 . . . . . . . . . . . . . 695 64 9,2 
40 bis unter 65 . . . . . . . . . . . . . l 445 359 24,8 
65 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . 1 149 322 28,0 
u mrnen- - - ~·.- - - -.- - - --  ~--- ~-~ -l--- - 21,1--

Insgesamt 
unter 15 ............ ·1 797 61 7,7 

15 bis unter 40 . . . . . . . . . . . . . 1 245 111 8,9 
40 bis unter 65 . . . . . . . . . . . . . 2 507 580 23,1 
65 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . 1 801 486 27,0 
Zusammen ................. , 6 349' 1 238 19,5 

1) Ohne Soldaten, einschl. Personen in regelmäßiger arztlicher Behandlung. 

Tabelle 2: Kranke Personen1) im April 1966 nach Erst- und 
Zweitkrankheiten sowie nach Krankheitsgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus 

Personen mit 
nebenstehender Erst- und 

Zweitkrank-
heiten 

zusammen Krankheitsgruppe') 
Erst- 1 Zweit-

krankheit ~l -

Infekticise und parasitare Krankheiten 
(01-19). „„ „. „ .... „. „ „. „ „. 

Stoffwechsel- und Ernährungskrank-

auf 
1000 

1 000 Ein-
woh-
ner 

3001 5,1 

heiten (32-35) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 253 4,3 
darunter Diabetes mellitus (33) 195 3,3 

Psychosen, neur en~ Krankheiten 
des Nervensystems (36, 38-39) 300 5,1 
darunter Nervenkrankheiten (38-39) . 222 3,8 

Krankheiten des Kreislaufsystems (37, 
40-49) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 648 27,9 
darunter: 
Chronische, nichtrheumatische Herz-
erkrankungen ( 45) ............... . 

Bluthochdruck ( 46) ............... . 
Hypotonie (47) ................... . 
Krankheiten der Arterien, der Venen 

397 
76 
34 

6,7 
1,3 
0,6 

und Lymphknoten (48, 49) . . . . . . . . . 171 2,9 
Krankheiten der Atmungsorgane (30, 
50-57, 895) .... „. „ " .•....•••.•. 1 598 27,l 
darunter: 
Grippe (52) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 898 15,2 
Bronchitis (54) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 1,9 

Krankheiten der Verdauungsorgane (60 
- 69, 896) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 732 12,4 

darunter: 
Krankheiten des Magens und Zwölf-
fingerdarms (61, 62) . . . . . ........ . 

Krankheiten der Leber (67) 
Krankheiten der Gallenblase (68) 

Krankheiten der Haut, der Harn- und 
Geschlechtsorgane usw. (70-79, 897) 

Krankheiten der Knochen und Be-

2551 108 
156 

412 

4,3 
1,8 
2,6 

7,0 

wegungsorgane (80-82) . . . . . . . . . . . . . 560 9,5 
darunter Muskelrheumatismus (81) . . . 139 2,4 

Übrige Krankheitsgruppen (Rest) . . . . . . 546 9,2 

l 000 

auf 
1000 
Ein-
woh-
ner 

' 21 321 5,5 

53 306 5,2 
39 234 4,0 

71 371 6,3 
65 287 4,9 

369 2 016 34,1 

67 464 7,9 
37 113 1,9 
39 73 1,2 

39 210 3,6 

177 1 777 30,1 

54 952 16,1 
28 140 2,4 

236 968 16,4 

44 299 5,1 
66 174 2,9 
78 234 4,0 

58 470 8,0 

134 694 11,7 
49 188 3,2 

119 665 11,3 
l 238 7 587 128,5 Alle Krankheitsgruppen .............. , 6 3491107,5 

~~- -~~... ~~ --~- -~~-  

1) Ohne Soldaten, einschl. Personen in regelmäßiger ärztlicher Behandlung. -
') Nr. der Deutschen Systematik der Krankheiten, Gesundheitsschädigungen und 
Todesursachen für die Statistik der Sozialversicherungsträger 1962. 

Tabelle 3: Kranke Personen1} im April 1966 nach Erst- und Zweitkrankheiten 
Ergebnis des Mikrozensus 

~ Darunter Personen mit einer Zweitkrankheit l des Kreis- der 1 der Ver- der Knochen 
Kranke lauf- Atmungs- dauungs- und Be- sonstiger 

Erstkrankheit') 

1 

zusammen t m. organe organe wegungs- Organe 
<37,Y:0e_:9l (30, :gf,)'57, ~ ~ , organe 

1----------3.) (80-82) 
1 000 1 %') 

Männlich 
Kranke zusammen .............................. 2 692 467 17,3 27,2 18,8 18,4 10,5 24,2 

darunter mit 
Stoffwechsel- und Ernährungskrankheiten (32-35) 78 18 23,1 I I 1 1 1 
Krankheiten des Kreislaufsystems (37, 40-49) .... 612 146 23,9 28,8 16,4 15,8 12,3 26,7 
Krankheiten der Atmungsorgane (30, 50-57, 895) 790 108 13,7 25,0 38,9 9,3 

i' 
19,4 

Krankheiten der Verdauungsorgane (60-69, 896) 355 77 21,7 22,1 1 44,2 19,5 
Krankheiten der Haut, der Harn- und Geschlechts-

organe usw. (70-79, 897) ...........•........ 136 21 15,4 / / / / / 
Krankheiten der l<nochen und Bewegungsorgane 

(80-82) „.„ „ .„ .. „. „ „. „ .. „ .. „. „„ 230 42 18,3 28,6 / 1 1 28,6 

Weiblich 
Kranke zusammen ····························· 3 657 771 21,I 30,9 11,4 19,3 10,9 26,8 

darunter mit 
Stoffwechsel- und Ernährungskrankheiten (32-35) 174 48 27,6 47,9 1 1 1 1 
Krankheiten des Kreislaufsystems (37, 40--49) .... 1 035 297 28,7 32,3 7,7 14,5 12,1 33,3 
Krankheiten der Atmungsorgane (30, 50-57, 895) 808 93 11,5 26,9 40,9 / 1 20,4 
Krankheiten der Verdauungsorgane (60--il9, 896) 377 129 34,2 19,4 / 55,0 1 15,5 
Krankheiten der Haut, der Harn- und Geschlechts-

organe usw. (70-79, 897) .................... 276 35 12,7 1 I 1 I 31,4 
Krankheiten der Knochen und Bewegungs-

organe (80-82) ···························· 328 81 24,7 39,5 1 I 14,8 28,4 

Insgesamt 
Kranke insgesamt ............................... 6 349 1 238 19,5 29,5 14,2 19,0 10,7 

1 

25,8 
darunter mit 
Stoffwechsel- um;i Ernahrungskrankheiten (32-35) 253 66 26,1 47,0 1 1 1 19,7 
Krankheiten des Kreislaufsystems (37, 40-49) .... 1 647 443 26,9 31,2 10,4 15,1 12,2 31,2 
Krankheiten der Atmungsorgane (30, 50-57, 895) 1 598 201 12,6 25,4 39,8 8,0 7,0 19,9 
Krankheiten der Verdauungsorgane (60-69, 896) 732 206 28,1 20,4 5,8 51,0 5,8 16,5 
Krankheiten der Haut, der Harn- und Geschlechts-

organe usw. (70-79, 897) ···················· 412 55 13,3 
Krankheiten der Knochen und Bewegungs-

29,1 I 18,8 1 30,9 

organe (80-82) ···························· 560 122 21,8 36,1 13,1 15,6 28,7 

1) Ohne Soldaten, einschl. Personen in regelmlißiger ärztlicher Behandlung. - ') Nr. der Deutschen Systematik der Krankheiten, Gesundheitsschädigungen und 
Todesursachen für die Statistik der Sozialversicherungstrliger 1962. - ')Anteil an Spalte 1. - ') % der Zweitkrankheiten (Sp. 2). 
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Krankenquote der Männer lag, so erfährt dieser Untersdned 
durch die Einbeziehung der Zweitkrankheiten eine noch stär-
kere Ausprägung. Von allen kranken Männern hatten 170/o 
eine weitere Krankheit, von allen kranken Frauen dagegen 
21 O/o. 

Wie allgemein die Krankheitshäufigkeit, so nimmt auch der 
Anteil der Zweitkrankheiten mit steigendem Alter zu. Wah-
rend von den unter 40jährigen Kranken beiderlei Geschlechts 
nur 8 °/o eine weitere Krankheit hatten, waren es bei den über 
40jährigen rund 25 °/a. 

Bei den Zweitkrankheiten, an denen 1 238 000 Personen 
litten, handelt es sich zu 29 °/o um Krankheiten des Kreislauf-
systems, zu 19 °/o um Krankheiten der Verdauungsorgane, zu 
14 °/o um Krankheiten der Atmungsorgane und zu 11 °/o um 
Krankheiten der Knochen und Bewegungsorgane. Der Rest 
entfällt auf die übrigen Krankheitsgruppen. Manche Krank-
heiten und Krankheitsgruppen wurden besonders häufig als 
Zweitkrankheit angegeben, zum Teil sogar häufiger denn als 
Erstkrankheiten. So nannten 76 000 Personen den Bluthoch-
druck als schwerwiegendste Krankheit, weitere 37 000 als 
Zweitkrankheit, Hypotonie gaben 34 000 Personen als schwer-
wiegendste und 39 000 als Zweitkrankheit an. 

Das Auftreten einer Zweitkrankheit ist nicht allein von 
Alter und Geschlecht der kranken Personen abhängig, son-
dern auch von der Art der schwerwiegendsten Krankheit. 
So haben 27 °/o aller Personen, die an einer Krankheit des 
Kreislaufsystems als schwerwiegendster Krankheit litten, an-
gegeben, wenigstens eine weitere Krankheit zu haben. Bei 
den Krankheiten der Verdauungsorgane waren es 28 °/o und 
bei den Stoffwechsel- und Ernährungskrankheiten 26 °/o. Beim 
weiblichen Geschlecht waren die Krankheiten der Verdau-
ungsorgane am häufigsten mit einer weiteren Krankheit ver-
bunden: 34 °/o aller Frauen, die eine Krankheit der Verdau-
ungsorgane hatten, litten zugleich an einer weiteren Krank-
heit, von den Männern dagegen nur 22 °/o. In relativ wenigen 
Fällen traten Infektionskrankheiten (7 °/o), Krankheiten der 
Atmungsorgane (13 °/o) sowie Krankheiten der Haut, der 
Harn- und Geschlechtsorgane (13 °/o) zusammen mit anderen 
Krankheiten auf. 

Untersucht man die Zweitkrankheiten, die mit bestimmten 
Erstkrankheiten gemeinsam auftreten, nach Krankheitsgrup-
pen, so wird ein interessanter Zusammenhang erkennbar: 
Bei den Krankheiten des Kreislaufsystems, der Atmungs-
organe und der Verdauungsorgane sind von der weiteren 
Krankheit häufig jeweils wieder die gleichen Organe betrof-
fen. 31 0/o aller Personen, die neben einer Krankheit des Kreis-
laufsystems als schwerwiegendster an einer weiteren Krank-
heit litten, nannten als weitere Krankheit wieder eine Krank-
heit des Kreislaufsystems. Bei den Krankheiten der Atmungs-
organe waren es 40 °/o und bei den Krankheiten der Verdau-
ungsorgane sogar 51 ~i . Sieht man von den weiteren Krank-
heiten ab, die die gleichen Organe wie die schwerwiegendste 
Krankheit betreffen, so traten mit den Erstkrankheiten des 
Kreislaufsystems die Zweitkrankheiten der Verdauungs-
organe besonders häufig auf (15 O/o). Bei allen übrigen Krank-
heitsgruppen wurden als Zweitkrankheit solche des Kreislauf-
systems besonders häufig genannt. Ihr Anteil schwankt hier 
zwischen einem Ftinftel und der Hälfte aller Zweitkrank-
heiten. 

3. Krankheitsdauer bei 80 % der Kranken 
unter drei Wocben 3) 

Unter den 6 349 000 Personen, die im April 1966 an wenig-
stens einem Tag krank waren, gab es 3901000, die sich als 
krank, aber nicht als in regelmäßiger ärztlicher Behandlung 
stehend bezeichneten und die daher als akut Kranke ange-
sehen werden können. Von diesen wiederum waren 1852000 
oder knapp die Hälfte bis zum 30. April 1966 wieder gesund 
geworden; darunter hatten 28 000 Personen keine Angaben 
über die Dauer ihrer Krankheit gemacht. Bei einem Drittel 
aller Kranken beiderlei Geschlechts dauerte die Krankheit 

3) Vgl. auch Tabelle 5. 

DAUER DER KRANKHEIT UND DEREH BEHANDLUNG 

ALTERSGRUPPEN KRANKHEITSGRUPPEN 

Alter voo ••• 

65 u.mehr 

40-65 

15-40 

unterl5 

65u.mehr 
40-65 

15-40 

unter15 

STAT BUNDESAMT 8775 

Dauer der Krankheit 
Kranke II\ Tausend 

ßOO 

600 

400 

200 

Dauer der 

800 
Alle ubrrgen 
K1Jnklle1tsgruppen 
Kh def Knochtn 

u,Bewe&ungsoigane 

Dauer des Krankenhausaufenthalts 
200 

150 

AJlr ub11gen 
Krankheitsgruppen 

Kh.der Haut,dt1 Ham· 
11 GeschleclltSßfga11e 

100 usw. 

50 

Kh dt'f Verdauungs· 
organe 

% 
100 

80 

60 

100 

w 

60 

40 

20 

100 

80 

60 

40 

Tabelle 4: Kranke Per,sonen im engeren Sinne1) im April 1966 n<tch Erwerbstätigkeit sowie Dauer der Krankheit 

Krankheitsdauer Mlinnlich Weiblich Insgesamt Erwerbstätige Nichterwerbstiltige 
von . . . bis unter ... Tagen 1 000 

1 % 1 000 1 % l 000 1 % 1 000 1 % l 000 1 % 
unter 3 ............................ 17 1,8 17 1,8 34 1,8 19 2,2 15 1,5 
3- 7 ............................ 238 26,2 243 25,8 481 26,0 195 22,5 286 29,1 
7-14 ............................ 312 34,3 322 34,2 634 34,2 286 33,0 349 35,5 

14-21 ............................ 158 17,4 155 16,5 313 16,9 155 17,9 158 16,1 
21-28 ............................ 52 5,7 58 6,2 110 5,9 59 6,8 51 5,2 
28-35 ............................ 33 3,6 42 4,5 75 4,0 42 4,8 33 3,4 
35-42 ............................ 27 3,0 27 2,9 54 2,9 32 3,7 22 2,2 
42-49 ............................ I I 10 1,1 19 1,0 12 1,4 I I 
49-56 ............................ I I 11 1,2 19 1,0 10 1,2 I I 
56 und mehr ....................... 43 4,7 43 4,6 86 4,6- 47 5,4 39 4,0 
o.n.A ............................. 13 1,4 15 1,6 28 1,5 11 1,3 17 1,7 
Insgesamt ·························1 910 1 100 1 942 

1 

100 
1 

1852 
1 

100 
1 

867 
1 

100 
1 

984 
1 

100 
1 

1 ) Personen mit bis zum 30. 4. 1966 beendeter Krankheit; ohne Personen in regelmäßiger ärztlicher Behandlung; ohne Soldaten. 
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zwischen 8 und 15 Tagen, bei einem weiteren Viertel zwischen 
3 und 7 Tagen. Wie es bei akut Kranken nicht anders zu 
erwarten ist, liegt also das Schwergewicht auf einer relativ 
kurzen Krankheitsdauer. Bei fast 80 °/o aller Kranken dauerte 
die Krankheit weniger als drei Wochen. 

Gliedert man die Kranken nach ihrer Beteiligung am Er-
werbsleben, so fällt auf, daß der Anteil der Krankheitsfälle 
mit kurzer Dauer zwischen 3 und 7 Tagen bei den Erwerbs-
tätigen niedriger liegt als bei den Nichterwerbstätigen und 
beim Durchschnitt aller kranken Personen. 

das Bett htlten. Nur bei einem Funftel aller bettlägerig Kran-
ken war eine Bettruhe von mehr als zwei Wochen erforder-
lich. 

Bei den Kindern und Jugendlichen im Alter bis zu 15 Jah-
, ~~ : ren dauerten drei Viertel aller Krankheitsfälle, bei den 40-

Wie die Dauer der Krankheit, so hängt auch die Dauer der 
Bettlägerigkeit stark vom Alter der kranken Personen ab. 
Während bei den unter 40jährigen die Bettlägerigkeit in 56 °/o 
aller Fälle weniger als eine Woche dauerte, waren es bei 
den 40- bis 65jahrigen nur 41 °/o und bei den über 65jährigen 
nur 29 °/o. Langer als zwei Wochen dauerte dagegen die Bett-
lägerigkeit bei den Kindern und Jugendlichen unter 15 Jahren 
nur in 11 O/o, bei den 40- bis unter 65jährigen in 27 O/o und bei 
den uber 65jährigen in 37 O/o aller Fälle. 

.„ bis unter 65jährigen dagegen die Hälfte und bei den über 
65jährigen nur 47 °/o weniger als zwei Wochen. Die Häufigkeit 
von Krankheiten von vier oder mehr Wod:!en Dauer nimmt 
mit dem Lebensalter zu. Während von den Kindern und Ju-
gendlichen unter 15 Jahren nur jeder 20. vier Wochen oder 
länger krank war, war es bei den 15- bis 40jährigen jeder 

Bei 1, 1 Mill. ( = 55 O/o) der bettlägerig Kranken war der 
Grund der Bettlägerigkeit eine Krankheit der Atmungs-
organe, deren Behandlung bei 87 °/o dieser Kranken eine Bett-
ruhe von weniger als 14 Tagen erforderte. Zur Behandlung 
der ubrigen Krankheiten war eine längere Bettlägerigkeit 
erforderlich. So mußte zur Behandlung von Herz- und Kreis-
ldufkrankheiten die Hälfte aller bettlägerig Kranken länger 
als zwei Wochen und ein fünftel sogar vier Wochen und 
länger im Bett bleiben. Eine überdurchschnittliche Dauer der 
Bettlägerigkeit wurde auch bei den Krankheiten der Haut, der 
Harn- und Geschlechtsorgane sowie der Knodren und Bewe-
gungsorgane verzeichnet. 

, ,-' :·: Achte, bei den 40- bis unter 65jährigen jeder Ftlnfte und bei 
· ' den über 65jährigen sogar fast jeder Vierte. 

'\ 

( 

'' 

' Diese altersspezifischen Unterschiede der Krankheitsdauer 
hängen zum Teil mit den Krankheitsarten in den Altersgrup-
pen zusammen. Während bei den Infektionskrankheiten und 
den Krankheiten der Atmungsorgane zwei Drittel bzw. drei 
Viertel aller Fälle weniger als 14 Tage dauerten, zeigt sich 
'bei den Krankheiten der Verdauungsorgane, der Haut, der 
Harn- und Geschlechtsorgane sowie der Knochen und Bewe-
gungsorgane ein anderes Bild. Bei mehr als der Hälfte aller 
Fälle in diesen Gruppen dauerte die Krankheit länger als 
zwei Wochen. 

4. Erkältungskrankheiten erfordern zumeist nur kurze 
Bettruhe 

Unter den 3 901 000 kranken Personen (ohne chronisch 
Kranke) waren 2 082 000 oder mehr als die Hälfte, die (außer-
halb von Krankenhäusern) der Bettruhe bedurften. Besonders 
groß war der Anteil der Bettlägerigen mit drei Vierteln aller 
Patienten bei den unter 15jährigen Kranken. Bei den über 
15jährigen betrug der Anteil der Bettlägerigen nur noch die 
Hälfte der Kranken. In nahezu der Hälfte aller Falle dauerte 
die Bettlägerigkeit weniger als eine Woche. Knapp ein Drittel 

. aller bettlägerig Kranken mußten zwischen 8 und 15 Tagen 

5. Lange Krankenhaus-Verweildauer bei alten Patienten 
Von den 3 901 000 Kranken im engeren Sinne, also ohne 

die Personen in regelmäßiger ärztlicher Behandlung, mußten 
sich 709 000 bzw. 18 O/o einer stationären Krankenhausbehand-
lung unterziehen. Von ihnen waren 47 °/o männlichen und 
~ 0/o weiblichen Geschlechts. Krankenhausaufenthalte wegen 

Entbindung ohne Komplikationen sind in diesen Zahlen nicht 
berücksichtigt. 468 000 Kranke bzw. 66 O/o beendeten ihren 
Krankenhausaufenthalt vor dem 30. April 1966. Zu diesen 
Krankenhauspatienten kommen etwa 50 000 (35 000 männliche 
und 15 000 weibliche Personen) 4), stationär im Krankenhaus 
behandelte Unfallverletzte, die gleichfalls ihren Krankenhaus-
aufenthalt im April 1966 beendet haben. 

Wenn auch ein kleiner Teil der Personen mit stationärer Kran-
kenhausbehandlung, die im April 1966 noch krank waren, bereits 

4) Nach den Vierteljahresergebnissen Februar bis April 1966 ge-
schätzte Zahlen. 

Tabelle 5: Kranke Personen im engeren Sinne1) im April 1966 nach der Dauer der Bettlagerigkeit (außerhalb von 
Krankenhäusern), Alter und Krankheitsgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus 

1 Darunter mit bis zum 30. 4. beendeter Bettlägerigkeit 
Alter in Jahren Kranke 1 Darunter ~ - - - - ---- - -- -- - -nach der Dauer ln Tagen -- - -- -

- insgesamt Bettlägerige zusammen 1 bis 7 18 bis unter 115 bis unter) 29 und 
Krankheitsgruppe') 

1 % v. Sp.21 
15 29 mehr 

1 000 1 % v. Sp.1 1 000 % von Sp. 4 

Männlich 
unter 15 .......................... , ... , 395 

1 

295 

1 

74,7 

1 

253 

1 

85,8 

1 

56,5 

1 

31,6 

1 

9,5 

1 

I 
15 bis unter 40 ...•........................... 472 261 55,3 225 86,2 54,2 32,9 9,3 I 
40 bis unter 65 .... „ ............ „ ........... 662 295 44,6 231 78,3 40,3 32,5 17,3 10,0 
65 und mehr ... „ „ ......... „ „ .. „ ....• „ „ 288 127 44,1 85 66,9 30,6 31,8 20,0 16,5 
Zusammen ........ , ............•............. J 1 816 1 979 1 53,9 1 794 1 81,1 1 48,5 1 32,1 1 12,8 1 6i5 

Weiblich 
unter 15 . : ............................ ·1 345 l 

265 

1 

76,8 

1 

234 

1 

88,3 

1 

56,4 

1-

33,8 

1 

8,1 ' 

1 

I 
15 bis unter 40 ......... , .................... 536 281 52,4 236 84,0 56,4 29,2 11,0 I 
40 bi!I un~er 65 ............................... 743 333 44,8 251 75,4 41,4 31,5 18,3 8,4 
65undmehr ········-························ 461 225 1 48,8 153 68,0 27,5 36,6 ,21,6 15,0 
Zusammen .... , .......... · · · 1 .•••...•.••.• •• ·I 2 084 1 1104 1 52,9 1 874 1 79,2 1 46,9 1 32,4 1 14,2 1 8,$ 

Insgesamt 
unter 15 ... , .......................... ·1 740 

1 

560 

1 

75,7 

1 

487 

1 

87,0 

1 

58,5 

j 
32,4 

1 

8,8 

1 

2,3 
15 bis unter 40 .............•................. 1 007 542 53,8 462 85,2 55,2 31,0 10,2 3,7 
40 bis ';!nter 65 .. „ ........ „ .. „ ........ „ . „ 1 405 628 44,7 481 78,8 41,0 32,0 18,1 9,1 
65 und, mehr .. ' .. , ...... , ......•............. 748 352 47,1 238 67,8 28,6 34,9 21;0 15,5 

, Zusammen ................................... 3 901 

1 
2 082 53,4 

1 
1 668 80,J, 

1 
47;7 32,3 

1 

13,6 6,5 

darunter: 
Infe!<tiöse und parasitare Krankheiten (01-19) . 2671 194 72,7 159 82,0 -- 44,0 38,4 13,8 1 
Krankheiten des Kreislaufsystems (37, 40-49) .. 633 238 ·37,6 82 34,5 19,5 29,3 i~ 24,4 
Krankheiten der Atmungsorgane (30, 50'-57, 

895) ···································· 1"440 D44 79,4 1-002 87,8 54,3 32,8 10,'J 2,9 
Krankheiten der Verdauungsorgane (60-69, 896). ·475 163 34,3 122 74,8 46,7 25,4 17,2 10,7 
Krankheiten der Haut, der Harn- und Ge- -

schlechtsorgane usw. (70-79, 897) ......••.. 282 83 29,4 60 
Krankheiten der Knochen und Bewegungs-

72,3 33,3 33,3 23,3 I 
organe (80-82) ·························· 287 98 34,1 68 69,4 35,3 32,4 19,1 I 

') Kranke mit bis zum 30. 4. beendeter Krankheit ohne Personen in regelmaßiger ärztlicher Behandlung. Ohne Soldaten. - ') Nr. der Deutschen Systematik der 
Krqnkheiten, Gesundheitsschädigungen und Todesursachen für die Statistik der Sozialversicherungsträger 1962. 
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Tabelle 6: Kranke Personen im engeren Sinne1) im April 1966 nach Krankenhausaufenthalt und Krankheitsgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Darunter Darunter mit bis zum 30. April beendetem 
Alter in Jahren Kranke Krankenhausaufenthalt 

insgesamt mit Krankenhaus-
~ nach der Dauer in ,Tagen -

Krankheitsgruppe') auf enthalt 
u ~ _bisT!lfbis 14 1 15 bis 28 (29 und mehr 

l 000 1 % v. Sp. l l 00 % v. Sp. 4 

Männlich 
unter 15 ..................... · ........... ·1 395 

1 

44 

1 

11,1 

1 

29 
15 bis unter 40 ................................. 472 77 16,3 50 
40 bis unter 65 ...•............................. 662 150 22,7 99 
65 und mehr ................................•.. 288 65 22,6 40 
Zusammen ............................•....... ·I 1 816 1 335 1 18,4 1 217 

1 

I 

1 

44,8 
1 32,0 
! 16,2 
1 I 

1 12,9 'i 23,0 
1 

1 
32,0 
31,3 
30,0 

1 28,6 
1 

1 
22,0 
43,4 
50,0 

1 35,9 

. ' 

.< ,, 

Weiblich 
unter 15 ................................ ·1 345 

1 

34 

1 

9,9 ,. 27 

1 

f 

1 

I 

1 

, . 
1 

I 
15 bis unter 40 ................................. 536 109 20,3 76 21,1 31,6 30,3 17,1 
40 bis unter 65 ............................. -.... 743 158 21,3 105 11,4. 19,0 28,6 41,0 
65 und mehr ................................ , .. 461 73 15,8 43 I f 34,9 44,2 
Zusammen ...............•.............. ··· .. · ·I 2 084 1 373 1 17,9 1 250 1 15,2 J 23,6 1 30,0 l 31,2 

Insgesamt 
unter 15 .....•........................... , 740 

1 

77 

1 

10,4 

1 

55 

1 

27,3 

1 

40,0 

j 
20,0 

1 

I 
15 bis unter 40 ............................•.... l 007 186 18,5 126 19,0 . 31,0 31,0 19,0 
40 bis unter 65 ......•....•..•............. , .... 1 405 308 21,9 204 10,8 17,6 29,4 42,2 
65 und mehr ..............................•.... 748 138 18,4 82 I 13,4 32,9 47,6 
Zusammen ........•.....................•...... 3 901 709 18,2 468 14,1 23,3 29,3 33,3 

darunter: ' 
Krankheiten des Kreißlaufsystems (37, 40--49) .... 633 125 19,7 53 f 1 26,4 

' 56,6 
Krankheiten der Atmungsorgane (30, 50-57, 895) 1 440 92 6,4 67 26,9 34,3 23,f} J6,4 
Krankheiten der Verdauungsorgane (60-69, 896) . 475 177 37,3 121 10,7 30,6 29,8 28,9 
Krankheiten der Haut, der Harn- und Geschlechts-

organe usw. (70--79, 897) .................... 282 113 40,1 77 18,2 20,8 35,1 ~ ,  
Krankheiten der Knochen und Bewegungsorgane 

(S0-82) ...................•......•........ 287 37 12,9 24 1 I 1 I 

1) (Vgl. Tabelle 5) Ohne Soldaten. - ') Nr. der Deutschen Systematik der Krankheiten, Gesundheitsschädigungen und Todesursachen füt die Statistik der 
Sozialversicherungsträger 1962. - ' 

vor dem 1. April aus den Krankenhäusern entlassen worden sein, 
kann, so erscheint doch, um eines Vergleichs mit der Kranken-
hausstatistik willen, die Annahme zulässig, daß alle Personen 
die angegeben haben, ihren stationären Krankenhausaufenthalt 
vor dem 30. April 1966 beendet zu haben, im April aus den Kran-
kenhäusern entlassen worden sind. Nach den Angaben des Mikro-
zensus würde deren Zahl 518 000 (252 ooo männlich, 265 ooo weiblich) 
betragen. Da die chroniSch Kranken als Fälle „regelmäßiger ärzt-
licher Behandlung" ausgeschlossen worden sind, dürfte es sich 
bst ausschließlich um Patienten mit akuten Krankheiten handeln. 

In der Statistik der Krankenhäuser gibt es über die Kranken-
bewegung keine monatliche, sondern nur eine jährliche Bericht-
erstattung. Danach wurden 1966 im Durchschnitt monatlich 561 '000 
Patienten aus Ak11tkrankenhäusern und 71 000 aus sog. Sonder-
krankenhäusern entlassen. Bei den aus Sonderkrankenhäusern 
entlassenen Personen handelt es sich z. T. um chronisch Kranke, 
die bei der Befragung mogllcherweise angegeben haben, in regel-
mäßiger ärztlicher Behandlung zu stehen, z. T. aber auch um akut 
Kranke, die beispielsweise zur Wiederherstellung ihrer Gesund-
heit in Kurkrankenhäusern behandelt worden sind. Bedenkt man 
andererseits, daß in der Krankenbewegung, wie sie die Statistik 
der Krankenh.auser registriert, auch die Entbindungen mit enthal-
ten sind - monatlich etwa 77 ooo - so entspricht die Zahl von 
518 ooo entlassenen Patienten, wie sie bei der Mikrozensus-Zusatz-
erhebung festgestellt wurde, ungefähr der Zahl der im Monats-
durchschnitt 1966 aus den Krankenhäusern entlassenen Patienten 
(ohne Sterbefälle) - nach Abzug der Entbindungen und der Ent-
lassungen aus solchen Krankenhäusern, die nach ihrer Zweckbe-
stimmung überwiegend der Behandlung chronisch Kranker dienen. 
Eine volle Übereinstimmung kann schon deswegen nicht erwartet 
werden, weil die tatsächliche Zahl der Entlassungen des Monats 
April vermutlich nicht genau dem durchschnittlichen Monatswert 
des Jahres 1966 gleicht. Außerdem ist zu beachten, daß ein Teil 
der Entbindungen mit Komplikationen verläuft und deswegen in 
den Vergleich mit einzubeziehen wäre. Immerhin zeigt die Ge-
genüberstellung; daß die Bevölkerung bereit ist, auch über schwere 
Krankheiten, die zur stationären Krankenhausbehandlung geführt 
haben, zuverlässig zu berichten. 

Noch stärker als bei der Dauer der Krankheit und der Dauer 
der Bettlägerigkeit zeigt sich bei der Dauer des Krankenhaus-
aufenthalts ein starker Zusammenhang mit dem Leb.ensalter 
der Patienten. Länger als vier Wochen waren von den Kindern 
und Jugendlichen nur ein sehr geringer Teil im Krankenhaus: 
Von den 15- bis unter 40jährigen ein Fünftel, von den über 
65jährigen aber nahezu die Hälfte aller stationär behandelten 
Patienten. 

Der häufigste Grund einer stationären Krankenhausbehand-
lung war eine Krankheit der Verdauungsorgane. An ihr litten 
25<l/o aller Krankenhauspatienten bzw. 26 O/o aller Patienten, 
die ihre Krankenhausbehandlung bis zum 30. April 1966 ab-
geschlossen hatten. Die Aufenthaltsdauer dieser Patienten 
entspricht ebenso wie die der Patienten mit Krankheiten der 
Haut sowie der Harn- und Geschlechtsorgane ungefähr der 
Gliederung der Patienten insgesamt nach der Verweildauer. 
Ausnahmen bilden die Krankheiten der Atmungsorgane, bei 
denen fast zwei Drittel aller Patienten weniger als 14 Tage 

im Krankenhaus bleiben mußten, und die Krankheiten des 
Kreislaufsystems, die bei 83 °/o aller Krankenhauspatienten 
eine Behandlung von mehr als 14 Tagen und bei 57 O/o sogar 
von vier Wochen oder mehr erforderten. 

6. Zusammenfassung 
Im April 1966 waren 6 349 000 Personen krank. 19 6/o 

(Männer 17 O/o, Prauen 21 Ofo} von ihnen litten an we-' 
nigstens zwei Krankheiten. Stärker noch als ·die schwer-

,, 

wiegendsten Krankheiten nehmen die Zweitkrankheiten ' 
mit dem Alter der Personen zu:· Von den Kranken unter'' .~  
40 Jahren haben im Durchschnitt 80/o eine Zweitkrankheit,. 
von den Kranken über 65 dagegen ~ Zweitkrankheiten:··.,,, 
sind am häufigsten bei Personen, ~ie als schwerwiegendste "· 
Krankheit eine Krankheit des Kreislaufsystems, der Verdau-
ungsorgane oder eine Stoffwechsel- und Ernährungskrankheit 
angegeben haben. Von den Zweitkrankheiten selbst entfallen 

,, 

27 O/o auf Kreislaufkrankheiten, 28 6/o auf Krankheiten der ' 
Verdauungsorga11e und· 130/o auf Krankheiten der Atmungs-
organe. Vier Fünftel aller akuten Krankheiten dauerten weni· 
ger als drei Wochen, 62 O/o sogar weniger als 14 Tage. Länger 
dauernde Krankheiten sind häufiger bei älteren Personen. ' , 1_ 

Mehr als die Hälfte aller Kranken (ohne chronisch Kranke} 
hatten Bettruhe außerhalb von Krankenhäusern. In der Hälfte!" „ .„,, 
dieser Fälle dauerte die Bettruhe weniger als eine Woche, nur 
bei einem Fünftel aller Kranken war eine Bettruhe von mehr, 
als zwei Wochen erforderlich. Die Dauer der Bettlägerigkeit 
wächst ebenfalls mit dem Alter der Kranken. Krankheiten, 
die eine überdurchschnittlich lange Bettlägerigkeit er~ r erten, 

waren die Krankheiten des Kreislaufsystems, die Krankheiten ' 
der Haut, der Harn- und Geschlechtsorgane und der Knochen .. , 
und Bewegungsorgane. 

~-· 

Bei 18 O/o der nicht chronisch Kranken war ein stationärer "'t 
Krankenhausaufenthalt erforderlich. Die' Dauer des Krank€n- . ~ ~~ 
ha.usaufenthalts erweist sich als noch stärker altersabhängig 
als die Dauer der Bettlägerigkeit zu Hause oder die Dauer der: , ' -.:'. 
Krankheit. Bei den über 65jährigen konnte der Krankenhaus-
aufenthalt nur in einem Fünftel der Fälle in weniger als zwei 
Wochen beendet werden. Die Länge der Verweildauer hängt 
auch von der Krankheit ab. Während etwa zwei Drittel der 
Patienten mit Krankheiten der Atmungsorgane weniger als ,· 
14 Tage im Krankenhaus blieben, erforderte die Behandlung 
der Kreislaufkrankheiten in 600/o der Fälle eine Behandlung 
von mindestens vier Wochen. Dg. '· ,, .. 
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Erwerbstätigkeit 
Entwicklung und Struktur 

des seefahrenden Personals 
Durch das Gesetz über die Statistik der Seeschiffahrt vom 

26. 7. 19571) ist die Seemanns s tat ist i k als eine Sta-
tistik für BundeszweCke eingeführt worden. Die Aufbereitung 
ist der See-Berufsgenossenschaft in Hamburg übertragen. Die 
Seemannsstatistik ergänzt die Unterlagen der Berufsstatistik. 
Sie erfaßt „die Besatzungsmitglieder der Seeschiffe unter der 
Bundesflagge sowie die sonstigen an Bord tätigen Pers9nen 
nach ihren Personenstands-, Berufs- und Tätigkeitsmerkma-
len". Zu den Besatzungsmitgliedern der Seeschiffe unter der 
Bundesflagge gehören auch die auf deutschen Schiffen beschäf-
tigten Ausländer. Die in der Seemannsstatistik besonders 
aufgeführten Ehegatten sind als Mithelfende Familienange-
hörige von Schiffern u. dgl., meist Küstenschiffer, berufsunfall-
versichert. An Bord tätige Ehefrauen von Besatzungsmitglie-
dern erscheinen zusammen mit den anderen weiblic:hen Be-
satzungsmitgliedern in der betreffenden Berufsgruppe. Nicht 
mit Bordaufgaben befaßte mitfahrende Ehegatten gelten als 
Passagiere und sind in der Seemannsstatistik nic:ht enthalten. 
Deutsche Seeleute auf ausländischen Schiffen sind einbezogen, 
soweit es sich um geschlossene Besatzungen oder geschlossene 
Teile von solchen handelt (z. B. deutsches Maschinenpersonal 
oder deutsche nautische Offiziere). Einzelne deutsche Seeleute 
auf ausländischen Schiffen werden nicht erfaßt. 

·Die Seemannsstatistik beruht auf den pflichtgemäßen An-
und Abmeldungen des an Bord tätigen Personals zur See-Un-
fallversicherung durch die Reeder. Die See-Berufsgenossen-
schaft schreibt die in der Kartei des Bordpersonals erfaßten 
Bestandszahlen anhand der Meldungen regelmäßig fort. Die 
Abmeldung hat die Streichung aus der Seemannsstatistik zur 
Folge. 

Die abgemeldeten Seeleute 2) gelten erst dann als erwerbs-
los, wenn sie bei dem zuständigen Arbeitsamt registriert sind. 
Bis zur Registrierung beim Arbeitsamt sind sie weder in der 
Seemannsstatistik, noch waren sie in der B e s c h ä f t i g -
t e n s t a t i s t i k oder sind sie in der A r b e i t s 1 o s e n-
s t a t i s t i k der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und 
Arbeitslosenversicherung enthalten. Nach dem Gesetz über 
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung besteht für 
die Einstellung und Entlassung von Kapitänen und Besat-
zungsmitgliedern im Sinne des Seemannsgesetzes keine An-
zeigepflicht bei den Arbeitsämtern. Demnach ersdleinen die 
laut Seefahrtbuch besdläftigten Personen nur in der See-
mannsstatistik, die somit den von der Arbeitsverwaltung 
erfaßten Personenkreis ergänzt. Personen, die aus einer Land-
tätigkeit (z. B. als Kellner) in eine Tätigkeit der Seeschiff-
fahrt wechseln (z. B. als. Schiffssteward), scheiden demgemäß 
aus der Karteiführung des Arbeitsamtes aus. Personen, die 
aus dem Seeschiffahrtsdienst abgemustert haben und sich bei 
einem Arbeitsamt zur Vermittlung in eine Landtätigkeit mel-
den, werden hingegen als Arbeitslose nur in der Statistik der 
Arbeitsverwaltung geführt. 

Im M i k r o z e n s u s können die an Bord von See- und 
Küstenschiffen tätigen Erwerbspersonen als in gleichem Um-
fang eingeschlossen gelten, wie in der Berufszählung 1961 und 
damit auch in der auf diesen Grundlagen aufbauenden lang-
fristigen Vergleichsreihe der Erwerbspersonenzahl. 

Mit den Haushaltslisten der Berufs zäh 1 u n g 1961 
wurde nur das seefahrende Personal erfaßt, das einen stän-
digen Wohnsitz in der Bundesrepublik hatte, so daß die in 
der Seemannsstatistik berüCksichtigten Seeleute ohne festen 
Wohnsitz in der Bundesrepublik oder mit einem festen Wohn-
sitz im Ausland nicht enthalten sind. Ihre Zahl dürfte aller-
dings nicht sehr groß sein; die meisten Seeleute haben ihren 

1) BGBl. Teil II, Nr. 21, S. 739 bis 741, 3. Abschnitt, §§ 7 bis 9: 
Seemannss.tatistik. - 11) Unabhängig von der Beendigung ihres 
Unfallversicherungsschutzes als Seeleute können sie sich bei der 
Seekrankenkasse, die der See-Berufsgenossenschaft angeglledert 
ist, freiwillig weiterversichern. 

Wohnsitz bei Eltern oder sonstigen Familienangehörigen an 
Land. Bei der Berufszählung 1950 hatte man versucht, diese 
Lücke mit Hilfe besonderer Schiffslisten zu schließen, deren 
Rücklauf von der See-Berufsgenossenschaft anhand ihrer Ver-
zeichnisse überwacht wurde. Für 1961 war nach der Vergrö-
ßerung der Handelsflotte, ganz abgesehen von dem hiermit 
verbundenen großen organisatorisc:hen Aufwand, von einem 
solchen Versuch ein Erfolg nicht zu erwarten gewesen3). Ein 
unmittelbarer Vergleich zwischen Seemannsstatistik und der 
Berufszählung 1961 ist im übrigen nicht möglich, weil in der 
Berufszählung die Erwerbspersonen der See- und Küsten-
sdliffahrt nicht gesondert nachgewiesen und Päc:hter von 
Bordbetrieben sowie deren Mithelfende und Arbeitnehmer im 
Wirtschaftszweig ihres Gewerbes, dagegen in der Seemanns-
statistik als fahrende Versicherte geführt werden. Berufs-
systematisch werden die Erwerbspersonen in der Berufszäh-
lung nach der Art der von ihnen ausgeübten Tätigkeit unab-
hängig davon zugeordnet, ob sie diese Tätigkeit (z. B. als 
Friseur) auf Schiff oder an Land ausüben. Entspredlendes gilt 
für Seeleute, für die ebenfalls eine Landverwendung inner-
halb ihres Berufes möglich ist (z. B. Hafenkapitän, Hafenin-
spektor). Abgehende Seeleute, die noch kein neues Arbeits-
verhältnis in ihrem Beruf angetreten oder diesen noch nicht 
gewedlselt hatten, erschienen in der Berufszählung 1961 ent-
sprec:hend dem Grundsatz der Zuordnung nach der zuletzt aus-
geübten Tätigkeit als Seeleute. Diese Mehrerfassung an See-
leuten gegenüber der Seemannsstatistik mag etwa den ver-
mutlich geringfügigen Ausfall infolge der Nichterfassung von 
solchen Seeleuten ersetzen, die keinen festen Wohnsitz im 
Inland hatten. Trotz des Unterschiedes zwisdlen Seemanns-
statistik und Berufszählung im Erfassungsprinzip dürfte dem 
Umfang der Erwerbsbevölkerung nac:h die Berufszählung 
unter Berücksic:htigung des seefahrenden Personals rein zah-
lenmäßig keine nennenswerten Lücken aufweisen. 

Die A r b e i t s s t ä t t e n z ä h 1 u n g erfaßt alle in Ar-
beitsstätten bzw. Unternehmen, also auch auf Schiffen sowohl 
der See- und Küstenschiffahrt als auch der Hoc:hsee- und 
Küstenfischerei beschäftigten Personen, unabhängig davon, ob 
und wo sie einen festen Wohnsitz an Land haben 4). Sie ermit-
telt dagegen nicht die deutschen Besatzungen ausländisdler 
Schiffe (soweit diese Personen nicht von deutschen Filialkon-
toren ausländischer Reedereien als Beschäftigte gemeldet 
worden sind), i~ in der Berufszählung über den Haushalt 
ihres Landwohnsitzes erfaßt werden, und auch nicht abge-
heuerte Seeleute, die noch keine neue Beschäftigung haben. 
Im Vergleich zur Seemannsstatistik und auch zur Berufszäh-
lung ist daher eine geringere Erfassung des seefahrenden 
Personals durch die Arbeitsstättenzählung anzunehmen. 

In den auf der Grundlage der Arbeitsstättenzählung 1961 
durchgeführten Verkehrs z e n s u s 1962 wurden alle in 
der Hochsee- und Küstenschiffahrt, nidlt aber in der Fischerei 
tätigen Personen ohne die deutsc:hen Besatzungen ausländi-
scher Schiffe und die als Pächter von Bordbetrieben oder deren 
Arbeitnehmer fahrenden Versidlerten einbezogen. 

Die Berufszählung 1950 lieferte erstmals nach dem Zweiten 
Weltkrieg einen zahlenmäßigen D b erb li c k über 
die Besatzungen deutscher Seefahrzeuge im Bundesgebiet, der 
einen Vergleich mit Vorkriegszahlen erlaubte. Die von der 
See-Berufsgenossenschaft eingesammelten Zählpapiere waren 
im Einvernehmen mit dem Statistischen Bundesamt dem Stati-
stischen Landesamt Hamburg für eine Sonderauswertung über 
die Besatzungen aller deutschen, in der See- und Küstenschiff-
fahrt sowie in der Hochseefischerei eingesetzten Fahrzeuge 
ü?ergeben worden. Beide Ämter veröffentlic:hten gleic:hzeitig 
eme Analyse dieses Zahlenmaterials 5), wobei für den Vor-

3) Vgl. Schubnell, H.: „Die Volks- und Berufszahlung 1961". All-
ge~eine  .statistisches Archiv 1962/2, s. 148. - 4) Wegen Besonder-
heiten bei der Erfassung von Sch1ft'en in der Arbeitsstättenzäh-
lung vgl. Anton, W. und Spilker, H.: „Die Arbeitsstättenzählung 
1961 .-. Methodische und organisatorische Probleme". Allgemeines 
Statistisches Archiv 1963/3, s. 224 ff. - 5) Vgl. WiSta 195115 s. 193 f 
und Hamburg in Zahlen 1951115, S. 2 ff. ' 
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kriegsvergleich der Verwaltungsbericht der See-Kranken-
kasse Hamburg von 1938 verwendet wurde. Diese Berichte 
ergänzte der Bremer Ausschuß für Wirtschaftsforschung 1952 
durch eine Untersuchung nach Betriebsarten, wobei er für 
1938 zusätzliche statistische Unterlagen heranzog 6). Hierbei 
handelte es sich vor allem um die Ergebnisse der Befragung 
jedes Schiffseigners bzw. Schiffsführers von Dampfschiffen und 
See-Motorschiffen für den Personalbestand vom 1. Januar 
1938 zum Zweck der Anfertigung einer - durch den Krieg 
unterbliebenen - wissenschaftlichen Arbeit über die Propor-
tionen einer Seemannschaft. Den Angaben für die Personal-
bestände der Küstenmotorschiffe, Motorsegler und Segler mit 
Hilfsantrieb lagen die Zahlen des „Handbuchs für die deutsche 
Handelsmarine 1938" 7) zugrunde. Die Lücken in der allge-
meinen Berufsstatistik, die sich in der Folge hinsichtlich eines 
Nachweises des seefahrenden Personals wie dargestellt erga-
ben, legten es nach Inkrafttreten des eingangs genannten Ge-
setzes von 1957 nahe, dem starken berufs- und erwerbsstatisti-
schen Informationsbedürfnis über diesen Personenkreis i:tn 
Sinne eines die übrigen berufsstatistischen Daten ergänzenden 
Uberblicks über die Ergebnisse dieser Statistik für Bundes-
zwecke Rechnung zu tragen. Das Statistische Bundesamt hat 
daher 1964 auf dieser Grundlage über das seefahrende Perso-
nal nach dem Stand vom 1. Juli 1963 und 31. Dezember 1962 
berichtet und nach dem letztgenannten Stand einen Vergleich 
mit 1950 gezogen 8). 

Diese Vorgänge, insbesondere das Bemühen, den an der 
Berufsstatistik interessierten Kreisen eine Informa-
tionsquelle über einen wichtigen Personenkreis erschlossen 
und greifbar zu halten, bilden den Hintergrund der nachfol-
genden zahlenmäßigen Darstellung. Sie ergänzt vor allem den 
Uberblick, der vom Statistischen Bundesamt 1966 über Ent-
wicklungstendenzen im Berufsleben 9) gegeben wurde, in den 
das seefahrende Personal aus Gründen, die das Gesagte leicht 
erkennen läßt, nicht einbezogen werden konnte. Andererseits 
ist der Begriff der Seemannschaft mit der Vorstellung eines so 
geschlossenen Tätigkeitsbereichs verbunden, daß dieser dann 
nicht außer Betracht bleiben kann, wenn daran gedacht wird, 
die Entwicklung in signifikanten Berufsbereichen zur Orien-
tierung für Vorausschauen in größerem Rahmen der Berufs-
statistik heranzuziehen. 

Die E n t w i c k 1 u n g des seefahrenden Personals wird 
nachstehend an den jeweiligen Daten vom 1. Juli für die Zeit 
von 1963 bis 1968 behandelt. Für diese Zeit werden auch die 
saisonbedingten Rückgänge in den Personalbeständen an 
nautischen Offizieren, Mannschaften des Decksdienstes und 
maschinentechnischem Personal dargestellt. 

Das Struktur b i 1 d ist ausgehend vom 1. Juli 1968 als 
Zeitpunkt des letzten Ergebnisses aufgebaut. Da es nicht mög-
lich ist, Darstellungen über das seefahrende Personal in regel-
mäßigen, insbesondere kürzeren Abständen in dieser Zeit-
schrift zu bringen, wird erwogen, das seefahrende Personal 
nach den Zweigen der Seefahrt, nach Personalgruppen und 
Alter in einer Strukturtabelle für jeweils ein Jahr künftig im 
Statistischen Jahrbuch nachzuweisen. Für ein solches verkürz-
tes, aber regelmäßiges Informationsverfahren wird mit dem 
vorliegenden Uberblick über bisherige Quellen und Nach-
weise und über den jetzigen Stand eine Ausgangsbasis ge-
schaffen. 

Nach dem g e gen wärt i gen St an d der Seemanns-
statistik ergibt sich folgendes Bild: 

Gemessen an den Juliterminen der einzelnen Jahre ergibt sich 
für 1963 bis 1968 in der Gesamttendenz eine Zunahme des bei 
der See-Berufsgenossenschaft gemeldeten seefahrenden Perso-
nals um 3,5 O/o von rd. 54 600 auf 5'6 500 Arbeitskräfte. Die vor-
übergehende Verminderung im Jahre 1965 um 0,2 O/o gegenüber 
1964 wurde durch die Entwicklung im Decksdienst verursacht, 
die der Aufwärtsbewegung in den anderen Dienstzweigen zu-
nächst nicht folgte. Diese setzte im Decksdienst ab 1965 um 

6) Vgl. Bremer Ausschuß für Wirtschaftsforschung: Das fahrende 
Personal in der deutschen Seeschiffahrt vor und nach dem Kriege. 
Bremen, Juni 1952. - 7) Berlin 1938. - S) Vgl. WiSta 1964/9, S. 531 ff. 
und 527». - 9) Vgl. WiSta 1966/4, S. 259 f. und 239*. 
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so kräftiger ein, wodurch die 1967 bei den anderen Dienst-
zweigen eingetretene Abschwächung im Gesamtbild über-
kompensiert wurde. Von der Gesamtzahl waren am 1. Juli 
1968 rd. 55 100 Arbeitskräfte (97,60/o) auf Schiffen unter Bun-
desflagge tätig. Dieser Anteil der für den gleichen Zeitpunkt 
1963 mit 96,1 °/o ausgewiesen war, hat im Beobachtungszeit-
raum langsam, aber stetig zugenommen. 

Von den insgesamt über die See-Unfallversicherung erfaßten 
rd. 56 500 seefahrenden Personen gehörten am 1. 7. 1968 85 O/o 
zur See- und Küstenschiffahrt und 15 O/o zur Hochsee- und 
Küstenfischerei. Im Decksdienst waren knapp 53 °/o, in den 
anderen Dienstzweigen rd. 47 °/o beschäftigt. Ein reichliches 
Drittel des seefahrenden Personals bilden die Mannschaften 
des Decksdienstes (einschl. der Seemannsschüler und Zimmer-
leute). Knapp 15°/o sind nautische Offiziere. Die ebenfalls zum 
Decksdienst gerechneten Schiffseigner und Charterer umfassen 
4 °/o des gesamten Personalbestandes. Den größten Teil des 
Personals der anderen Dienstzweige bildet das maschinen-
technische Personal (einschl. der Ingenieure) mit annähernd 
27 O/o der Gesamtzahl. Das restliche Fünftel des seefahrenden 
Personals sind sonstige seefahrende Kräfte wie Küchen- und 
Bedienungspersonal, Zahlmeister und Bürokräfte. Der Anteil 
weiblicher Kräfte beträgt nur 1,5 O/o. Sie gehören zu 94 O/o dem 
ebengenannten sonstigen Personal an, das zu 7°/o weiblichen 
Geschlechts ist. 

Die Struktur der Dienste wird durch die Besatzungen unter 
Bundesflagge bestimmt, deren Anteil am Decksdienst über 
98 °/o und an den anderen Dienstzweigen fast 97 °/o betrug. Auf 
einen nautischen Offizier entfielen an Bord der Schiffe unter 
Bundesflagge 2,36 (1963: 2,48) Mannschaften des Decksdien-
stes. Die bei weitem stärkste Bedeutung unter den deutschen 
Besatzungsgruppen auf Schiffen unter anderer Flagge hat das 
maschinentechnische Personal, dessen Anteil von knapp 51 °/o 
des Gesamtbestandes an diesen Besatzungsgruppen nicht nur 
- wie schon 1963 mit nicht ganz 38 O/o - stärke:i; ist als der 
des Decksdienstes mit 1963 und 1968 rd. 36 O/o, sondern seit 
damals auch erheblich zugenommen hat. Gleichzeitig hat sich 
der Anteil der nautischen Offiziere bei etwa gleichem Anteil 
deutscher Besatzungsgruppen im Decksdienst seit 1963 von 
12 auf 20 O/o erhöht, während sich die deutschen Besatzungs- ' 
gruppen im sonstigen Personal auf Schiffen unter anderer 
Flagge absolut und relativ stark vermindert haben (1963 
knapp 270/o; 1968 rd. 140/o). 

Das Personal der See- und Küstenschiffahrt gehört zu rd. 
49 °/o dem Decksdienst, zu 51 °/o den anderen Dienstzweigen 
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Tabelle 1: Das seefahrende Personal am 1. Juli 1968 nach der Flagge und nach Personalgruppen 
Seefahrendes Personal Von dem seefahrenden Personal gehörten zu ----- --~~---~----

dem Decksdienst den anderen Diel'lstzweigen 
-

1 Mann-
1 

in der schaften 
auf Hochsee- des Decks-Flagge See- und Nautische d!enstes 

M,aschi-
insgesamt Kilsten- und Schiffs- n i~~ ~- Sonstige& 

Küsten- zusammen 
Offiziere') ~~~ - eigner zusammen Personal') schiffen fischerei 

schüler undl Personal') 

1 
Zimmer-

leute') 
' 

Schiffe unter Bundesflagge ' 
Personal insgesamt ................ 55 127 46 869 8 258 '29 318 8 061 19 010 2 247 25 809 14 270 11 539 

darunter weiblich ............... 871 869 2 50 - 40 10 821 - 821 
Schiffe unter anderer Flagge . 

Deutsche Mannschaften insgesamt ... 1 378 1 378 - 494 278 216 - 884 697 187 ''ii. 

darunter weiblich ..•............ - - - - - - - - - -
'.Bei der See-Berufsgenossenschaft 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 

gemeldetes Personal insgesamt ...... 56 505 48 247 8 258 29 812 8 339 19 226 2 247 26 693 14 967 11 726 
darunter weiblich ., ............. , 871 869 2 50 - 40 10 821 - 821 

:;, ~f 
" 

Anteile in% 
·.'._' 
', .... ~  

„ 
' 

'" 

" 
l 1 

Schiffe unter Bundesflagge 
· Personal insgesamt ........ „ ••••••• 

darunter weiblich ............... 
Schiffe unter anderer Flagge ' 

Deutsche Mannschafti:n insgesamt ... 
darunter weibli,ch ..... , ......... 

~i der ee-Beruf ge~ en ft , l 
'gemeldetes Personal insgesamt ...... 

darunter weiblich ............... 

Schiffe unter Bundesflagge .......... · \ 
Schiffe unter anderer Flagge ' .. • ...... 
Bei der See-Berufsgenossenschaft 

gemeldetes Personal insgesamt ...... 
darunter weiblich ........ : ...... 

100 
100 

100 
-

1 
100 
100 

97,6 
1 2,4 

100 
cJ,5 

85,0 15,0 53,2 
99,8 0,2 5,7 

100 - 35,8· 
- - -

1 1 1 
85,4 14,6 52,8 
99,8 0,2 5,7 

97,1 
1 

100 
1 

98,3 
1 2,9 - 1,7 

'1 

1 

100 

1 

100 100' 
1,8 0,0 0,2 

14,6 '34,5 4,1 46,8 25,9 20,9 - 4,6 1,1 94,3 - 94,3 

20,2 15,7 - 64,2 50,6 13,6 - - - - - -

1 1 1 1 1 

14,8 34,0 4,0 47,2 26,5 20,8 - 4,6 1,1 94,3 - 94,3 

' 
96,'7 

1 
98,9 

1 

100 
1 

96,7 
1 

95,3 
1 

98,4 
3,3 1,1 - 3,3 ,4,7 '1,6 

100 100 100 100 100 100 
- 0,2 0,4 3,1 - 7,(J 

\' 
'" 

' 1) E:apitane, Offiziere in großer und kleiner Fahrt. - ') Matrosen, Boots- und Zimmerleute, Decksjungen. - ')Ingenieure in großer und"kleiner Fahrt, Elektriker, 
Maschinisten, Ing.- und Elektrikerassistenten, Kessel- und M,otorenwarter, Motorenpersonal, Heizer, Schmierer, Reiniger im Maschit1endienst, Maschinenjungen 

:,usw. - ')Kuchen• und Bedienungspersonal, Zahlmeister, Buropersonal, sonstige Arbeiter und Angestellte, Ehegatten usw. 

an. Dabei umfassen die Mannschaften des Decksdienstes rd. 
"'' 32°/o,' die nautischen· Offiziere fast 16°/o und das maschinen-
·; technische Personal annähernd 29 O/o des Gesamtbestandes. 

' Gerihgfügig ist i~r mit weniger als 2 O/o der Anteil der 
'! Schiffseigner. In der Hodu;ee- und Küstenfischerei Überwiegt 

dagegen bei weitem der :Deck'sdienst mit 72 O/o. Dabei ist der 
; , •. Anteil der nautischen Offiziere (rd. 10°/o) im Vergleich zu dem 

l~ der 'Mannschaften (rd. 44 °/o) kleiner, jedoch aus naheliegen-
den Gründen derjenige der Schiffseigner mit 18 O/o weitaus 
größer als in der See- und Küstenschiffahrt. 

,;! Eine Darstellung der Berufe nach der amtlichen Klass\fizie-
rung der Berufe (Ausgabe 1961) ist aufgrund der Seemanns-
statistik nur begrenzt möglich. Um die Einordnung des bei 

,1 ,:; 
1 

.der See-Berufsgenossenschaft gemeldeten seefahrenden Per-
: "si;)nals in die allgemeinen Vorstellungen, einer berufskundli-

chen Dokumentation zu e'rmöglichen1 sind daher in die Tabelle 
u~ S. 702'' dieses Heftes außer den Bezeichnungen · un,d 

~ · 

Schlüsselnummern der Seemanns'statistik auch die betreffen-
den Kennziffern der amtlichen Berufsklassifizierung aufge-
nommen worden. In der sich so ergebenden beruflichen Glie-
derung bilden ,mit etwa einem:Drittel des erf ßt~n seefahren-
den Personals die Mannsdlaften des Decksdienstes -(ohne Zim-
merleute) die größte Gruppe. Mit einem Anteil von knapp 
l50/o folgen die nautischen Offiziere. Der Anteil der Maschi-
nisten einschl. der Ingenieurassistenten beträgt rd. 9°/o, wäh-
rend die Schiffsingenieure 7°/o des seefahrenden Personals 
ausmachen. Die Mannschaften des maschinentechnischen 
Dienstes haben einen Anteil von knapp 8 O/o, darunter das 
Motorenpersonal allein von 6 O/o. Die Anteile der Funker und 
Elektriker sind mit rd. 2 °/o etwa gleich. Das Bedienungs-
personal (z. B. Stewards, Raumreiniger) umfaßt knapp 9'!1/o 
und kommt fast nur in der See- und Küstenschiffahrt vor. Da-
gegen ist das Küchenpersonal bei eineni Gesamtanteil von an-
nähernd 7 O/o auch in der Hochsee- Unq Küstenfischerei mit rd. 

Tabelle 2.: Das seefahrende Personal am 1. ,Juli 1968 nach Zweigen der Seefahrt, nach der Flaffge und nach. 

f<;\ ."' 
J.r•: 

-'·· 
" ~. 

1·"',; 
7> ~  ,\ '/ 

.-~ .  

! ' 

, Personalgruppen 
Seefahrendes Personal 

Bei der See-
Berufsgenos- D~ ien t 

Zweig senschaft 
gemeldetes 

1 
Nautische 

1 

Mann- \ iff eign~r Personal zusammen 
insgesamt Offiziere schaften') 

'see- und Küstenschiffahrt ............... 48 247 23 851 7 547 15 577 727 
unter Bundesflagge ................. „ . 46 869 23 357 7 269 15 361 727 
unter anderer Flagge') ................. 1 378 494 278 216 ,_ 

Hochsee- und Küstenfischerei') ........... 8 258 5 961 792 3 649 1 520 

Anteile in% 
See- und I<.üstenschiffahrt ··············· 100 49,4 15,6 

1 

32,3· 1,5 
unter Bundesflagge ................. , ... 100 49,8 15,5 32,8 1,6 
unter anderer Flagge') .........•....... 100 35,8 20,2 

1 

15,7 --' 
Hochsee- und Ktistenfiseherei') •.. , .•..... 100 72,2 9,6 44,2 18,4 

1) Deutsche Mannscha{ten. - 2) Unter Bundesflagge . ...,-- 3) Einschl. Seemannsschjiler und Zimmerleute. 
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Andere Dien t ~ge 

' 
Maschinen-1 Sonstiges zusammen technisches 
-Personal ~ n l 

24 396 ,13 '754 
/, 

10 642 
23 512 13 057 10 455 

884 697 187 
2 297 1 213 1 084 

50,6 28,5 ·22,1 
50,2 27,9 22,3 
84,2 50,6 13,6 
27,8 14,7 13,1 



4 °/o vertreten. In dieser allein sind Sdliffswerkmeister mit 
über 7 °/o erfaßt, was einem Anteil von rd. 1 °/o an dem see-
fahrenden Personal insgesamt entspridlt. Die Zahlen der unter 
dem seefahrenden Personal nachgewiesenen Arzte, Kranken-
schwestern und Heilgehilfen erscheinen mit 18 bzw. 6 und 9 
Personen oder insgesamt knapp 0,06°/o sehr gering. Im Ver-
gleich zu diesen 33 Personen des Gesundheitsdienstes werden 
34 Zahlmeister und 29 Zahlmeisterassistenten oder 24 Friseure 
verzeichnet. Bei Betrachtung der Strukturentwicklung fällt 
hinsichtlidl des masdlinentechnischen Dienstes insbesondere 
eine stetige Zunahme des Motorenpersonals auf, dessen An-
teil von knapp 3 °/o am 1. Juli 1963 auf 6 O/o am gleidlen Termin 
1968 stieg, während bei den Heizern eine Abnahme des An-
teils von über 1 °/o auf 0,5 °/o eintrat. 

DAS SEEFAHRENDE PERSONAL JEWEILS AM 1.1. UND 1.7. 
NACH SCHIFFAHRTSZWEIGEN 

Sl"AT BUNDESAMT 8766 

Die Saisonbewegung der Personalbestände hat sich seit 1962 
abgefladlt. Gemessen an den Daten· des L Januar und des 
1. Juli liegt am erstgenannten Zeitpunkt der saisonale Tief-
punkt der Besdläftigung des seefahrenden Personals. Die 
Rückgänge in der zweiten Jahreshälfte haben sich von 1962 
bis 1967 mit einer Unterbrechung der Tendenz im Jahre 1964 
im Ganzen gesehen vermindert. Sie reduzierten sidl von 8,5°/o 
im Jahre 1962 auf 1,3% im Jahre 1967. Demgegenüber 
wuchsen die Zunahmen in der ersten Hälfte des jeweils fol-
genden Jahres zunädlst stärker von 1963 mit 0,5 O/o bis 1965 
mit 4,30/o, weiterhin von 1966 mit 4,1°/o bis 1968 mit 1,70/o 
schwädler werdend. Abgesehen von dem stark rückgangs-
betonten Zeitraum Jahresmitte 1962 zu 1963 und den ausge-
glidlenen Prozentsätzen in 1964/65 überwogen die saisonalen 
Zunahmen stets die Abnahmen, wenn auch bis 1968 in allmäh-
lidl verringertem Maße, so daß sich die Saisonkurve stark ab-
geflacht hat. Die Beteiligung der Hochsee- und Küstenfisdlerei 
sowohl an den positiven als auch an den negativen Saison-
veränderungen war stets stärker, als ihrem Anteil am Gesamt-
bfstand des erfaßten seefahrenden Personals entspridlt, lag 
im Saisonaufsdlwung 1968 mit 22 °/o aber - ebenso wie bei 
der See- und Küstenschiffahrt mit 78 O/o - den Bestandsbeteili-
gungen (14,6 bzw. 85,4 °/o) weitaus näher als im Vorjahr. 

Nach Personalgruppen war der Anteil des Personals im 
Decksdienst an den jahreszeitlichen Veränderungen, gemes-
sen an den jeweiligen Bestandsquoten, in der Regel höher als 
derjenige der übrigen Dienstzweige, so daß diese letzteren an 
den winterlichen Personalbeständen relativ stärker beteiligt 
sind als an den sommerlichen. Der Grund hierfür liegt vor 
allem darin, daß in dieser Personalgruppe das masdlinen-
technische Personal überwiegt, das nicht nur über eine hohe 
saisonale Stabilität verfügt, sondern auch während der letzten 
beiden Jahre eine positive konjunkturelle Dberlagerung des 
Saisonabschwungs erlebte. Demgegenüber überwiegen im 
Decksdienst die Mannschaften, deren Bestände jahreszeitlich 
erheblidl mehr reagieren als die saisonal redlt stabilen Be-
stände an nautischen Offizieren. Wenn sidl die jahreszeit-
lichen Veränderungen aber auch für alle Personalgruppen in 

DAS SEEFAHRENDE PERSONAL JEWEILS AM 1.1, UND 1.7. 
NACH PERSONALGRUPPEN 
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l1 
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30 
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1965 1966 1967 1968 

STAT BUNDESAMT 8757 

den letzten beiden Berichtsjahren stark abgeschwädlt haben, 
so bleibt doch grundsätzlidl zu beachten, daß zur Jahres-
wende vor allem für die Mannschaften des Decksdienstes und 
für das nidlt masdlinentedlnische er n~  außerhaltJ des 
Decksdienstes im Vergleidl mit der Jahresmitte die Tendenz 
einer relativ geri.\).geren Beteiligung an der, Gesamtheit\ des ' 
erfaßten seefahrenden Personals besteht. Hieran wird die 
Eigenart der Verzahnung mit dem Arbeitsmarkt der Land-
beschäftigungen deutlidl, die durch Tätigkeiten wie etwa die-
jenigen der Bedienung und der Küdlenarbeit begünstigt sein 
mag, aber audl besonders aus Gruppen einer Alterszusam-
mensetzung heraus erfolgt, die von derjenigen der saisonal 
stabileren Gruppen wohl abweicht. 

40 

10 

ALTERSSTRUKTLlR DES SEEFAHRENDEN PERSONALS 
AM l. l. 1963 UND 1.1.1968 IJ 

1 n s ges;:i mt 

1.1.1963 1.1.1968 

ohne Ang•be 
66 Jahre und alter 
56 b:s 65 Jahre 

: • 41 bis Ss JJ/Jre 

26 b:s 40 Jahre 

20 JJhre und JUllger 

STAT BUNDESAMT ßJ&B 
lJ Ergr-bri1sse de{ eem nn t t ~t . 

Dies bleibt je nadl der Stärke der Saisonbewegung bei den 
Beständen des seefahrenden Personals zu beadlten, wenn des-
sen Altersgliederung zum Januartermin dargestellt wird, für 
den allein Nadlweisungen in dieser Gliederung vorliegen. Ob-
wohl das erfaßte seefahrende Personal 1968 mit rd. 81 O/o 
gegenüber 1963 (79 O/o) noch verstärkt im Alter bis 40 Jahre 
steht, madlt sidl innerhalb dieser Altersschidlt eine deutlidle 
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Tabelle 3: Das seefahrende Personal am 1. Januar 1968 nach Personalgruppen und Alter 

Im Alter von ... bis ..• Jahren 
Personalgruppe 

nac!). den Meldungen zur See-Unfallversicherung 

See-
fahrendes 
Personal 

insgesamt ~ ~ f ~~- ~~-- ~ -~ -~- ~ -i--;6=_;5 1 66 Jahre 
und älter 

Ohne 
Alters-
angabe 

Nautische Offiziere .........................•... 
Mannschaften des Decksdienstes') ............... . 
Seemannsschüler .............................. . 
Schiffseigner .................................. . 
Schiffsoffiziere des maschinentechnischen Dienstes .. 
Mannschaften des maschinentechnischen Dienstes .. . 
Andere Offiziere') ............................. . 
Sonstiges Personal ..... „ ...... „ ...... „ .. „ .. . 

Insgesamt „ .............. „ ..•.....•.• „ .. „ .. , 
darunter: weiblich ........................... . 

Ausländer ....................... · · · 

8140 
18 700 

253 
2 268 
5 937 
8 217 

967 
11 088 
55 570 

720 
5 065 

12 
4 246 

232 
5 
3 

1 402 
5 

2 188 
8 093 

47 
287 

1 034 
5 064 

17 
42 

689 
3 576 

189 
2 992 

1 

13 603 
118 
981 

4 711 
7 538 

4 
733 

3 353 
2 565 

445 
3 714 

1 

23 063 
273 

2 340 

1 532 
1158 

818 
1 002 

315 
247 

1 198 
6 270 

217 
579 

821 
331 

520 
857 
172 

73 
664 

3 438 
64 
51 

30 
23 

150 
31 

4 
8 

28 
274 

1 
4 

340 

2 
183 

304 
829 

823 

Anteile in ~  

Nautische Offiziere ............•.•........•..... 
Mannschaften des Decksdienstes1) •••••••••••••••• 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

0,1 12,7 57,9 
40,3 

18,8 
6,2 

10,1 
1,8 

0,4 
0,1 22,7 27,1 1,8 

Seemannsschüler .............................. . 91,7 6,7 1,6 
32,3 
58,5 
31,2 
46,0 
33,5 

Schiffseigner .................................. . 0,2 1,9 36,1 
16,9 

22,9 
14,4 
2,1 
7,5 
6,0 
6,2 
8,9 
1,0 

6,6 
0,5 
0,0 
0,8 
0,3 

Schiffsoffiziere des maschinentechnischen Dienstes .. 0,1 11,6 0,0 
2,2 Mannschaften des maschinentechnischen Dienstes .. . 17,1 43,5 3,8 

25,5 
10,8 
11,3 
30,1 
11,4 

Andere Offiziere') ............................. . 0,5 19,5 
Sonstiges Personal .•............................ 19,7 27,0 2,7 

1,5 Insgesamt .................................... . 100 
100 
100 

14,8 24,5 41,5 
37,9 
48,2 

0,5 
0,1 
0,1 

darunter: weiblich ........................... . 8,5 18,4 
Ausländer ............. · . · ....... · · · 5,7 19,4 16,2 

1) Ohne Seemannsschüler, einschl. Zimmerleute. - •)Alle Offiziere, die nicht zum nautischen Dienst gehören; Zahlmeister, Ärzte usw. 

Verschiebung zu den oberen Altersjahren bemerkbar. Wäh-
rend der Anteil der bis 20 Jahre alten Personen in dieser Zeit 
von knapp 23 °/o auf rd. 15 O/o und des 21 bis 25 Jahre alten 
Personals von 32 °/o auf noch nicht 25 °/o zurüc'k.gegangen ist, 
hat sich derjenige der 26- bis 40jährigen Personen von an-
nähernd 25 °/o auf fast 42 O/o erhöht. 

Bemerkenswert ist, daß sich bei den Mannschaften des 
Decksdienstes, die über ein Drittel der Gesamtzahl ausmachen, 
der Schwerpunkt, der 1963 mit beinahe 380/o noch im Alter 
von 21 bis 25 Jahren lag, bis 1968 mit über 40 O/o auf das Alter 
26 bis 40 Jahre verlagert hat. Gleichzeitig hat bei den Mann-
schaften des maschinentechnischen Dienstes der Schwerpunkt 
im Alter von 21 bis 25 Jahren von knapp 51 O/o auf nicht mehr 
ganz 44 °/o abgenommen. Außerdem verringerte sich der An-
teil der darunterliegenden Altersgruppe von knapp 270/o auf 
17 O/o und stieg der Anteil der 26- bis 40jährigen von 15 O/o auf 
31°/o. Diese Mannschaften umfassen knapp ein Siebtel, mit 
den Maschinenoffizieren etwa ein Viertel des Gesamtbestan-
des. Die nautischen Offiziere konzentrierten sich 1968 mit fast 
580/o noch stärker als 1963 (rd. 420/o) auf das Alter von 26 bis 
40 Jahre. Dasselbe gilt für die Schiffsoffiziere des maschinen-

technischen Dienstes (rd. 57 O/o zu 43 O/o). Bei dem sonstigen 
Personal hat sich der 1963 in der Altersgruppe von 21 bis 
25 Jahre mit 31 O/o gelegene Altersschwerpunkt (jetziger An-
teil: 27°/o) zu den Personen im Alter von 26 bis 40 Jahre ver-
lagert, deren Anteil von knapp 19·0/o im Jahre 1963 auf nicht 
ganz 34 O/o in 1968 gestiegen ist, und auch der Anteil der jüng-
sten Altersgruppe hat sich in dieser Zeit von 29 O/o auf knapp 
20°/o vermindert. Wenn sich das seefahrende Personal im 
Alter von 66 und mehr Jahren bei steigender Gesamtzahl auch 
absolut verringert hat, so ist doch in dem Nachlassen des An-
teils der Altersgruppen über 40 Jahre von rd. 21 O/o auf 18 Ofo 
keine Verjüngung des Personalbestandes im Ganzen, sondern 
eher eine Konzentration auf die mittleren Altersjahre zu 
sehen. 

Von dem seefahrenden Personal auf Schiffen unter Bundes-
flagge waren am 1. Januar 1968 rd. 5 000 Personen oder 11 Ofo 
Ausländer. Während von dem erfaßten deutschen Personal 
auf Schiffen anderer Flagge 64 O/o in anderen Diensten als dem 
Decksdienst tätig waren, überwogen bei den Ausländern auf 
Schiffen unter Bundesflagge zur gleichen Zeit die Mannschaf-
ten des Decksdienstes mit nahezu 600/o. Spe./Wtn. 

Tabelle 4: Das ausländische seefahrende Personal auf Seeschiffen unter Bundesflagge am 1. Januar 1968 
nach Personalgruppen 

Personalgruppe 

Personengruppe Einheit Insgesamt Nautische 1 nn ~ ften 1 Seemanns ... 1 Schiffsofwerel Mannschaften 1 Andere 

1 

Sonstiges 
Offiziere des Decks- schüler des m ~nente ni en Offiziere Personal dienstes Dienstes 

Ausländer ........ Anzahl 5 065 68 

1 

3 029 

1 

6 

1 

43 

1 

546 

1 

53 

1 

l 320 o• 100 1,3 59,8 0,1 0,8 10,8 1,0 26,1 /Q 

Landwirtschaft 
Maisernte 1968 

Die seit Jahren beobachtete Anbauausdehnung sowohl bei 
Körner- als auch bei Grünmais hat sich nach dem vorzüglichen 
Ernteergebnis von 1967 weiter fortgesetzt1). Mais gilt heute 
auch in den norddeutschen Ländern als relativ sichere Frucht 
mit höchsten Nährstofferträgen, die von der Saat bis zur Ernte 
vollmechanisierbar ist und wenig Handarbeit erfordert. Für 
einseitige Getreidefruchtfolgen erscheint er als ausgespro-
chene Gesundungs- und Vorfrucht besonders geeignet. Trotz 
relativ hoher Kosten für Folgemechanisierungen ist bei fort-

') Vgl. Tabelle, S. 703*. 

schreitender Spezialisierung und der möglichen Inanspruch-
nahme nicht betriebseigener Maschinen und Geräte bei Ma-
schinengemeinschaften oder Lohnunternehmen mit einer wei-
teren Vergrößerung der Anbauflächen zu rechnen. 

Das Wetter war 1968 für die Entwicklung der meisten 
Fruchtarten günstig, insgesamt aber, besonders während der 
Getreideernte, etwas zu feucht. Dem Mais, besonders, wenn 
er rechtzeitig gesät worden war, hat dies nicht geschadet, so 
daß sowohl bei Körner- als auch bei Grünmais neue Höchst-
erträge zustande kamen. 

Die Anbaufläche von Körnermais wurde 1968 um rd. 
17 000 ha ( + ~  gegenüber 1967 ausgedehnt. Im Vergleich 
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zum Sechsjahresdurchschnitt 1962/67 beträgt die Zunahme rd. 
34 000 ha ( + 144 %). Seit 1960 hat sic:h. der Anbau fast ver-
zehnfacht. Auffallend stark war die Ausweitung nicht nur in 
den süd- und südwestdeutsc:h.en Hauptanbauländern, sondern 
auch in Niedersac:h.sen und Nordrhein-Westfalen. 

Der Hektarertrag hat sic:h. im Bundesdurc:h.sdmitt gegenüber 
1967 noc:h. um 2 dz ( + 4 O/o) verbessert. Uberdurchsdmittlich 
hoch lag er in Rheinland-Pfalz, Hessen und Bayern. Der Sechs-
jahresdurchschnitt im Bundesgebiet wurde um 23 O/o über-
troffen. Mit Ausnahme von Nordrhein-Westfalen und vom 
Saarland lagen die Landesdurchsc:h.nitte in allen Ländern über 
denen von 1967. Die gesamte Erntemenge von 287 000 t Kör-
nermais ist die höchste, die bisher im Bundesgebiet erzielt 
wurde. Sie übertraf die des Vorjahres um rd. 90 000 t ( + 46°/o) 
und den Sechsjahresdurc:h.schnitt um das Doppelte. Von der 
Gesamternte wurden über 210 000 t in Baden-Württemberg 
und Bayern und rd. 61 000 t in Nordrhein-Westfalen, Nieder-
sachsen und Hessen eingebrac:h.t. 

Jahr 

1953/58 JD 
1956/61 JD 
1959/64 JD 
1962/67 JD 

1967 
1968 

1 ) In Grünmasse. 

Maisernten 
Kornermais 

Ertrag 1 je Hektar Erntemenge 
dz 1 t 

28,5 
29,4 
33,5 
39,9 
47,2 
49,2 

18 308 
17 543 
34 838 
95 474 

196 464 
287 096 

Grünmais 

Ertrag 1 ') je Hektar') Erntemenge ------az--1 ___ t __ _ 

352,2 
350,3 
331,9 
359,6 
406,8 
410,8 

1 661 368 
1 593 192 
1 702 257 
3 053 059 
4 930 741 
5 015 090 

Die Grünmaiserträge werden in Grünmasse gesc:h.ätzt, weil 
sie direkt frisc:h. verfüttert oder zu Gärfutter bereitet werden. 
Die in den letzten Jahren beobac:h.tete Ausdehnung der An-
baufläc:h.e von Grünmais sc:h.eint parallel zur Verbesserung der 
Gärfuttertec:h.nik in den Ackerbaubetrieben mit starker Rinder-
haltung zu verlaufen. Die Anbaufläche hat 1968 gegenüber 
dem Vorjahr wieder leicht(+ 1 O/o) zugenommen und war um 
mehr als 37 000 ha ( + 44 O/o) größer als im Sechsjahresdurch-
sc:h.nitt. Zu- und Abnahmen zwischen den Bundesländern hal-
ten sich gegenüber der vorjährigen Anbaufläche etwa die 
Waage. 

Der durchschnittliche Hektarertrag lag 1968 um 4 dz ( + 1 6/o) 
über dem Rekordertrag vom Vorjahr und 51 dz ( + 14 °/o) über 
dem Sec:h.sjahresdurchsc:h.nitt. Dabei wurden in den Bundes-
ländern teils etwas höhere, teils niedere Erträge erreicht. 
Die gesamte Erntemenge übertraf dadurch die von 1967 um 
84 000 t ( + 2 O/o) und den Durchsc:h.nitt der letzten sechs Jahre 
um fast 2 Mill. t ( + 64 O/o). Mit Ausnahme von Bayern, Schles-
wig-Holstein und den Stadtstaaten waren die Erntemengen in 
den Bundesländern etwas kleiner als 1967. Pr. 

Hülsenfruchternte 1968 
Die Entwicklung der Hülsenfrüchte, deren Wachsturnstand 

während des Sommers immer besser als mittel und zuletzt 
mindestens so gut beurteilt worden war wie im vergangenen 
Rekordjahr, hat etwas unter der wechselhaft-feuchten Witte-
rung im Spätsommer und Frühherbst gelitten. Häufig verzö-
gerte sich auch die Ernte, so daß Verluste durch Körnerausfall 
eintraten. Nach den endgültigen Ertragschätzungen von An-
fang November haben die meisten Fruchtarten nicht die er-
warteten Erträge erreicht1). 

Die gesamte Anbaufläche hat geg·enüber 1967 um rd. 
2 500 ha (- 6 °/o) abgenommen. Sie war damit auch um rd. 
1 000 ha (- 2,5 °/o) kleiner als im Durc:h.schnitt der Jahre 
1962/67. Die Einschränkung gegenüber dem Vorjahr betrug 
bei Speisehülsenfrüchten 1 190 ha (- 35 O/o) und bei Futter-
hülsenfrüchten rd. 1 360 ha (- 4 °/o). Seit 1962 ist die Anbau-
fläc:h.e der Speisehülsenfrüchte von Jahr zu Jahr mit kleinen 
Schwankungen um den rückläufigen Trend auf weniger als 
ein Drittel zurückg,egang-en, während der Anbau von Futter-
hülsenfrüchten bis 1967 eine leimt aufsteigende Entwick-
lungslinie zeigte, die sich 1968 allerdings nic:h.t fortgesetzt hat. 

1) Vgl. Tabelle, s. 703•:-. 
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Anbau und Ernte von Hülsenfrüchten 

JD 1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Fruchtart 1967 1968 1968 gegen 
1962/671 JD 1 1967 1962/67 

-----~r-~ 

ha 
Insgesamt ........... , 39 733 

1 

41 287 

1 

38 741 

1 

- 2,5 

1 

- 6,2 
Speise-Hülsenfrüchte . 4 969 3 452 2 262 -54,5 -34,5 
Futter-Hülsenfrüchte . 34 764 37 835 36 479 + 4,9 - 3,6 

dz je ha 
Insgesamt ......... · 1 26,2 

1 

29,5 

1 

28,9 

1 

+ 10,31 - 2,0 
Speise-Hülsenfrüchte . 22,5 26,8 24,7 + 9,8 - 7,8 
Futter-Hülsenfrüchte . 26,7 29,7 29,2 + 9,4 - 1,7 

t 
Insgesamt ........... , 104 0891121 7371112 078 l + 7,71 

- 7,9 
Speise-Hülsenfrüchte . 11 205 9 259 5 586 -50,1 -39,7 
Futter-Hülsenfrüchte . 92 884 112 478 106 492 + 14,7 - 5,3 

Der durchschnittliche Hektarertrag aller Hülsenfrüchte 
blieb um 0,6 dz {- 2 O/o) unter dem Rekordertrag von 1967, 
übertraf aber doc:h. um 2,7 dz den Sechsjahresdurchschnitt 
(+ 100/o). 

Bei Speisehülsenfrüchten lag· der durchsc:h.nittlic:h.e Hektar-
ertrag für Erbsen und Bohnen zusammen um 2,1 dz (- 8 °/o) 
niedriger als im Vorjahr, aber um 2,2 dz ( + 10 O/o) über dem 
Durc:h.schnitt 1962/67. 

Die Hektarerträge der Futterhülsenfrüchte kamen ebenfalls 
nicht ganz an die Vorjahreserträge heran (- 2 O/o). blieben 
aber über dem sechsjährigen Durchsc:h.nitt { + 9 °/o). Bei Wik-
ken sowie Hülsenfi;-uchtgemenge und Mlschfrucht wurden 
sowohl Vorjahreserträge wie Sechsjahresdurc:h.schnitt über-
troffen. In den Bundesländern waren die Abweichungen 
gegenüber den vorjährigen Erträgen nicht einheitlich. So 
wurden in Schleswig-Holstein nur die Hektarerträge von 
Speisebohnen und Futtererbsen niedriger geschätzt als 1967, 
diejenigen aller anderen Hülsenfruchtarten aber höher; in 
Bayern dagegen von allen Fruchtarten niedriger mit Aus-
nahme von Hülsenfruchtgemenge und Mischfrucht. 

Die Erntemengen waren bei allen erfaßten Fruchtarten, 
ausgenommen Hülsenfruchtgemenge und Mischfrudit, kleiner 
als im Vorjahr. Insgesamt wurden fast 10 000 t (- 8 O/o) we-
niger Hülsenfrüchte geerntet als 1967, aber immer noch 8 000 t 
mehr ( + 8 O/o) als im Sec:h.sjahresdurchschnitt. Von Hülsen-
fruchtgemenge und Mischfrucht fielen zwar 800 t mehr an 
als im Vorjahr, aber die Minderernten machten bei Speise-
erbsen rd. 2 900 t (- 48 O/o). bei Speisebohnen rd. 800 t 
(- 24 O/o), bei Futtererbsen rd. 1 450 t (- 14 O/o), bei Acker-
bohnen rd. 4 300 t (- 5 O/o) und bei Wicken rd. 1 000 t (- 23 O/o) 
aus. 

In den einzelnen Bundesländern wurden im Vergleic:h. zum 
Vorjahr sehr unterschiedliche Erntemengen verzeichnet. Bei 
Speisehülsenfrüchten gingen sie fast überall zurück, beson-
ders stark in Baden-Württemberg. In Noro.rhein-Westfalen 
und Hessen dagegen stiegen sie an. Bei Ackerbohnen wie-
derum standen überdurchschnittlichen Zunahmen in Baden-
Württemberg und Rheinland-Pfalz größere Abnahmen in 
Bayern und Nordrhein-Westfalen gegenüber. Pr. 

Ernte von Wiesen 
und Feldfutte.rflächen 1968 

Die Futterpflanzen auf dem Dauer- und Ackergrünland fan-
den im regenreichen Jahre 1968 besonders günstige Wachs-
tumsbedingungen, nachdem bereits die letzten drei Jahre 
hohe Hektarerträge gebrac:h.t hatten. Das relativ feuchte Spät-
sommer- und Herbstwetter kam den Futterflächen auch sehr 
zugute, so daß noch ergiebige weitere Sc:h.nitte gewonnen 
werden konnten. So übertrafen die endgültigen Hektarerträge 
doch noch die von 19671). Wie oft in Jahren mit hohen Massen-
erträgen war aber das Heu weniger nährstoffreich und 
konnte zudem häufig nur verregnet eingebracht werden. 

Die R a u h f u t t e r f l ä c h e insgesamt war 19'68 gegen-
über 1967 um 130 000 ha (-3 6/o) und im Vergleich zum 

l) Vgl. Tabelle, s. 703•:·. 
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Durchschnitt der letzten sechs Jahre um 183 000 ha (- 4 °/o) 
verringert worden. Die Einschränkung betraf insbesondere 
die Klee- und Luzerneflächen, die je nach Futterlage leichter 
veränderlich sind als das Dauergrünland. Von der gesamten 
Rauhfutterfläche entfielen 85 O/o auf Dauerwiesen, 4 °/o auf Ak-
kerwiesen, 8 O/o auf die Klee- und Kleegrasflächen sowie 3 O/o 
auf Luzemeflächen. 

Der durchschnittliche He kt a r ertrag für Rauhfutter 
insgesamt lag 0,8 dz ( + 1 O/o) über dem Vorjahresergebnis 
und 7,3 dz ( + 12 O/o) über dem Sedisjahresdurchschnitt. Mit 
geringen Abweichungen gelten diese Unterschiede für alle 
Rauhfutterarten. In Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Holstein 
und Niedersachsen wurden die Vorjahreserträge nicht ganz 
erreicht, in Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und 
Saarland lagen sie höher als im Bundesdurchschnitt. 

Rauhfutterernte und Heuwerbung 
Erntemenge1 ) Heuwerbung') 

~ie ~ ~ Wiesen 
---

1 Klee 1 Jahr einsch · und Luzerne einschl. und Luzerne Acker- Kleegras Acker- Kleegras wiesen wiesen 
1 000 t 0 

0 

1960 21 858 3 288 1 235 82,7 34,6' 61,5 
1961 23 381 8 724 1 208 82,0 35,6 64,2 
1962 20 515 2 808 874 78,7 31,9 53,3 
1963 22 352 3 319 1 033 81,1 33,3 63,7 
1964 19 693 2 610 894 78,4 32;1 53,4 
1965 23 546 2 610 1 220 79,0 31,7 62,0 
1966 24 650 2 897 l 148 78,4 31,0 60,9 
1967 25 101 2 758 1 044 78,1 

1 

30,8 59,3 
1968 24 821 2 537 962 77,1 30,9 59,4 

, 1) Einschl. der grün~erfütterten, zu Garfutter bereiteten und abgeweideten 
Grünfuttermengen, im Verhaltnis. 4: l auf Heuwert umgerechnet. - ') Von den 
Erntemengen tatsachlich als Heu geworben. 

Die gesamte Erntemenge war trotz der höheren Erträge um 
fast 600 000 t (- 2 6/o) kleiner als 1967, weil die Anbaufläche 
verringert war. Sie übertraf aber den Sechsjahresdurchschnitt 
noch um 1,8 Mill.t (+ 7<>/o). Während die Erntemenge von 

RAUHFUTTER 
Entwicklung der Hektarertrage in Heuwert 

1964 1965 1966 1967 1966 
STAT BUNDESAMT 6772 

den Wiesen gegenüber dem Vorjahr nur wenig kleiner war 
(-1 °/o), verringerte sie sidi w€gen der Anbaueinschränkung 
bei Klee und Luzerne deutlicher (- 80/o). In den meisten Bun-
desländern fielen die Erntemengen bis zu 5 °/o geringer aus als 
im Vorjahr, in Hessen ( + 6 %) , Rheinland-Pfalz ( + 2 O/o) und 
im Saarland ( + 15 O/o) dagegen größer. 

Bei der Ernteschätzm;1g werden auch die frisch verfütterten, 
zu Gärfutter bereiteten oder auf den Wiesen- und Acker-
flächen abgeweideten Grünfuttermengen erfaßt.\ Nach den 
Schätzungen der Berichterstatter wurden 1968 prozentual etwa 
die gleichen Anteile von Klee und Luzerne als Heu geworben 
wie im Vorjahr, während der Anteil von den Wiesen etwas 
geringer war (-1 O/o). Von der gesamten Rauhfutteremte 
entfielen 73 O/o auf den ersten Sdinitt, 27 O/o auf die späteren 
Nutzungen. Pr. 

Industrie und.·Handwerk 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 

. 1967/68 
Vorbemerkung 

Die Ergebnisse der Düngemittelstatistik geben einen Uber-
blick über Aufkommen und Verwenduhg der min er a 1 i-
s c h e n Düngemittel (Handelsdünger). Nicht erfaßt sind in 

·"'- dieser Statistik die sogenannten Wirtschaftsdünger, die vor-
wiegend in larudwirtschaftlidien: Betrieben anfallen sowie die 
sonstigen organischen Düngemittel, wie z. B. Torf, Mull, 
Klärschlamm. Als Grnnd.lage für den Jahresbericht dienen die 
endgültigen Jahreszahlen der auch zur monatlichen Dünge-
mittelstatisHk1) meldenden Firmen und Verkaufsgemeinschaf-

. °' ten. Die Daten beziehen sich auf das in der Landwirtschaft 
übliche Wirtschaftsjahi; (1. Juli bis 30. hni) 2). 

--
'·. 

•': 

' ,, ' 
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Düngemittelerzeugung 
Die inländisdle Produk;tion hatte im Wirtschaftsjahr 

1967/68, wie in den Vorjahren, den überwiegenden Anteil 
an der Düngemittelversorgung des Bundesgebietes. Mit er-
höhten Produktionskapazitäten konnte der wachsende Bedarf 
der Landwirtschaft im Bundesgebiet an wichtigen Pflanzen-
nährstoffen, die vornehmlich als stickstoff-, phosphat- und 
kalihaltige Düngemittel zur Verfügung gestellt weirden, aus-
reichend gedeckt werden. Außerdem wurden, wie in den 
früheren JahreIJ., erhebliche Mengen exportiert. 

Der Produktionsv:erlauf wurde von der unterschiedlichen 
Nachfrage in den beiden Halbjahren und durch die ho,hen 
Lagerbestände am ·Ende des ve.rgang•enen Wirtschaftsjahres 
1966/67 bestimmt. Dem erhöhten Absatz in der Zeit vom 

1) Vgl. Fachserie D. .,Industrie und Handwerk", Reihe 9, II. Dün-
gemittelversorgung. - 2>, Vgl. Tabelle, S. 712». 

Tabelle 1: Aufkommen und Verwendung von Düngemitteln 
Il'ach Nährstoffinhalt 

Aufkommen Verwendung 
Wirt- Bezuge aus Lieferungen an 

schafts- Erzeugung dem Ausland') Ausland1) 
[ irtländ. Land-

jahr wirtschaft 
(1. Juli bis 1 Ver- 1 Ver- 1 Ver-1 1· Ver-30. Juni) 1 000 t ände- 1 000 t ände- 1 000 t linde- 1 000 t ände-

rung') rung') rung') rung') 
% % % . % 

Stickstoff (N) 

l960/65JDj 1 211 
1 +i7,2 I 

15 
1+173,31 

503 708 
1 +23,4 1965/66 1 419 41 543 1+8,0 j 874 

1966/67 1 501 + 5,8 55 +34,1 664 +22,3 889 + 1,7 
1967/68 1 559 - 3,9 82 +49,1 662' -0,3 950' + 6,9 

Phosphat (P,0,) 
1960/65JDI 829 

1 +i4,5 I 
66 

1 +42,41 
113 

1 +20,8 i 
719 i +i5,9 1965/66 949 94 209 833 

1966/67 948 - 0,1 87 - 7,5 225 + 7,7 801 .,..... 3,9 
1967/68 926 -2,3 90 + 3,4 214 - 4,9 806 + 0,6 

Kali(K,0) 
1960/65JD 1 995 20 890 l 090 
1965/66 2 335 +17,0 22 +10,0 1 025 +15,2 1190 + 2,9 
1966/67 2120 -9,2 35 +59,1 971 -5,3 l 077 - 9,5 
1967/68 2 065 - 2,6 50 +42,9 1 027 + 5,8 1119 + 3,9 

1) Einschl. Bezüge bzw. Lieferungen aus ~nter nen n el. - ') Gegen den 
vorhergehenden Zeitraum. 

1. Juli bis 31. Dezember 1967, bedin'gt. durch die Vorrats-
käufe, weldie die Abnehmer vor Einführung der Mehrwert-
steuer tätigten, standen verminderte Lieferungen für den 
Verbrauch in de.r Landwirtschaft im 1. Halbjahr 1968 gegen-
über (- 62 O/o). 

Insgesamt war bei s t i c k s t o ff h a 1 t i gen Düngemit-
teln eine leichte Prodruktionserhöhung von 3,9 O/o zu beob-
achten. Die Erzeugung stieg von 1 501 000 t-N 1966/67 auf 
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1559000 t-N im Wirtschaftsjahr 1967/68. Innerhalb der Stick-
stoffdünger nahmen die Ammonsalpetersorten aus syntheti-
schem Ammoniak eine bevorzugte Stellung ein; ihr Anteil 
betrug 65 O/o. Ammonsulfat (einschl. Ammoniakgas und Harn-
stoff) war mit 24 O/o, Kalkstickstoff mit 9,5 O/o und schließlich 
die Gruppe der Salpetersorten mit 1,7 O/o an den Produk-
tionsmengen beteiligt. 

Die von der Landwirtschaft bevorzugten Mehrnährstoff-
dünger hatten gegenüber 1966/67 einen weiteren Produk-
tionszuwachs von 4 °/o Stickstoffanteil zu verzeichnen, der 
ausschließlich im Bereich der Komplexdünger anfiel. Diese 
werden durch Aufschluß, von Rohphosphaten mit Salpeter-, 
Schwefel- oder Phosphorsäure gewonnen. 

Die Herstellung von p h o s p h a t h a 1 t i gen Düngemit-
teln nahm im Berichtsjahr um 2,3 O/o ab. Hier setzte sich die 
gegenläufige Entwicklung der Ein- und Mehrnährstoffdünger 
mit Phosphatanteil fort. Der gestiegene Verbrauch an ratio-
nellen Voll- und Mischdüngern in der Landwirtschaft forderte 
die Herstellung der Mehrnährstoffdünger, so daß eine wei-
tere Produktionszunahme von 6,1 °/o auftrat. Dagegen nahm 
die Erzeugung von phosphathatigen Einnährstoffdüngern um 
50 874 t-P20s oder um 9,0 O/o ab. Die Produktionsmengen für 
Thomasphosphat gingen erneut von 381 005 im Jahre 1966/67 
auf 350 769 t-P20s zurück, weil infolge der zunehmenden Um-
stellung der Stahlerzeugung auf das Sauerstoff-Blasverfahren 
weniger Thomasschlacke anfiel. Die Herstellung von Super-
phosphat verminderte sich von 87 050 auf 61 057 t-P20s im 
Berichtsjahr. Für die übrigen Phosphat-Einzeldünger, wie 
Glühphosphat, weicherdiges Rohphosphat, teilaufgeschlosse-
nes Rohphosphat, trat eine mäßige Zunahme von 5,3 °/o ein. 

Die Produktionsentwicklung der k a 1iha1 t i gen Dünge-
mittel wurde im Wirtschaftsjahr 1967/68 vornehmlich von 
den hohen Lagerbeständen (471 204 t-K20) zu Anfang des 
Jahres bestimmt. Durch eine leichte Drosselung der Kali-
Rohsalzförderung, die von 2,525 auf 2,466 Mill. t-K20 zurück-
genommen wurde, sowie eine verminderte Produktion von 
absatzfähigen Kalisalzen (-2,6 O/o) einerseits und verbes-
serte Nachfrage aus dem In- und Ausland andererseits' ge-
lang es, die Bestände bis Ende Juni 1968 auf 411 627 t-K20 
abzubauen. 

Bei der Beobachtung der verwendeten Rohstoffe innerhalb 
der Düngerindustrie, die sich bisher nur auf Synthese.-
Ammoniak und Kalirohsalze erstreckt, wäre es wünschens-
wert, auch Ergebnisse für das Aufkommen an Rohphospha-
ten zu erfassen. Dieser wichtige Rohstoff der Phosphat-
dünger - etwa 60 °/o der daraus he.rgestellten Phosphorsäure 
Werden für die Herstellung der Düngemittel eingesetzt -
kommt vorwiegend aus überseeischen Gebieten, z. B. aus 
Marokko, USA. Damit würde die Düngemittelstatistik auch 
der Empfehlung der FAO/ECE entsprechen, die Rohmateria-
lien und Vorprodukte für die DüngemittelprodukÜon inner-
halb dieser Statistik zu erheben. 

Düngemittelbezüge aus dem Ausland 
Der Import von Düngemitteln war im Berichtsjahr, wie in 

,den ·vergangenen Jahren, von untergeordneter Bedeutung. 
Bei Stickstoffdüngern wurde ein durchschnittlicher Anteil von 
5,2 O/o, bei Phosphatdüngern von 9,8 °/o und bei Kahdüngern 
von 2,4 6/o vom gesamten Aufkommen erreicht. Die Bezüge 
aus dem Ausland ·wurden vorwiegend in den grenznahen 
Absatzgebieten verbraucht, um die Transportkosten gering-
zuhalten. Die Einfuhren bestanden überwieg·end aus Ammon-
salpetersorten, Thomasphosphat sowie hochprozentigen Kali-
düngesalzen. 

Düngemittelabsa·tz und -verbrauch 
Die Angaben über den Inlandsabsatz, d. h. Lieferungen 

zum Verbrauch in der Landwirtschaft, werden zum Nachweis 
des tatsächlichen Verbrauchs herangezogen, weil die sta-
tistische Erfassung beim Endrverbraucher zu umfangreich und 
kompliziert ist. Diese vereinfachte Darstellung hat sich in 
der Beobachtung der Marktverhältn'isse bisher bewährt, da 
Lagerbestände beim Endverbraucher nur kurzfristig auftreten 
und keinen besonderen Umfang annehmen. Doppelzählungen 

in den einzelnen Absatzstufen werden dadurch vermieden, 
daß nach der Verordnung über eine Düngemittelstatistik3) 

nur jene Hersteller und Importeure zur Düngemittelstatistik 
herangezogen werden, die mineralische Dünger e r s t m a l i g 
im Bundesgebiet in den Verkehr bringen und damit als Erst-
verkäufer auftreten. Zusätzlich werden hier auch Ergebnisse 
über Lieferungen bzw. Verbrauch von Kalkdüngern erfaßt. 

Tabelle 2: Düngemittelve.rbrauch nach Nährstoffen 
Wirt- Stickstoff Phosphat Kali Kalk 

schafts-
1 Ver- --1-.r- 1 Ver- 1 Ver-jahr 1 000 t linde- 1 000 t ände- 1 000 t ande- 1 000 t ände-(1. Juli bis N rung1) P 20 6 ru~  K,O rung') CaO rung1) 

30. u~i - 01 % % ,Q 

1960/65JD 708 719 1 090 522 
1965/66 874 +23,4 833 +15,9 1190 + 9,2 548 + 5,0 
1966/67 889 + 1,7 801 - 3,9 1 077 - 9,5 588 + 7,3 
1967/68 950 + 6,9 806 + 0,6 1119 + 3,9 572 - 2,7 

1) Gegen den vorhergehenden Zeitraum. 

Der Düngemittelverbrauch hat im Wirtschaftsjahr 1967/68, 
bezogen auf den Inhalt der Nährstoffe, bei Stickstoff-, Phos-
phat- und Kali-Düngemitteln weiter zugenommen. Für die 
Stickstoffdünger war die Zuwachsrate mit 7 °/o am stärksten, 
der Einsatz von Kali-Düngern steigerte sich um 4 O/o. Dage-
gen hat sich die Verwendung von phosphathaltigen Dünge-
mitteln nur um 0,6 °/o verbessert und der Verbrauch von 
Düngekalk nahm um 2,7 O/o ab. 

Tabelle 3: Düngemittelverbrauch nach Sorten 
1 Düngemittelverbrauch Anteil am Verbrauch 

Sorte 1966/67 1 1967/68 1966167 1 1967/68 
-1 000 t-Nahrstoff- % 

Stickstoff (N) 
Ammonsulfat') ............ 32 30 3,6 3,1 
Ammonsalpeter ............ 473 523 53,2 55,1 
Salpeter .................. 20 17 2,2 1,8 
Kalkstickstoff ........ ~ ... 109 101 12,3 10,6 
Mehrnahrstoffdünger ....... 255 279 28,7 29,4 

Phosphat (P,O.) 
Superphosphat ........... · 1 29 

j, 
21 

1 

3,6 

1 

2,6 
Thomasphosphat .......... 370 346 46,2 43,0 
Andere') .................. 11 21 1,3 2,6 
Mehrnährstoffdünger ....... 391 418 48,9 5J,8 

Kali(K,0) 
40er Kalidüngesalz ........ · 1 279 

1 

291 

1 

26,0 

r 

26,0 
50er Kalidimgesalz') . . .... 190 203 17,6 18,2 
Kalisulfat, Kalimagnesia . .... 26 27 2,4 2,4 
Mehrnahrstoffdimger . , ..... 582 598 54,0 53,4. 

Kalk (CaO) 
Branntkalk „ „ „ „ „ „ „ „ 337 329 57,3 57,5 
Kohlensaurer ~  ........ , 136 132 23,1 23,2 
Hüttenkalk ............... 89 85 15,1 14,8 
Andere Kalkdünger ........ 26 26 4,5 4,5 

1) Einschl. Ammoniakgas und Harnstoff. - ') Glühphosphat, Weicherdiges 
Rohphosphat, Teilaufgeschlossenes Rohphosphat. - ') Einschl. Korn-Kali mit' 
MgO und Kainit. 

In der Verbrauchsgliederung, nach Düngersorten, die in 
Tabelle 3 dargestellt ist, nahmen bei Stickstoff die Ammon-
sa,lpetersorten die bevorzugte Stelle ein. Der Anteil wuchs · 
im Berichtsjahr auf 55,1 O/o gegenüber 53,2 O/o im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Die übrigen stickstoffhaltigen Ein-
.nährstoffdünger waren am Stickstoffabsatz nur mäßig betei-
ligt und gingen in ihren Anteilen zurück, so Kalkstickstoff 
von 12,3 auf 10,6°/Q, Ammonsulfat (einschl. Ammoniakgas und. 
Harnstoff) von 3,6 auf 3,1 °/Q und die Salpetersorten von 2,2 
auf 1,8 O/o. 

Bei den phosphathaltigen Einnährstoff,düngern wirkte sich 
der geringere Produktionsanfall an Thomasschlacke in der 
Stahlindustrie aus. Der Anteil von Thomasphosphatmehl am 
Gesamtverbrauch verminderte steh von 46,2 auf 43,0 °/o 
1967/68. Für Superphosphat und die anderen Phosphateinzel-
dünger ergaben sich nur geringfügige Änderungen. Ebenso 
blieben die Verbrau<;her(inteile für kali- und kalkhaltige 
Einnährstoffdünger gegenüber dem vorhergehenden Wirt-
schaftsjahr fast konstant. 

Ein besonderes Merkmal im Düngemittelverbrauch der 
3) Vgl. BA Nr. 40 vom 25. Februar 1967. 
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Tabelle 4: Düngemittelverbrauch nach Düngerform 
Wirtschafts- Stickstoff Phosphat Kali 

jahr 
(1. Juli bis Ein- 1 Mehr- -Ein-1 Mehr- ---Ein- --1 Mehr-
30. Juni) nilhrstoffdimger nahrstoffdtinger nahrstoffdünger 

1 000 t-Nährstoff 

1960/65 JDI 504 

1 

204 

1 

415 

1 

303 

1 

618 

1 

472 
1965/66 630 244 445 388 602 588 
1966/67 634 255 410 391 495 582 
1967/68 671 279 388 418 521 598 

Anteil in% 
1960/65 JD 71,2 28,8 57,8 42,2 56,7 43,3 

50,6 49,4 1965/66 72,1 27,9 53,4 46,6 
1966/67 71,3 28,7 51,2 48,9 46,0 54,0 
1967/68 70,6 29,4 48,1 51,9 46,6 53,4 

Landwirtschaft ist der Trend zu den arbeitsspa.renden Mehr-
nährstoffdüngern, die Komplex- und Mischdünger umfassen. 
Der Phosphatanteil in dieser Form hat von 48,9 °/o (1966/67) 
auf 51,9 °/o, der Stick.stoffanteH von 28,7 auf 29,4 °/o zuge-
nommen. Der Kalianteil ist mit 53,4 °/o (1966/67: 54,0 °/o) fast 
gleich geblieben. Wie Tabelle 4 zeigt, wurden in den letzten 
Jahren jeweils größere Mengen eingesetzt. Bei der Verwen-
dung von phosphat- und kalihaltigen Düngern zeigte sich, 
daß sich im Verbrauch der Ein- und Mehrnährstoffdünger in-
zwischen ein Verhältnis von 50 zu 50 eingependelt hat. Dage-
gen überwiegen bei den stickstoffhaltigen Düngern die Ein-
nährstoffdünger mit 71 zu 29. 

In den Verbrauchssangaben fl.ir Düngekalk (Tabelle 2, 3 
und 5) wurden die Kalkgehalte anderer Düngersorten, wie 
z. B. in Thomasphosphat mit 45 bis 50 °/o CaO unw Kalkstick-
stoff (bis 25 O/o freies und 40 O/o gebundenes CaO), nicht er-
faßt. Der Einsatz von Kalkdüngern ging nach den Zunahmen 
in den beiden Vorjahren ( + 5 bzw. + 7 O/o) leicht zurück 
(-2,7°/o). 

Verbrauch je Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche 
Zur Beobachtung des Düngemittelverbrauchs in den ein-

zelnen Bundesländern, in Niedersachsen und Nordrhein-
Westfalen auch für Landwirtschaftskammerbezirke4), werden 
Verbrauchsziffern über den Aufwand je ha landwirtschaftlich 
genutzter Fläche errechnet. Diese Ziffern haben sowohl für 
die Marktforschung auf dem Düngemittelsektor als auch für 
die Beziehung· zwischen dem durchschnittlichen Aufwand und 
dem Hektarertrag (Bodennutzung) eine gewisse Bedeutung. 
Zur landwirtschaftlich genutzten Fläche rechnen ab Wirt-
sd1aftsjahr 1964/65 nicht mehr unbewirtschaftetes Ackerland, 
private Parkanlagen und Rasenflächen sowie ungenutzte 
Flächen des Dauergrünlandes. Damit wurden die Angaben 
für die tatsächlich genutzten Flächen bereinigt, was sich in 
etwas höherem Düngemittelaufwand je ha auswirkte. 

Tabelle 5: Düngemittelverbrauch in kg· Nährstoff 
je ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 

Wirt- Stickstoff Phosphat Kali Kalk 
schafts-

1 Ver- - ~ -lve~ 1 Ver-jahr 
(l. Juli bis kg je ände- kg je ande- kg ie ande- kg je ände-
30. Juni) ha') rung2) ha1 ) rung') ha1) rung') ha1 ) rm. ~  % % % 

1960/65JD 49,9 50,7 76,8 36,7 
1965/66 63,0 +26,3 60,1 +18,5 85,8 +11,7 39,5 + 7,6 
1966/67 64,3 + 2,1 57,9 - 3,7 77,9 - 9,2 42,6 + 7,8 
1967/68 68,9 + 7,2 58,5 + 1,0 81,2 + 4,2 41,5 -2,6 

1) Landwirtschaftlich genutzte Flilche. - ') Gegen den vorhergehenden Zeit-
raum. 

Wie aus Tabelle 5 hervorgeht, hat sich die Verbrauchs-
struktur im Stickstoff- und Kaliaufwand um 7,2 bzw. 4,2 O/o 
erhöht, der Phosphataufwand jedoch nur um 1 °/o verbessert. 
Dagegen war der Kalkverbrauch je ha um 2,6 °/o niedriger 
als im Vo.rjahr. 

Düngemittellieferungen an das Ausland 
Im Berichtszeitraum war bei Kalidüngern ein Exportzu-

wachs von 5,8 °/o zu verzeichnen. Bei stickstoff- und phosphat-
4) . Vgl. Fachserie D „Industrie und Handwerk", Reihe 9, II. Dün-

gemittelversorgung, Jahresheft 1967/68, S. 16. 

haltigen Düngemitteln haben sich die für den Export bestimm-
ten Mengen um 0,3 bzw. 4,9°/o ermäßigt, während im Vorjahr 
für beide Düngearten noch Zunahmen von 22 bzw. 7,7 °/o zu 
beobachten waren (Tabelle 1). Insgesamt gingen rd. 40 O/o 
der Düngemittelproduktion in den Export. Der Ausfuhranteil 
betrug bei stickstoffhaltigen Düngemitteln 43 O/o, bei phos-
pha thaltigen 23,1 O/o und konnte bei Kalidüngem von 46 °/o 
(1966/67) auf 50 O/o gesteigert werden. Dieser erhöhte Aus-
landsabsatz wirkte sich nicht auf das Produktionsergebnis für 
Kalidünger insgesamt aus, das wie vorher dargestellt, leicht 
rücklil.ufig war, sondern diente vornehmlich zum Abbau der 
beachtlichen Lagerbestände Ende 1966/67. A. Schm. 

Materialeingänge und Warenbestände 
im Handwerk 

I. Einführung 

Das „Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im 
Handwerk sowie im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe" 
vom 12. August 1960 (BGB!. I, S. 689) schreibt u. a. eine re-
präsentative Erhebung (Stichprobenerhebung) ül>er die 
Wareneingänge und Warenvorräte im Handwerk in mehr-
jährigen Abständen vor. Die Erhebung wurde gern.§ 2, Abs. 1, 
Ziffer 2 des Gesetzes in den Jahren 1962 und 1965 für die Be-
richtsjahre 1961 und 1964 durchgeführt; sie wird künftig in 
Zeitabständen von 4 Jahren wiederholt. Auskunftspflichtig 
sind alle nach § '6 der Handwerksordnung vom 17. 9. 1953 in 
die Handwerksrolle eingetragenen Betriebe 1), es dürfen aber 
höchstens 35 000 Betriebe in die Erhebung einbezogen werden. 

Der repräsentativen Erhebung der Wareneingänge und 
-vorräte - im folgenden kurz Jahreserhebung oder Waren-
bestandserhebung genannt - wurde als Stichprobenplan für 
das Auswahlverfahren (Festlegung der in die Erhebung ein-
zubeziehenden Betriebe, Schichtung und Anordnung der Aus-
wahleinheiten sowie Auswahltechnik) und für das Verfahren 
zur Hochrechnung der Ergebnisse der Auswahlplan der im 
gleichen Gesetz angeordneten vierteljährlichen repräsentati-
ven Handwerksberichterstattung (HwB) zugrundegelegt. Da-
durch stimmte der Berichtskreis der zur Jahreserhebung mel-
denden Betriebe zum Zeitpunkt ihrer Durchführung mit dem 
entsprechenden Berichtskreis der laufenden Handwerksbe-
richterstattung überein. Als Auswahlgrundlage dienten die 
nach Zweigen und Größenklassen geschichteten Fragebogen 
der Handwerkszählung 1956 sowie Verzeichnisse der seit 
1956 bis zur Einführung der vierteljährlichen Handwerksbe-
richterstattung neu gegründeten Betriebe, die den Statistischen 
Landesämtern von den Handwerkskammern für Zwecke der 
Handwerksberichterstattung laufend zur Verfügung gestellt 
werden. Die Auswahlsätze in den einzelnen Schichten (Anteil 
der Stichprobenbetriebe an der jeweiligen Auswahlgesamt-
heit) waren um so niedriger, je stärker eine Schicht mit Betrie-
ben besetzt war. So wurden z. B. die sog. Ein-Mannbetriebe 
mit einem durchschnittlichen Auswahlsatz von 1 6 O/o die Be-
triebe mit 50 und mehr tätigen Personen geg~n mit einem 
Auswahlsatz von 100 °/o, d. h. total, erfaßt2). Nebenbetriebe 
wurden nicht einbezogen. 

Um die Handwerksbetriebe des Bauhauptgewerbes nicht 
doppelt nach im wesentlichen gleichen Merkmalen zu befra-
gen - einmal in der vierteljährlichen Handwerksberichter-
stattung und zum anderen in der monatlichen Bauberichter-
stattung - werden die entsprechenden Quartalsergebnisse 
des Bauberichts geschlossen in die Handwerksberichterstat-
tung übernommen. Die ausgewählten Zweige des handwerk-
lichen Bauhauptgewerbes sind infolgedessen im Stichproben-
plan der HwB und somit auch in dem der Jahreserhebung 
nicht enthalten. Eine zusätzliche Stichprobe nur in diesem Be-

1) Zum Zeitpunkt der Verkündung des Gesetzes dürften rund 
700 0-00 Betriebe in den Rollen der Handwerkskammern des Bun-
desgebietes geführt worden sein. - 2) Eine ausführliche Darstel-
lung der Methode der Handwerksberichterstattung ist in WiSta 

~ , s. 445 ff ... u!'ld in der Veröffentlichung der Fachserie D 
Reihe 7: „Beschaft1ge und Umsatz im Handwerk" enthalten 
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reich für Zwecke der Jahreserhebungen war nicht möglich, 
weil die im Gesetz gezogene Erfassungsgrenze von 35 000 
Betrieben beinahe erreicht war. Auf den Nachweis des Maler-
handwerks, das als einziges Handwerk von den für die Hand-
werksberichterstattung ausgewählten Zweigen der Gruppe 
Bau- und Ausbauhandwerke übriggeblieben wäre, wurde un-
ter diesen Umständen ebenfalls verzichtet, so daß die Jahres-
erhebungen der Wareneingänge und -vorräte im Handwerk, 
im Gegensatz zur vierteljährlichen Handwerksberichterstat-
tung, keine Ergebnisse für die Zweige der Gruppe Bau liefern. 
Während man für die vierteljährliche Berichterstattung von 
den 140 Handwerkszweigen und den 7 Handwerksgruppen, 
nach denen die Zählungsergebnisse von 1956 gegliedert sind, 
54 Zweige (einschl. der Bau- und Ausbauhi!ndwerke) ausge-
wählt hat, die durch Zusammenfassung verwandter Zweige 
auf 38 darzustellende Zweige verdichtet wurden, verbleiben in 
den Jahreserhebungen durch den Wegfall der Gruppe Bau 
noch 45 ausgewählte Zweige, die zu 33 Zweigen konzentriert 
nachgewiesen werden. 

Die in dieser Gliederung ermittelten Stichprobenergebnisse 
wurden anhand der Gesamtmasse der Handwerkszählung 
1956 hochgerechnet. Da aber die Material- und Waren b e -
s t ä n de in dieser Zählung nur für Betriebe mit handwerk-
lichem Schwerpunkt aufbereitet wurden (das waren rund 95 O/o 
aller Betriebe) und da sie 1956 ferner nur bei den Betrieben 
erfragt wurden, die jährlich Inventur machen (das war weniger 
als die Hälfte aller Betriebe), konnten in der Jahreserhebung 
für die Bestände mangels brauchbarer Basiswerte keine Zwi-
schensummen für die verbleibenden 6 Handwerksgruppen 
und auch keine Zahlen für das Handwerk insgesamt (ohne 
Bau) errechnet werden. Auch alle Daten über den Material-
verbrauch, die aus der Kombination des Warenbestandes am 
Jahresanfang bzw. Jahresende mit dem Wareneingang abge-
leitet wurden, lassen sich infolgedessen nicht nach Hand-
werksgruppen darstellen. Die hier veröffentlichten Tabellen 
enthalten deshalb einheitlich nur die Ergebnisse jener Hand-
werkszweige, die für die Jahreserhebungen ausgewählt wur-
den; sie sind im Tabellenanhang dieses Heftes auf den Seiten 
714"· f einzeln aufgeführt. Wenn in den Texttabellen dennoch 
die Kurzbezeichnungen Metall, Holz, Bekleidung usw. aufge-
.führt sind, dann nur, um die Ubersichtlichkeit zu gewährlei-
sten. 

In enger Anlehnung an die damals für die Handwerkszäh-
lung 1963 vorgesehene Erfassung der Wareneingänge und 
-vorräte wurden im Fragebogen für die erste, im Herbst 1962 
durchgeführte Jahreserhebung folgende Fragen gestellt: 

A. Material- und Wareneingang im Kalenderjahr 1961 
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Einbauteile, Zubehör 

(ohne Brenn- und Kraftstoffe und ohne Elektrizität und 
Gas) 

2. Brenn- und Kraftstoffe, Energie (Elektrizität und Gas) 
3. Bezogene Handelsware (Waren zum unmittelbaren Ver-

kauf). 

B. Material- und Warenbestände am 31. 12. 1960 und am 
31. 12. 1961 
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Einbauteile, Zubehör 

(ohne Brenn- und Kraftstoffe) 
2. Brenn- und Kraftstoffe 

3. Fertigerzeugnisse und halbfertige Erzeugnisse aus eige-
ner Produktion (einschl. angefangener Arbeiten) 

4. Handelsware (Waren zum unmittelbaren Verkauf). 

Der gleiche Merkmalskatalog lag auch der Erhebung 1965 
für 1964 zugrunde. Im Vergleich zur Erfassung der Waren-
eingänge und -vorräte in der Handwerkszählung 1963 fehlt 
im Frageprogramm der Jahreserhebungen beim Warenein-
gang lediglich die spezielle Frage nach dem im Zählungs-
gesetz ausdrücklich erwähnten Wert der im Kalenderjahr 
vergebenen Lohnarbeiten. 

II. Ergebnisse 

In den Texttabellen sind regelmäßig die Ergebnisse der bei-
den Jahreserhebungen für 1961und1964 mit denen der Hand-
werkszählung 19'63 (für 1962) zusammen aufgeführt. Dadurch 
ergibt sich auf diesem Gebiet erstmals eine - wenn auch un-
vollständige - Zeitreihe, die allerdings bis jetzt noch nicht 
fortgeführt werden konnte. Erst die Handwerkszählung 1968 
(für 1967) und die im Jahre 1969 durchzuführende Jahres-
erhebung für 1968 werden wieder Daten über Materialeingang 
und -bestand bringen. Als Anfang einer soldJ.en Zeitreihe 
behalten daher die Ergebnisse trotz der großen Verzögerung, 
mit der sie veröffentlicht werden, auch heute noch ihren Wert. 
Das gilt insbesondere für die in Tabelle 3 enthaltenen Struk-
turdaten. 

Material- und Wareneingänge 

Insgesamt wurden in den ausgewählten Handwerkszweigen 
für 1961 Wareneingänge in Höhe von 36,8 Mrd. DM ermittelt. 
Davon entfielen 19,5 Mrd. DM oder 530/o auf Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe, 16,5 Mrd. DM oder 45 O/o auf Handelsware, der 
Rest auf Brenn- und Kraftstoffe sowie den sonstigen Energie-
verbrauch. Der hohe Anteil der Handelsware läßt erkennen, 
daß sich das Handwerk den Gegebenheiten angepaßt und 
seine Existenzgrundlage durch eine zusätzliche Handelstätig-
keit verbreitert hat. Für 1962 ergab sich ein Rückgang der 
Materialeingänge auf 35,7 Mrd. DM. Hier muß, wie bei allen 
Tabellen, damit gerechnet werden, daß die Veränderungen 
nicht ganz exakt dargestellt werden, weil die Angaben für 
1961 und 1964 aus den Jahreserhebungen, die für 1962 aber 
aus der Handwerkszählung stammen. An den Aussagewert 
der Zahlenreihen sollten daher keine allzu hohen Anforderun-
gen gestellt werden. Die Umsätze des Handwerks sind nach 
den Ergebnissen der Handwerksberichterstattung von 1961 zu 
1962 leicht angestiegen; das hätte an sich auch beim Waren-
eingang eine Zunahme erwarten lassen. - Für 1964 wurde 
bei den ausgewählten Zweigen ein Wareneingang in Höhe 
von 43,7 Mrd. DM ermittelt, das sind fast 19 O/o mehr als 19'61; 
diese Zuwachsrate dürfte zutreffen, denn beide Erhebungen 
wurden nach dem gleichen System durchgeführt. 1964 entfielen 
530/o der Wareneingänge auf Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und wiederum 45°/o auf Handelsware. Der Verbrauch an Ener-
gie hat sich 1964 gegenüber 1961 nur um knapp 14 O/o auf 
966 Mill. DM erhöht und ist dadurch in seinem Anteil am 
gesamten Wareneingang erheblich zurückgefallen. 

Am stärksten waren in allen drei Berichtsjahren die 
Gruppen Metall (1964 = 19,5 Mrd. DM oder fast 45 °/o) 
und Nahrung (16,4 Mrd. DM oder rd. 38 O/o) am gesamten 

Tabelle 1: Material- und Wareneingänge in ausgewählten Handwerkszweigen 
Mill. DM 

Ausgewählte Zweige Wareneingang insgesamt Roh-, Hilfs- und 

1 
Handelsware Brenn- und Kraftstoffe, 

aus der Handwerksgruppe Betriebsstoffe Energie 
1961 1 1962 1 1964 1961 1 1962 1 1964 1961 1 1962 1 1964 1961 1 1962 1 1964 

Metall ···················· 15 781 15 347 

1 

19 548 5 459 5 406 7 125 10 045 9 717 12110 277 224 313 
Holz ... „„ ..• „ ..... „.„ 2 673 2 782 3137 1854 1 991 2199 755 723 858 64 68 80 
Bekleidung ················ 2 307 2 280 2 618 959 941 1 080 1 296 1289 1 479 52 50 59 
Nahrung ·················· 14 550 13 805 

1 

16 446 10 633 9 906 11 856 3 571 3 564 4198 346 335 392 
Korperptlege „ .. „ .... „ . „ 579 580 681 186 204 214 302 288 367 91 88 100 
Sonstige. „ „ „ „ .. „ „ .. „ 911 926 1 253 391 394 498 501 514 733 19 18 22 

Zusammen ........... ··j 36 801 35 720 
1 

. 43 683 19 482 
1 

18 842 22 972 16 470 16 095 19 745 849 783 966 
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Tabelle 2: Material- und Warenbestände in ausgewählten Handwerkszweigen 
Mill. DM 

Ausgewahlte Zweige Material- ~n  Waren- Roh-, .Hilfs- und 1 Handelsware /Brenn- und K:aftstoffe, 1 Halhfertig- und fertige 
aus der Handwerksgruppe bestand 1nsgesamt Betriebsstoffe Energie Erzeugnis Je 

- 196CIT9s2ri964-r96Cfl962Ti9sr-19s111w2 f19s4 -19irc1-r9s2-rIT11r 1961 1 1962 1 1964 

am Jahresanfang 
Metall ······················· 2 627 2 733 3 559 764 760 962 1 411 1 430 1 912 25 

1 
14 23 427 529 662 

Holz ......................... 712 704 887 284 308 341 179 139 199 4 3 5 245 254 340 
Bekleidung ··················· 756 717 865 214 213 241 462 447 529 3 

1 

3 2 77 54 '92 
Nahrung ••••••••••• J ••••••••• 803 708 912 365 355 376 284 268 359 21 18 27 134 66 150 
Körperpflege „ „ „ „ „ „ „ „ „ 172 169 222 36 45 48 127 119 167 6 3 4 3 3 3 
Sonstige ..................... -. 173 177 229 51 54 58 86 88 120 1 1 1 34 34 49 

Zusammen ............... · I 5 243 15 208 16 674 11 714 11 735 12 026 12 549 l 2491 l 3 286 1 60 1 42 1 62 1 920 1 940 l 1296 

am Jahresende 
Metall ....................... 3042 3085 4101 859 837 1112 1 641 1607 2 200 25 15 26 517 626 763 
Holz ....... „ ........... · .. · .. 792 793 1 013 306 337 386 199 152 215 4 3 5 283 300 407 
Bekleidung ................... 822 787 967 225 232 257 509 495 601 4 3 4 84 58 106 
Nahrung ····················· 843 787 968 378 389 397 308 303 385 23 20 28 136 75 157 
K rpe~pfiege „ „ „ „ „ . „ „ „ . 192 186 241 41 49 50 142 130 183 6 4 5 3 3 3 
Sonstige ................ · .... · 19$ 188 259 55 58 64 . 96 92 139 1 1 1 41 37 54 

Zusammen ................ , 5 889 5 826 7 549 1862 11 902 2 266 2 895 
1
:i119 3 723 63 46 69 11064 11099 1490 

Wareneingang beteiligt. Neben der zahlenmmäßig hohen 
Besetzung dieser beiden Gruppen hat sich hier aber a,uch die 
Tatsache ausgewirkt, daß beispielsweise die Dienstleisfüngs-
handwerke („Körperpflege") ihrer Natur nach einen weit 
geringeren Materialaufwand haben als die .verarbeitenden 
Gruppen; Bäcker und Metzger haben zwangsläufig mehr Ma-
terialeingang als Friseure. 

Material- und Warenbestände 
Auch bei den Material- und Warenbeständen wird deutlich, 

daß das Zahlenmaterial der beiden Jahreserhebungen nicht 
ganz zu dem der Handwerkszählung paßt. Theoretisch müßten 
nämlich die Endbestände 1961 genau oder wenigstens annä-

'" hernd mit den Anfangsbeständen 1962 übereinstimmen, selbst 
'·wenn fllan berücksichtigt, daß es sich in beiden Fällen nur um 
Stichprobenergebnisse handelt. Tatsächlich ergibt sich aber 
zwischen dem Endbestand 1961 (5,9 Mrd. DM) und dem An-
fangsbestand 1962 (5,2 Mrd. DM) eine erhebliche Differenz; 
auch hier gilt, was oben im Zusammenhang mit den Waren-
eingängen bereits gesagt wurde. 

Von Anfang 1961 bis Ende 1964 haben sich die Waren-
bestände in den ausgewählten Handwerkszweigen von 5,2 auf 
7,5 Mrd. DM oder um 44°/o erhöht. Diese Zunahme lag wesent-

. lieh über der Veränderungsrate bei den Wareneingängen 
( + 19 °/o); sie läßt erkennen, daß die Handwerks-Unterneh-
men 1964 im Zeichen der ansteigenden Konjunktur erhebliche 
Warenvorräte angelegt haben. Dabei wurden in erster Linie 
die Bestände an Handelsware (um 4'6 °/o auf 3,7 Mrd. DM) er-
höht, auf die Ende 1964 fast 500/o aller Bestände entfielen. 
Auch das deutet auf den Zusammenhang zwischen dem Kon-
junkturklima und der Ent,.;.icklung der renbe tän ~ hin. 
Der Bestand an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen hat sich in der 
·gleip:ien Zeit nur um etwa 32 % auf 2,3 Mrd. DM (33 % des 
Gesamtbestandes Ende 1964) erhöht. Daneben werden in Ta-
belle 2 bei den Beständen noch die halbfertigen und die ferti-
gen Erzeugnisse getrennt ausgewiesen, auf die Ende 1964 mit 
1,5 Mrd. DM knapp 200/o der Vorräte entfielen; die Zuwachs-
rate lag hier sogar bei 62 °/o. 

Erwartungsgemäß hatten auch bei den Wc;trenbeständen die 
ausgewählten Zweige der Handwerksgruppe Metall mit 4,1 
Mrd. DM (Ende 1964) oder rund 54 O/o den größten Anteil. Auf 

die Gruppe Nahrung, die mit 380/o am Wareneingang beteiligt 
war, entfielen hier dagegen nur 1,0 Mrd. DM oder 130/o; sie 
wurde 1964 noch von den Gruppen Holz und Bekleidung leicht 
übertroffen. Hier wirkten sich in erster Linie die geringere 
Lagerfähigkeit und die höhere Umschlagsgeschwindigkeit der 
Nahrungsmittel, daneben aber wohl auch die längere Ferti-
gungsdauer bei den Gruppen Metall, Holz und Bekleidung 
aus. 

Materialverbrauch 
Nach der Formel Anfangsbestand plus Warenei1;1.gang minus 

Endbestand wurde für die drei Berichtsjahre der Materialver-
brauch ·errechnet. Er hat sich von 1961 bis 1964 um rd. 140/o 
auf 41,4 Mrd. DM erhöht. Am weitaus .stärksten waren daran 
wieder die ausgewählten Zweige der Gruppen Metall (1964= 
19,0 Mrd. DM ()der 46°/o) und Nahrung (1,5 Mrd. DM oder 
knapp 36ß/o) beteiligt; die beiden Anteilsätze entsprechen 
fast genau denen beim Wareneingang. An der Spitze aller 
ausgewählten Zweige lagen 1964 die Fleischereien mit einem 
Materialverbrauch von 9,8 Mrd. DM, gefolgt von der Kraft-
fahrzeugreparatur mit 8,5 Mrd. DM und den Bäckereien mit 
4,8 Mrd. DM. Vergleicht man die für den Materialverbrauch 
ermittelten Daten mit den Beschäftigtenzahlen der Hand-
werksberichterstattung, so erhält man für die ausgewählten 
Zweige einen durchschnittlichen Materialverbrauch . von 
20 700 DM je Beschäftigten. 1961 lag diese Quote noch bei 
l 7 700 DM. Die Erhöhung ist in erster Linie auf die absolute 
Zunahme des Materialverbrauchs zurückzuführen, denn die 
Zahl der Beschäftigten hat sich von 1961bis1964 nur unwesent-
lich auf rund 2 Millionen vermindert. Den höchsten Material-
verbrauch je Beschäftigten verzeichneten die ausgewählten 
Zweige der, Gruppe Nahrung mit 34 100 DM (1964) bei 441 000 
Beschäftigten, darunter die Fleischereien mit 50 000 DM und 
die Bäckereien mit 23 500 DM; sie übertrafen damit noch die 
Zweige der Gruppe Metall, in denen 11'() 300 Arbeitskräfte im 
Durchschnitt für 24 500 DM Material verbrauchten (Landma- · 
schinenmechaniker 57 600 DM, Radio- und Fernsehtedmiker 
39 200 DM, Kraftfahrzeugreparatur 42 700 DM). Am geringsten 
war der Verbrauch je Beschäftigten in der Gruppe Körper-
pflege mit 2 400 DM; das entspric:ht den niedrigen Werten 
beim Wareneingang. Insgesamt lag der Verbrauch in allen 

Tabelle 3: Materialverbraudi. in ausgewählten Handwerkszweigen 

Ausgewllhlte Zweige 
der Handwerksgruppe 

Metall .„ „„„.,„ „„„„„ „„ „ 
Holz .................. ············· 
Bekleidung „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ 
Nahrung .......................... . 
Körperpflege „ „ . „ . „ . „ „ „ „ „ „ . 
Sonstige „ „ „ „ „ „ „ „ „.„. „ „. 

-1961 

15 366 
2 593 
2 240 

14 510 
559 
885 

Zusammen............... 36 153 

1 
insgesamt 

1962 
Mill.DM 

14 996 
2 693 
2 209 

13 726 
.564 
915 

35103 

' 
Materialverbrauch 

1 1964 
1 

1961 

19 006 21,2 
2 906 11,5 
2 516 7,8 

15 044 30,0 
662 2,1 

1 222 16,2 

! 41 356 17,7 

- 610 -

Anteil des Materialverbrauchs 
je Beschäftigten am Umsatz 

1 1962 1 1964 1961 1 1962 1 1964 
1 000 DM % 

63,3 58,6 63,3 
51,2 47,1. 45,1 
51,2 52,7 56,2 

18,1 24,5 
11,7 13,5 

8,4 10,7 
29,4 34,1 72,0· 66,5 70,8 

2,1 2,4 23,6 22,1 22,9 
15,7 21,8 56,5 53,8 59,1 
16,6 20,7 62,6 

1 
58,1 61,6 



drei Jahren infolge der im allgemeinen kurzen Produktions-
dauer nur knapp unter dem Wareneingang. Immerhin hat aber 
die Erhöhung der Lagerbestände dazu geführt, daß die Diffe-
renz zwischen Eingang und Verbrauch von 0,6 (1961) auf 2,3 
Mrd. DM (1964) angestiegen ist. 

1964 machte der Warenverbrauch bei den ausgewählten 
Handwerkszweigen im Durchschnitt 61,6°/o der in der Hand-
werksberichterstattung ermittelten Umsätze aus. Die restli-
chen 38,4 °/o entfielen auf Personalkosten, Steuern, Mieten 
usw. Dieser Anteilsatz hat sich seit 1961 (62,60/o) kaum ver-

ändert. Er lag - parallel zum Materialverbrauch je Beschäf-
tigten - mit 70,8 O/o (1964) am höchsten in der Gruppe Nah-
rung und mit 22,9 °/o am niedrigsten bei den ausgewählten 
Zweigen der Gruppe Körperpflege. Die stärkste Zunahme war 
in der Gruppe „Sonstige" mit 56,5/59,1 O/o, die stärkste Ab-
nahme in der Gruppe Holz mit 51,2145,1 °/o zu verzeichnen. 
Worauf diese Veränderungen im einzelnen zurückzuführen 
sind, läßt sich aus den bisher verfügbaren Unterlagen kaum 
ermitteln. Dazu bedarf es einer längeren Zeitreihe und vor 
allem zeitnaher D1tten. Ber. 

Fremdenverkehr 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1968 

In den B eh e r b e r g u n g s b e t r i e b e n und P r i v a t-
q u a r t i e r, e n der rd. 2 780 Berichtsgemeinden des Bundes-
gebietes sind im Sommerhalbjahr 1968 (April bis September) 
insgesamt rd. 119,5 Mill. Fremdenübernachtungen registriert 
worden, davon 109,7 Mill. von Inlandsgästen und 9,8 Mill. von 
Auslandsgästen 1), Gegenüber dem Sommerhalbjahr 1967 
nahm die Zahl der Ubernachtungen insgesamt um 1,4°/o zu, 
und zwar von Inlandsgästen um 1,5°/o und von Auslands-
gästen um 0,6 O/o. 

Sommer- 1 Fremdenübernachtungen 
halbjahr insgesamt 1 Inlandsgaste ! u l n ~gä~ 

~i- .-- - r--- .n . ~~,- - - m.-  - ~- --

1963 104,7 + 4,3 95,9 + 4,2 8,7 + 5,8 
1964 108,1 + 3,3 99.0 + 3,2 9,1 + 3,9 
1965 111,8 + 3,4 lOÜ + 3,3 9,5 + 4,6 
1966 118,0 +2,2 108,1 + 2,2 9,9 + 2,3 
1967 117,9 -0,1 108,1 + 0,1 9,8 -1,7 
1968 119,5 + 1,4 109,7 + 1,5 9,8 + 0,6 

1) Die Veranderungssatze beziehen sich auf vergleichbare Ergebnisse (Änderun-
gen des Berichtskreises sind benicksichtigt). 

In den Berichtsgemeirrden wurden außerdem in Jugendher-
bergen rd. 5,9 Mill. Ubernachtungen ( + 11,4 O/o) und in Kinder-
heimen rd. 5,0 Mill. ( + 0,2 O/o) festgestellt; auf den Camping-
plätzen sind rd. 12,6 Mill. Ubernachtungen gezählt worden, 
davon 2,7 Mill. von Auslandsgästen. Die Veränderung gegen-
über dem Sommerhalbjahr 1967 betrug hier + 1,5 °/o bzw. 
+ 0,3 O/o. Mit einem Anteil von rd. 38 O/o war Schleswig-Hol-
stein besonders stark am Campingverkehr beteiligt; mit wei-
tem Abstand folgen Baden-Württemberg, Bayern und Nie-
dersachsen mit jeweils 12-13 O/o. Bemerkenswert ist, daß die 
Niederländer mit 41 6/o den weitaus größten Anteil aller Aus-
länderübernachtungen auf Campingplätzen haben vor den 
Dänen (150/o) und den Briten (11 O/o). In den nachfolgenden 
Angaben sind die Ergebnisse für Jugendherbergen, Kinder-
heime und Campingplatze nicht enthalten. 

Die einzelnen B u n d e s 1 ä n d e r zeigen eine sehr unter-
schiedliche Entwicklung ihres Fremdenverkehrs. Nur Schles-
wig-Holstein ( + 6,8 O/o) und Niedersachsen ( + 4,4 O/o) hatten 
wesentliche Zunahmen aufzuweisen; in Bayern lagen die Frem-
denübernachtungen geringfügig über, in den anderen Ländern 
- abgesehen von Berlin (West) (-7,60/o) - geringfügig 
unter denen des Sommerhalbjahres 1967. Insgesamt gesehen 
entfiel nahezu die Hälfte aller Fremdenübernachtungen des 
Bundesgebietes zusammen auf Bayern (27 6/o) und Baden-
Württemberg (19 °/o). Fast gleichauf folgen dann Niedersach-
sen, Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen und Hessen 
mit einem Anteil von etwa 11 bis 12 °/o. Der u län erfrem~ 
denverkehr - gemessen an den Ubernachtungen - ist eben-
falls am stärksten in Bayern (22 O/o) und Baden-Württemberg 
(21 O/o); auf Hessen und Nordrhein-Westfalen kamen jeweils 
gut 12 O/o. 

Auf die für die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber-
gungsstätten gebildeten fünf Gemeinde g r u p p e n ver-
teilen sich die Ubernachtungen wie in folgender Ubersicht 
dargestellt. 

Auch diese Gliederung der Fremdenübernachtungen nach 
Gemeindegruppen läßt die gegensätzliche Entwicklung erken-
nen. Der Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr hat sich vor 

1) Vgl. Tabelle, S. 721*. 

Fremdenübernachtungen 
in g~ mt 1 von Auslandsgästen 

Gemeindegruppe Sommerhalbjahr 
1967 1 1968 1 1967 1 1968 

Anteile in %')' 
' 

1 

1 

Großstädte ··················· 12,0 11,5 45,7 44,2 
Heilbader (ohne Seebader) 31,0 30,5 11,8 11,8 
Luftkurorte ................... 17,2 

1 

18,3 8,9 9,4 
Seebäder ····················· 13,4 1;4,5 1,9 1,9 
Sonstige Berichtsgemeinden ..... 26,4 25,2 31,7 32,7 

1) Bei den Werten sind Änderungen des Berichtskreises bzw. Umsetzungen 
innerhalb der Gemeindegruppen berücksichtigt. ' 

allem in den Seebädern ( + 9,8 O/o) sehr günstig entwickelt; 
weiter zurück lagen die Luftkurörte ( + 1,9 O/o) und die „Son-
stigen Berichtsgemeinden" ( + 1,5 O/o). In den Großstädten 
(- 2,1 O/o) und in den Heilbädern (-1,2 O/o) sind die Fremden-
übernachtungen dagegen im Vergleich zum Sommerhalbjahr'' 
1967 zurückgegangen. 

Der Ausländerverkehr hat sich _.:..._ abgesehen von einer ge-
ringfügigen Zunahme der Ubernachtungen in den Seebädern 
(+ 0,7°/o) - nur in den „Sonstigen Berichtsgemeinden",· 

'. 

(+ 5,1 O/o) wesentlich ausgeweitet. Demgegenüber hatten die . ·'. 
Großstädte (- 2,7 O/o) einen Rückgang zu verzeichnen; auch die 
Heilbäder (- 0,2 O/o) konnten den Vorjahresstand nicht ganz 
halten. 

Im Sommerhalbjahr 1.968 besuchten die u län ~r wiederum 
hauptsächlich die Großstädte (44 O/o) und die „Sonstigen Be-
richtsgemeinden" (33 °/o). Da die durchschnittliche Aufenthalts-_ ~ 
dauer der Auslandsgaste in den Beherbergungsbetrieben die-
ser beiden ~mein egruppen 1,8 bzw. 1,9 Tage betragen hat, 
dürfte es sich vorwiegend um Geschäfts- und Dienstreisen han-
deln. 

Für die F r e m d e n v e r k e h r s w i r t s c h a f t war das -„· 
Ergebnis nicht sehr günstig. So sind in den Betrieben des Be-
herbergungsgewerbes im Sommerhalbjahr 1968 rd. 69,0 Mill„ 
Fremdenübernachtungen (-0,6 O/o gegenüber Sommerhalbjahr 
1967) registriert worden, davon in Hotels rd. 30,6 Mill. 
(-1,60/o), in Fremdenheimen und Pensionen rd. 26,7 MilL 
(+ 0,70/o) und in Gasthöfen rd. 11,7 Mill. (-0,90/o) Ubernach-
tungen. In den hauptsächlich dem Kur-, Erholungs- und Fe-
rienreiseverkehr zur Verfügung stehenden Betriebsarten war 
die Entwicklung dagegen etwas besser: In Heilstätten und 
Sanatorien stieg die Zahl der Ubernachtungen um 1,2 O/o auf • 
rd. 13,0 Mill., in Erholungs- und Ferienheimen um 0,1°/o auf 
rd. 8,7 Mill. und in Privatquartieren sogar urri 6,8 O/o auf 
28,8 Mill. Die beträchtliche Steigerung der Fremdenübernach-
tungen in Privatquartieren, die hauptsächlich in den See-
bädern angeboten werden, steht mit der beachtlichen Zunahme 
des Urlaubs-, Erholungs- und Ferienreiseverkehrs an der 
Nord- und Ostsee in Einklang (vgl. Gemeindegruppe „See-
bäder"). 

Die Entwicklung des Fremdenverkehrs in den ein z e I-
n e n Mon a t e n des Sommerhalbjahres 1968 unterscheidet 
sich z. T. wesentlich von der des Vorjahres. So lag der April 
1968 um 8,4°/o über dem vergleichbaren Vorjahresmonat, haupt-
sächlich wohl deswege11, weil an einer ganzen Reihe von 
Tagen hochsommerliches Wetter herrschte und außerdem die 
Osterfeiertage 1968 in diesen Monat fielen (1967 März). Ande-
rerseits war sicher die unterschiedliche Lage der meist sehr 
verkehrsreichen Pfingstfeiertage in den beiden Vergleichsjah-
ren (1967 im Mai, 1968 im Juni) mit ein Grund dafür, daß die 
Fremdenübernachtungen im Mai um 5,0 °/o niedriger und im 
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Juni um 6,9% höher lagen als in den entsprechenden Mona-
ten des Jahres 1967. Zu dieser Entwicklung dürften außerdem 
das Fronleichnamsfest und der 17. Juni - für ein verlängertes 
Wochenende in diesem Jahr besonders geeignet - beigetra-
gen haben. Auch der Juli brachte gegenüber Juli 1967 eine 
erhebliche Zunahme ( + 11,9 ~ . während demgegenüber die 
Ubernachtungen im Monat August um 5,8 O/o zurückgegangen 
sind. Dies dürfte - abgesehen von dem schlechten Wetter in 
Mittel- und Süddeutschland - vor allem mit auf die Vorver-
legung der Hauptferienzeit in Nordrhein-Westfalen von Au-
gust 1967 auf Juli 1968 zunick.zuführen sein. Auch im Septem-
ber mußte ein Rückgang der Dbernachtungen um 5,0 °/o fest-
gestellt werden. Insgesamt konnte somit das, Vorjahresergeb-
nis nur geringfügig ( + 1,4 °/o) überschritten werden. 

FREMDENUBERNACHTUNGEN IM SOMMERHALBJAHR 1968 
Monatsdurchschnitt April bis September 1968-100 

----- -... .--b..i ~~~ -... ..-..,., l~ ...--t  
Großstadte 

1 
Heilbader 

1 
~n t ge,~- - ,-. , , -l---- ---- ---- ------  50 

Luftkurorte 

1 
Seebader 

April Mai Juni Juli August September 

STAT BUNDESAMT 8777 

Die monatliche Entwicklung der Fremdenübernachtungen in 
den fünf G e m e i n d e g r u p p e n veranschaulicht die gra-
phische Darstellung. Abgesehen von den Großstädten, die 
wegen des überwiegenden Geschäfts- und Dienstreiseverkehrs 
nur geringe Schwankungen aufweisen, spiegelt sich der Ur-
' laubs-, Erholungs- und Ferienreiseverkehr deutlich in den 
Ubernachtungszahlen aller anderen Gemeindegruppen wieder. 
Gegenüber dem Sommerhalbjahr 1967 hat sich insofern aber 
eine wesentliche Anderung ergeben, als 1968 in den Seebädern 
und in den „Sonstigen Berichtsgemeinden" nunmehr der Mo-
nat Juli der Hauptreisemonat gewesen ist. Die Luftkurorte 
waren in den Monaten Juli und August fast gleich stark be-
sucht. In den Heilbädern lagen zwar die Fremdenübernach-
tungen im Juli 1968 etwas höher als im Juli 1967, Spitzen-
monat ist aber weiterhin der Monat August geblieben. 

In der folgenden Tabelle werden die Anteile der Dbernach-
tungen sowie die Aufenthaltsdauer der Gäste und der Aus-
nutzungsgrad der Fremdenbetten nach B e t r i e b s a r t e n 
dargestellt. 

Durchschnittliche Fremden-
über- Aufent- 1 Ausnutzung 

nachtungen haltsdauer ~~~~~~-
Sommerhalbjahr Betriebsart 

Hotels „ „ „ „ .. „ . „ „ „ „ „126,4 , 25,6 2,31 2,3150,5 , 47,8 
Gasthofe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,0 9,8 3,5 3,5 35,9 35,4 
Fremdenheime und Pensionen . . . 22,5 22,3 9,2 9,1 55,6 55,0 

B ~~~be~e i . ,~~~~~~~ .... , 58,9 , 57,71 3,51 3,5 , 48,8 , 47,4 
Erholungs- und Ferienheime . . . . 7,3 7,3 14,8 14,2 67,3 66,5 
Heilstätten und Sanatorien . . . . . . 10,9 10,9 30,9 30,5 90,8 90,5 
Beherbergungsbetriebe zusammen! 77,I J 76,9 / 4,3 j 4,4 / 53,7 / 52,4 

Privatquartiere . . . . . . . . . . . . . . . . 22,9 24,1 12,0 11,9 38,9 40,0 
Insgesamt ......... 100 )100 1 5,1 1 5,1 1 49,4 1 48,8 

In den Betrieben des Beherbergungsgewerbes zusammen 
sind im Sommerhalbjahr 1968 580/o aller· Fremdenübernach-
tungen gezählt worden. Gegenüber 1967 ist der Anteil an den 
Gesamtübernachtungen damit um gut 1 O/o zugunsten der Pri-
vatquartiere zurückgegangen; dies betrifft hauptsächlich die 
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Hotels. Die anderen Betriebsarten konnten ihren Stand halten. 
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in den ein-
zelnen Betriebsarten hat sich nur unwesentlich verändert. Da-
gegen hat die durchschnittliche Ausnutzung der Bettenkapazi-
tät - mit Ausnahme der Privatquartiere - abgenommen, 
und zwar ist das Bettenangebot noch gestiegen, die Nachfrage 
aber hinter den sich darin ausdrückenden Erwartungen zu-
rilckgeblieben. 

Die Entwicklung des Aus 1 ä n der verkehr s nach Her-
kunftsländern war - gemessen an den Dbernachtungen -
sehr unterschiedlich. Von wichtigen Reiseländern haben - im 
Vergleich zum Sommerhalbjahr 1967 - die Fremdenübernach-
tungen der Gäste aus Frankreich (-7,l O/o), den USA (-4,60/o), 
Italien (- 4,5 O/o), Großbritannien (- 3,6 O/o) und Osterreich 
(-1,50/o) abgenommen, die der Gäste aus den Niederlanden 
( + 9,2 %), Belgien- Luxemburg ( + 6,7 %). der Schweiz 
(+ 2,20/o) und aus Schweden(+ 1,90/o) zugenommen; absolut 
gesehen haben nunmehr die Niederländer mit 1,7 Mill. Uber-
nachtungen die Spitze vor den US-Gästen (1,5 Mill.) übernom-
men. Bemerkenswert ist die beträchtliche Zunahme der Dber-
nachtungen von Gästen aus der Tschechoslowakei ( + 62,2 %). 

Meldungen und Dbernachtungen von Auslandsgästen 
im Sommerhalbjahr 1968 

Standiger Wohnsitz 
der Fremden 

(Nicht Staatsangehorigkeit) 

Niederlande .............. . 
Vereinigte Staaten 
Frankreich ............... . 
Großbritannien und Nord-

irland ................. . 
Belgien-Luxemburg ....... . 
Danemark ............... . 
Schweiz ................. . 
Schweden ............... . 
Italien .................. . 
Österreich ............... . 
Asien „ „„.„„.„„ „ „ 
Südamerika .............. . 
Kanada „. „„.„. „„„. 
Afrika .„.„. „„ „„„„. 
Norwegen ............... . 

~~ i in.  :: ::: ::::: :: ::::: 
Tschechoslowakei ......... . 
Griechenland . „ „ „ „ . „ . 
Finnland ................ . 
Mittelamerika ............ . 
Übrige Länder ........... . 

Mel- 1 Üb h 1 Verän-dungen ernac tungen derung 
gegen-

der A uslandsgaste 

1 000 

765,9 
759,7 
427,8 

464,5 
350,3 
387,8 
240,8 
279,1 
184,3 
162,5 
123,5 

70,9 
64,9 
43,4 
56,7 
42,4 
37,6 
32,3 
36,1 
38,0 
27,4 

133,9 

1 731,4 
1 501,1 

968,8 

889,1 
741,5 
649,7 
523,2 
508,l 
356,5 
324,1 
312,4 
179,6 
121,6 
115,5 

95,9 
93,1 
92,9 
83,6 
83,3 
75,9 
59,9 

312,9 

17,6 
15,3 

9,9 

9,1 
7,6 
6,6 
5,3 
5,2 
3,6 
3,3 
3,2 
1,8 
1,2 
1,2 
1,0 
0,9 
0,9 
0,9 
0,8 
0,8 
0,6 
3,2 

! 
über 

SH1967 

% 
+ 9,2 
- 4,6 
- 7,1 

-3,IJ 
+ 6,7 
- 0,7 
+ 2,2 
+ 1,9 
-4,5 
- 1,5 
+ 9,4 
- 0,5 
+ 9,7 
+ 3,5 
- 8,4 
- 9,2 
+ 0,4 
+62,2 
-2,8 
-16,2 
+ 2,5 
+ 4,4 

Insgesamt ..... ,4 729,7 9 820,2 100 + 0,6 

Durch-
schnitt-

liehe 
Aufent-
halts-
dauer 
Tage 

2,3 
2,0 
2,3 

1,9 
2,1 
1,7 
2,2 
1,8 
1,9 
2,0 
2,5 
2,5 
1,9 
2,7 
1,7 
2,2 
2,5 
2,6 
2,3 
2,0 
2,2 
2,3 
2,1 

Die D e v i s e n e i n n a h m e n im Reiseverkehr werden 
nach vorläufigen Angaben der Deutschen Bundesbank etwa 
2,1 Mrd. DM (SH 1967: 2,0 Mrd. DM). die Devisenau s-
g ab e n etwa 4,2 Mrd. DM (SH 1967: 4,0 Mrd. DM) betragen. 
Der Passivsaldo der Reiseverkehrsbilanz dürfte somit die 
Summe von 2,1 Mrd. DM erreichen (SH 1967: 2,0 Mrd. DM). 

Beherbergungskapazität am 1. April 1968 2) 
In den rd. 2 780 Berichtsgemeinden sind am 1. April 1968 

1,34 Mill. Fremdenbetten ermittelt worden. Davon entfielen 
795 800 oder fast 600/o auf die Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes, und zwar 350 000 (26 °/o) auf Hotels, 180 600 (14 O/o) 
auf Gasthöfe und 265 200 (200/o) auf Fremdenheime und Pen-
sionen. In den Erholungs- und Ferienheimen sind 71 300 (5°/o). 
in den Heilstätten und Sanatorien 78 700 (6 °/o) und in den 
Privatquartieren 393 600 (29 O/o) Fremdenbetten gezählt wor-
den. Gegenüber dem 1. April 1967 hat die Zahl der Fremden-
betten in den Betrieben des Beherbergungsgewerbes um 
18 800 oder 2,4 °/o zugenommen, und zwar in den Hotels um 
13 100 oder 3,90/o, in den Gasthöfen um 1 000 oder 0,50/o und 
in den Fremdenheimen und Pensionen um 4 800 oder 1,8 °/o. 
Die Erholungs- und Ferienheime vergrößerten Ihre Betten-
kapazität um 1 300 oder 1,9 O/o und die Heilstätten und Sana-
torien um 1 200 oder 1,5 O/o. In den Privatquartieren erhöhte 
sich die Zahl der Fremdenbetten um 14 200 oder 3r7 O/o. Sta. 

2) Vgl. Tabelle, S. 721''. 



Öffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1967 

Vorläufiges Ergebnis 
Nachdem bereits der Sozialhilfeaufwand 1967 1) eine erheb-

liche Zunahme ( + 10 O/o) gegenüber dem Vorjahr zu verzeich-
nen hatte, ergibt sich auch aus den jetzt vorliegenden Ergeb-
nissen über die Zahl der Empfänger von Sozialhilfe, daß sich 
diese von 1 445 000 im Jahre 1966 auf 1525000 im Jahre 1967 
erhöhte(+ 5,50/o; 1966 = + 2,90/o) 2). Dieser Zugang an Hilfe-
empfängern im Laufe eines Jahres ist sowohl absolut als auch 
relativ der größte seit dem Inkrafttreten des Bundessozial-
hilfegesetzes (BSHG) im Jahre 1962. Bei der nachgewiesenen 
Gesamtzahl der Hilfeempfänger ist überdies noch zu berück-
sichtigen, daß Personen, die lediglich einmalige Hilfe zum 
Lebensunterhalt erhielten (z. B. für Winterfeuerung) oder die 
an Gruppenverschickungen der vorbeugenden Gesundheits-
hilfe teilnahmen, in den angegebenen Zahlen nicht enthalten 
sind3). Insgesamt wurden somit im Jahre 1967 etwa 2 Mill. 
Menschen, d. h. ungefähr jedem 30. Einwohner, Bar- oder Sach-
leistungen auf Grund des BSHG neben persönlicher Hilfe ge-
währt. Da die Ausgaben für Sozialhilfe stärker stiegen als die 
Zahl der Empfänger, dürften die Leistungen im Einzelfall be-
trächtlich verbessert worden sein. 

Unter den Hilfeempfängern befanden sich 20 000 Ausländer. 
Von den deutschen Hilfeempfängern waren 18 000 Personen 
Zugewanderte 4); zu den Hilfeleistungen für diesen Personen-
kreis trägt der Bund im Rahmen der Kriegsfolgenhilfe 
80 °/o bei. 

Im Vergleich zu 1963 - dem ersten Jahr, in dem das BSHG 
voll angewendet wurde - war die Gesamtzahl der Hilfe-
empfänger im Jahre 1967 um etwa 2 O/o höher. Von den beiden 
großen Leistungsgruppen des BSHG - Hilfe zum Lebens-
unterhalt und Hilfe in besonderen Lebenslagen - hatte aber 

1) Vgl. WiSta 1968/8, S. 402. - 2) Mit Ausnahme von Hessen 
(- 4,4 °/o) waren in allen Bundesländern mehr Hilfeempfänger als 
1966 vorhanden. Der Rüekgang in Hessen ergab sich - im Gegen-
satz zu anderen Ländern - nicht nur bei laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt sondern auch bei Hilfe in besonderen Lebens-
lagen. Die Ergebnisse von Hessen bedürfen einer Überprüfung, so 
daß die Bundesergebnisse insoweit v o r 1 ä u f i g e sind. - 3) Da 
in der Statistik nur die individuell gewährten Leistungen nach 
dem BSHG nachgewiesen werden, bleiben auch die Empfänger 
von Leistungen, die von anderen Stellen auf Grund von Zuschüs-
sen oder Pauschalabgeltungen der Sozialhilfeträger gewahrt wer-
den, außer Ansatz. - 4) Aus der sowjetischen Besatzungszone und 
der Stadt Berlin. 

lediglich die Hilfe in besonderen Lebenslagen einen Anstieg 
gegenüber 1963 zu verzeichnen (+ 100/o), während die Zahl 
der Empfänger von Hilfe zum Lebensunterhalt in der Zwi-
schenzeit, vor allem im Jahre 1965, um fast 10 O/o zurück-
gegangen war und sich erst wieder allmählich dem Stand von 
1963 nähert5). Gegenüber 196'6 nahmen jedoch die Empfänger 
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt um 7,4 O/o zu, die Emp-
fänger von Hilfe in besonderen Lebenslagen dagegen nur um 
3,2 O/o. 

Rechnungs-
jahr 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

Tabelle 1: Empfänger von Sozialhilfe1 ) 

(Ohne Nichtseßhafte) 
Laufende Hilfe . Hilfe 

Sozialhilfe zum in besonderen 
Lebensunterhalt Lebenslagen 

__ -~  ~ ~ -- - - -~ ~ ~ ~- -  ooo 1 1963 
= 100 = 100 = 100 

1 491 
1 418 
1 404 
1 445 
1 525 

100 
95,1 
94,1 
96,9 

102,2 

838 
816 
760 
773 
830 

1 100 
97,4 
90,7 
92,2 
99,1 

839 100 
832 99,2 
862 102,8 
895 106,7 
923 110,1 

1) Ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten; 
1963 = 382 313 Hilfeempfänger. Ab 1964 auch ohne Gruppenverschickungen 
der vorbeugenden Gesundheitshilfe. 

Auf die Gründe, die im Jahre 1967 wiederum zu einer er-
höhten Inanspruchnahme von Sozialhilfe führten, wie z. B. die 
bereits im Jahre 1966 eingetretenen Veränderungen der Ein-
kommens- und Beschäfügungslage und die mit der gestiegenen 
Lebenserwartung vermehrte Altersgebrechlichkeit, wurde be-
reits bei Erläuterung der Steigerung des Aufwandes 1) hin-
gewiesen. Aus dem Nachweis der Empfänger läßt sich er-
gänzend hierzu erkennen, daß es sich bei den im Jahre 1967 -
wenn auch z. T. sicherlich nur vorübergehend - hinzugekom-
menen 80 000 Hilfebedürftigen in der Hauptsache um solche 
Personen handelte, die l a u f e n d e H i l f e zum L e b e n s-
u n t er h a 1 t benötigten ( + 57 000 Hilfeempfänger), und 
zwar vor allem Ehepaare und Elternteile mit Kindern sowie 
männliche Einzelpersonen unter 50 Jahren (vgl. auch Tab. 3). 

Bei Hilfe in besonderen Lebenslagen ( + 29 000 Hilfeemp-
5) Hierbei wird unterstellt, daß die Zahl der Personen, die nur 

einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten, sich ungefähr 
ebenso entwickelte wie die Zahl der Empfänger laufender Hilfe 
zum Lebensunterhalt. 

BRUTTOAUSGABEN UND EMPFANGER1l VON SOZIALHILFE NACH LEISTUNGSGRUPPEN 

1963: 100 

160 Soziall11lfe insgesamt Hilfe zum Lebensunterhalt Hilfe in besonderen Lebenslagen 160 

150 150 

140 140 

130 130 

120 120 

110 

100 
,. __ „ 

---Empfanger 
90 

1/ 

---'i\ 

AusgabV 

- ....... ~~ ~ ,; 
~. 

~ ... ,~ ,_. ---"Empfanger 

110 

90 

- 1963 1964 1965 1966 1967 1963 1964 1965 1966 1 1967 1963 1964 1965 1966 1967 
STAT. BUNDESAMT 8769 11 Ohne Personen, die nur ernmalrge Hilfe zum Lebensunterhalt erhrelten. 
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" 

Tabelle 2: Empfänger von Sozialhilfe nach Hi!fearten1) 

(Ohne Nichtseßhafte) 
1 ()00 

Empfänger von Hilfe 
außerhalb von Anstalten außerhalb von Anstalten und/ oder in Anstalten 

Hilfeart Zu-(+) Zu-(+) 
bzw.Ab- bzw. Ab-

rn66 1967 nahme(-) 
1967 gegen 

1966 1967 nahme(-) 
Hl67 gegen 

1966 1966 

Sozialhilfe (ohne Personen, die nur einmalige Hilfe 
1 zum Lebensunterhalt erhielten) ............... 1 445,0 1 524,7 + 79,8 1 055,2 1 111,5 + 56,3 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ............ 772,6 829,8 + 57,2 719,03 ) 777,53 ) + 58,5 

Hilfe in besonderen Lebehslagen ................ 894,6 923,2 + 28,6 537,4 539,5 + ~,  
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der 1 

- -

in Anstalten 
Zu- ( +) 
bzw.Ab-

1966 1967 nahme(-) 
1967 gegen 

1966 

419,7') 444,9') , + 25,2 

55,5 54,1 - 1,4 

376,9 404,0 +-27,1 

- - -Lebensgrundlage ...... , .................. 1,1 0,7 0,4 1,1 0,7 0,4 
Ausbildungshilfe .•...... , , .................. 22,2 20,5 1,7 16,4 15,5 0,9 5,8 5,1 0,8 

• ._ 1''' 

' \ ' 

j 

„' 
' 

1; 

·,. 

- - -
Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne Gruppen-

verschickungen) .......................... 95,5 101,5 + 6,0 17,0 11,3 - 5,7 78,6 90,3 + 11,7 
Krankenhilfe ............................... 320,0 341,9 + 21,9 248,2 264,9 + 16,6 79,8 85,7 + 5,9 
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen .. 4,3 5,1 + 0,8 2,9 3,1 + 0,2 2,2 2,6 + 0,4 
Eingliederungshilfe für Behinderte zur Schul-

und Berufsausbildung ..................... 23,6 24,0 + 0,5 6,1 4,1 - 2,1 17,5 20,0 + 2,5 
Sonstige Eingliederungshilfe für Behinderte .... 74,6 76,7 + 2,1 43,5 41,6 - 1,9 32,3 35,8 + 3,5 

- Tuberkulosehilfe mit Schul-1 und Berufs-
ausbildung ............................... 1,0 0,9 - 0,1 0,9 0,8 - 0;1 0,1 0.1 - o,o 

Simstige Tuberkulosehilfe ....•............... 107,9 102,2 - 5,7 102,5 97,0 - 5,5 6,8 6,8 - 0,1 
Blindenhilfe ............•.....•.......... „ . 37,4 38,2 + 0,9 34,4 35,8 + 1,4 3,1 2,5 - 0,5 
Hi)fe zur Pflege ............................ 218,3 225,4 + 7,1 67,7 68,6 + 0,9 151,1 157,4 + 6,3 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ........ 14,1 15,3 + 1,2 12,3 13,4 + 1,1 1,9 1,9 + 0,1 
Hilfe für Gefährdete ........................ 3,3 3,2 - o,o 0,4 0,2 

1 

- 0,2 3,0 3,1 + o,o 
Altenhilfe .................................. 15,3 14,8 - 0,5 8,2 8,4 + 0,2 7,1 6,5 - 0,7 
Sonstige Hilfe .............................. 10,3 6,4 - 3,9 8,0 5,1 

1 

- 3,0 2,2 1,3 - 0,9 

1 ) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezählt. - ') Zahl der Hilfeempfänger am Jahresende: 1966 = 210 100, 1967 = 
212 600. - ')Zahl der Hilfeempfanger am Jahresende: 1966 = 539 600, 1967 = 545 200. 

fänger) hatten die auch schon in den Vorjahren am stärksten 
· ·' in Anspruch genommenen Hilfen, wie K r a n k e n h i 1 f e 

' und H i 1 f e z u r P f 1 e g e, wiederum die größte absolute 
Zunahme an Hilfeempfängern zu verzeichnen (22 000 bzw. 
7 000 Personen) 1 die Empfänger von Krankenhilfe dürften 
etwas zu niefüig angegeben sein, da z. T. Schwierigkeiten bei 
der Abrechnung der Krankenscheine und damit auch bei der 
Erstellung der Zählblätter bestehen. Einige weniger häufig be-
nötigte Hilfen, wie z.B. die Hilfe zur Weiterführung des Haus-
halts, die Hilfe für Gefährdete oder die Hilfe für werdende 

. Mutter und Wöchnerinnen hatten- zwar beträchtliche Zu-
wadisraten; die absolute Erhöhung fiel jedoch von der Ge-
samtzahl der Sozialhilfeempfänger her gesehen nidit ins Ge-
wicht. - Bei anderen Hilfearten trat demgegenüber ein 
Rückgang an Hilfeempfängern ein. Dieser entspradi bei der 
Tu b e r k u 1 o s e h i 1 f e, die in der Sozialhilfe vor allem aus 
wirtschaftlicher Hilfe besteht, der rückiäufigen Entwicklung 
des Bestandes an Tuberkulosekranken. Bei dem Rückgang in 

· der A 1tenhi1 f e muß berücksichtigt werden, daß der stati-
stisdie Nachweis der Hilfeempfänger nidit ganz vollständig 

ist, da die Sozialhilfeträger bei' den vielfältigen Maßnahmen 
und Veranstaltungen im Rahmen dieser Hilfe nicht in jedem 

. Fall Zählblätter anlegen können 6). Bei der A u;s b i 1 d u n g s-
h i 1 f e ergab sidi die geringere Zahl an Hilfeempfängern 
(-1 700) vor allem in Hessen und Bayern, und zwar als.Aus-
wirkung der dortigen Begabten-Förderungsgesetze, weldie die 
Sozialhilfeträger entlasten; der danach noch verbleibende 
Rückgang steht in Einklang mit der Bevölkeningsentwick-
lllillg in einigen unteren Altersgruppen. 

Der Bedarf an Hilfe in An s t a 1 t e n ist ständig im Stei-
gen. Die größte Zahl an Hilfeempfängern auf diesem Gebiet 
hatte auch 1967 die Hilfe in besonderen Lebenslagen, und 
zwar insbesondere die Hilfe zur Pflege, die vorbeugende Ge-
sundheitshilfe und die Krankenhilfe. Bei Hilfe a u ß e r h a 1 b 
v o n A n s t a 1 t e n lag dagegen die dominierende Rolle -
wie bisher - bei der Hilfe zum Lebensunterhalt. Auf dem 
letzt!fenannten Gebiet wurden zudem die Sozialämter infolge 

6) Auch werden neuerdings verschiedentlich Erholungskuren für 
alte Menschen in Form von Gruppenverschickungen der Altenhilfe 
durchgeführt, die ebenso wie bei der vorbeugel)den: Gesundheits-
hilfe nicht nachgewiesen werden konnen. 

Tabelle 3: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten nach Haushaltstypen 
-

1 1966 ., 1967 1 1966 1 1967 
Hilfe- Haus- Hilfe- Haus- Haushalte nach dem Alter des Haushaltsvorstandes') 

Haushaltstyp') f:i:.-r 1 halte r:':;r 1 halte von ... bis unter ... Jahren . Hilfeempfänger 

unter 21 1 21-25 1 25__'.50 1 50-60 1 60-65 1 , ~ 
am ,Ende 

1 im Laufe des Jahres des Jahres 
1 000 o/o----'-----"-+-- 1 OÖO 

1 

1 

1 

JSiµzelpersonen insgesamt ................ 298 304 8,2 J,2 14,0 14,6 14,8 47,3 242 240 
männlich ················ 58 66 19,0 3,2 27,5 13,7 10,5 26,0 42 43 
weiblich ················· 239 237 [i,2 0,6 10,3 14,8 16,0 53,2 201 198 

Haushaltsvorstände insgesamt ·········· 249 ~  0,4 1,0 13,3 15,9 16,5 52,9 204 201 
mannlich ........... 41 47 1,0 3,3 30,8 17,3 13,7 33,9 28 28 
weiblich .....•...... 208 206 0,2 0,5 9,3 15,6 17,1 57,3 176 173 

Sonstige Hilfeempfänger insgesamt ...... 49 51 47,1 1,9 17,7 7,8 6,3 19,2 38 39 
männlich 18 19 63,8 2,9 19,4 4,6 2,7 6,6 14 14 

1 weiblich ....... 31 32 37,2 1,4 16,6 9,6 8,4 26,8 25 25 
Ehepaare ohne Kinder .................. 97 48 98 49 0,0 0,3 6,2 16,6 20,8 56,0 73 71 

mit Kindern .................. 103 21 144 ' 29 0,1 2,8 70,4 16,0 5,8 4,8 65 70 
l Kind .... „ .. „ ......... 19 6 24 8 0,3 4,6 47,0 26,5 11,1 10,5 13 14 
2 Kindern ................ 21 5 27 7 0,1 4,4 70,7 16,0 5,1 3,7 1.3 14 
3 und mehr Kindern ....... 63 10 93 14 0,0 1,0 83,3 10,2 3,2 2,2 39 43 

Elternteile mit Kindern .................. 178 54 187 56 1,9 7,6 81,6 6,1 0,9 1,9 127 131 
1 Kind ...... „ ....... „ .. 36 18 37 19 3,6 9,1 

1 

66,8 13,0 2,3 5,2 25 25 
2 Kindern ················ ·51 17 53 18 1,8 9,9 83,5 4,0 0,3 0,4 37 38 
3 und mehr Kindern ....... 91 19 96 20 0,3 4,0 93,9 1,5 0,2 0,2 66 67 

Sonstige Mehrpersonenhaushalte .......... 43 16 45 16 55,0 4,6 23,0 3,6 3,0 10,8 32 33 
Zusalnmert ......... „ .... „. 719 437 778 454 7,7 2,1 i 25,5 

1 
13,4 12,7 38,6 540 545 

1) Nach den in die Bedarfsberechnung einbezogenen Personen. - ') Bei Einzelpersonen nach dem Alter des einze,ln nachgewiesenen Hilfeempfängers, bei 
' Sonstigen Mehrpersonenhaushalten nach dem Alter des ältesten Hilfeempfängers. 
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der bis in den Sommer 1967 hinein anhaltenden wirtschaft-
lichen Stagnation und der erhöhten Zahl an Arbeitslosen in 
verstärktem Maße in Anspruch genommen, allerdings ver-
schiedentlich nur als Uberbrückung, bis die Leistungen der 
Arbeitslosenhilfe oder Arbeitslosenversicherung einsetzten 7). 

Wie sich aus der Verteilung der Hilfeempfänger auf die 
einzelnen Haushaltstypen 8) bei Inanspruchnahme 1 au f e n-
d er Hi 1 f e zum Lebens unter h a 1 t und aus der Al-
tersgliederung der Haushaltsvorstände ergibt, waren die 
„neuen" Hilfeempfänger - wie bereits erwähnt - in erster 
Linie Familien mit mehreren Kindern und männliche Einzel-
personen im erwerbsfähigen Alter. Dagegen veränderte sich 
die Zahl der weiblichen Einzelpersonen und der Ehepaare 
ohne Kmder, die zu reichlich 70°/o mindestens 60 Jahre alt 
waren und daher häufig Einkommenshilfe benötigten, trotz der 
wachsenden Zahl dieser älteren Mitbürger nur unwesentlich. 
Zu dieser Entwick.lung dürfte u. a. sicherlich beitragen, daß 
Frauen in zunehmendem Maße auf Grund eigener Teilnahme 
am Erwerbsleben Anspruch auf Renten, und zwar - infolge 
besserer Verdienstmöglichkeiten - auch auf höhere Leistun-
gen haben. - Ende 1967 waren jedoch trotz inzwischen ge-
besserter Konjunkturlage wiederum mehr Hilfeempfänger 
vorhanden als am Ende des Vorjahres, vor allem Familien mit 
Kindern. 

EMPFANGER VON SOZIALHILFE ll 1967 NACH DEM ALTER 

14brsunlerJ8Jahre 

1) Ohne Personen, die nur e1nmal1ge Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten. 
STAT, BUNDESAMT 8770 

Auch im Jahre 1967 waren 62 O/o der gesamten Hilfeempfän-
7) Auch Leistungen an Ostzonen-Besucher oder deren Angehörige 

anläßlich der sog. „Rentner-Besuche" wurden in manchen Ländern 
als laufende Hilfe zum Lebensunterhalt gewährt. - S) Nach den in 
die Bedarfsberechnung für die Hilfegew!ihrung einbezogenen Per-
sonen. 

ger weiblich. Mit zunehmendem Alter stieg auch 1967 der An-
teil der weiblichen Hilfeempfänger und betrug in der obersten 
Altersgruppe fast 75 °/o. - Männliche Hilfeempfänger waren 
wiederum - abgesehen von der Hilfe für Gefährdete -
lediglich bei solchen Hilfearten in der Mehrzahl vertreten, die 
mit einer Schul- oder Berufsausbildung verbunden sind (vgl. 
s. 730''"). 

31 °/o der Hilfeempfänger waren noch nicht 18 Jahre alt, 
37°/o über 60 Jahre. Es zeigte sich somit auch im Jahre 19'67, 
daß Kinder und Jugendliche sowie alte Menschen den Haupt-
anteil der Klienten der Sozialhilfe stellen. Allerdings machte 
sich im Jahre 1967 im Gegensatz zu den Vorjahren eine Um-
schichtung in der Altersgliederung der Hilfeempfänger be-
merkbar: Der Anteil der Kinder und Jugendlichen stieg von 
290/o auf 31 O/o, während der Anteil der über 60 Jahre alten 
Hilfeempfänger von 39°/o auf 37°/o zurückging. Dies erklärt 
sich vor allem daraus, daß 55°/o der im Jahre 1967 mehr nach· 
gewiesenen Hilfeempfänger noch nicht 18 Jahre alt waren und 
nur 200/o 60 Jahre und älter. Die Zugänge an Kindern und 
Jugendlichen ergaben sich in erster Linie bei der laufenden 
Hilfe zum Lebensunterhalt (33 000), bei der vorbeugenden Ge-
sundheitshilfe und der Krankenhilfe (je 5 000) sowie bei der 
Eingliederungshilfe für Behinderte (2 000) und bei der Hilfe 
zur Weiterführung des Haushalts (1 000). Alte Menschen nah-
men in verstärktem Umfang vor allem Hilfe zur Pflege (7 000) 
und Krankenhilfe (8 000) in Anspruch 9). 

Tabelle 4: Anteil der Sozialhilfeempfänger1) an der 
Bevölkerung·2) nach Altersgruppen3) 

Prozent 

Rechnungsjahr Hilfe- Davon im Alter von ... bis unte~ ... Jahren 
- empfänger 

1 1 1 

60und Geschlecht insgesamt unter 18 18-50: 50-60 mehr 

1965 ......... 2,4 2,6 1,2 

1 

2,2 

1 

5,1. 
1966 ......... 2,4 2,7 1,2 2,1 5,l 
1967 insgesamt 2,5 2,9 1,3 2,2 5,1 

männlich. 2,1 2,9 1,1 1,8 3,5 
weiblich . 3,0 2,8 1,6 2,5 6,2 

1) Ohne Nichtseßhafte. Ferner ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum 
Lebensunterhalt erhielten, sowie ohne Gruppenverschickungen bei der vorbeu-
genden Gesundheitshilfe. - ') Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. -
3 ) Anteil an der Bevolkerung der entsprechenden Altersgruppe. 

Durch den erneuten Zugang an Sozialhilfeempfängern im 
Jahre 1967, wobei ein Teil von ihnen - wie eingangs er-
wähnt - gar nicht durch Zählblätter erfaßt und dadurch in 
den angegebenen Zahlen auch nicht enthalten ist, erhöhte sich 
der Anteil dieses Personenkreises an der Bevölkerung von 
2,4 O/o auf 2,5 O/o. Diese Steigerung machte sieh besonders in_ 
den unteren Altersgruppen bemerkbar, während der Anteil in 
der Altersgruppe von 60 Jahren und darüber unverändert 
blieb. Kle. 

9) Weitere Ergebnisse bringt der Bericht der Fachserie K -
öffentliche Sozialleistungen - Reihe 1, Heft I „Sozialhilfe 1967". 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Ausgaben 

für Ingenieurschulen 
Allgemeiner Uberblick 

Von den im Aufgabenbereich „Unterricht" im Jahre 1966 
aufgewandten Mitteln in Höhe von 11,8 Mrd. DM entfielen mit 
343 Mill. DM fast 3 O/o auf die Ingenieurschulen. Der Durch-
schnittsbetrag je Schüler lag bei den öffentlichen Ingenieur-
schulen (Vollzeitschulen) mit 6040 DM erheblich über den 
Sätzen aller anderen Schularten (Gymnasien: rd. 2400 DM, 
Berufsfach- und Fachschulen rd. 1800 DM je Schüler). 

Dieser hohe Betrag je Schüler erklärt sich in der Hauptsache 
aus der Aufgabenstellung der Ingenieurschulen. Sie sollen 
Ausbildungsstätten für gehobene technisdle Berufe sein und 
ihren Absolventen eine Ausbildung vermitteln, die sie be-
fähigt, eine selbständige Tätigkeit als praktischer Ingenieur 
auszuüben!). Das zunächst recht verschiedenartige Ausbil-

1) Vgl. Ständige Konferenz der Kultusminister, Dokumenta-
tion 12, Neuordnung und Ausbau der Ingenieurschulen, 1964, S. VI. 

dungssystem in den einzelnen Bundesländern ist nadl der 
„Vereinbarung der Kultusminister _zur Vereinheitlidm:p.g 
des Ingenieurschulwesens" (Beschluß vom 16./17. Januar 
1964)2) umgestaltet worden, wobei auch die einzelnen Fach-
richtungen des Ingenieurschulstudiums festgelegt werden. Die 
steigende Nadlfrage nach „Fachschul-lngenieuren" machte 
außerdem einen Ausbau der bestehenden und den Neubau 
weiterer Schulen notwendig. Gleidlzeitig mußte auf die 
Heranbildung und Gewinnung weiterer Dozenten hingewirkt 
werden. 

Ein Vergleidl der Ausgaben für Ingenieurschulen über 
einen längeren Zeitraum ist lückenlos erst vom Rechnungs-
jahr 1961 ab möglich. Die lngenieursd:mlen werden zwar 
schon seit 1958 in der Finanzstatistik ausgegliedert - vorher 
war das Finanzvolumen in den Ausgaben für Fachschulen 
enthalten -, doch liegen für 1958 und auch für das Rumpf-
rechnungsjahr 1960 nur unvollständige Angaben vor. 

2) a. a. o. Teil I. 
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Von 1961 bis 1966 wurden vom Bund, den Ländern, Stadt-
staaten, Gemeinden und Gemeindeverbänden zusammen fast 
1,5 Mrd. DM für Ingenieurschulen ausgegeben; die jährlichen 
Zuwachsraten lagen bis 1965 zwischen 20 und 240/o. 

Tabelle 1: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 
für Ingenieurschulen nach Arten 

1000 DM 

Ausgabeart 1962 1963 1964 1965 1966 

Verwaltungs- und Zweck-
ausgaben ................ 101 1781119 465 140 031 178 659 209 168 
Personalausgaben ......... 75 647 86 496 98 970 120 363 141 412 

Beamtenbezüge .......... 50 862 58 776 65 743 80 214 93 908 
Angestelltenvergütungen .. 16 040 17 940 20 795 24 913 29 093 
Arbeiterlöhne ........... 4 467 4 979 5 552 7 007 8 498 
Sonstige „ „ „ „ „ „ „ „ 4 277 4 801 6 880 8 229 9 913 

Unterhaltung und Instand-
setzung von unbeweglichem 
Vermögen .............. 899 1475 1 307 2 043 2 470 

Zuweisungen an Zweck-
verbände usw ............ 376 1 294 1 802 1 748 737 

Sonstige „„„„„„„„. 24 256 30 200 37 952 54 505 64 549 

Ausgaben der Vermögens-
bewegung ............... 66 620 76 086 122 050 152 277 133 829 
Bauten und große 

Instandsetzungen ........ 43 812 51 386 76 380 108 932 91 810 
Neuanschaffung von 

beweglichem Vermögen ... 16 128 23 853 27 568 34 736 35 246 
Erwerb von Grundvermögen 5 834 192 16 409 7 499 5 763 
Sonstige. „ „ „ „ „ „ „ „ 846 655 1 693 1110 1 010 

Insgesamt ................ 167 798 195 551 262 081 330 936 342 997 
davon finanziert durch 1): 
Bund ................... 2 865 10 249 3114 1116 725 
Länder „ „„„„„„„„ 138 747 161 237 210 223 253 684 274 253 
Stadtstaaten .............. 24 788 30 981 41 760 42 737 48 578 
emein ~ (Gv.) ......... 11 728 10 546 9 506 21 458 13 855 

1) Bei Summierung geringe Abweichungen zu obigen Summen (Insgesamt) 
durch verrechnungstechnische Überschneidungen. 

Da es sich bei den Ingenieurschulen zum überwiegenden 
Teil um staatliche Schulen handelt, sind insgesamt gesehen 
für diesen Zeitraum in jedem Jahr etwa neun Zehntel der 
Ausgaben von den Ländern und Stadtstaaten getätigt wor-
den. Nur in Bayern steht im Vergleich zu anderen Ländern 
den staatlichen Ausgaben für Ingenieurschulen ein relativ 
hoher Betrag der Gemeinden (Gv.) gegenüber. Bei den Bun-
desausgaben in diesem Aufgabenbereich handelt es sich ledig-
lich um Zuweisungen an andere Gebietskörperschaften, die 
von Jahr zu Jahr unterschiedlich hoch sind. Es dürfte sich im 
wesentlichen um Zuweisungen zur Erweiterung der Ausbil-
dungsstätten für Ingenieure in den Fachrichtungen Kern-
physik und Kerntechnik bzw. um Zuschüsse für Sachaufwen-
dungen der Ingenieurschulen handeln. Zu den vom Bund ge-
tragenen Ingenieurschulen zählen 'u. a. die Akademien der 
Bundeswehr, die in der Finanzstatistik jedoch im Aufgaben-
bereich „Verteidigung" nachgewiesen werden. Auch das Fi-
nanzvolumen einer Ingenieurschule der Deutschen Bundes-
post wird nicht im Aufgabenbereich „Unterricht" erfaßt. 

Ausgaben nadJ. Ausgabearten 
Die Ausgaben aller Gebietskörperschaften zusammen für 

die hier erfaßten Ingenieurschulen sind seit 1962 mit zum Teil 
recht beachtlichen jährlichen Zuwachsraten angestiegen, Ins-
gesamt gesehen wurde 1966 für diese Schulart etwa zweimal 
so viel ausgegeben wie 1962. Allerdings blieben die Personal-
ausgaben etwas hinter diesem Zuwachs zurück, während die 
Ausgaben für Unterhaltung und Instandsetzung, als Folge-
kosten vorausgegangener Investitionen, etwa zweieinhalbmal 
so hoch waren wie 1962. Auch die Ausgaben für Lehr- und 
Lernmittel haben beträchtlich zugenommen. 

Die Ausgaben der Vermögensbewegung sind 1966 gegen-
über 1962 etwa im gleichen Maße wie die Ausgaben insgesamt 
gestiegen, obwohl hier gegenüber 1965 ein Rückgang um 12 O/o 
eintrat. Im Rahmen der rückläufigen Entwicklung der Investi-
tionen in diesem Zeitraum haben auch die Ausgaben für 
Bauten von Schulen abgenommen. Bei den Stadtstaaten setzte 
dieser Rückgang schon 1965 ein, während bei den Ländern 
und Gemeinden erst 1966 eine verminderte Bautätigkeit bei 
den Ingenieurschulen zu verzeichnen war. 

AUSGABEN FUR INGENIEURSCHULEN IM RECHNUNGSJAHR 1966 
NACH GEBIETSKORPERSCHAFTEN UND ARTEN 

Ausgaben der 
Vermogensbewegung 

S1l\ T. BUNDESAMT 8773 

Weit über die Hälfte (rd. 61 O/o) der unmittelbaren Aus-
gaben entfiel 1966 mit 209,2 Mill. DM auf die Verwaltungs-
und Zweckausgaben, von denen wiederum die Personalaus-
gaben etwa zwei Drittel ausmachen. Der verbleibende Betrag 
in Höhe von 67,8 Mill. DM wurde im wesentlichen für den 
allgemeinen Geschäftsbedarf und die Beschaffung von Lehr-
und Lernmitteln aufgewendet. 

Die Ausgaben der Vermögensbewegung in Höhe von 
133,8 Mill. DM wurden zu über zwei Drittel für „Bauten und 
große Instandsetzungen" getätigt; fast 300/o (35,2 Mill. DM) 
entfielen auf die Neuanschaffung von beweglichem Vermögen. 

Differenziert man die für 1966 ermittelten Ausgaben je 
Schüler der Ingenieurschulen (6 040 DM) nach einzelnen Aus-
gabearten, so wurden je Schüler für Lehrpersonal, Verwal-
tungspersonal usw. 2 490 DM, für den laufenden Sachbedarf, 
Beschaffung von Lehr- und Lernmitteln rd. 1 200 DM und für 
Bauten, große Instandsetzungen, Neuanschaffung von beweg-
lichem Vermögen usw. rd. 2350 DM ausgegeben. Diese Be-
träge weisen in den einzelnen Ländern erhebliche Unter-
schiede auf. Es erscheint daher zweckmäßig, in diesem Ver-
gleich nur die Verwaltungs- und Zweckausgaben einzubezie-
hen, die die laufenden Aufwendungen für den Unterhalt und 
den Betrieb der Schulen repräsentieren und die zum Teil ge-
rade bei den Ingenieurschulen recht hohen einmaligen Aus-
gaben für Bauten ausschließen. Diese Betrachtungsweise ergibt 
eine engere Streuung der einzelnen Länderbeträge um den 
Bundesdurchschnitt als bei den Ausgaben insgesamt; aller-
dings bestehen auch hierbei noch recht unterschiedliche Sätze 
von Land zu Land. 

Bei diesen Berechnungen ist zu berücksichtigen, daß in eini-
gen Ländern private Ingenieurschulen vorhanden sind, die den 

Tabelle 2: Ausgaben für Ingenieurschulen 1966 nach Ländern 
je Schüler und je Einwohner 

DM 

Verwal- LI U . 1 Verwal- LI U . 1 tungs- und nrmtte "" tungs- und nnutte -
Zweck- 1 A bare Zweck- 1 bare 

Land ausgaben usgaben ausgaben Ausgaben 

je Schiller je Einwohner 

Schleswig-Holstein ........ · I 3 418 4 397 3,43 4,42 
Niedersachsen ............. 2 898 5 821 1,95 3,91 
Nordrhein-Westfalen ....... 3 912 6 462 3,75 6,19 
Hessen ................... 3 128 4 682 3,24 4,85 
Rheinland-Pfalz ........... 4175 6 807 3,06 5,00 
Baden-Württemberg ······· 3 884 7 706 3,59 7,13 
Bayern ................... 3 240 5 127 2,83 4,47 
Saarland .................. 3 754 4 311 2,00 2,29 

Hamburg ............... ·. 4 372 

1 

7 365 7,55 12,73 
Bremen .................. 3 844 5 421 7,32 10,32 
Berlin (West) ............. 4 310 4 956 6,88 7,91 

Insgesamt ·········· 3 683 6 039 3,51 5,75 
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AUSGABEN FUR INGENIEURSCHULEN 
IN DEN RECHNUNGSJAHREN 1962- 1966 

~tll,  

1962 1963 
STllT BUNDESAMT ß774 

343 

1964 1965 1966 

Bedarf an Ausbildungsplätzen mit decken, ohne daß sie in 
der Finanzstatistik mit ihrem gesamten Finanzvolumen er-
scheinen. Lediglich die staatlichen und kommunalen Zuschüsse 
an diesen Schulen werden in der Finanzstatistik erfaßt. 

Verteilung der Ausgaben in den einzelnen Ländern 
auf die staatliche und kommunale Ebene 

An den gesamten Ausgaben für Ingenieurschulen sind die 
Gemeinden und Gemeindeverbände nur in wenigen Flächen-
staaten mit bedeutenden Beträgen beteiligt. 

So entfielen z. B. von den gesamten unmittelbaren Ausgaben 
Schleswig-Holsteins für Ingenieurschulen im Jahre 1966 etwa 
18°/o auf die Gemeinden (Gv.). wobei es sich zum überwiegen-
den Teil (fast 85°/o) um Ausgaben für Bauten, große Instand-
setzungen sowie Neuanschaffung von beweglichem Vermögen 
handelt. Auch in Nordrhein-Westfalen wurden von den un-
mittelbaren Ausgaben nur etwa 9 O/o bei den Gemeinden (Gv.) 
nachgewiesen. 

Tabelle 3: Ausgaben der Länder und Gemeinden (Gv.) 
für Ingenieurschulen 

1000 DM 

Land 
1 

1962 1963 1964 1965 1966 

1 
4 8261 Schleswig-Holstein ......... 6 949 13 7651 14 109 10 864 

Staat ................. 4 628 ' 6 749 9 246 9 780 8 920 
Gemeinden (Gv.) ...... 198 200 4 519 4 329 1 944 

Niedersachsen .........•... 12 030 13 506 17 814 1 21106 27 225 
Staat ................. 12 030 13 506 ~  1 20 667 26 356 
Gemeinden (Gv.) ...... - - 439 869 

Nordrhein-Westfalen ....... 37 490 38 139 67 6871105 919 104 082 
Staat ................. 33 423 36 173 63 976 86 328 94 590 
Gemeinden (Gv.) ...... 4 067 1 966 3711119591 9 492 

Hessen ................... 19 692 23 037 22 8751 25 182 25 294 
Staat ................. 19 692 23 037 22 875 25 082 25 294 
Gemeinden (Gv.) ...... - - 100 -

Rheinland-Pfalz ........... 10 541 11 013 10 251 1 14 313 17 999 
Staat ................. 8 436 8 637 10 251 13 539 17 293 
Gemeindeh (Gv.) ...... 2 105 2 376 774 706 

Baden-Württemberg 30 935 38 298 54 920 1 67 361 60 787 
Staat ................. 30 935 38 298 54 920 1 67 205 60 682 
Gemeinden (Gv.) ...... - -

~  
156 105 

Bayern ................... 23 832 29 697 37 533 45 556 
Staat ................. 10 234 15 994 17 324 21 414 24 504 
Gemeinden (Gv.) ...... uw• 

1 

13 703 13 134 16 119 21 052 

Saarland .................. 2 604 3 556 2 4971 2 503 2 595 
Staat ................. 2 604 3 556 2 497 2 503 2 595 
Gemeinden (Gv.) ...... - - 1 

- -
Lander zusammen 141 951 164 195 220 267 288 026 294 402 

Staat ................. 121 982 145 950 198 903 246 518 260 234 
Gemeinden (Gv.) ...... 19 969 18 245 21 364 41 508 34168 

Stadtstaaten ............... 25 847 31 356 41 814 42 910 48 595 
Hamburg ............... 8 520 11 031 20 782 19 206 23 560 
Bremen ................ 5 430 6 106 6 635 7 264 7 703 
Ber !in (West) ........... 11 897 13 949 14 397 16 440 17 332 

Insgesamt ········1167798 195 551 262 081 1330 936 342 997 

Abweichend davon verteilen sich in Bayern die nach-
gewiesenen Ausgaben für Ingenieurschulen in Höhe von 
45,6 Mill. DM im Jahre 1966 zu 54 O/o auf staatliche und zu 
46°/o auf kommunale Aufwendungen. Die Ausgaben des Lan-
des und der Gemeinden (Gv.) zeigen hier nach Ausgabearten 
gegliedert eine recht unterschiedliche Verteilung. Während 
über 700/o der Ausgaben des Landes Verwaltungs- und Zweck-
ausgaben sind, beträgt der entsprechende Anteil bei den Ge-
meinden nur 52 9/o. Die Personalausgaben sind an den un-
mittelbaren Ausgaben mit jeweils rd. 420/o beteiligt. Vom 
Land wird ein größerer Teil der Ausgaben für sonstige Ver-
waltungs- und Zweckausgaben, d. h. vor allem für Lehr- und 
Lernmittel, aufgewandt als von den Gemeinden (Gv.), wäh-
rend bei diesen wiederum die Ausgaben der Vermögens-
bewegung, insbesondere für Bauten und große Instandsetzun-
gen, die des Landes weit übersteigen. 

Zahlungsverkehr zwisdien den Gebietskörperschaften 

Zuweisungen und Darlehen zwischen staatlichen und kom-
munalen Gebietskörperschaften sind bei den Ingenieurschulen 
im Vergleich zu den allgemeinbildenden Schulen (insbeson-
dere den Volks- und Sonderschulen) in den Flächenländern 
nur von geringer Bedeutung. Diese erklärt sich daraus, daß die 
Mehrzahl der Schulen staatlich ist; die Zuweisungen zwischen 
den Gebietskörperschaften im Rahmen des allgemeinen Schul-
finanzausgleichs beschränken sich daher auf verhältnismäßig'· 
kleine Beträge. 

Von den Zahlungen des Bundes im Jahre 1966 (5.4 Mill.DM) 
gingen u. a. 3.4 Mill. DM an Nordrhein-Westfalen, 1.1 Mill. 
DM an Hessen und jeweils etwa 0,2 Mill. DM an Niedersach-
sen und das Saarland. Auch die Zahlungen der Länder an die 
Gemeinden treten überwiegend in Nordrhein-Westfalen 
(7,9 Mill. DM) und Bayern (10,8 Mill. DM) sowie in Schleswig-
Holstein (2,0 Mill. DM) auf. Von den ebenfalls hauptsächlidl. 
in Nordrhein-Westfalen und Bayern vorkommenden Zuwei· 
sungen der Gemeinden (Gv.) gingen 1966 0,4 Mill. DM an die 
Länder und 0,6 Mill. DM an kommunale Gebietskörperschaf-
ten. In Bayern flossen diese Zuweisungen fast ausschließlich 
an andere kommunale Schulträger. 

Einnahmen 

Den Ausgaben von Bund, Ländern, Stadtstaaten und Ge-
meinden (Gv.) für Ingenieurschulen in Höhe von 343 Mill. DM 
im Jahre 1966 (1965: 331 Mill. DM) stehen an Einnahmen 
16,7 Mill. DM (1965: 15,6 Mill. DM) gegenüber. Es handelt 
sich dabei im wesentlichen um Gebühren, Beiträge und Son-
stige Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb, die in den bei-
den Jahren knapp 50/o der Ausgaben deckten. Für. 

Kommunaler Aufwand 
für das Bestattungswesen 

Das Bestattungswesen war bis zum Ende des 18. Jahrhun-
derts fast ausschließlich eine Angelegenheit der Kirchen. Die 
Anfang des vorigen Jahrhunderts einsetzende Entwicklung 
der kommunalen Selbstverwaltung brachte es dann mit sich, 
daß das Bestattungswesen im Rahmen der Sorge für die 
Gesundheit und Wohlfahrt der Bürger zu einer Pflichtaufgabe 
der Gemeinden wurde. 

Die gesetzlichen Grundlagen blieben jedoch bis zum Aus-
gang des zweiten Weltkrieges uneinheitlich und lückenhaft, 
wenn man von einigen landesrechtlichen Bestimmungen (z. B. 
den bestattungsrechtlichen Vorschriften im preußischen Allge-
meinen Landrecht aus dem Jahre 1194) und der reichseinheit-
lichen Regelung der Feuerbestattung durch das Reichsgesetz 
über die Feuerbestattung vom 15. Mai 1934 absieht. Während 
die Weimarer Reichsverfassung dem Reich die Befugnis zu-
sprach, allgemeine Grundsätze für das Bestattungswesen auf-
zustellen, verwies .das Grundgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland das Friedhofs- und Bestattungswesen in die aus-
schließliche Gesetzgebungsbefugnis der Länder. Durch Art. 74 
Ziff. 10 GG wurde dem Bund lediglich die Sorge für die Kriegs-
gräber übertragen. 
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In einzelnen Ländern sind dementsprechend Vorschriften 
für das Friedhofswesen geschaffen worden, wie das Gesetz 
über das Friedhofs- u·nd Bestattungswesen in Hessen vom 
17. Dezember 1964 oder die Regelungen über den Benutzungs-
zwang für Bestattungseinrichtungen bzw. für öffentliche Be-
gräbnisplätze und Bestattungseinrichtungen in den G!lmeinde-
ordnungen von Niedersachsen und Bayern. Obwohl in den Ge-
meindeordnungen der übrigen Lander der Bundesrepublik die 
Bestattungseinrichtungen nicht besonders genannt sind, sehen 
diese Vorschriften ebenfalls vor, daß die Gemeinden in den 
Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit öffentliche Einrichtungen 
schaffen müssen und daß Anschluß- und Benutzungszwang 
auch für „ähnliche der Volksgesundheit dienende Einrichtun-
gen", zu denen die Einrichtungen des Bestattungswesens zäh-
len, vorgeschrieben werden kann. 

Das Recht der Kirchen, Religions- und Weltanschauungs-
gemeinschaften zur Bestattung ihrer Angehörigen Begräbnis-
plätze und Friedhöfe in eigener Verwaltung zu unterhalten, 
zu erweitern und neu anzulegen blieb durch diese Entwick-
lung jedoch unberührt. 

In der Bundesrepublik gibt es schätzungsweise rund 15 000 
kommunale Friedhöfe und rund 5 000 Friedhöfe, die sich im 
Eigentum kirchlidJ.er Gemeinden und Anstalten befinden und 
von diesen unterhalten werden. Darunter sind auch jüdische 
Friedhöfe, für die die einzelnen jüdischen Kultusgemeinden 
zuständig sind. Die Kosten für die Instandhaltung und Betreu-
ung der ehemaligen, nicht mehr genutzten jüdischen Fried-
höfe haben der Bund und die Länder übernommen. Träger 

·der sächlichen und persönlidien Kosten für die kommunalen 
Friedhöfe sind die Gemeinden und Zweckverbände. 

Die nachfolgende Darstellung der Ausgaben und ihre Finan-
zierung erstreckt sich nur auf die kommunalen Friedhöfe 
einsdiließlich derjenigen der Stadtstaaten Hamburg, Bremen 
und Berlin (West), die auf dem Gebiete des Bestattungs-
~e en  ebenfalls kommunale Aufgaben wahrnehmen. 

Nach der im kommunalen Haushaltsgliederungsplan gege-
benen Abgrenzung erfaßt die Jahresrechnungsstatistik der 
Kommunalfinanzen im Aufgabenbereich „Bestattungswesen" 
nur die Ausgaben und Einnahmen der Gemeinden mit 3 000 
und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände. Für die 
Gemeinden mit weniger -als 3 000 Einwohnern liegen keine 
Angaben vor. In kleinen Gemeinden ist jedodJ. z. T. eine Auf-
gabenverlagerung auf Zweckverbände anzutreffen, auf deren 
Anzahl und Finanzvolumen nachstehend ebenfalls eingegan-
gen wird. 

Die Aufwendungen der erfaßten Gemeinqen (Gv.) und der 
Stadtstaaten für das Bestattungswesen -- ohne Zahlungen an 
andere Gebietskörperschaften - beliefen sich im Rechnungs-
jahr 1966 auf insgesamt 376,1 Mill. DM. 

AUSGABEN DER GEMEINDEN(Gv.) UND STADTSTAATEN 
FUR DAS BESTATTUNGSWESEN 

Rechnungs1ahr 1966 

Ausgaben: Finanzier! durch 

Verwaltungs-
u. Zweckausgaben 

Neuanschaffung von Sonst 
beweglichem 1 

Vermoge11 v ~i~rubn -
Ausgaben der ~rm gen · vermag" 

bewegung 

STAT 'BUNDESAMT 8771 1) Gesamtausgaben (ohne Zuweisungen an gleithe Ebene). 

Rund zwei Drittel dieser Summe waren V e r w a 1 tu n g s -
u n d Z w e c k a u s g ab e n (246,5 Mill. DM}; bei den kreis-
freien Städten betrug ihr Anteil 74,4 O/o, bei den Stadtstaaten 
82,5 O/o. Die Höhe der laufenden Ausgaben wird in der Haupt-
sache vom Personalaufwand bestimmt, der wegen -der im 
Bestattungswesen beschäftigten Friedhofsarbeiter relativ hoch 
ist. Mehr als zwei Drittel der Verwaltungs- und Zweck.aus-
gaben waren dementsprechend persönliche Ausgaben und 
davon mehr als drei Viertel Arbeiterlöhne. Bei den kreis-
angehörigen Gemeinden mit 3 000 und mehr Einwohnern 
machte der Anteil der Arbeiterlöhne sogar mehr als vier Fünf-
tel des Personalaufwandes aus. 

Bei den übrigen laufenden Ausgaben handelt es sich haupt-
sächlich um Aufwendungen für Unterhaltung und Instand-
setzung von unbeweglidiem Vermögen (25,6 Mill. DM), um 
Zuweisungen an Zweckverbände, sonstige Verbände und Ver-
eine (3,5 Mill. DM). um Zinsausgaben (7,6 Mill. DM) sowie Ulll 
sächliche Ausgaben (42,5 Mill. DM), die zur Aufrechterhaltung 
des laufenden Betriebes erforderlich waren. 

Im Rechnungsjahr 1966 standen den vermögensunwirksa-
men Ausgaben V e r w a 1 t u n g s - u n d B e t r i e b s e i n -
nahmen in Höhe von 170,5 Mill. DM gegenüber. Von die-

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen ftir das Bestattungswesen 
Mill. DM 

Kreisangehorige Gemeinden 
Rechnungs- Gemeinden 1) Kreisfreie Art der Ausgaben/Einnahmen Insgesamt mit 3 000 und mehr Einwohnern Stadtstaaten jahr (Gv.) Stadte u m~ ö  bis -\ -To ooo--

unter l 0 000 und mehr 

Verwaltungs- und Zweckausgaben ........... 1966 246,5 216,3 140,l 75,0 28,7 48,3 30,2 
darunter: 
Persönliche Ausgaben ................... 1966 167,4 143,4 94,4 48,6 15,5 33,1 23,9 
Unterhaltung vOn uubeweglichem Vermbgen 1966 25,6 22,4 11,8 10,4 4,7 5,7 3,2 

Ausgaben der Vermogen3bewegung ......... 1966 129,6 123,2 48,2 74,5 36,8 37,7 6,4 
darunter: 
Bauten und große Instandsetzungen ....... 1966 91,4 86,7 34,6 51,8 27,5 24,3 4,7 
Neuanschaffung von beweglichem Vermogen 1966 6,0 5,2 2,8 2,3 0,9 1,4 0,8 
Erwerb von Grundvermogen ............. 1966 13,3 12,4 3,8 8,7 2,8 5,9 0,8 
Zuführungen an Rücklagen .............. 1966 12,1 12,1 3,5 8,5 4,6 3,9 -

Unmittelbare Ausgaben .................... 1966 376,1 339,5 188,3 149,5 63,6 86,0 36,6 
1965 359,9 325,5 191,6 132,7 57,& 74,9 34,4 
1964 325,'0 294,3 171,6 121,4 55,5 65,9 30,8 

VerWaltungs- und Betriebseinnahmen ........ 1966 170,5 151,2 106,l 44,8 16,5 28,3 19,3 
darunter: Gebähten, Entgelte ............ 1966 152,7 133,9 93,8 39,8 14,5 25,3 18,8 

Einnahmen der Vermögensbewegung ........ 1966 45,9 45,8 22,3 23,4 9,8 13,6 0,1 
darunter: 
Schuldenaufnahmen aus Kreditmarktmitteln 1966 23,4 23,4 13,0 10,4 4,0 6,4 
Entnahmen aus Rücklagen und aus Kapital-

vermögen ............................ 1966 16,3 16,2 4,7 11,5 5,3 6,2 0,1 
Unmittelbare Einnahmen .................. 1966 216,4 197,0 128,3 68,3 26,4 41,9 19,4 

1965 209,9 l~l,  127,6 63,5 27,2 36,3 18,3 
1964 179,4 1 1,7 106,8 54,5 22,9 31,6 17,8 

Nachrichtlich: 
Zuweisungen von Land/ßund ............ 1966 10,0 10,0. 3,9 5,8 2,5 '3,3 -

1) Mit 3 000 und mehr Einwohnern. 
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sem Betrag entfielen fast neun Zehntel (152,7 Mill. DM) auf 
Gebühren und gebührenartige Entgelte. 

Als v e r m ö g e n s w i r k s a m e A u s g a b e n haben die 
erfaßten kommunalen Körperschaften und die Stadtstaaten 
im Rechnungsjahr 1966 insgesamt 129,6 Mill. DM nachgewie-
sen, davon 91,4 Mill. DM (70,50/o) für Bauten und große In-
standsetzungen. Die restlichen vermögenswirksamen Aus-
gaben betrafen Neuanschaffungen von beweglichem Vermö-
gen (6,0 Mill. DM), den Erwerb von Grundvermögen für Fried-
hofserweiterungen und Neuanlage von Friedhöfen (13,3 Mill. 
DM), die Gewährung von Darlehen (0,8 Mill. DM), Tilgungen 
(6,0 Mill. DM) und Zuführungen an Rücklagen und an Kapital-
vermögen (12,1 Mill. DM). 

Der Finanzierung der vermögenswirksamen Ausgaben dien-
ten u. a. die E i n n a h m e n d e r V e r m ö g e n s b e w e -
g u n g in Höhe von 45,9 Mill. DM. Es handelt sich dabei im 
wesentlichen um Schuldenaufnahmen aus Kreditmarktmitteln 
(23,4 Mill. DM) sowie um Entnahmen aus Rücklagen und Ka·· 
pitalvermögen (1'6,3 Mill. DM). 

Im Bestattungswesen reichen - wie auch bei anderen öffent-
lichen Einrichtungen - die zweckgebundenen Einnahmen 
nicht aus, um die Ausgaben zu decken. Alljährlich müssen 
daher erhebliche Mittel (1966: 149,1 Mill. DM) des Gesamt· 
haushalts (Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen) zur 
Finanzierung dieses Aufgabenbereichs herangezogen werden. 

V o n 1 9 4 8 b i s e i n s c h l. 1 9 6 6 sind nach den vor-
liegenden Ergebnissen der Finanzstatistik von den erfaßten 
Gemeinden (Gv.) des Bundesgebietes sowie den Stadtstaaten 
insgesamt 3,2 Mrd. DM für das Bestattungswesen ausgegeben 
worden, davon 2 829,5 Mill. DM von den Gemeinden (Gv.) 
und 364,5 Mill. DM von den Stadtstaaten. Rund ein Viertel der 
Ausgaben (823,0 Mill. DM) entfielen auf Sachinvestitionen 
(Bauten und große Instandsetzungen, Neuanschaffungen von 
beweglichem Vermögen, Erwerb von Grundvermögen). An 
Gebühren wurden von 1948 bis 1966 insgesamt 1 376,4 Mill. 
DM eingenommen. 

Die Aufgaben auf dem Gebiet des Bestattungswesens wer-
den nicht ausschließlich von den einzelnen Gemeinden, son-
dern audi. von kommunalen Zweckverbänden wahrgenommen. 
Während Friedhofsverbände ohne eigene Rechnungsführung 
in den Haushalten und damit in der Kommunalfinanzstatistik 
enthalten sind, werden Friedhofsverbände mit eigener Rech· 
nungsführung allgemein noch nicht erfaßt. Im Rahmen einer 
in den Jahren 1963 bis 1965 durchgeführten Bestandsaufnah-
me 1) uber die kommunalen Zusammenschlüsse im Bundes-
gebiet wurden u. a. 9 1 kommunale Fr i e d h o f s ver· 

1) Vgl. Fachserie L, Reihe 5 »Kommuale Zweckverbände". 

Tabelle 2: Unmittelbare Ausgaben, Sachinvestitionen und 
Gebühreneinnahmen für das Bestattungswesen 

Mill. DM 

Darunter 
Unmittel- Sachinve- Bauten Gebühren 

Rechnungsjahr bare stitionen und große u.a. Ausgaben Instand-
setzungen 

1 

19481) ••••••.••••• „. 35,2 4,1 1 3,7 15,0 
1949 ················· 60,1 10,2 i 8,7 26,3 
1950') ................ 68,l 16,4 14,7 31,9 
1951 ················· 79,4 15,0 i 13,1 35,5 
1952 ················· 85,0 14,5 12,4 40,3 
1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . 94,0 17,9 1 15,7 43,0 
1954 ················· 104,0 21,3 1 17,8 48,0 
1955 ················· 111,7 22,6 1 19,3 53,1 
1956 ················· 128,8 29,9 1 25,3 59,0 
1957 ················· 136,3 28,8 1 24,4 70,3 
1958 ················· ~  35,2 28,6 72,6 
1959 ················· 167,8 37,8 : 31,5 85,1 
19603 ) ') . . . . . . . . . . . . . . 149,7 37,0 

1 
27,8 69,8 

1961 ················· 222,0 58 6 43,2 93,8 
1962 ················· 248,2 63,1 1 48,0 103,8 
1963 ················· 287,8 81,3 

1 

59,7 115,0 
1964 ················· 325,0 102,5 79,5 124,4 
1965 ················· 359,9 116,1 90,2 136,7 
1966 ················· 376,l 110,7 91,4 152,7 
1948 bis 1966 3 194,0 823,0') 654,9 1 376,4 

Gemeinden (Gv,) 2 829,5 769,7 608,5 l 180,7 
Stadtstaaten .... 364,5 53,3 46,4 195,7 

, 1) DM-Abschnitt. - ') Ab Rechnungsjahr 1950 einschl. Berlin (West). -
3 ) Rumpfrechnungsjahr (April bis Dezember). - ') Ab Rechnungsjahr 1960 
einschl. Saarland. - ')Darunter: 52,9 Mill. DM Neuanschaffungen von beweg-
lichem Vermbgen, 115,2 Mill. DM Erwerb von Grundvermogen. 

bände mit eigener Rechnungsführung ermit• 
telt, von denen 87 insgesamt 2,1 Mill. DM Ausgaben und 76 
insgesamt 0,7' Mill. DM Einnahmen aus Umlagen und Mit-
gliedsbeiträgen nachwiesen. ' 

Seit dem 1. April 1951, dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des 
Gesetzes über die Sorge für die Kriegsgräber (Kriegsgräber• 
gesetz) vom 27. Mai 1952, bis Ende 1966 hat der Bund insge· 
samt 205,2 Mill. DM für Kriegsgräber aufgewendet, davon ', 
128,3 Mill. DM im Inland und 77,0 Mill. DM im Ausland. In 
dem Auslandsbetrag sind auch Aufwendungen enthalten für 
Gräber von Personen, die infolge nationalsozialistischer Ver·' 
folgung ausgewandert und im Ausland verstorben sind. 

Die Kosten für die Sicherung und Betreuung von Friedhöfen 
der ehemaligen jüdischen Gemeinden in der Bundesrepublik 
belaufen sidi. auf insgesamt 2,3 Mill. DM jährlich. Sie werden 
auf Grund der Vereinbarung zwischen dem Bund, den Ländern 
und den Vertretern der jüdischen Kultusgemeinden in 
Deutschland vom 21. Juni 1957 jeweils zur Hälfte vom Bund 
und von den Ländern getragen. Mi. , 

Preise 
Preise im November/Dezember 1968 

Von Anfang November bis Anfang Dezember 1968 sind die 
W e 1 t m a r kt p t e i s e im ganzen weiter gestiegen. Dabei 
war der durchsdi.nittliche Preisanstieg mit + 1,4 O/o, wie ihn 
der HWWA1)-Index für die Zeit vom 6. November bis 6. De-
zember 1968 anzeigt, weniger ausgeprägt, als man im Zu-
sammenhang mit den Erschütterungen an den Devisenmärkten 
erwartet hatte. Waren doch in der letzten Zeit vor Beginn 
der allgemeinen Währungskrise, nämlidi. von Mitte Oktober 
bis Mitte November 1968, die Weltmarktpreise bereits um 
rd. 2 O/o gestiegen. 

Von Anfang November bis Anfang Dezember erhöhte sich 
der Gruppenindex für die Industrierohstoffe ( + 1,4 °/o) etwas 
stärker als der für die Nahrungs- und Futtennittelrohstoffe 
( + 1,2 O/o). Die starke Unsicherheit an den internationalen 
Devisenmärkten in der Zeit zwischen dem 20. und 25. No· 
vember hat sich im Bereich der Industrierohstoffe vor allem 
auf die Preisbewegung der Investitionsgüterrohstoffe , ausge-
wirkt ( + 4,0 Ofo). Neben den von jeher stark spekulativen 
Preisbewegungen bei den NE-Metallen (der Londoner Kup· 

1) Hamburgisches Welt-Wirtschafts-Archiv. 

ferpreis stieg im Berichtszeitraum um 9,6 O/o) hat sich auch 
eine beträchtliche Erhöhung, des Londoner Kautschukpreises 
um 4,1 °/o ergeben (der New Yorker Preis zog sogar um 4,9 °/o 
an). Nicht erfaßt werden vom HWWA-Index die Preise von 
Gold; Silber und Platin. Am Londoner Edelmetallmarkt stie-' 
gen von Anfang November bis Anfang Dezember der Gold-
preis um 2,5 O/o, der Silberpreis um 2,1 O/o, der Preis für Platin 
um 1,0 °/o. 

Die Weltmarktpreise der Konsumgüterrohstoffe wurden 
von dem Geschehen an den Devisenmärkten nur wenig be-
einflußt. Bei den textilen Rohstoffen (Baumwolle, Wolle und 
Rohjute) hielt die vorher': sciJ,on erkennbare Schwächetendenz 
weiter an. Der Wollpreis verlor sogar 6,3 O/o. Auch bei den 
Häuten und Fellen -waren die Preise leicht rückläufig. Die 
Preise der Brenn· und Treibstoffe zeigten keine nennenswerte 
Veränderung. 

Die Preise der Nahrun!;TS- und Futtermittelrohstoffe erfuh-
ren einen geringeren Anstieg als im letzten Monat vor den 
Tagen der Währungskrise ( + 1,2 O/o gegen + 5,8 O/o damals). 
Stark erhöht haben sich hier die Preise für Kakao, Mais, 
Erdnüsse und Erdnußöl, Kopra und Kokosöl, Palmkerne und 
Palmöl s,owie für dänisdi.e'Butter. 
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Im Vergleich zum Preisstand vom 6. Dezember 1967 ist 
der Gesamtindex um 2,0 6/o gestiegen. Gegenüber dem Vor-
jahresstand erhöhten sich die Weltmarktpreise der Nah-
rungs- und Futtermittelrohstoffe mit + 3,6 °/o weitaus am 
stärksten. Stark verteuert haben sich hier im einzelnen: 

Index der Importpreise (Einkaufspreise für Auslandsgüter) 
um 0,7 O/o, der Index der Exportpreise (Verkaufspreise für 
Ausfuhrgüter) um 0,1 O/o gestiegen. 

Kakao, Zucker, Erdnüsse und Erdnußöl. Die Preise der In-
dustrierohstoffe zogen im Durchschnitt um 1,1 6/o an, darunter 
die Preise der Investitionsgüterrohstoffe allein um 2,7 °/o. 
Im Vordergrund standen hier die Preiserhöhungen bei Kau-
tschuk und Blei. Die Preise der Konsumgüterrohstoffe blieben 
im ganzen nahezu unverändert (- 0, 1 °/o). Im einzelnen wur-
den vor allem Baumwolle und Zellstoff billiger, Wolle und 
Rohjute dagegen teurer. 

Die S e e f r a c h t r a t e n, mit denen die Importwaren aus 
Dbersee zu einem mehr oder weniger großen Teil belastet 
werden, haben sich von der ersten November- zur ersten 
Dezemberdekade ebenfalls erhöht. Die Trampfrachtraten der 
Reisecharter in der Trockenfahrt stiegen im Durchschnitt um 
etwa 3,1 D/o (Vormonat + 7,7 6/o). Der Anstieg der Getreide-
frachtraten ( + 5,5 °/o) stand dabei wieder im Vordergrund 
(Vormonat + 11,90/o). Stark nad:lgegeben haben die Zucker-
frad:lten, offenbar deswegen, weil zur gleichen Zeit die inter-
nationalen Zuckerpreise aufgrund des Abschlusses des neuen 
Zuckerabkommens kräftig anzogen. 

Von den Indices zum Nachweis der in l ä n d i s c h e n 
Preisentwicklung hat sid:I der In de x d er Erze u g er-
p reise land wir t s c h a f t 1 ich er Produkte (ohne 
Mehrwertsteuer) nach vorläufiger Berechnung von Oktober 
zu November 1968 um 1,8 O/o auf 103,6 (1961/62 bis 1962/63 = 
100) erhöht. Einschließlich Mehrwertsteuer lautet der No-
vember-Index 108,9. Die pflanzlichen Produkte stiegen im 
Preis mit durchschnittlich + 4,8 O/o stärker an als die tieri-
sd:len Erzeugnisse, die sich im ganzen nur um 1,0 °/o ver-
teuerten. Unter den pflanzlichen Produkten sind insbesondere 
die - überwiegend saisonal bedingten - Preiserhöhungen 
für Obst (+ 17%), Gemüse (+ 170/o) und Speisekartoffeln 
( + 14 °/o) hervorzuheben. Eine Ausnahme von der allgemei-
nen Preissteigerung bei pflanzlichen Produkten bildeten Je-

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ............... „ . „ ....... . 

Getreide und Hülsenfrüchte ................... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfrüchte ................................. . 

Die Reisecharterraten für Rohöltransporte in der freien 
Tankerfahrt gingen nach Intascale um 4,80/o zurück, während 
die. Raten für Mineralölprodukte weiter anstiegen. 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen .................................. . 
Heu und Stroh ............................... . 
Genußmittelpflanzen .........................•. 
Obst ........................................ . 

Stark angezogen haben die Charterraten für Motorschiffe 
(Zeitcharter) in der Trampfahrt. 

Gemüse ...................... „ ............. . 
Tierische Produkte ............................ . 

Schlachtvieh ..................• „ ............ . 
Die Indices der E i n f u h r p r e i s e und der A u s f u h r-

p r e i s e für November 1968 lagen bei Abfassung dieses Be-
richts nod:I nid:lt vor. Von September zu Oktober war der 

Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch ............. ··························· 
Eier ....................... „ ...... ······ ·· ·· 
Wolle ..............................••....•... 

Preisindices 

Weltmarkt llinnerunarkt 

Bin- Ver- Erzeuger- Einkaufs- Erzeuger-
1 Internationale kaufs- kauf•· preise preise preise Erzeugerpreise Groß-

Jahr Grundstoffpreise') Grund- landwirt- !andwirt- forstwirt- industrieller handels- Einzel-preise preise Stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte vet- handels-
Monat 

für Aus- für preise') lieh er lieh er lieber kaufs- preise') 
HWWA') Reuter lands- Ausfuhr- Produkte Beuiebs- Produkte Inlands-1 Gesamt- preise') 

Index güter1) güter1) ') ') mittel')') ')') absatz•) absatz ') 

1962 = 100 
1 

1958 
1 

1961/63 11962/63 1 1962 = 100 = 100 = 100 = 100 

1963D. 108,6 
1 

112,4 102,0 100,1 1 101,1 
1 

103,5 102,8 93,5 100,5 100,4. 100,6 101,5 
1964 D. 112,6 114,8 103,7 102,5 1 103,4 107,2 104,4 93,3 101,6 101,7 100,8 102,6 
1965D. 110,l 

1 

109,7 106,3 104,8 

1 

106,2 1114,1 107,7 95,3 104,0 104,2 102,9 104,6 
1966 D .. 109,8 109,5 108,2 107,0 107,7 109,3 109,9 95,8 105,8 106,0 104,0 106,7 
1967 D . 105,Sr 106,0 105,9 106,9 104,0 a) 99,8p a)105,9 83,0 104,9 105,1 103,5 107,2 

b) 101,9p b)ll0,1 

1968 
98,6 Jan. a) .. 106,4r 121,9 106,4 106,1 101,1 98,9 105,0 77,1 99,7 100,4 

b) 103,9 113,5 79,4 109,9 107,3 107,3 
Febr. a). 108,4r 123,8 107,0 106,3 101,6 98,3 105,0 77,7 99,9r 100,5 98,4 

b) .. 103,2 113,5 80,0 109,2 107,1 107,3 
März a) .. 107,9r 123,7 107,7 106,1 101,8r 98,9 105,2 77,9 99,6 100,3 98,3 

b). 103,9 113,7 80,2 108,9 107,0 107,3 
April a) .. 104,Sr 119,1 106,0 105,6 99,5 96,8 104,8 78,0 99,l 99,8 97,8 

b) .. 101,7 113,3 80,3 108,4 lOs,4· 107,2 
Mai a) .. 104,4r 118,5 105,1 105,4 99,3 97,3 102,3 77,0 98,9 99,6 97,3 

b) .. 102,3 110,5 79,3 108,2 105,8 107,1 
Juni a) .. 103,3r 118,3 105,0 105,6 99,3 97,7 102,4 77,2 98,9 99,7 97,5 

b) .. 102,7 110,6 79,5 108,2 106,1 107,3 
Juli a) .. 102,9 116,7 103,6 105,5 99,5 98,6 101,6 76,5p 98,9 99,6 96,7 

b) .. 103,6 110,6 78,8p 109,lr 106,l 107,1 
Aug. a) .. 103,0 116,3 103,4 105,5 100,3p 99,7 101,7 75,Sp 99,0 99,7 96,6 

b) .. 104,8 110,7 78,lp 109,2 106,0 106,7 
Sept. a). 103,2 116,3 103,7 105,5 101,0p 100,7p 101,3r 76,8p 99,2 99,9 96,6 

b) .. 105,8p ll0,3r 79,lp 109,5 106,0 106,6 

Okt. a). ·1 104,0 118,5 

1 

104,4 105,6 101,2p 101,Sp 101,3 77,0p 99,3 100,0 97,3 
b) .. 

1 

107,0p 110,3 79,3p 109,6 106,8 107,0 
Nov. a) .. 105,9 122,2 ... ... . „ 103,6p 101,1 ... 99,4 ... 97,8 

b) .. 108,9p 110,1 „. 109,7 107,2 107,4 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
Aug. a) .. +0,1 --0,3 --0,2 - +0,8 +1,1 +0,1 --0,9 +0,1 +0,1 --0,1 -

b) .. - - - - - +1,2 +0,1 -0,9 +0,1 - -0,1 --0,4 
Sept. a) .. +0,2 - +0,3 - +0,7 +1,0 -0,4 +1,3 +0,2 +0,2 - -

b). - - - - - +1,0 -0,4 +1,3 +0,3 - - -Q,1 
Okt. a) .. +0,8 +1,9 +0,7 +0,1 +0,2 +1,1 --0,1 +0,3 +0,1 +0,1 +0,7 -

b) .. - - - - - +1,1 --0,1 +0,3 +0,1 - +0,7 +0,4 
Nov. a) .. +1,8 +3,1 ... . .. ... +1,8 --0,2 ... +0,1 ... +0,5 -

b). - - - - - +1,8 -0,2 ... +0,1 - +0,4 +0,4 

Veränderung in% 
November 1968 gegen 
Okt. 1968 Nov. 1967 

+ 1,8 
+ 4,8 
+ 1,0 

+ 6-2 
+13!6 
+ 0,3 
+ 5,3 
- 8,2 
+17,3 
+16,7 
+ 1,0 
+ 1,8 
- 2,4 
- 1,3 
+11,4 

Preise 
für die 

Lebens-
baltung 

') ') 

103,0 
105,4 
109,0 
112,8 
114,4 

115,7 

115,6 

115,7 

115,7 

115,8 

116,3 

116,1 

115,8 

115,7 

116,3 

117,0 

-
-Q,3 -
-0,1 
-

+0,5 
-· 

+0,6 

+ 1,7 + 7,1 
- 1,6 
- 0,5 
+13,5 
+42,3 
+ 3,6 
- 6,9 
+ 6,5 
+ 4,9 
+50,5 
+ 0,4 
+ 4,9 
- 1,0 
- 7,3 
+11,5 
+ 6,1 

Bau-
preise für 

Wohn-
gebäude 

') ') 

105,2 
110,0 
114,6 
118,5 
115,9 

119,9 

119,9 

121,5 

.„ 

-
+1,3 

-... 
')Monatsdurchschnitte. - ') Hamburgiscbes Welt-Wirtschafts-Archiv - ')Preisstand am 21. jeden Monats - ') D = Wirtschaftsjahresdurchschnitt Juli bis Juni 

(des folgenden Jahres). - •) Preisstand um Monatsmitte. - ')Rohholz aus Staatsforsten;. D = Dur<;bschni.tt im r t irt ~ ft i r t ~er. (des Vorjahres) bis 
September. - ') Einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter, aber ohne Land- und Forstwirtschaft, F1schere1; ohne Er.zeugrusse der Energiewirtschaft. - '.l Von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstllildes.- ')Bauleistungen am Gebäude.- a) Ohne, b) Einschl. 
Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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diglich die Genußmittelpflanzen, die im Preis um durchschnitt-
lich 8,2 O/o (darunter Hopfen - 13 O/o) nachgaben.· 

Bei den tierischen Produkten war die Preisentwicklung im 
einzelnen uneinheitlich. Während Schlachtvieh einen mittle-
ren Preisanstieg um 1,8 °/o aufwies, notierten Nut:i:- und 
Zuchtvieh um durchschnittlich 2,4 O/o niedriger (darunter Fer-
kel -4,5 O/o). Eier stiegen wieder im Preis um 11,4 O/o. 

Der I n d e x d er E r z e u g e r p r e i s e f o r s t w i r t-
s c h a f t 1 ich er P r o du kt e (aus den Staatsforsten) er-
höhte sich von September zu Oktober 1968 um 0,3 O/o (vor-
läufiges Ergebnis). Im einzelnen beschränkten sich die Preis-

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt .......... . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz .................................. · · 
Brennholz „ „ „ ... „ „ „ „ „. „ „ „ .. „ ... „. 

Veränderung in % 
Oktober 19!18 gegen 

Sept. 1968 Okt. 1967 

+ 0,3 + 0,7 
- 0,4 
- 1,0 
- 1,7 

+ 8,0 
+10,8 
- 3,7 
- 8,0 
+ 7,0 

erhöhungen nur auf das Stammholz, das sich um durchschnitt-
lich 0,7 O/o verteuerte (darunter Kiefer B um + 1,9 O/o und 
Fidlte/Tanne B um + 0,6 O/o). Die Preise für Grubenholz fielen 
im ganzen um 0,4 °/o, für Faserholz um 1,0 O/o (darunter Rot-
buche - 2,0 O/o) und für Brennholz um 1,7 O/o (darunter Nadel-
holz - 5,8 O/o). 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e I-
I er Pro du kt e (ohne Mehrwertsteuer) hat sich von Okto-
ber zu November 1968 geringfügig von 99,3 auf 99,4 (1962 = 
100) erhöht. Einschließlich Mehrwertsteuer lautet der Index-

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse „ „ . „ „ . „ . „ . „ „ . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ..•..•..• 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ... . 
Investitionsgüterindustrien ................... . 
Verbrauchsgüterindustrien ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser ............ . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem 

Produktionsindex) 
Investitionsgüter .. „ .. „ ....... „ .........•. 
Verbrauchsgüter ........................... . 

Veränderung in % 
November 1968 gegen 
Okt. 1968 Nov. 1967 

+ 0,1 
+ 0,1 + 0,1 + 0,1 + O,l + 0,1 + 0,1 
- 0,2 

+ 1,0 

- 5,1 
- 4,0 
- 5,3 
- 5,8 
- 5,2 
- 4,5 
- 5,3 
- 1,3 

- 4,5 
- 5,3 

stand für November 1968 109,7. Von Januar zu November 
1968 ist der Index in der Beredlnung ohne Mehrwertsteuer 
um 0,30/o zurückgegangen. Im einzelnen waren von Oktober 
zu November 1968 folgende durdlsdlnittlidle Preisverände-
rungen zu beobadlten (jeweils ohne Mehrwertsteuer): Leidl-
tes Heizöl verteuerte sich um 1,1 8/o. Unter den Kohlenwert· 
stoffen, die im Preis insgesamt um 4,8 8/o nadlgaben, fiel der 
Preis für Naphthalin um mehr als 20 8/o, während der für 
Benzol um 5,0 6/o anstieg. Bei den NE-Metallen und deren 
Halbzeug ergaben sidl durchweg Preiserhöhungen, darunter 
besonders bei Zinn ( + 5,6 O/o) und bei Halbzeug aus Kupfer 
(u. a. Kupferrohre + 4,3 O/o). Großmusikinstrumente (Flügel 
und Klaviere) wurden um 1,7 O/o teurer. Oberleder zog im 
Preis um 1,9 O/o an. Bei den Erzeugnissen der Ernährungs-
industrie überwogen gleichfalls die Preiserhöhungen. So ver-
teuerten sich besonders Kakaopulver, Sauerkraut, Trocken-
sdlnitzel, Sojaöl, Gewürze, Molkereikäse und Weizenkleie. 

Der I n d e x d e r G r o ß h a n d e l s v e r k a u f s p r e i s e 
(ohne Mehrwertsteuer) ist von Oktober zu November 1968 
um 0,50/o auf 97,8 (1962 = 100) gestiegen. Im Vergleich zum 
Januar 1968 lag er damit um 0,8 O/o niedriger. 

Die meisten der für die einzelnen Wirtsdlafts- bzw. Wa-
rengruppen berechneten Teilindices wiesen Preiserhöhungen 
auf, die im Einzelfall jedoch nidlt über 2,0 O/o hinausgingen. 
Nachgegeben haben nur die Preise im Großhandel mit tech-
nischen Chemikalien und Rohdrogen, Kautschuk und Kunst-
gummi sowie im Großhandel mit Schrott und sonstigen Ab-
fallstoffen, und zwar um 1,2 bzw. 0,8 O/o (die Indices für die 
entspredlenden Warengruppen gingen ebenfalls zurück, näm-
lich um 1,8 bzw. 0.8 O/o). Am stärksten zogen die Indices des 
Großhandels mit textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt ......•..•....• 
nach Wirtschaftsgruppen (institutionell) 
Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und Düngemittel 

sowie lebende Tiere ... ····················· Kohle, sonstige feste Brenntsoffe und 
Mineraldlerzeugnisse ..............•...•...... 

Erze, Eisen, NE-Metalle und Halbzeug ........... 
Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe und 

Installdtionsbedarf ·························· Nahrungs- und Genußmittel ···················· Fahrzeuge und Maschinen ...................... 

Verilnderung in % 
November 1968 gegen 
Okt. 1968 Nov. 1967 

+ 0,5 - 5,1 

+ 1,0 - 2,8 

+ 0,4 - 6,4 
+ 0,1 - 5,5 

+ 0,1 - 6,5 
+ 1,5 - 4,1 
+ 0,2 - 5,7 

und Feilen { + 2,0 O/o) sowie mit Nahrungs- und Genußmitteln 
( + 1,5 °/o) an (gegenüber + 1,3 bzw. + 1,2 O/o bei den Preis-
indices der jeweiligen Warengruppen). Alle übrigen Preis-
erhöhungen hielten sidl sowohl bei den Wirtsdlafts- als auch 
bei den Warengruppenindices in engen Grenzen (zwischen 
+0,1 und +1,00/o). 

Der P r e i s i n de x für d i e L e b e n s h a 1 t u n g von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkom-
'men ist von Mitte Oktober bis Mitte November 1968 um 
0,6 O/o gestiegen. Er lag damit um 2,5 O/o höher als vor Jah-
resfrist. Der Index steht auf Originalbasis 1962 (= 100) bei 
117,0 und in den Umbasierungen auf 1958 und 1950 (je-
weils = 100) bei 126,2 bzw. 148,5. 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt ........ . 
Nahrungs- und Genußmittel „ „ ........... „ .. . 
Kleidung, Schuhe .... „ „ „ .. „ . „ ... „ .. „ „ • 
Wohnungsmiete ..•.........••......•...•.•••.. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ..................•. 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 

Haushaltsführung ... „ „ ...... „ ..... „ .... . 
Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, 

Nachriehtenübennittlung ..........••••.•...•. 
die Körper- und Gesundheitspflege •..•........ 
Bildungs- und Unterhalrungszwecke .......•... 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und 
Dienstleistungen „ . „ „ „ ....•. „ „ ........ . 

Veränderung in % 
November 1968 gegen 
Okt. 1968 [Nov. 1967 

+ 0,81 + l,2j 
+ 0,1 + 0,5 
+ 0,3i 

+.0,2 

+ 0,1 
+_0,3 

+ 2,5 + 0,6 + 0,4 
+ 8,7 + 7,3 

+ 0,9 

+ 2,4 + 6,8 + 2,9 

+ 3,7 

Der jüngste Anstieg !!es Index ist nur teilweise auf die 
zu dieser Jahreszeit üblidlen Preisbewegungen bei den be-
sonders saison-, ernte- bzw. witterungsabhängigen Nah-
rungsmitteln zurückzuführen. Audi in der Berechnung ohne 
diese Waren lag der Preisindex für die Lebenshaltung im 
November um 0,3 O/o höher o.!s im Oktober 1968 und um 2,3 O/o 
höher als im November 1967. Allerdings verteuerten sich 
die Saisonwaren von Oktober auf November 1968 relativ 
stark, nämlidl um 6,3 O/o. Im einzelnen lagen hier die Preise 
für Eier um 5,20/o, für Kartoffeln um rund 50;(), für Frisdl-
gemüse um knapp 15 O/o und für Ob'St {ohne Südfrüchte) um 
reichlich 6 O/o höher als im Vormonat. Bei den übrigen Nah-
rungsmitteln verteuerte sich frische Vollmilch um 5,4 O/o. Für 
Frischfleisch erhöhten sidl die Preise. um durdlschnittlich · 
0,3 O/o, für Käse um durchschnittlich 0,5 O/o. 

Nadl der wöchentlichen Berichterstattung über die Ver-
braucherpreise ausgewählter Nahrungsmittel in den Landes-
hauptstädten wurden bei Eiern, Käse und Frischfleisch in der 
Zeit vom 15. November bis zum 6. Dezember 1968 weitere 
Preissteigerungen beobachtet. 

Die Wohnungsmieten lagen im November um 0,5 8/0.. höher 
als im Oktober. Bei den öffentlich geförderten Neubauwoh-
nungen betrug der Anstieg Q,7 O/o. Im Vergleich zu November 
1967 haben die Mieten der öffentlich geförderten Neubau-
wohnungen damit um knapp 10 O/o angezogen. 

Die Preiserhöhung bei Kohle betrug von Oktober auf 
November 1968 0,3 O/o, bei Heizöl 1,4 O/o. 

Bei den übrigen Waren und Dienstleistungen zeigte sich 
vielfadl eine leicht steigende Preistendenz. Vereinzelt waren 
die Preise jedodl auch rückläufig. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern lag im November 1968 bei 119,4 
(1962 = 100). Gegenüber Oktober 1968 ist er um 0,70/o, gegen-
über November 1967 um 2,6 O/o gestiegen. Die entsprechenden 
Veränderungen des Preisindex für die einfadle Lebenshal-
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tung eines Kindes betrugen 1,5 °/o bzw. 2,8 °/o. Dieser Index 
hatte im November 1968 einen Stand von 116,2 (1962 = 100). 

bewegten sich die Preiserhöhungen zwischen 0,7 O/o bei den 
Parkettarbeiten und 3,8 O/o bei den Klempnerarbeiten. 

Der I n d e x d e r E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e wurde im 
November 1968 mit 107,4 (1962 = 100) berechnet. Im Ver-
gleich zu Oktober hat er sich um 0,4 °/o, im Vergleich zu 
November 1967 um 0,5 O/o erhöht. Am stärksten stiegen ge-
genüber Oktober 1968 die Preise im Einzelhandel mit Nah-
rungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren ( + 0,9 °/o), im 
Einzelhandel mit Kohlen, sonstigen festen Brennstoffen und 
Mineralölerzeugnissen ( +' 0,4 °/o) sowie im Einzelhandel mit 
Sonstigen Waren ( + 2,2 °/o). 

Bei den Nichtwohngebäuden stiegen von Mai 1968 bis 
August 1968 die Indices (ohne Mehrwertsteuer) für Büro-
gebäude um 0,4 O/o, landwirtschaftliche Betriebsgebäude um 
0,5 O/o und gewerbliche Betriebsgebäude um 1,6 O/o. 

Im Straßenbau und im Wirtschaftswegebau erhöhten sich 
die Preise einschl. Mehrwertsteuer um 1,3 O/o bzw. um 1,1 °/o. 

Die Bau 1 an d preise ließen vom 1. Vierteljahr 1968 
zum 2.Vierteljahr 1968 eine nach Baulandarten unterschied-
liche Entwicklung erkennen. 

Der für das Bundesgebiet berechnete B a u p r e i s i n d e x 
für Wo h n geb ä u de (reine Baukosten einschl. 11 O/o 
Mehrwertsteuer) lag im August 1968 bei 121,5 (1962 = 100) 
und damit um 1,3 O/o höher als im Mai 1968 (bei nur 10 °/o 
Mehrwertsteuer). Gegenüber August 1967, als noch das alte 
Umsatzsteuersystem galt, hatten die Baupreise einen um 
5,2 O/o höheren Stand. 

Baureifes Land wurde für 26,71 (27,02) DM/qm, Rohbauland 
für 14,22 (13,89) DMlqm und sonstiges Bauland für 14,28 
(14,17) DM/qm verkauft. Der Durchschnittspreis je qm lag 
bei 21,32 (im Vorquartal: 21,62) DM/qm. 

Von Mai auf August 1968 stiegen die Preise für Erd- und 
Grundbauarbeiten um 1,2 O/o, für Rohbauarbeiten um 1,3 °/o, 
für Ausbauarbeiten um 1,5 °/o und für haustechnische Anlagen 
um 1,4°/11. Unter den 27 einzeln nachgewiesenen Bauarbeiten 

Im 2. Vierteljahr 1968 wurden in den Baugebieten der Ge-
meinden des Bundesgebietes insgesamt 22 957 unbebaute 
Grundstücke mit einer Gesamtflache von rd. 2 826 ha ver-
äußert. Im 1. Vierteljahr 1968 waren es 19 841 Grundstücke 
mit einer Flache von 2 380 ha gewesen. Die Gesamtkauf-
summe betrug im 2. Quartal 1968 602 Mill. DM, im voran-
gegangenen Quartal 515 Mill. DM. Wei. 

Anhang 

Systematisches Inhaltsverzeichnis 
des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis Dezember 1968. Heft 1 bis 12 

Allgemeines, Methoden und Systematiken 
Die Behandlung der Umsatz-(Mehrwert-)steuer in den Volkswirtschaftlidlen Gesamt-

rechnungen . , .....•.................•........................................... 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und •entwicklung, 1967 ......................................... . 
Änderungen der Altersstruktur der Bevölkerung seit 1961 ........................ , .. . 
Lebensablauf einer Generation mit ihren Kindern und Kindeskindern ................. . 

e l~eßungen, Geburten und Sterbefälle 1967 ..................•................. 
Wiederverheiratung Verwitweter und Gesdliedener' .............. ' ...... · ........... . 
Anstaltsgeburten und Hausgeburten ....•.•....... ,· ........... , „ .... : .......... , . : . 
Junge Mütter •............. - .......................... ' ........................... . 
Wanderungen 1967 .......................................•........................ 
Abwanderung aus den Großstädten in die Randgebiete ............................. . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke Personen im April 1966 nadi Altersgruppen ,und. Beteiligung am Erwerbsleben 
Kranke Personen· im April 1966 nac:Q Krankheitsgruppen, Erwerbstätigkeit unid Ge-

meindegrößenldassen ...... _·, ................................................ '. · .. 
Kranke Personen im April 1966 nach Krankheitsgruppen, Dauer der Krankheit und 

Behandlung 'sowie Zweitkrankheiten .........••............................... 
Unfallverletzte Personen ......•.....•........•...•................................ 
Körperlich und geistig behinderte Personen .................. „ ....•....•......•.. 
Krankenversicherungsschutz der Bevölkerung .................................... . 

Geriditliche Ehelösungen 1966 .................................................... . 

Gesundheitswesen 
Internationale Klassifikation der Krankheiten (ICD) 1968 . . . . . . . . . . . . . ............. , . 
Meldepflichtige Krankheiten 1967 .................... ' ............................. . 
Tuberkulose 1967 •..............•......•.... „ ..•.••...................•........... 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke Personen im April 1966 nach Altersgruppen und Beteiligung am Erwerbsleben 
Kranke Personen im April 1966 nach Krankheitsgruppen, Erwerbstätigkeit und Ge-

meindegrößenklassen ............•.......................... -.............. ' ..•... 
Kranke Personen im April 1966 nadl. Kran!{heitsgruppen, Dauer der Krankheit und 

Behandlung sowie Zweitkrankheiten ..................... , ................ : .. . 
Kranke und unfallgeschädigte .Personen im April 1966 nach Krankheitsgruppen und 

Krankenhausaufenthalt .••.•.......••.•••.•••............................ „ .•••• 
Unfallverletzte Personen .•.•....••.•••......••...........••.........•............ 
Kranke Erwerbstätige nach Arbeitsunfähigkeit und deren Dauer ................. . 
Körperlich und geistig behinderte Personen .•.................... ; .............. . 
Krankenversicherungsschutz der Bevölkeru.ng ....•........................•....... 
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Personalstrukturerhebung im öffentlichen Dienst ................................... . 
Personal bei Bundesbehörden und -betrieben am 2. Oktober 1967 ....••................ 
Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1967 ......•............... 
Finanzen und Personalwirtschaft der öffentlidlen Sdmlen .......•...........•......•.. · 
Personal des öffentlidJ.en Sozial- und Gesundheitswesens ......................... „ .. 
Entwicklung. und Struktur des seefahrenden· Personals ............................... . 
Streiks 1967 .••....•••.•....•••.••.•..........•........••••....................... 

Land- und Forstwirtsdlaft, Fl.lldierel 
Betriebsgrößenstrukturin der Land- und Forstwirtschaft 1967 und ihre Veränderung seit 1960 
Zur sozio-ökonomisdJ.en Struktur der in den Iandwirtschaftlidlen Betrieben lebenden 

Familien (Ergebnis der Landarbeitskräfteerhebung 1966/67) ..•..................... 
Wandlungen im Arbeitskräftebestand µnd Arbeitsaufwand der landwirtsdJ.aftlichen Be-

triebe von 1956/57 bis 1966/67 ................................................... . 
Bodennutzung 1968 (Endgültiges Ergebnis) ....................... : ..... ;· ........... . 
Anbau auf dem Ackerland 1968 ..•................................................•• 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlidJ.en ZwischenfnidJ.te:h 1967 •................... 
Getreideernte 1968 .......................•.............•.......................... 
Maisernte 1968 ................................................................... . 
Hü1senfruchternte 1968 ........................................................... . 
Olfruchtemte 1968 .................•....................... · ...................... . 
Ernte von Wiesen und Feldfutterflächen 1968 .......................••............... 
Grünfutter- und Heuernte 1968 .•...•...... : • ...•.•......... , .•...•................. 
Kartoffelernte 1968 ........................................ -....... · ................ . 
Rübenemte 1967 •.....••.•..•....•..••.......•.. , .......••........................ ' 
Anbau und Ernte von Gemüse 1968 ............... .' .....•.•..••.................... 
Obsternte 1968 ..................•................................................. 
Weinmosternte 1967 .....................•.••........ , .•..•.••.. , ................ . 
Weinbestände 1967 ......................••.•.......•.•..........•........... , .... . 
Düngemittelerzeugung und -versorg-qng ................•.........•.................. 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 1961/68 .......•.•••....•....•....•..... ; •...• 
Viehbestand am 4. Dezember 1967 ••....•..•.....••.•..........•.................... 
Milcherzeugung und -verwendung 1967 .........................................•.. 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz in den Unternehmen der Industrie 1966 ••• : ....•........•...• 
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Industrie und Handwerk 
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Hüisenfruchternte 1968 .•.. „ •.•. „ „ ........•.•.. „ . „ . „ ................ „ „ „ „ .... „ . 
Maisernte 1968 . „ . " . „ . „ . „ „ „ .. „ „ . „ . „ . „ • „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ .. „ „ . 
Rauhfutterernte 1968 .................•...••••.•..•.•...•.•••...•••.•...... , ••..••..••.•. 
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sem Betrag entfielen fast neun Zehntel (152,7 Mill. DM) auf 
Gebühren und gebührenartige Entgelte. 

Als v e r m ö g e n s w i r k s a m e Au s g ab e n haben die 
erfaßten kommunalen Körperschaften und die Stadtstaaten 
im Rechnungsjahr 1966 insgesamt 129,6 Mill. DM nachgewie-
sen, davon 91,4 Mill. DM (70,50/o) für Bauten und große In-
standsetzungen. Die restlichen vermögenswirksamen Aus-
gaben betrafen Neuanschaffungen von beweglichem Vermö-
gen (6,0 Mill. DM), den Erwerb von Grundvermögen für Fried-
hofserweiterungen und Neuanlage von Friedhöfen (13,3 Mill. 
DM), die Gewährung von Darlehen (0,8 Mill. DM), Tilgungen 
(6,0 Mill. DM) und Zuführungen an Rücklagen und an Kapital-
vermögen (12,1 Mill. DM). 

Der Finanzierung der vermögenswirksamen Ausgaben dien-
ten u. a. die E in n a h m e n d e r V e r m ö g e n s b e w e -
g u n g in Höhe von 45,9 Mill. DM. Es handelt sich dabei im 
wesentlichen um Schuldenaufnahmen aus Kreditmarktmitteln 
(23,4 Mill. DM) sowie um Entnahmen aus Rücklagen und Ka-
pitalvermögen (1'6,3 Mill. DM). 

Im Bestattungswesen reichen - wie auch bei anderen öffent-
lichen Einrichtungen - die zweckgebundenen Einnahmen 
nicht aus, um die Ausgaben zu decken. Alljährlich müssen 
daher erhebliche Mittel (1966: 149,1 Mill. DM) des Gesamt-
haushalts (Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen) zur 
Finanzierung dieses Aufgabenbernichs herangezogen werden. 

V o n 1 9 4 8 b i s e i n s c h 1. 1 9 6 6 sind nach den vor-
liegenden Ergebnissen der Finanzstatistik von den erfaßten 
Gemeinden (Gv.) des Bundesgebietes sowie den Stadtstaaten 
insgesamt 3,2 Mrd. DM für das Bestattungswesen ausgegeben 
worden, davon 2 829,5 Mill. DM von den Gemeinden (Gv.) 
und 364,5 Mill. DM von den Stadtstaaten. Rund ein Viertel der 
Ausgaben (823,0 Mill. DM) entfielen auf Sadlinvestitionen 
(Bauten und große Instandsetzungen, Neuansdlaffungen von 
beweglichem Vermögen, Erwerb von Grundvermögen), An 
Gebühren wurden von 1948 bis 1966 insgesamt 1 376,4 Mill. 
DM eingenommen. 

Die Aufgaben auf dem Gebiet des Bestattungswesens wer-
den nic'ht ausschließlich von den einzelnen Gemeinden, son-
dern auch von kommunalen Zweckverbänden wahrgenommen. 
Während Friedhofsverbände ohne eigene Rechnungsführung 
in den Haushalten und damit in der Kommunalfinanzstatistik 
enthalten sind, werden Friedhofsverbände mit eigener Rech-
nungsführung allgemein nodl nicht erfaßt. Im Rahmen einer 
in den Jahren 1963 bis 1965 durchgeführten Bestandsaufnah-
me 1) über die kommunalen Zusammensc'hlüsse im Bundes-
gebiet wurden u. a. 9 1 k o m m u n a 1 e F r i e d h o f s v e r -

1) Vgl. Fachserie L, Reihe 5 „Kommuale Zweckverbände". 

Tabelle 2: Unmittelbare Ausgaben, Sachinvestitionen und 
Gebühreneinnahmen für das Bestattungswesen 

Mill. DM 

Darunter 
Unrnittel- Sachinve- Bauten GebUhren 

Rechnungsjahr bare stitionen. und große u. a. Ausgaben Instand-
setzungen 

19481) ················ 35,2 4,1 1 3,7 15,0 
1949 ................. 60,1 10,2 ! 8,7 26,3 
1950') ................ 68,1 16,4 14,7 31,9 
1951 ................. 79,4 15,0 ! 

13,1 35,5 
1952 ................. 85,0 14,5 

i 
12,4 40,3 

1953 „ . ............. 94,0 17,9 i 15,7 43,0 
1954 „ ·············· 104,0 21,3 

1 
17,8 48,0 

1955 ................. 111,7 22,6 19,3 53,1 
1956 .... ............ 128,8 29,9 i 25,3 59,0 
1957 ................. 136,3 28,8 ! 24,4 70,3 
1958 ................. 154,9 35,2 28,6 72,6 
1959 ................. 167,8 37,8 ' 31,5 85,l 
19603 ) ') . . . . . . . . . . . . . . 149,7 37,0 

1 
27,8 69,8 

1961 ................. 222,0 58 6 43,2 93,8 
1962 . . . . . . . . . . . . . . .. 248,2 63,1 1 48,0 103,8 
1963 . ................ 287,8 81,3 

1 

59,7 115,0 
1964 ................. 325,0 102,5 79,5 124,4 
1965 ................. 359,9 116,1 90,2 136,7 
1966 ................. 376,1 110,7 91,4 152,7 
1948 bis 1966 3194,0 823,0') 654,9 1 376,4 

Gemeinden (Gv.) 2 829,5 769,7 608,5 1 180,7 
Stadtstaaten .... 364,5 53,3 46,4 195,7 

1) DM-Abschnitt. - ') Ab Rechnungsjahr 1950 einschl. Berlin (West). -
') Rumpfrechnungsjahr (April bis Dezember). - ') Ab Rechnungsjahr 1960, 
einschl. Saarland. - ')Darunter: 52,9 Mill. DM Neuanschaffungen von beweg-
lichem Vermcigen, 115,2 Mill. DM Erwerb von Grundvermogen. 

b ä n d e m i t e i g e n e r R e c h n u n g s f ü h r u n g ermit-
telt, von denen 87 insgesamt 2,1 Mill. DM Ausgaben und 76 .„ 
insgesamt 0,7 Mill. DM Einnahmen aus Umlagen und Mit-
gliedsbeiträgen nachwiesen. 

Seit dem 1. April 1951, dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des 
Gesetzes über die Sorge für die Kriegsgräber (Kriegsgräber-
gesetz) vom 27. Mai 1952, bis Ende 1966 hat der Bund insge-
samt 205,2 Mill. DM für Kriegsgräber aufgewendet, davon 
128,3 Mill. DM im Inland und 77,0 Mill, DM im, Auslan<;I. In 
dem Auslandsbetrag sind auch Aufwendungen enthalten für 
Gräber von Personen, die infolge nationalsozialistisdler Ver-
folgung ausgewandert und im Ausland verstorben sind. 

Die Kosten für die Sicherung und Betreuung von Friedhöfen 
der ehemaligen jüdischen Gemeinden in der Bundesrepublik 
belaufen sich auf insgesamt 2,3 Mill. DM jährlich. Sie werden 
auf Grund der Vereinbarung zwischen dem Bund, den Ländem 
und den Vertretern, der jüdischen Kultusgemeinden in 
Deutschland vom 21. Juni 1957 jeweils zur Hälfte vom Bund 
und von den Ländern getragen, Mi. 

Preise 
Preise im November/Dezember 1968 

Von Anfang November bis Anfang Dezember 1968 sind die 
W e 1 t m a r k t p r e i s e im ganzen weiter g·estiegen. Dabei 
war der durchschnittliche Preisanstieg mit + 1,4 O/o, wie ihn 
der HWWA1)•Index für die Zeit vom 6. November bis 6. De-
zember 1968 anzeigt, weniger ausgeprägt, als man im Zu-
sammenhang mit den Erschütterungen an den Devisenmärkten 
erwartet hatte. Waren doch in der letzten Zeit vor Beginn 
der allgemeinen Währungskrise, nämlich von Mitte Oktober 
bis Mitte November 1968, die Weltmarktpreise bereits um 
rd. 2 O/o gestiegen. 

Von Anfang November bis Anfang Dezember erhöhte sich 
der Gruppenindex für die Industrierohstoffe ( + 1,4 O/o) etwas 
stärker als der für die Nahrungs- und Futtermittelrohstoffe 
( + 1,2 °/o). Die starke Unsicherheit an den internationalen 
Devisenmärkten in der Zeit zwischen dem 20. und 25. No-
vember hat sich im Bereich der Industrierohstoffe vor allem 
auf die Preisbewegung der lnvestitionsgüterrohstoffe ausge-
wirkt ( + 4,0 O/o), Neben den von jeher stark spekulativen 
Preisbewegungen bei den NE-Metallen (der Londoner Kup-

1) Hamburgisches Welt-Wirtschafts-Archiv. 

ferpreis stieg im Berichtszeitraum um 9,6 O/o) hat sich auch 
eine beträchtliche Erhöhung des. Londoner Kautschukpreises 
um 4,1 °/o ergeben (der New Yorker Preis zog sogar um 4,9 °/o 
an). Nidlt erfaßt werden vom HWWA-Index die Preise von 
Gold, Silber und Platin, Am Londoner Edelmetallmarkt stie-
gen von Anfang November bis Anfang De'.'lember der Gold-
preis um 2,5 O/o, der Silberpreis um 2,1 O/o, der Preis für PlaVn 
um 1,0°/o. 

Die Weltmarktpreise der Konsumgüterrohstoffe wurden 
von dem Geschehen an den Devisenmärkten nur wenig be-
einflußt. Bei den textilen Rohstoffen (Baumwolle, Wolle und 
Rohjute) hielt die vorher schon exkennbare Schwächetendenz 
weiter an. Der Wollpreis verlor sogar 6,3 O/o. Auch bei dert 
Häuten und Fellen waren die Preise leicht rückläufig. Die 
Preise der Brenn- und Treibstoffe zeigten keine nennenswerte 
Veränderung\. 

Die Preise der Nahrungs- und Futtermittelrohstoffe erfuh-
ren einen geringeren Anstieg als im letzten Monat vor den 
Tagen der Währungskrise ( + 1,2 O/o gegen + 5,8 O/o damals). 
Stark erhöht haben sich hie.r die Preise für Kakao, Mais, 
Erdnüsse und Erdnußöl, Kopra und Kokosöl, Palmkerne und 
Palmöl sowie für dänische Butter. 
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Im Vergleich zum Preisstand vom 6. Dezember 1967 ist 
der Gesamtindex um 2,0 °/o gestiegen. Gegenüber dem Vor-
jahresstand erhöhten sich die Weltmarktpreise der Nah-
rungs- und Futtermittelrohstoffe mit + 3,6 °/o weitaus am 
stärksten. Stark verteuert haben sich hier im einzelnen: 

Index der Importpreise (Einkaufspreise für Auslandsgüter) 
um 0,7 O/o, der Index der Exportpreise (Verkaufspreise für 
Ausfuhrgüter) um 0,1 O/o gestiegen. 

Kakao, Zucker, Erdnüsse und Erdnußöl. Die Preise der In-
dustrierohstoffe zogen im Durchschnitt um 1,1 °/o an, darunter 
die Preise der Investitionsgüterrohstoffe allein um 2,7 O/o. 
Im Vordergrund standen hier die Preiserhöhungen bei Kau-
tschuk und Blei. Die Preise der Konsumgüterrohstoffe blieben 
im ganzen nahezu unverändert (- 0,1 °/o). Im einzelnen wur-
den vo.r allem Baumwolle und Zellstoff billiger, Wolle und 
Rohjute dagegen teurer. 

Die S e e f r a c h t r a t e n, mit denen die Importwaren aus 
Ubersee zu einem mehr oder weniger großen Teil belastet 
werden, haben sich von der ersten November- zur ersten 
Dezemberdekade ebenfalls erhöht. Die Trampfrachtraten der 
Reisecharter in der Trockenfahrt stiegen im Durchschnitt um 
etwa 3,1 O/o (Vormonat + 7,70/o). Der Anstieg der Getreide-
frachtraten ( + 5,5 °/o) stand dabei wieder im Vordergrund 
(Vormonat + 11,9 O/o). Stark nachgegeben haben die Zucker-
frachten, offenbar deswegen, weil zur gleichen Zeit die inter-
nationalen Zuckerpreise aufgrund des Abschlusses des neuen 
Zuckerabkommens kräftig anzogen. 

Von den Indices zum Nachweis der in 1 ä n d i s c h e n 
Preisentwicklung hat sich der 1 n de x der Erze u g er-
p reise land wir t s c h a f t 1 ich er Produkte (ohne 
Mehrwertsteuer) nach vorläufiger Berechnung von Oktober 
zu November 1968 um 1,8 O/o auf 103,6 (1961/62 bis 1962/63 = 
100) erhöht. Einschließlich Mehrwertsteuer lautet der No-
vember-Index 108,9. Die pflanzlichen Produkte stiegen im 
Preis mit durchschnittlich + 4,8 O/o stärker an als die tieri-
schen Erzeugnisse, die sich im ganzen nur um 1,0 °/o ver-
teuerten. Unter den pflanzlichen Produkten sind insbesondere 
die - überwiegend saisonal bedingten - Preiserhöhungen 
für Obst (+ 17%), Gemüse (+ 17°/o) und Speisekartoffeln 
( + 14 O/o) hervorzuheben. Eine Ausnahme von der allgemei-
nen Preissteigerung bei pflanzlichen Produkten bildeten le-

Die Reisecharterraten für Rohöltransporte in der freien 
Tankerfahrt gingen nach Intascale um 4,8°/o zurück, während 
die Raten für Mineralölprodukte weiter anstiegen. 

Stark angezogen haben die Charterraten für Motorschiffe 
(Zeitcharter) in der Trampfahrt. 

Die Indices der E i n f u h r p r e i s e und der A u s f u h r-
p reis e für November 1968 lagen bei Abfassung dieses Be-
richts noch nicht vor. Von September zu Oktober war der 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hülsenfrüchte ................... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfrüchte ................................. . 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen .................................. . 
Heu und Stroh ............................... . 
Genußmittelpftanzen . „ „ . „ „ „ . „ . „ „ . „ . „ . 
Obst ........................................ . 
Gemüse „„ „ „„„. „ „ „ „. „ ... „ „„ .„„ 

Tierische Produkte .....................•....... 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch. „„. „„ „„. „ .. „ „ „„ .. „ „. „ „ .. 
Eier „ ............•.................. „ ..... . 
Wolle ...............................•...•.... 

Preisindices 

Weltmarkt Binnenmarkt 

Ein- Ver- Erzeuger- Einkaufs- Erzeuger-
Internationale kaufs-· kaufs· preise preise preise Erzeugerpreise Groß-

Grund- landwirt- landwirt- forstwirt- industrieller handels- Einzel-

Veränderung in% 
November 1968 gegen 
Okt. 1968 Nov. 1967 

+ 1,8 
+ 4,8 
+ 1,0 

+ 6-2 
+13)6 
+ 0,3 
+ 5,3 
- 8,2 
+17,3 
+16,7 
+ 1,0 
+ 1,8 
- 2,4 
- 1,3 
+ll,4 

Preise 
für die 

+ 1,7 
-l- 7,1 
- 1,6 
- 0,5 
+13,5 
+42,3 
+ 3,6 
- 6,9 
+ 6,5 + 4,9 
+50,5 
+ 0,4 
+ 4,9 
- 1,0 
- 7,3 
+11,5 + 6,1 

Bau-
preise für Jahr Grundstoffpreise') preise preise Stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte ver- handels- Lebens- Wohn-für Aus- für 

Monat preise•) lieber lieber lieber kaufs- preise1) haltung gebäude 
HWWA')I Reuter lands- Ausfuhr- Produkte Betriebs- Produkte Inlands- 1 Gesamt- preise') ') ') ') ') 

Index güter1) güter1) ') ') mittel')') ')') absatz') absatz') 

1962 = 100 
1 

1958 
1 

1961/63 1 1962/63 1962 = 100 
= 100 = 100 = 100 

1963 D . 108,6 
1 

112,4 102,0 
1 

100,1 101,l 103,5 102,8 93,5 100,5 100,4 100,6 101,5 103,0 105,2 
1964 D . 112,6 114,8 103,7 102,5 103,4 107,2 104,4 93,3 101,6 101, 7 100,8 102,6 105,4 110,0 
1965 D 110,1 109,7 106,3 

1 

104,8 106,2 114,l 107,7 95,3 104,0 104,2 102,9 104,6 109,0 114,6 
1966 D 109,8 109,5 108,2 107,0 107,7 109,3 109,9 95,8 105,8 106,0 104,0 106,7 112,8 118,5 -
1967 D 105,5r 106,0 105,9 106,9 

1 

104,0 a) 99,8p a)l05,9 83,0 104,9 105,1 103,5 107,2 114,4 115,9 
b)101,9p b)ll0,1 

1968 
Jan. a) „ 106,4r 121,9 106,4 106,1 101,1 98,9 105,0 77,1 99,7 100,4 98,6 

b) 103,9 113,5 79,4 109,0 107,3 107,3 115,7 
Febr. a) 108,4r 123,8 107,0 106,3 101,6 98,3 105,0 77,7 99,9r 100,5 98,4 

b). 
1 

103,2 113,5 80,0 109,2 107,1 107,3 115,6 119,9 
Märza) .. 107,9r 123,7 107,7 106,1 101,8r 98,9 105,2 77,9 99,6 100,3 9o,3 

b). 
1 

103,9 113,7 80,2 108,9 107,0 107,3 115,7 
April a) .. l04,8r 119,1 106,0 105,6 99,5 96,8 104,8 78,0 99,1 99,8 97,8 

b) „ 101,7 113,3 80,3 108,4 106,4 107,2 115,7 
Mai a). 104,4r 118,5 105,1 105,4 99,3 97,3 102,3 77,0 98,9 99,6 97,3 

b). 102,3 110,5 79,3 108,2 105,8 107,1 115,8 119,9 
Juni a)„ 103,3r 118,3 105,0 105,6 99,3 97,7 102,4 77,2 98,9 99,7 97,5 

b)„ 102,7 110,6 79,5 108,2 106,1 107,3 116,3 
Juli a)„ 102,9 116,7 103,6 105,5 99,5 98,6 101,6 76,5p 98,9 99,6 96,7 

b)„ 103,6 110,6 78,8p 109,lr 106,1 107,1 116,1 
Aug, a) .. 103,0 116,3 103,4 105,5 100,3p 99,7 101,7 75,Sp 99,0 99,7 96,6 

b)„ 104,8 110,7 78,lp 109,2 106,0 106,7 115,8 121,5 
Sept. a). 103,2 116,3 103,7 105,5 101,0p 100,7p 101,3r 76,8p 99,2 99,9 96,6 

b). 105,8p l 10,3r 79,lp 109,5 

1 

106,0 106,6 115,7 
Okt. a) „, 104,0 118,5 

1 

104,4 105,6 101,2p 101,8p 101,3 77,0p 99,3 100,0 97,3 
b) „ 107,0p 110,3 79,3p 109,6 106,8 107,0 116,3 

Nov. a) .. 105,9 122,2 „. .„ . „ 103,6p 101,1 .„ 99,4 „ . 97,8 
b) „ l08,9p 110,l . „ 109,7 107,2 107,4 117,0 „ • 

Veränderung in% gegenuber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
Aug. a) .. +0,1 -0,3 -0,2 - +0,8 +1,1 +0,1 -0,9 +0,1 +0,1 -0,1 - - -

b) „ - - - - - +1,2 +0,1 -0,9 +0,1 - -0,1 -0,4 -0,3 +1,3 
Sept. a) .. +0,2 - +0,3 - +0,7 +1,0 -0,4 +1,3 +0,2 +0,2 - - -

b)„ - - - - - +1,0 -0,4 +1,3 +0,3 - - -0,1 -0,1 
Okt. a) .. +0,8 +1,9 +0,7 +0,1 +0,2 +1,1 -0,1 +0,3 +0,1 +0,1 +0,7 - -

b) „ - - - - - +1,1 -0,1 +0,3 +0,1 - +0,7 +0,4 +0,5 
Nov. a). +1,8 +3,1 „. . „ „. +1,8 -0,2 „. +0,1 „ . +0,5 - - -

b). - - - -· - +1,8 -0,2 „. +0,1 - +0,4 +0,4 +0,6 „. 
') Monatsdurchschnitte. - ') Hamburgisches Welt-Wirtschafts-Archiv - ')Preisstand am 21. jeden Monats - ') D = Wirtschaftsjahresdurchschnitt Juli bis Juni 

(des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitt im Forstwirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis 
September. - ')Einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter, aber ohne Land- und Forstwirtschaft, Fischerei; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') Von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes.- ')Bauleistungen am Gebäude.- a) Ohne, b) Einschl. 
Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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diglich die Genußmittelpflanzen, die im Preis um durchschnitt-
lich 8,2 O/o (darunter Hopfen - 13 O/o) nachgaben. 

Bei den tierischen Produkten war die Preisentwicklung im 
einzelnen uneinheitlich. Während Schlachtvieh einen mittle-
ren Preisanstieg um 1,8 O/o aufwies, notierten Nutz- und 
Zuchtvieh um durchschnittlich 2,4 O/o niedriger (darunter Fer-
kel -4,5%). Eier stiegen wieder im Preis um 11,40/o. 

Der Index der Erzeugerpreise f o r s t wir t-
s c h a f t 1 i c h er Pro du k t e (aus den Staatsforsten) er-
höhte sich von September zu Oktober 1968 um 0,3 O/o (vor-
läufiges Ergebnis). Im einzelnen beschränkten sich die Preis-

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt .......... . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ........•........................... 
Brennholz . „ „ „. „ „. „. „. „ „ „. „. „ „„. 

Veränderung in % 
Oktober l 9ij8 gegen 

Sept. 1968 Okt. 1967 

+ 0,3 + 0.7 
- 0,4 
- 1,0 
- 1,7 

+ 8,0 
+10,8 
- 3,7 
- 8,0 + 7,0 

erhöhungen nur auf das Stammholz, das sich um durchschnitt-
lich 0,7 O/o verteuerte {darunter Kiefer B um + 1,9 °/o und 
Fichte/Tanne B um + 0,6 O/o). Die Preise für Grubenholz fielen 
im ganzen um 0,4 °/o, für Faserholz um 1,0 °/o (darunter ·Rot-
buche -2,0 O/o) und für Brennholz um 1,7 O/o (darunter Nadel-
holz - 5,8 O/o). 

Der 1 n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e I-
I er P r o du kt e (ohne Mehrwertsteuer) hat sich von Okto-
ber zu November 1968 geringfügig von 99,3 auf 99,4 (1962 = 
100) erhöht. Einschließlich Mehrwertsteuer lautet der Index-

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse „ „ . „ „ „ „ . „ „ „ „ 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....•...• 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ...• 
Investitionsgüterindustrien ............ • ...... . 
Verbrauchsgüterindustrien ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 

Elektrischer Scrom, Gas und Wasser ............ . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem 

Produktionsindex) 
Investitionsgüter ........................... . 
Verbrauchsgüter ........................... . 

Veränderung in % 
November 1968 gegen 
Okt. 1968 Nov. 1967 

+ 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 
- 0,2 

+ 1,0 

- 5,1 
- 4,0 
- 5,3 
- 5,8 
- 5,2 
- 4,5 
- 5,3 
- 1,3 

- 4,5 
- 6,3 

stand für November 1968 109,7. Von Januar zu November 
1968 ist der Index in der Berechnung ohne Mehrwertsteuer 
um 0,3°/o zurückgegangen. Im einzelnen waren von Oktober 
zu November 1968 folgende durchschnittliche Preisverände-
rungen zu beobachten (jeweils ohne Mehrwertsteuer): Leich.-
tes Heizöl verteuerte sich um 1,1 °/o. Unter den Kohlenwert-
stoffen, die im Preis insgesamt um 4,8 °/o nachgaben, fiel der 
Preis für Naphthalin um mehr als 20 O/o, während der für 
Benzol um 5,0 O/o anstieg. Bei den NE-Metallen und deren 
Halbzeug ergaben sich durchweg Preiserhöhungen, darunter 
besonders bei Zinn ( + 5,6 O/o) und bei Halbzeug aus Kupfer 
(u. a. Kupferrohre + 4,3 O/o). Großmusikinstrumente (Flügel 
und Klaviere) wurden um 1,7 O/o teurer. Oberleder zog im 
Preis um 1,9 O/o an. Bei den Erzeugnissen der Ernährungs-
industrie überwogen gleichfalls die Preiserhöhungen. So ver-
teuerten sich besonders Kakaopulver, Sauerkraut, Trocken-
schnitzel, Sojaöl, Gewürze, Molkereikäse und Weizenkleie. 

Der I n d e x d e r G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
(ohne Mehrwertsteuer) ist von Oktober zu November 1968 
um 0,50/o auf 97,8 (1962 = 100) gestiegen. Im Vergleich zum 
Januar 1968 lag er damit um 0,8 O/o niedriger. 

Die meisten der für die einzelnen Wirtschafts- bzw. Wa-
rengruppen berechneten Teilindices wiesen Preiserhöhungen 
auf, die im Einzelfall jedoch nicht über 2,0 O/o hinausgingen. 
Nachgegeben haben nur die Preise im Großhandel mit tech-
nisch.en Chemikalien und Rohdrogen, Kautschuk und Kunst-
gummi sowie im Großhandel mit Schrott und sonstigen Ab-
fallstoffen, und zwar um 1,2 bzw. 0,8 O/o (die Indices für die 
entsprechenden Warengruppen gingen ebenfalls zurück, näm-
lich. um 1,8 bzw. 0.8 O/o). Am stärksten zogen die Indices des 
Großhandels mit textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt ......•.•...... 
nach Wirtschaftsgruppen (institutionell) 
Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und Düngemittel 

sowie lebende Tiere ......................... 
Kohle, sonstige feste Brenntsoffe und 

Mineralolerzeugnisse ..................•...•.. 
Erze, Eisen, NE-Metalle und Halbzeug ........... 
Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe und 

Install•tionsbedarf .......................... 
Nahrungs- und Genußmittel .................... 
Fahrzeuge und Maschinen ...................•.. 

Veränderung in% 
November 1968 gegen 
Okt. 1968 Nov. 1967 

+ 0,5 - 5,1 

+ 1,0 - 2,8 

+ 0,4 - 6,4 
+ 0,1 - 5,5 

+ 0,1 - 6,5 
+ 1,5 - 4,1 
+ 0,2 - 5,7 

und Fe:Ien ( + 2,0 %) sowie mit Nahrungs- und Genußmitteln 
( + 1,5 11/o) an (gegenüber + 1,3 bzw. + 1,2 O/o bei den Preis-
indices der jeweiligen Warengruppen). Alle übrigen Preis-
erhöhungen hielten sich sowohl bei den Wirtschafts- als auch 
bei den Warengruppenindices in engen Grenzen (zwischen 
+ 0,1 und + 1,0 O/o). 

Der P r e i s i n d e x für d i e L e b e n s h a l t u n g von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkom-
men ist von Mitte Oktober bis Mitte November 1968 um 
0,6 O/o gestiegen. Er lag damit um 2,5 O/o höher als vor Jah-
resfrist. Der Index steht auf Originalbasis 1962 (= 100) bei 
117,0 und in den Umbasierungen auf 1958 und 1950 (je-
weils = 100) bei 126,2 bzw. 148,5. 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt ........ . 
Nahrungs- und Genußmittel ...... „ „ ..... „ .. . 
Kleidung, Schuhe ........ „ ..... „ „ „ . „ „ „ . 
Wohnungsmiete ......••..................•.... 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .••.....•.........•. 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die . 

Haushaltsführung ........ · „ • • „ „ • • • „ „ · · · 
Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, 

Nachrichtenübermittlung ....... „ „ „ „ ..... . 
die Körper- und Gesundheitspflege ........... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .........•. 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und 
Dienstleistungen „ .. „ „ ..... „ „ .......... . 

Veränderung in % 
November 1988 gegen 
Okt. 1968 tNov •. 1987 

+ o,s1 + l,2j + 0,1 + 0,5, + 0,3j 

~ ,  

+ 0,1 
+.0,3 

+ 2,5 + 0,6 + 0,4 + 8,7 + 7,S 

+ 0,9 

+ 2,4 + 6,8 + 2,9 

+ 3,7 

Der jüngste Anstieg des Index ist nur teilweise auf die 
zu dieser Jahreszeit üblichen Preisbewegungen bei den be-
sonders saison-, ernte- bzw. witterungsabhängigen Nah-
rungsmitteln zurückzuführen. Auch in der Berechnung ohne 
diese Waren lag der Preisindex für die Lebenshaltung im 
November um 0,3 O/o höher &)s im Oktober 1968 und um 2,3 O/o 
höher als im November 1967. Allerdings verteuerten sich 
die Saisonwaren von Oktober auf November 1968 relativ 
stark, nämlich um 6,3 O/o. Im einzelnen lagen hier die Preise 
für Eier um 5,2°/o, für Kartoffeln um rund 50/o,, für Frisch-
gemüse um knapp 15 O/o und für Obst (ohne Südfrüchte) um 
reichlich 6 O/o höher als im Vormonat. Bei den übrigen Nah-
rungsmitteln verteuerte sich frische Vollmilch um 5,4 O/o. Für 
Frisch.fleisch erhöhten sich die Preise um durch.schnittlich 
0,3 O/o, für Käse um durchschnittlich 0,5 O/o. 

Nach der wöchentlichen Berichterstattung über die Ver-
braucherpreise ausgewählter Nahrungsmittel in den Landes-
hauptstädten wurden bei Eiern, Käse und Frischfleisch. in der 
Zeit vom 15. November bis zum 6. Dezember 1968 weitere 
Preissteigerungen beobachtet. 

Die Wohnungsmieten lagen im November um 0,5 O/o höher 
als im Oktober. Bei den öffentlich geförderten Neubauwoh-
nungen betrug der Anstieg 0,7 O/o. Im Vergleich zu November 
1967 haben die Mieten der öffentlich geförderten Neubau-
wohnungen damit um knapp 10 °/o angezogen. 

Die Preiserhöhung bei Kohle betrug von Oktober auf 
November 1968 0,3 O/o, bei Heizöl 1,4 O/o. 

Bei den übrigen Waren und Dienstleistungen zeigte sich 
vielfach eine leicht steigende Preistendenz. Vereinzelt waren 
die Preise jedoch auch rückläufig. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern lag im November 1968 bei 119,4 
(1962 == 100). Gegenüber Oktober 1968 ist er um 0,70/o, gegen-
über November 1967 um 2,6 6/o gestiegen. Die entsprechenden 
Veränderungen des Preisindex für die einfache Lebenshal-
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tung eines Kindes betrugen 1,5 °/o bzw. 2,8 °/o. Dieser Index 
hatte im November 1968 einen Stand von 116,2 (1962 = 100). 

Der I n d e x d e r E i n z e l h a n d e l s p r e i s e wurde im 
November 1968 mit 107,4 (1962 = 100) berechnet. Im Ver-
gleich zu Oktober hat er sich um 0,4 O/o, im Vergleich zu 
November 1967 um 0,5 °/o erhöht. Am stärksten stiegen ge-
genüber Oktober 1968 die Preise im Einzelhandel mit Nah-
rungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren ( + 0,9 O/o), im 
Einzelhandel mit Kohlen, sonstigen festen Brennstoffen und 
Mineralölerzeugnissen ( + 0,4 °/o) sowie im Einzelhandel mit 
Sonstigen Waren ( + 2,2 °/o). 

Der für das Bundesgebiet berechnete B a u p r e i s i n d e x 
für Wohn g e b ä u de (reine Baukosten einschl. 11 O/o 
Mehrwertsteuer) lag im August 1968 bei 121,5 (1962 = 100) 
untl damit um 1,3 O/o höher als im Mai 1968 (bei nur 10 O/o 
Mehrwertsteuer). Gegenüber August 1967, als noch das alte 
Umsatzsteuersystem galt, hatten die Baupreise einen um 
5,2 O/o höheren Stand. 

Von Mai auf August 1968 stiegen die Preise für Erd- und 
Grundbauarbeiten um 1,2 O/o, für Rohbauarbeiten um 1,3 O/o, 
für Ausbauarbeiten um 1,5 °/o und für haustechnische Anlagen 
um 1,46 /Q. Unter den 27 einzeln nachgewiesenen Bauarbeiten 

bewegten sich die Preiserhöhungen zwischen 0,7 O/o bei den 
Parkettarbeiten und 3,8 O/o bei den Klempnerarbeiten. 

Bei den Nichtwohngebauden stiegen von Mai 1968 bis 
August 1968 die Indices (ohne Mehrwertsteuer) für Büro-
gebäude um 0,4 O/o, landwirtschaftliche Betriebsgebäude um 
0,5 O/o und gewerbliche Betriebsgebaude um 1,6 O/o. 

Im Straßenbau und im Wirtschaftswegebau erhöhten sich 
die Preise einschl. Mehrwertsteuer um 1,3 °/o bzw. um 1,1 °/o. 

Die Bau 1 an d preise ließen vom 1. Vierteljahr 1968 
zum 2.Vierteljahr 1968 eine nach Baulandarten unterschied-
liche Entwicklung erkennen. 

Baureifes Land wurde für 26,71 (27,02) DM/qm, Rohbauland 
für 14,22 (13,89) DM/qm und sonstiges' Bauland für 14,28 
(14,17) DM/qm verkauft. Der Durchschnittspreis je qm lag 
bei 21,32 (im Vorquartal: 21,62) DM/qm. 

Im 2. Vierteljahr 1968 wurden in den Baugebieten der Ge-
meinden des Bundesgebietes insgesamt 22 957 unbebaute 
Grundstücke mit einer Gesamtfläche von rd. 2 826 ha ver-
äußert. Im 1. Vierteljahr 1968 waren es 19 841 Grundstücke 
mit einer Fläche von 2 380 ha gewesen. Die Gesamtkauf-
summe betrug im 2. Quartal 1968 602 Mill. DM, im voran-
gegangenen Quartal 515 Mill. DM. Wei. 
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Reihe 1 

Titel 

1. Zusammenfassende Veröffentlichungen 

. , Wirtschaft und Statistik, Heft 11/1968 , .· ••... „ •.......• , „ „ „ „ .. „ „ ••••••..•. „ ••• „ •• 
Statistischer Wochendienst, Heft 46 bil! 49/1968 •...••.•.••..•••••.•.•••• „ .............. . 
studies on Statistics: Input-Outpµt Tables ....... „ „ ....•••••• „ ...• „ •• „ ......•••.• 
Internationale Monatszahlen, November 1968 „.„ „„ „„„.„„. „„ „„„„.,. „ „„„. 
Länderkurzberichte: Burundi 1968 ..•.••....••....•...••...•• „ „ .. „ .... „ ..... ' ......... . 

Demokratische Republik Kongo 1968 ...•••....•.•.........•..... 
Saudi-Arabien 1968 ..... „ ..........•••• „ .... •· ........... „ ...... . 
Zypern 1968 .....•. „ ............ „ ...... „ .......................... . 

II. F a c h v e r ö f f e n t 1 i c h u n g e n 

Fachserie A: Be v ö 1 k er u n g und Ku 1 tu x; 

Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise, 30. Juni 1968 ••.......••.......•. 
Streiks, 3. Vierteljahr 1968 . „ „ .. „. „. „ „ .. „ „ „ „ .. „ „ „ „ ...... „ „ ........•. , ••.... 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 3. bis 9. November 1968 

10. bis 16. November 1968 
17. bis 23. November 1968 •.. "·. 
24. bis 30. November 1968 •..... 

Ingenieurschulen, Technikerschulen und Technikerlehrgänge 1965/66 •........•••...... 

Fachserie B: Land- und Forstwirtschaft, Il i schere i 
Bodennutzung nach größeren Verwaltungsbezirken 1968 ..•......•..•.•.......•..•.... 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 

Zweite Vorschätzung der 'Zuckerrübenertlte, November 1968 ...••.•••...•.... „ .... 
Kartoffelernte 1968 ... „ „ „ .. „ „ „ .... „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ . 
Wachsturnstand der Winterölfrüchte, November 1968 .•.•...........•..••......••..•. 
Hülsenfruchternte 1968 .....•.•..........•.•.•.•. „. „ .• „ „ ..•..........•.•.•. „ .....•.. 
Maisernte 1968 . „ . „ • „ „ „ „ •. „ ...•.•...... „ .....•...... „ ...... „ „ ...•••.. „ ... „ •• 
Rauhfutterernte 1968 ...•....•...••.••.••..•..•.••.. „ ..•.....••••... „ ..... „ •• „ .... „ . 

Gemüse: Ernteschätzung, Oktober 1968 ...•...•...........••• „ ....••...•................ 
Obst: Ernteschätzung von Kernobst, Pflaumen/Zwetschen, Walnüssen, Oktober 1968 .. 
Weinwirtschaft: Vorschätzung der Weinmosternte, Oktober 1968 .•.••........•.•....•. 
Milch, Oktober 1968 (Vorbericht} . „ „ „ .. „ ...... „ •. , ..• „. „. „ .. „ „ „ „ „ .. „ „ ... „ „ 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, Oktober 1968 (Vorbericht) ..................... . 
Geflügel, Oktober 1968 ......... „ .............•....•....• „ ...... „ ........................ . 
Fischerei 1967 ....•.. „ ............... · .............•••....... „ •••..•.•.. „ ..•..••. „ .... „ ••• 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Juli 1968 ...................•........ 

Oktober 1968 (Vorbericht) 

Fachserie D: 1 n du s t i: i e und Handwerk 

Betriebe der Industrie: Beschäftigung u. Umsatz, Brennstoff u. Energieversorgung, 
Juli 1968 .„„„„ .. „„ .... „.„.„„.„.„„„ .•. „ .. „.„„.„.„„„ .... „„„„„ .. „. 
September 1968 (Vorbericht) „ ... „ „ .. „ „ .. „ „ „ „ .. „. „. „ „ ...... „ „ „ .. „ „ .. . 

Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Pro-
duktion, September 1968 „ .. „ „ „ .. „ . „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ . „ ... „ „ „ . „ . „ . „ . „ „ . 

Oktober 1968 (Eilbericht) ................................................. „ . 
Industrielle Produktion, 1. Vierteljahr 1968 . „ „ „. „ ... „ „. „. „. „ .. „. „. „ ... „ .. „. 
Auftragseingang in ausgewählten Industriezweigen, September 1968 •••••••••••••••• 
Eisen und Stahl: 

Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießerei, 
Oktober 1968 . „ „ „ .... „ „ „ ..... „ „. „ .. „ „. „ „. „ „ .... „ „ „ „ „ „. „. „ „. „ ..•. 
November 1968 (Vorbericht) .. „. „ .. „ .„ ... „„„ ..•.. „. „ „ .. „ .„ ... „„ „ .... „ „. 
3. Vierteljahrsheft 1968 .. „ „. „ „ „. „ ... „ ... „ .. „ ... „. „. „ .... „ „ „ „ .. „ „ .. „ „. 
Zahlen zur Montanunion, Oktober 1968 „„ „ ...... „ „ .. „ „ ..... „. „ „ „ „'.„ ... „. 

Düngemittelversorgung, September 1968 • „ „ „ „ .. „ „ „ •. „ „. „. „ .. „ „ .. „ „ „ „ „. 
Handwerkszählung 1963 

Heft 4: Textliche Auswertung der Ergebnisse 

FachserieE: Bauwirtschaft, Batitätigkeit, Wohnungen 

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, August 1968 •................•.....••......• 

DM' 

7,20 
je -,80 

-,-') 
'4,-

1,-
1,-
1,-
1,-

2,- 1 

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
7,-

-,50 
_:,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
1,-
1,-
1,-

-,50 
-,50 
-,50 
5,-
1,-

-,50 

4,-
-,50 

3,-
-,50 
9,-
2,-

3,-•) 
1,-•) 

10,-') 
3,-') 

-,50 

5,-

3,-
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Reihe S/I. 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Oktober 1968 .........•...•.• 1 ••• 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
Oktober 1968 „. „ „ „ .„. „. „. „ „ .. „„ „ „„ „ „„„ „„„. „. „ „ •. „ „. 
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Brutto- und Nettoproduktionswerte 1962 im Handwerk .........•..................•... 
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Baugenehmigungen 1967 für Wohnbauten und Nichtwohnbauten ..................... . 

:. ',Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungei;i und Wohnräumen •........... 
.' . , Bauüberhang am Jahresende 1967 ..•..................•...•.................•••••.• 
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Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ....... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen .... -..••.....•..••....•••..................... 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung 1) Berichtszeitraumes 

Jahr Wohnbevölkerung tlbersahuß der Bevölkerungs zu- Bevl:llkerunga-
Monat Geborenen 

1 
Zu- bzw, bzw. -abnahme (-) 2) stand am 

in'.sgeaamt männlich weiblich bzw. Ge- Fortzüge (-) AW'. 1 000 6,6.1961= 100 
storbenen (-) Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

1963 57 865 27 352 ;o 513 361,1 223,5 617,3 10,0 '103,0 
1964 58 587 27 765 ;o 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366,7 343,8 709,1 12,1 105,6 
1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 
1967 59 948 28 418 31 530 332,1 -176,9 155,5 2,6 106,7 

1967 Jull 59 883 28 413 31 470 30,9r - 19,0 11,3 2,2 106,6 
Aug. 59 902 28 418 31 484 30,9r - 12,6 18,7r 3,7r 106,6 
Sept. 59 926 28 427 31 499 29,0r - 4,6 24,lr 4,9 106,7 
Okt, 59 949r 28 437r 31 513 24,9r - 2,6 23,3r 4,6r 106,7 
Nov. 59 960 28 437r 31 524r 19,0r - 7,9 10,8r 2,2r 106,7 
Dez. 59 948 28 418 31 530 16,9r - 29,7 - 11,6r - 2,3 106,7 

1968 Jan. 59 967 28 427 31 540 14,7 4,3 19,0 3,7 106,8 
Febr. 59 984 28 439 31 545 2,9 13,9 16,8 3,5 106,8 
März 60 024 28 465 31 559 20,0 20,0 40,1 7,9 106,9 
April 60 067 28 491 31 576 26,sr 15,7 42,5r 8,6 106,9 
Mai 60 115r 28 517 31 597 29,3r 18,6 47,8r 9,4r 107,0 
Juni 60 165 28 547 31 618 26,0r 24,0 50,5r 10,2r 107,1 
Juli 60 216 28 576 31 642 28,0 24,6 52,6 10,3 107,2 
Aug. 60 275 28 611 31 664 24,7 32,1 56,8 11,1 107,3 

1 Ab 1 68 vorlä fi e -) 9 u g Ergebnisse. 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürli-
chen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. Filr 1963 außerdem einschl,10 075 Personen aus dem am 
1.8,1963 von den Niederlanden zurückgegliederten Gebieten. 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Kranke Paraonan im April 1966" 

Kranke Personen •1im April 1966 nach Dauer der Krankheit, Alters- und Krankheitsgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Darunter' Personen, deren Krankheit 

Alter von ••• bis unter ••• Jahren Kranke Darunter Kranke bis zum 30.4.1966 beendet war 

Kr n tt ~ ~ppe  
insgesamt im engeren Sinne nach der Dauer der Krankheit in Tagen 

zusammen 15 - 28 bis 7 8 - H 29 u. mehr 
1 000 

"' 
1 000 

"' Jlännlich 
unter 15 428 395 92,3 295 34,2 40,0 19,0 5,8 

15 - 40 550 472 85,8 289 30,8 35,3 22,8 11,1 
40 - 65 1 062 662 62,3 242 20,7 29,8 27,; 20,7 
65 und mehr 652 287 44,0 72 18,1 29,2 30, 1 23,6 

zusammen 2 692 1 816 67,5 897 28,4 34,8 23,4 13,4 
Infektiöse und parasitäre Krankheiten (01-15) 176 152 86,4 90 20i° 44/ 25/ I 
Krankheiten des Kreislaufsystems (37, 40-49 612 273 44,6 20 50,0 
Krankheiten der Atmungsorgane (30( 50-57, 895) 790 697 88,2 503 34,6 39,6 19,9 6,0 
Krankheiten der Verdauungsorgane 60-69, 896) 355 254 71,5 104 21,2 26,0 25,0 26,9 
Krankheiten der Haut, der Harn- u.Geschlechts- I organe usw. (70-79,897) 136 99 72,8 42 I 31,0 28,6 
Krankheiten der Knochen u.Bewegungsorgane(80-82) 2).0 143 62,2 51 19,6 23,5 33,3 23,5 

Weiblich 
unter 15 369 345 93,5 262 36,6 42,0 16,8 5,0 

15 - 40 695 536 77,1 303 30,0 33,0 24,8 13,2 
40 - 65 1 445 743 51,4 243 22,2 30,9 25,9 21,4 
65 und mehr 1 149 460 40,0 119 16,0 }2,8 28,6 23,5 

zusammen 3 657 2 084 57,0 927 28,0 34,7 23,0 14,2 
Infektiöse und parasitäre Krankheiten (01-19) 146 122 83,6 74 21/ 501° 21,6 I 
Krankheiten des Kreislaufsystems (37, 40-49) 1 035 360 34,6 29 I 44,8 
Krankheiten der Atmungsorgane (30I 50-57, 895) 808 743 92,0 547 34,0 39,9 19,9 6,2 
Krankheiten der Verdauungsorgane 60-69, 896) 377 221 58,6 78 26,9 24,4 25,6 24,4 
Krankheiten.der Haut, der Harn- u.Geschlechts-

organe usw. (70-79, 897) 276 183 66,3 67 16;4 19/4 29,9 34,3 
Krankheiten der Knochen u.Bewegungsorgane(80-82) 328 144 43,9 31 32,3 35,5 

Insgesamt 
unter 15 797 740 92,8 557 35,7 40,9 18,0 5,6 

15 - 40 1 245 1 007 80,9 591 30,6 34,0 23,4· 12,2 
40 - 65 2 507 1 405 56,0 485 21,6 30, 1 26,6 21,6 
65 und mehr 1 801 748 41,5 191 16,2 30,9 29,3 23,0 

insgesamt 6 349 3 901 61,4 1 824 28,2 34,8 23,2 13,8 
Infekti6se und parasitäre Krankheiten (01-19) 322 267 82,9 164 20/7 46;3 23,8 8,5 
Krankheiten des Kreislaufsystems (37, 40-49) 1 647 633 38,4 49 26,5 46,9 
Krankheiten der Atmungsorgane (30I 50-57, 895) 1 598 1 440 90, 1 1 050 34,3 39,7 19,9 6, 1 
Krankheiten der Verdauungsorgane 60-69, 896) 732 475 64,9 182 24,2 25,3 25,3 25,8 
Krankheiten der Haut, der Harn- u;Gesahlechts-

organe usw. (70-79, 897) 412 282 68,4 109 16,3 20,2 30,3 32,1 
Krankheiten der Knochen u.Bewegungsorgane(80-82) 558 287 51,4 63 16,9 21,7 32,5 27,7 

1) Ohne Soldaten, einschl. Personen in regelmäßiger ärztlicher Behandlung.- 2) Nr. der Deutschen Systematik der Krankheiten,Gesund-, 
neitsschädigungen und Todesursachen für die Statistik der Sozialversicherungsträger 1962. 
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Krankheitsfälle 11 im April 1966 nach Krankheitsgruppen und Alter der Kranken 
' auf jeweils 1000 Einwohner 

<1 

J ' 
~ ~- „" ~ ~ 

'· 

,,·,' 
'" ~ 1 

f-
~„  
,.-......;, ... .„ 1 ~ 

Krankhei tsgruppe 2) 

Insgesamt 

~uber ul e {01-04) 
dar. Tuberkuloge der 

Atmungsorgane (Ol) 
Sonstige infektiöse und 

(05-19,891) parasitäre Krankheiten 
~eubil ung n (Tumoren) (20-27 ,892) 
: dar. bösartige Neubildungen (20-25) 
Allergische Krankheiten {31 j 

, Stof!wechsel- un<l Ernah-
: ~ng r n e.t ten (32-35) 
dar. Diabetes (33) 

-'.Psychosen, Psychoneurosen (36) 
,ll:i;ankhei ten <les zentralen 

Nervensystems außer Ge-
(38) ;fäßstbrtmgen 

tiarlldlei ten der peripheren 
Nerven und Ganglien (39) 

'Krankh'ei ten des Kreislauf-
systems (37 ,40-49) 

\dar.: 
Gefäßsttirungen des 

Zentralnervensystems (37) 
'chronische, nichtrheuma-

(45) tische BerzerkrankUngen 
Bluthochdruck (46) 
Krankheiten der Arterien, 

der Venen und tymphkno ten (48,49) 
Krankheiten der Atmungs- (30,50-57. 
, Organe 895) 

dar.: 
, Astlli$ (30) 

.F!'krankungen der Mandeln (50) 
Grippe 1 (52) 
Pneumonie (53) 
Bronohi tis (54) 

.Krankheiten 
'• organe 

der Verdauungs-
( 60-69. 896) 

dar.: 
Magen- und Zwölffinger- \ 

d'rmgeschwtir (61) 
' Kr!lnkhei ten der Le_ber (67) 
~Kr n eiten der Gallenblase (68) 
Kranltheiten der Harnor(>"'ne (70,71) 
Krankheiten der Geschlechts-

organe und der BruatdrUse (72-74) 
Fehlgeburt, Komplikationen 
~ in del: Schwangerscha.ft, bei 
, Entbindung u. im \'/ochenbett (75-77) 
.Krankheiten der Haut und des 

Unterzellgewebes (78,79) 
'' Entzündliche und degenerative 

GE1l-enkerkrankungen, ausgenom-
men akuter und subalruter Ge-
'leilkrheuma tismus (BD) 
· u ~ r eum ti mu  (81) 
Sonstige Krankheiten <ler 

(82) KnC?,chen und Bewegungsorgane 

'' 
Angeboren& :Mißbildungen, 

Krankheiten der frtlheeten 
Kindheit, Lebenssehwache 

, , ~  FrUhge burt (83-85) 
'·Xrankheiten <les Blutes und 

der· blutbildenden Organe (86) 
x:raillei ten des Auges und 
' .dl!li Ohres (8,7,88) 
Al terss_chwache (890) 
l ng~l ft beteichnete ~ ~ ~  ·~· Krankheiten 
Uhne Angabe einer Krankheit 

zu-
sammen 

1128,4 1 

1,1 

0,9 

4,4 
1,2 
0,7 
0,3 

5,2 
4,0 
1,4 

2,5 

2,4 

34, 1 

1,1 

7,9 
1,9 

3,6 

30, 1 

2,0 
3,0 

16, 1 
1,2 
2,4 

16,4 

1 ,3' 
2,9 
4,0 
3,2 

2,6 

0,6 

1,3 

2,4 
3. 2 

6, 1 

/ 

0,7 

2,8 
1,9 

3,5 
0,9 

Ergebnis des Mikrozensus 

Insgesamt :Bei männl.iohen Personen Bei weiblichen Personen 
davon, im Alter von . • . bis davon im Alter von ••. bis davon im Alter von bis 

unter ... Jahren zu- unter ••• Jahren zu- unter ... Jahren 
unter 65 u. sammen unter 65 u. sammen unter 65 u. 

15 15-40 40-65 mehr 15 15-40 40-65 mehr 15 15-40 40-65 mehr 

64,9 1 67 ,9 1170,0 l 295,4 1113,4 1 67 ,7 1 59,2 l 162, 7 j 261, 1 J 141,9 1 62,0 1 76,'8 J 175,5 l 313,9 

n ~, Krankheitsgruppen 
/ 0,9 1,7 1,3 1,5 I 1,1 2,8 / 0,7 / I i I 

/ 0,8 1,5 / 1,4 I 1,1 2,6 I 0,5 / I I I 

15,9 0,9 1,0 1,5 4,8 16,6 / / I 4,0 15,2 1,1 i,o / 
/ /, 5 2,1 2,4 O, 7 I '/ 1,3 / 1,6 / I 2,7 2,9 
/ I 1,2 - 1, 7 0,4 / I 1 ! 0,9 / / 1,6 / 
I / / I / I I I I 0,3 I / / / 

I 1,3 7,9 16, 7 3,4 / / 5,a 11,5 6',8 i 1,6 9,5 20, 1 
I I 6,0 14,9 2,8 I / 5,0 10,7 5,0 / / 6,8 17,6 
/ 1,0 2,4 2, 1 1,3 I I 2,5 ! 1, 5 I 1, 1 2',3 2,4 

/ 1, 3 4,2 4, 7 2,0 I 1,2 3,6 3,6 2,9 .1 1,5 4,7 5,4 

/ 1,3 3,9 5,4 1',8 I 1,2 3,2 4,4 2,B '; 1'5 4,3 6,0 

0,8 6,9 51,9 119,4 26, 7 / ' 4,4, 46,6 106,4, 40,8 I 9,5 56,0 127,8 

1 

I I 1,1 5,5 1,1 / / 1,4 6, 1 1,1 / I I 5, 1 

I 1,1 12,8 26,6 '7' 7 I / 14,6 29, 1 8,0 / 1,2 11,5 25,,0 
/ I 3,0 7,0 1,0 I / 1,5 4,0 '2,8 / / 4,1 8,9 

/ 1,2 5,4 11,1 2 ,~  / / 3,6 9,0 4,8 1 I 1,9 6,8 12,5 . 
32,6 25,4 2a,a 41,0 31,6 33,0 24,0 33. 5 48,7 28, 7 32, 1 26,8 25, 1 '6,0 

/ /' 2,8 7,2 2,4 / / 3,5 10,2 1,7 I I 2,3 5,3 
5,4 3,8 1,2 / 2,8 5' 1 3,3 / / 3, 1 5,7 : 4,3 1,5 I 

17,4 15,9 15,0 16,9 15 '7 17 ,4 14,9 16,0 14,3 16,4 17,5 16,9 14,4 18,7 
0,9 / 1,4 2,9 1,4 / I 1,6 4,0 1,0 I / 1,2 2,2 
1,8 0,9 3' 1 5,3 3,0 1,9 / 4,5 a,1 1,8 1, 7 / 2,1 5, 1 

4,4 9,8 25, 7 31,9 15,8 5' 1 11,0 27,0 27, 1 16,9 3,6 8,6• 24,7 35,1 

" I 1,2 2,1 1,4 1,9 / 1,9 3,5 / 0,7 / / 1,1 I 
/ 0,7 5,6 7,4 - 2,6 / 1- 5,8 5. 5 3, 3 /. I ,5,4 8,6 
I 1, 3 7, 1 10, 1 1,8 / / 3,6 5, 1 5,9 / 2,1 '9,8 13,4 
I 2, 3 4,7 6,6 3, j / 1, 7 5,5 9,5 3, 1 / 2,9 4,2 4,] 

/ 2,5 4,3 2,5 0,6 I I I I 4,4 I 4,9 7,2 2 ,6 

I 1,6 / I I I I I I 1,1 / 3,2 / / 
1,1 1,4 1,4 1,5 1,5 I 1,6 1,8 / 1,2 / 11,2 1,1 I 

/ 0,6 3,8 8,0 1,4 I / 2,8 4,0 3,3 / / ,14,6 10,6 
I D,9 5,0 10,3 2,7 - I 1,0 4,8 9,0 3,6 / I 5, 1 11,1 

1,0 4,0 10,8 9,0 5,8 / 4,5 11,0 7,4 6,3 / 3,5 10,7 10,0 

/ / / / / I I I / / I I I I 

I 0,6 0,7 1,7 / / / I I 1,1 / I 1,2 2,3 

3, 1 1,2 2,5 7,2 2, 7 3,5 1,3 2,4 6,9 2,9 2,8 1,2 2,7 7,4 
I / I ·13,1 1'2 I I I 9,6 2,6 I / / 15,4 

1,4 2,_2 4,9 6,8 2,9 I 1,8 4,7 5, t 3,9 / 2,7 5,0 7 ,6 
I 0,6 1,3 ,~ 0,1 I /, I I 1,2 I I 1,5 2,3 

1) :Per'!Onen mit eJner Erst- und (gleichzeitig aufgetretenen Zweitkrankheit wurden doppelt gezählt; ohne Soldaten, einschl. Personen in regelmäßiger 
· ·;--- ärttlie'her Behandlung .... 2) Nr. der Deutschen Systematik der Krankheiten, Gesundheitsschädigungen und Todesursachen ftm die Statistik der sozialver-1,; r) 'l!ioherungstr!iger 1962. 
~· -
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Jallr 
Monat insgesamt 

"" Dl 
185 646 

1964 D 169 070 
1965 D 1) 147 352 
1966 D 161 059 
1967 D 459 489 

1967 Juli 377 235 
Aug. 359 473 
Sept. 341 078 
Okt. 360 846 
Nov. 395 004 
Dez. 526 218 

1968 Jan. 672 617 
Febr. 589 707 
März 459 853 
April 330 851 
Mai 264 674 
Juni 226 552 . 
Juli 202 689 
Aug, 187 778 
Sept. 174 467 ,· 
Okt. 180 223 

Jahr Schmiede, 
Monat Schlosser, 

Mechaniker u. 
verw.Beru,fe 

"" Dl 
7 381 

1964 D 6 665 
1965 D 1) 5 802 
1966 D 7 768 
1967 D 30 245 

1967 Juli 26 277 
Aug. 24 186 
Sept. 22 469 
Okt. 24 763 
Nov. 25 986 
Dez. 30 215 

1968 Jan. 34 679 
Febr. 30 234 
März 25 471 
April 19 522 
Mai 14 762 
Juni 11 972 
Juli 10 010 
Aug. 8 924 
Sept. 8 045 
Okt. 8 270 

Jahr 
Monat insgesamt • 

'9'3 Dl 10 904 
1964 D 2 154 
1965 D 1) 1 105 
1966 D 15 816 
1967 D 142 694 

1967 Juli 88 666 
Aug. 63 591 
Sept. 44 211 
Okt. 44 009 
Nov. 41 036 
Dez. 30 876 

1968 Jan. 34 066, 
Febr. 27 '611 
Mä.rz 27 856 
April 14 028 
Mai 9 093 
Juni 6 644 
Juli 1 824 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermitdungen 

Stand Monatsende 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewllhlten Berufsgruppen {Monatsende) 

Ackerbauer, Forst-,Jagd- "llergleu te, Steinbe- Metall-
männlich weibli,ch Tierzüchter, u.Fischerei- Mineral- arbeiter, Bauberufe er eug~ und 1>ewinner, Keramiker, Gartenbauer berufe -aufbereiter Glasmacher -bearbeiter 

130 317 55 329 7 872 9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 
114 807 54 263 6 745 5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 
105 748 41 604 5 493 6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 
116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 
335 101 124 386 7 717 7 509 6 595 9 779 52·595 35 "671 

259 411 117 824 3 945 2 147 5 092 4 515 22 110 33 255 
245 493 113 980 3 840 2 202 4r 4 091 17 920 '·31 236 
231 153 109 925 3 679 . 1 970 3 28 3 790 15 532 29 014 
243 450 117 396 3 839 1 603 3 844 3 930 16 312 28 593· 
270 070 124 934 6 358 2 147 4 288 6 144 23 778 29 467 
388 185 138 033 14 580 13 611 9 311 17 446 65 416 31 440 
526 970 145 647 18 209 28 998 11 638 25· 164 121 944 31 867 
460 645 129 062 15 729 19 259 9 860 19 518 106 362 28 902 ' 
348 099 111 754 9 659 11 471 6 064 11 179 64 164 25 775 
232 213 98 638 4 936 2 369 3 154 4 354 24 571 21 885 
179 725 84 $49 3 3'16 789 2 142 2 544 13 194 18'403 
153 433' 73 119 2 662 597 1 878 1 940 9 167 15 928. 
137 103 65 586 2 237 507 1 350 1 505 6 782 )4 144 
126 477 61 301 1 911 'i-40 1 199 1 399 5 751 12 910, 
116 399 58 068 1 837 433 1 281 1 181 5 074 11 740 
118 002 62 221 1 969 446 1 305 1 223 5 37'9 11 422 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewllhlten Berufsgruppen 
Textilhers t. Nahr.- und Organisat., und -verar- Ungelernte Handels- Verkehrs- Reinigungs-Elektriker beiter,Hand- Genußmittel- Hilfskräfte berufe berufe berufe Verwaltungs-
schuhmacher herstell er u . Büro'beruf e 

2 817 6 735 5 612 28 271 7 924 9 418 4 549 17 485 
2 445 6 760 5 448 29 156 7 553 8 265 4 606 17 066. 
1 987 4 843 3 780 28 283 5 817 7 250 3 542 14 170 
3 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 3 919 13 467 

12 002 22 089 10 564 98 462 16 812 23 203 11 024 28 154 

11 555 22 263 8 588 80 814 16 682 17 653 10 124 29 850 
10 645 20 097 7 903 75 965 ' 16 583 17 089 10 083 30 091 

9 689 18 490 7 843 72 430 16 333 16 129 10 451 , ·29 829'. 
10 025 17 879 8 969 72 387 19 047 17 372 11 281 35 091 

9 748 19 075 10 998 80 195 18 901 19 283 12 484 34 193 
10 484 21 271 13 277 105 461 18 464 27 550 13 076 33 ,12e 
12 175 19 900 13 892 132 419 22 866 37 283 13 442 : 35 '321 
10 267 16 983 12 658 121 721 21 029 32 089 12 240 31 764 
8 661 14 144 11 641 100'669 18 925 24 845 11 163 28 186 
7 070 12 207 10 102 73 581 18 616 15 854 9 732 28 485 
5 677 10 718 8 120 59 428 16 283 11 881 8 403 25 409 
4 554 9 224 6 085 52· 115 14 021 9 764 7 296 22 433 
3 826 7 627 4 719 46 126 13 Ö84 8 712 6 182 22 414 
3 335 6 706 4 108 42 973 12 530 8 029 5 990 21 273 
2 958 6 098 3 991 40 185 11 780 7 306 5 627 2Ö 344 
2 983 5 706 4 687 39 635 12 707 7 246 5 856 22 059 

Kurzarbeiter Offene Stellen , Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (von Monatsmi,tte zu Monatsl)litte)' 

männlich weiblich in g~ mt männlich weiblich insgesamt' männlich weiblich 

7 046 3 858 554 805 324 593 230 212 245 020 178 815 66 205 
1 019 1 135 609 187 353 900 255 287 245 737 180 252 65 ,485, 

616 489 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 60 671 
8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 158 854 '62 217 

89 310 53 384 302 008 139 068 162 939 224 502 162 '892 61 610 

51 752 36 914 331 1.14 158 426 178 688 248 765 182 422 66 343 
41 750 21 841 346 966 166 807 180 159 251 567 183 094 68 473 
25 533 18 678 335 743 166 517 169 226 249 960 179 087 70 873 
24 817 19 192 310 027 156 952 153 075 254 749 187 084 67 665 
21 ~  19 068 280 403 140 406 139 997 226 831 166 816 10 015 
14 34 16 742 249 556 115 186 134 370 193 827 149 271 44 556 
19 589 14 477 303 195 140 162 163 033 211 773 155 527 56 246 
18 567 9 044 364 838 174 129 190 709 230 480 166 663 63 817 
21 385 6 471 411 533 202 987 208 546 244 827 177 473 67 354 

8 451 5 577 443 254 220 176 223 078 258 802 195 435 63 3i;7 
4 841 4 252 499 420 253 842 245 578 251 725 186 470 65 253 
3 821 2 823 548 193 289 834 258 359 232 796 171 107 61 689 

984 840 586 868 :522 079 264 789 274 761 201 913 72 848 

' 1 

Aug. 815 402 413 604 425 338 159 266 26(; 256 130 188 348 67 782 ,, 
Sept. 430 135 295 609 459 349 706 259 753 255 873 186 966 68 907. 
Okt. 564 128 436 582 054 336 196 245 858 2&5 608 196 676 68 9'32 

i 

1) Arbei tslo,se und offene S1'ellen :D e=echnet aus 12 Monatswerten ( 1 /2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + t/2 'Dez_ember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. , , 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zum Aufsatz: „Entwicklung und Struktur das saefahrenden Personals" 
Das seefahrende Personal am 1. Juli 1968 nach Funktionsgruppen bzw. Berufen sowie 

nach Zweigen der Seefahrt 

Amtliche Da.von auf Schi:f:fen unter 
Personalgruppe Seemanns- Klaesifi- seefahrendes In der See-

----- statistik zierung der Personal und Küsten- Bundesflagge fremder Flagge .Berufe schiffahrt Funktionsgruppe Ausgabe 1961 
~ . Beruf 

Berufsschl. Berufsklasse Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Nr. 

Decksdienst 29 812 52,8 23 851 49,4 23 357 49,8 494 35,S 
Schiffseigner, Charterer 190/191 5235, 1234, 

1235 2 247 4,0 727 1,5 727 1,6 - -
Nautische Offiziere 101/104,211/ 5231, 1234, 

229,480 1235 8 339 14,8 7 547 15,6 7 269 15,5 278 20,2 
Mannschaften des Decks-

dienetee Ohne Zimmer- 501/503'508/ 5234, 1234, 
leute 511, 521 /571 1235,3489 18 446 32,6 14 797 30,7 14 593 31, 1 204 14,8 

Zimmerleute 504/507 3044 780 1,4 780 1,6 768 1,6 12 0,9 

Andere Dienstzweige 26 693 47,2 24 396 50,6 23 512 50,2 884 64,2 
Offiziere des masch, -
techn. Dienstes 
Schiffsingenieure 311/314 5233 4 080 7 ,2 4 077 8,5 3 788 8,1 289 21,0 
Maschinisten (auch 321/325,610/ 

Ingenieurassistent) 613 4313 (5233) 5 214 9,2 4 457 9,2 4 309 9,2 148 10,7 
Mannschaften des maechr 

techn. Dienstes 
Handwerker 631/632 2611 64 0,1 64 0,1 62 0,1 2 0,1 
Trimmer 642 3913 5 o,o 1 o,o 1 o,o - -
Motorenpersonal 621,623/627' 

651 /654 4351 3 411 6,0 3 151 6,5 2 984 6,4 167 12,1 
Heizer 622,641 4353 271 0,5 190 0,4 166 0,4 24 1,7 
Reiniger 643/644,661 6331 731 1,3 718 1,5 708 1,5 10 0,7 

Elektriker 431/434,483. 
615/618,910/ 
912 2721 1 188 2,1 1 

Kabelingenieure 315,326,481, 
093 2,3 1 036 2,2 57 4,1 

482,485 4131 3 o,o 3 o,o 3 0,0 - -
Funker 410/420 5251 1 113 2,0 1 019 2,1 978 2,1 41 3,0 
Küchenpersonal 451/453,700 3721, 3759, 

3771, 3779, 
3817 3 693 6,5 3 

Bedienungspersonal 461/463,800 6111,6121, 
331 6,9 3 276 7,0 55 4,0 

6129,6311 5 044 8,9 5 037 10,4 4 949 10,6 88 6,4 
Arzt 402 8111 18 o,o 18 0,0 18 o,o - -
Krank:euschwester 472 8153 6 o,o 6 o,o 6 o,o - -Heilgehilfe 471 8159 9 0,0 9 o,o 9 o,o - -Zahlmeister 401,441 7115 34 0,1 34 o, 1 34 0,1 - -Zahlmeister-Assistent 442 7125 29 0,1 29 0,1 29 0,1 - -Fotograf 942 3321 10 0,0 10 o,o 10 o,o - -Drucker 941 3351 8 o,o 8 o,o 8 o,o - -Fischwerkmeister 973/975 3776 613. 1,1 - - - - - -Sonstiger Arbeiter 944 3919 416 0,7 412 0,9 409 0,9 3 0,2 
Taucher 484 '952/953 4283 49 0,1 49 0,1 49 0,1 - -Verkäufer 901 5111 60 0,1 60 0, 1 60 0,1 - -Gepäckmeister 444 5262 - - - - - - - -Waschmeister 931 /933 6341 265 0,5 265 0,5 265 0,6 - -Friseur 943 6511 24 0,0 24 o,o 24 o, 1 - -Dademeister 922 6519 2 0,0 2 o,o 2 o,o - -

.Bürogehilfe 443 7121 8 o,o 8 o,o 8 o,o - -
Sonstige Angestellte 902 7121 125 0,2 122 0,3 122 0,3 - -Spedi tionskaufmann 971 5131 - - - - - - - -Viehbegleiter 972 1149 4 0,0 4 o,o 4 o,o - -Beruf'sfeuerwehrmann 921 7315 14 o,o 14 o,o 14 o,o - -Bordkassierer 519 5239 5 0,0 5 o,o 5 o,o - -Turnwart 923 8227 1 o,o 1 o,o 1 o,o - -Brenner 951 2571 - - - - - - - -Pächter von Handwerks-
betrieben und Verkaufs-
läden 961,963 5131 2 o,o 2 o,o 2 o,o - -Ehegatten 962 9111, 1311 (füi-

Fischer) f 174 0,3 173 0,4 173 0,4 - -
Insgesamt 56 505 100 48 247 100 46 869 100 1 376 100 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

In der Hochsee 
und 

Küstenfischerei 

Anzahl % 

5 961 72,2 

1 520 18,4 

792 9,6 

3 649 44,2 - -
2 297 27,8 

/ 
3 o,o 

757 9,2 

- -
4 o,o 

260 3,1 
81 1,0 
13 0,2 

95 1,2 

- -
94 1,1 

362 4,4 

7 o, 1 - -- -- -- -- -- -- -
613 7,4 

4 o,o - -- -- -- -- -- -- -
3 o,o - -- -- -- -- -- -
- -
1 o,o 

8 258 100 

Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 1) Geschlachtetes Geflügel 2) 
zur Erzeugung 1 ) von Hennen- Hühner- darunter 

Jahr 
J 111asthühnern 

küken küken EntenkUken insgesamt Jungmaat- 1 Suppen-Monat Legehennen ftir ftir Enten Lege zwecke Mastzwecke hfilm.er 
1 000 t 

1965 125 455 77 373 51 453 60 962 4 770 64 26 48 826 11 105 3 944 
1966 138 230 115 777 55 508 89 873 4 971 94 679 77 490 12 451 3 920 
1967 141 817 129 799 55 320 103 114 5 192 119 423 97 294 16 468 4 406 

1967 Okt, 7 684 10 124 3 007 8 765 240 10 283 8 460 1 345 344 
Nov. 7 983 10 773 2 901 7 940 200 10 790 9 033 1 220 362 
Dez. 6 585 6 437 2 541 6 909 219 9 964 8 077 1 234 382 

1968 Jan. 10 791 10 461 3 478 8 122 197 11 082 9 156 1 575 316 
Febr, 16 121 10 661 4 877 7 850 202 9 092 7 054 1 668 342 
März 18 828 10 584 7 356 6 725 301 9 674 8 091 1 208 316 
April 18 180 11 876 7 625 8 751 558 9 927 6 246 1 299 318 
Mai 12 185 12 499 6 144 10 492 741 10 136 8 497 1 225 367 
Juni 8 453 11 754 3 723 8 672 710 9 252 7 613 1 191 358 
Juli 7 806 11 626 2 879 9 192 629 10 854 8 756 1 617 447 
Aug, 7 616 11 726 2 909 9 536 526 10 510 6 756 1 292 394 
ept~ 9 126 11 411 3 211 6 581 370 10 225 8 256 1 458 417 

Okt. 9 422 10 935 3 784 9 503 291 11 499 9 497 1 355 469 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/V. 
1) In Brütereien mit einem Fasaungsvermdgen der Brutanlage von 1 000 Eiern.- 2) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von 
mindestens 2 000 Tieren im Monat. 
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Land Jahr' Fläche 

Zum Aufsatz: „Maisernte" 
Maisernte 

KlJrnermais 
Ertrag 

Erntemenge 

Grflnmais 
Ertrag 

1) Fläche je Erntemenge je 
Hektar Hektar 1) 

Bundesgebiet 1962/67JD 
1967 
1968 

l~ ig- l tein 1967 
1968 

Hamburg 1967 
1968 

Niedersachsen 1967 
1968 

Bremen 1967 
1968 

llordrhein-'festfalen 1967 
1968 

Hessen 1967 
1968 

Rheinland-Pfalz 1967 
1968 

Baden-Württemberg 1967 
1968 

Bayern 1967 
1968 

Saarland 1967 

Berlin (West) 
1968 
1967 
1968 

Vgl. Fachserie B, Reihe 1/II. 
1 ) In Grlllllnasee. 

ha 

23 950 
41 594 
58 ;77 

203 
152 

17 
21 

1 148 
4 788 

0 
1 

1 848 
4 995 
2 409 
2 825 
1 707 
2 164 

18 599 
21 915 
15 555 
21 287 

61 
192 
47 
37 

dz t 

39,9 95 474 
47,2 196 464 
49,2 287 096 
44,9 911 
45, 1 686 
31,0 53 
42,8 90 
44,9 5 156 
45,1 21 611 

45,6 5 
50,4 9 313 
49, 1 24 508 
46,0 11 081 
53,4 15 074 
42,6 7 278 
54,6 11 809 
50,6 94 024 
51 ,8 113 547 
43,9 68 287 
46,5 98 985 
32,1 196 
31,6 608 
34,7 165 
46,9 173 

Zum Auf8atz: •• Hülsenfruchternte „ 
H ülsenfruchternte11 

Hektarerträge 

ha 

84 934 
121 217 
122 076 

2 056 
2 140 

128 
155 

7 103 
7 655 

63 
87 

5 260 
4 887 
8 643 
7 903 
4 200 
3 330 

18 647 
17 679 
74 681 
77 780 

386 
394 

50 
66 

Speise-J1'utter- Speise-J Acker- Hiilsen:f'r.- Spaise- lhtter-Land Jahr Wicken gemenge und 
erbsen bohnen Mischfrucht erbeen 

dz 

Bundesgebiet 1962/67 JD 22,8 21,7 22,1 28,1 19,2 28,6 7 668 8 518 
1967 26,7 24,8 27,0 30,9 21 ,6 30,7 6 020 10 184 
1968 25,3 22,8 24,0 30,0 21,9 32,0 3 133 8 732 

Schlesw.-Holet. 1967 '3,5 26,2 29,5 32,2 24,5 '3,2 704 7; 
1968 37,0 25, 1 25,5 36,3 25,7 37,4 295 65 

Hamburg 1967 32,0 - 31,0 30,1 26,5 27,5 16 -1968 30,9 29,3 :n,3 - 27,0 3 
516 Niedereacheen 1967 28,9 26,2 ;1,7 30,1 21,8 32,5 959 

1968 25,7 25, 1 26,2 30,2 18,4 34,4 849 667 
Bremen 1967 17,0 - 22,0 31,3 - 26,0 0 -1968 18,0 22,5 33,4 - 30,0 0 
Nordrh.-Weet:f'. 1967 24,0 22,a 22,4 31,8 19,0 28,6 267 217 

1968 19,8 22,4 21,7 29,a 18,2 29,8 402 304 
Hessen 1967 23,3 24,5 31,2 33,5 19,1 28,7 82 840 

1968 23, 1 24,4 30,3 32,7 21,5 31,; 97 875 
Rheinld. -Pfalz 1967 33,1 32,9 32,5 36,4 22,7 24,7 609 1 114 

1966 34,4 30,9 ;2,7 32,0 24,5 26,6 560 334 
Baden-Wiirttbg. 1967 25,0 23,8 25,2 29,0 19,6 25, 7 2 698 5 273 

1968 22, 1 21,6 20,2 26,3 19,9 23,5 551 4 828 
Bayern 1967 22,8 23,8 22,9 30,8 22,9 25,8 645 2 085 

1968 21,8 23,5 21,9 30,5 22,0 26,; 371 1 624 
Saarland 1967 35,0 31,3 22,0 29,0 24,3 28,0 40 66 

1968 25,0 25,1 32,7 21,1 26,4 29,B 5 35 
Berlin (West) 1967 31 ,7 . - - . 

1968 . . - - . 
Vgl. Facheerie B, Reihe 1/II. 
1) Zur K!lrnergewinnugg.- Die Anbauflächen sind in Heft 10, S. 563*verllffentlicht. 

Zum Aufsatz: „Rauhfutterernte•• 

Rauhfutterernte11 

Hektarerträge 

dz t 

359,6 3 053 059 
406,8 4 930 741 
410,8 5 015 090 
430,6 88 538 
440,8 94 340 
411,9 5 272 
376,3 5 833 
476,5 338 450 
419,4 321 075 
418,2 2 635 
"34,8 3 783 
414,4 217 990 
383,8 187 558 
434,7 375 711 
454,4 359 088 
467,1 196 182 
475,9 158 464 
436,5 813 914 
411,4 727 ;71 
385,3 2 877 459 
404,0 3 142 312 
'31,3 12 794 

1 
318,4 12 559 
361,1 1 796" 
410,7 2 707 

.... „temenge 

Speise-! Acker- 11111sent'r. -
Wicken gemenge und 

bohnen llischfrucht 
t 

3 537 59 147 5 730 19 489 
; 239 81 294 4 250 16 750 
2 453 76 966 3 269 17 525 

342 5 294 93 3 114 
138 5 364 126 2 738 

6 181 5 6 
12 196 - ' 554 13 264 1:55 8 802 

524 12 499 140 8 753 
0 81 - 0 
0 73 - 6 

320 15 437 27', 1 320 
605 13 550 221 1 578 

16 4 683 265 666 
79 4 951 252 1 146 

529 909 1 047 488 
369 1 304 841 418 

1 1;2 9 922 810 789 
420 13 568 518 1 297 
328 30 966 1 461 1 473 
296 24 989 1 074 1 473 

9 557 160 92 
10 472 97 11; 

3 . - -. - -

Ernt ems:nge 

Land Jahr Klee 2) Luzerne Acker- j Dauer- insgesamt Klee 2) Luzerne Acker- 1 Dauer- insgesamt wiesen wiesen 
dz 1 000 t 

Bundesgebiet 1962/67 JD 69,7 75,6 63,2 61 ,2 62,6 2 833,6 1 035,5 1 085,2 21 557,7 26 512,0 
1967 77,4 82,5 70,2 67,7 69, 1 2 758,4 1 044,5 1 262,9 23 838,4 28 904,2 
1968 78,5 a3,; 71,1 68,5 69,9 2 5;6,8 961,6 1 248,7 23 572,0 28 319, 1 

Schleew. -Holst. 1967 ao,9 63,8 68,1 65,5 68,8 359,1 2,2 174,0 1 002,7 1 538,0 
1968 so,; 72,0 70,5 65,2 68,3 290,6 2,0 171,1 998,9 1 462,6 

Hamburg 1967 70,4 66,2 61,9 64,4 64,9 2,5 0,1 1,4 18,5 22,4 
1968 76,1 61,2 61,7 59,B 61,4 2,2 o, 1 1,5 16,0 19,7 

Niedersachsen 1967 77,0 73,6 69,0 67,4 67,6 100,0 8,o 74,6 ' 560,2 ; 742,a 
1968 76,6 71 ,5 70,0 67,3 67,5 73,0 6,2 56,7 ' 469,8 3 605,7 

Bremen 1967 65,2 - 57,7 56,0 56,0 o,o - 0,4 28,5 28,9 
1968 63,6 - 59,6 59,0 59,0 0,1 - o,3 28,1 28,6 

Nordrh.-Weetf. 1967 71,9 69,4 68,5 64,8 65,5 131,5 7,6 145,3 1 811,6 2 095,9 
1968 71,0 67,5 64,9 62,0 62,7 121,a 10, 1 148,2 1 710,6 1 990,7 

Heseen 1967 70,9 81,0 60,5 60,7 62,3 159,8 79,a 43,8 1 395,6 1 679,0 
1968 74,8 79,6 64,8 66,0 67,1 149,6 64,8 45,7 1 518,1 1 778,2 

Rheinld.-Pfalz 1967 78,0 86,9 65,7 62,0 65,2 154,B 143,a 85,6 1 220,0 1 604,2 
1968 83,0 91,4 66,6 66,2 68,8 140,0 121,1 62,6 1 306,6 1 630,4 

Baden-Wiirttbg. 1967 86,9 90,0 75,2 74,0 75,8 583,2 337,3 473,a 5 117,1 6 511,4 
1968 85,5 89,5 76,7 75,5 76,9 519,4 307,1 457,2 5 222,1 6 505,9 

Bayern 1967 74,5 77,4 68,7 67,7 68,7 1 240,7 451,4 243,5 9 496,0. 11 4:31,6 
1968 76,5 79, 1 70,2 68,0 69,3 1 207,5 436,5 28;,a 9 oa;,3 11 011,1 

Saarland 1967 62,5 77,7 59,4 60,2 61,2 26,B 13,9 19,6 187,2 247,4 
1968 72,3 73,4 59,6 68,9 68,7 32,5 13,3 20,8 217,4 284,0 

Berlin (Weet) 1967 57,5 84,5 79,7 80,2 eo,; o,o 0,4 0,9 1,2 2,4 
1966 58,3 97,6 89,1 73,4 81 ,7 o,o 0,4 0,7 1,1 2,3 

Vgl. Fachserie B, Reihe 1/II. 
1) Erträge in Heuwert (einschl. Grünfutter- und lfeidenutzung).-Die Anbauflächen sind in Heft 10, s. 563*ver!lffentl1cht.- 2) Auch im 
Gemisch mit Gräsern. 
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Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr Milchktihe % Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- von 4) 
Monat 1) monatlich 1 täglich insgesamt Händler geliefert absatz Butter 

er tellun~ 
1 Käse 3 1Speisequark 

1 000 kg 1 000 t % 5) ', 1 000 t t 

1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966 MD 5 853 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1967 MD 5 858 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 

1967 Okt. 5 s5e 273 8,8 1 597,0 1 288,8 80,7 234, 1 36 941 17 088 16 866 
Nov. 5 858 261 8,7 1 531,4 1 214,0 79,3 226,7 34 732 16 876 16 621 
Dez. 5 858 275 8,9 1 612,6 1 289,7 80,0 218,0 37 668 15 610 14 281 

1968 Jan. 5 866 289 9,3 1 695,2 1 374,5 81, 1 232,0 41 086 16 894 17 067 
Febr. 5 866 289 10,0 1 695,4 1 384,3 81,7 226,3 40 145 15 845 17 989 
März 5 866 337 10,9 1 975,0 1 631,2 82,6 243,3 48 112 16 561 20 565 
April 5 866 349 11,6 2 048,6 j 697,5 82,9 234,9 49 48.1 15 515 23 026 
Mai 5 866 384 12,4 2 252,6 1 917,7 85,1 246,7 56 668 17 684 22 393 
Juni 5 866 359 12,0 2 108,5 1 783,1 84,6 231,5 48 812 15 694 20 032 
Juli 5 866 349 11,3 2 048,1 1 724,4 84,2 250,9 47 768 16 764 20 084 
Aug. 5 866 326 10,5 1 913,1 1 610,9 84,2 247,4 45 144 18 696 18 678 
Sept. 5 865 283 9,4 1 662,2 1 367,9 82,3 ... ... . .. . .. 
Okt. 5 865 270 8,7 1 581 ,o 1 299,6 82,2 . .. ... ... . .. 

Vgl. Fächserie B, Reihe 3/II. 
-_ 1} Bestand Dezember des Vorjaht-es.- 2) Ohne Berlin; 9uelle: Bundesministerium fUr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-« 3) Einschl. uermil ä e~- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
"' .Tahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 

Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- ' Schlachtmenge insgesamt Schl'8ch- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1 1) 1) turtgen menge 1) tungen meng~ 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1966 MD 242 527 24 504 296,8 eo' 579 1 758,4 151 917 10 031 10 378 27,2 7 24'6 23,4' 3 107 
1967 MD 253 638 25 621 313,9 85 793 1 821,8 158 426 9 419 4 989 ' 9,3 2 44\ 16,9 '2 331 

1967 Okt. 289 210 29 071 377 ,8 101 500 2 o:i3,3 178 401 9 309 6 747 14,0 3 335 24,9 3 151 
Nov. 261 602 26 183 347,5 93 907 1 814,5 159 815 7 880 6 044 13,0 2 463 26,8 3 436 
Dez. 253 975 25 868 306,4 83 ,881 1 848,3 161 152 8 942 3 355 3,6 839 21,1 2 360 

1968 Jan. 278 741a 28 275 339,2 94 217 1 983,9 175 224 9 300 7 444 18, 1 4 954 20,7 2 326 
'J!lebr. 241 351 24 682 284,5 78 983 1 785, 7 154 252 8 116 6 776 14,7 4 007 19,6 2 633 
März 259 '913 26 549 306,6 ' 85 815 1 911,1 165 604 8 494 8 508 19,5 5 427 21,7 2 910 
April 28? 147' 29 013 '320,6 89 262 2 122,2 182 579 10 306 5 100 10,4 2 883 17,5 2 127 
Mai, 278 599 28 685 318,4 89 124 2 070,8 180 328 9 147 5 821 10,4 2 806 23,6 2 923 
Juni 245 156 25 589 269,3 74 835 1 882, 1 162 858 7 463 6 496 15,0 4 056 20,1 2 366 
Juli 282 290 29 131 329,0 90 226 2 122,6 183 414 8 650 7 809 18,0 4 964 21,8 2 691 

·Aug, '267 206 27 473 319,7 86 743 1 990,7 172 367 8 096 6 438 12,3 3 282 23,1 2 898 
Sept. 285 896 29 424 344,9 93 152 2 119,6 184 575 8 169 5 926 10,2 2 890 22,7 2 925 
Okt, 296 209 29 697 383,9 103 780 2 102,9 1,83 898 6 531 7 907 15,0 4 126 25,4' 3 624 

.Ygl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2)· Rein!ettwert.- Es lr ~ ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen e~n l. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
d.er Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde.- a) Ab Januar 1968 ohne Tiere aus der sowjet.Besatßungszone 
:Oeutsohlands. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fisohereibetriebsarten ie~tige Fisoharten 
Jahr An- GroSe 1 Kleine 
Monat landungen Herings- Hochsee-· Kabeljau, Schell- Seelachs, Krabben u. 

, n tig~ insgesamt Hochsee- 1 (Logger-) u.KUaten- Hering Dorsch fisch Köhler Rotbarsch Krebse 
fischerei 

"" 1 51 412 29 856 5 314 11 556 9 932 12 941 540 2 056 10 534 3 553 7 170 
1964 MD 49,636 27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 882 2 475 8 106 
1965 MD 1) 51 055 29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 2 484 7 687 
1966 MD' 52 147 30 062' 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 3 326 8 534 
1967 MD 52 324 36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 2 252 9 695 ., ,, ' 
1967 Okt. 44 869 29 951 3 777 11 140 12 808 4 804 333 4 465 16 750 2 780 8 929 
: 1 Nov. 50 364 32 999 1 971 15 394 16 422 10 776 238 4 242 8 658 1 284' 8 745 Dez. 56 999 47 019 2 309 7 672 15 584 21 345 259 3 387 6 259 61 '10 105 
, , ~  Jan. 38 321 28 695 469 9 156 2 123 19 856 252 2 122 7 651 4 6 313 Febr., ' 51 667 35 435 1 281 14 951 2 966 24 888 548 3 555 10 028 0 9 682 

März 65 122 51 622 2 499 11 001 2 788 36 697 1 327 4 140 10 009 221 9 941 
April 45 521 31 173 3 350 10 998 1 976 20 851 2 272 4 532 10 173 468 5 249 
Mai 51 777 39 762' 2 057 9 958 2 649 28 979 262 3 559 8 580 971 6 777 
Juni 57 011 46 263 2 204 8 544 1 925 39 217 324 2 842 4 495 1 293 6 915 
Juli 2l 53 366 38 539 3 057 11 779 11 379 20 260 422 1 927 1 614 5 313 6 451 
Aug. 2 44 265 27 040 4 867 12 358 15 700 7 949 371 1 899 7 .775 6 046 4 525 ,Sept. 54 644 34 502 4 664 15 479 20 697 9 695 417 3 008 6 913 7 139 6 775 
okt. <> 54 613 30 996 4 857 - 18 759 22 772 5 362 380 2 009 8 709 6 849 8 532 

,, ! 
Vgl. Faahserj,e B, Reihe 4/I. 

1 

, , ' ' "' 1) Fanggewioht nur bei "Anlandungen insgesamt"; die Ubrigen ng be~ ftir die Jahre 1963 - 1966 stellen das Frisch!ischanlandegewicht 
(f,:,, ,•.'.:'dar.- 2l Vorläufige Ergebnisse. 
:.-'!. !"\ ' ' r ' 
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Jahr 
Monat 

"" "") 1964 MD 
1965 MD 2) 
1966 MD 
1967 MD 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie„ 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Am Monatsende Beschäftigte Umsatz 3) 

darunter 
insgesamt Inhaber insgesamt Inlandsumsatz und Arbeiter 

Angestellte 
1 000 Mill. DM 

8 264 1 764 6' 500 26 276 22 197 
8 301 1 810 6 491 28 900 24 347 
8 460 1 882 6 578 31 218 26 3,14 
8 385 1 932 6 452 32 336 26 ß10 
7 843 1 916 5 927 31 722 25 775 
7 784 1 903 5 881 30 345 24 805 
7 801 1 908 5 893 30 040 24 773 
7 813 1 916 5 897 33.502 27 304 
7 803 1 910 5 893 34 946 28 532 
7 791 1 911 5 880 34 11>4' 27 900 
7 724 1 906 5 818 36 054 29 105 

a) b) a) b) 
7 719 1 907 5 812 28 514 30 517. 23 169 25 172 
7 751 1 909 5 842 29 629 31 711 24 003 26 085 
7 768 1 910 5 857 32 579 34 872 26 158 28 451 ' 
7 791 1 915 5 877 32 375 34 665 26 025 28 315 
7 813 1 918 5 896 34 113 36 537 27 476 29 899 
7 827 1 918 5 908 31 626 33 867 25 408 2'"( ~ 

7 891 1 922 5 968 33 516 36 081 26 783 29 348 
7 961 1 939 6 022 32 896 35 478 26 564 29 146 
8 023 1 955 6 068 36 356r 39 218r 29 254r 32 117r 
8 075 1 960 6 114 39 404 42 516 31 861 34 972 

Geleistete Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Arbeiter- Lohn- 1 Gehalt- aus de!1l 

stunden Kohle Heizöl, Gas öffentlichen 
summe Netz 

Mill. Std. Mill. DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. 

1 048 3 913 1 622 5 767 1 298 1 440 
5 091 .1 051 4 290 1 794 5 740 1 551 1 516 

1 055 4 759 2 037 5 401' 1 836 1 516 5 409 
1 018 4 959 2 248 4 814 2 013 1 410 5 580 

916 4 647 2 309 4 509 2 080 1 215 5 602 
881 4 610 2 303 4 186 1 732 1 307 5 692 
876 4 871 2 259 4 181 1 710 1 285 5 569 
921 4 583 2 254 4 364 1 821 1 217 5 734 
968 4.616 2 230 4 881 2 155 1 2:ff 5 995 
955 5 042 2 482 4 902 2 389, 1 113 5 829 ! 873 4 931 2 630 4 784 2 482 1 133 5 584 
935 4 635 2 304 5 054 2 532 1 188 5 807 
902 4 348 2 278 4 674 2 437 1 144 5 712 
936 4 546 2 346 5 004 2 470 1 246 6 143 
932 4 775 2 346 4 255 2 125 1 249 5 878 
966 5 072 2 408 4 429 2 086 1 292 6 179 
860 5 077 2 556 3 912 , 873 1 287 5 810, 
923 5 355 2 508 4 259 1 926 1 354 6 238 
923 5 327 2 464 4, 278 1 928 1 355 6 281 
962 5 083 2 456 4 263 2, 039 1 274 6 341 

' 1 054 5 374 2 470 4 788 2 479 1 304 6 759 

Auslands-
umsatz 4) 

4 079 
4 553 
4 903' 
5 526 
5 947 
5 539 
5 266 . 
6 198' 

'6 414 
6 264 

'' 6 950 

5 345 
5 626 
6 421 
6 350 
6 638 
6 218 
6 733 

' 6 332 
'I 101 

' 7 543 

Strom-
ver braue;}]. 

k\Vh 
7 506 
~ ~i~. 
8 835 
8 907 
8 •79'7 ' 
8 724 

·5 902 
'9 494 
9 440 
9 101 
9 477 
9 246 
~ 733 

. 9 206' 
9 591 
8 955 
9 532 
9 614 
9 721 ''.. 

'1'0 533 ', 
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Vgl. ~rie D, 'Reihe 1/I. · ·\I''· 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe ·und Bee if~  

tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne trmsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe. mit bne mer~·f - . 
im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. Von Januar 1968 an wird der Auslandsumsatlll llll .~  :„ 
Umsatz (Mehrwert-) steuer nachgewiesen.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, ~rt· ', 
Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1, 5 t Braunkohlenbriketts, 1, 5 t Braunkohlenkok„, 2 t tschechischer Hartbraunkohle, ) , 5 t bafe,.. ~  
rischer Pechkohle.- a) Ohne b) Einschl, Umsatz- (Mehrwert-) steuer. ' • 
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"' 

Jahr2 ) Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426, 1 
1966 D 8 384,8 389,4 
1967 D 7 842,7 336,0 

1967 Okt. 7 802,9 321,0 
Nov. 7 791,0 318, 7 
Dez. 7 724,3 316,9 

1968 Jan. 7 719,3 313,2 
Febr. 7 751,1 311, 7 
März 7 767,5 310, 1 
April 7 791,5 303,6 
Mai 7 813,4 301, 1 

' Juni 7 826,6 298,7 
Juli 7 890, 7 296 ,3 
Aug. 7 961,2 296,3 
Sept. 8 022,7r 293,9 
Okt. 8 074,6 292,2 

1964 D 28 900,4 775,4 
1965 D 31 217,7 732,6 
1966 D 32 335,8 689,3 
1967 D 31 721,6 632,5' 

1967 Okt. 34 945,7 673,8 
Nov. 34 164,5 670,4 
Dez. 36 054,3 734,2 

1968 Jan. 28 513,6 618,4 
Febr. 29 628,9 587,8 
M'ärz 32 578,7 611,8 
April 32 374,8 612,5 
Mai 34 113,3 616,8 
Juni 31 625,8 575,1 
Juli 33 516, 1 626,4 
Aug. 32 895,7 618,6 
Sept. 36 355, 7r 643,9 
Okt. 39 404, 1 '706,7 

1968 Jan. 30 516,6 661,5 
Febr. 31 710,7 623,2 
März 34 872,2 645,8 
April 34 665,2 647,4 
Mai 36 537,0 651,8 
Juni 33 866,6 607,4 
Juli 36 081,0 665,5 
Aug. 35 478,1 656,1 
Sept. 39 218,2r 683,3 
Okt. 42 515,8 750,3 

1964 D 4 553, 1 162 ,4 
1965 D 4 903,5 157,4 
1966 D 5 525,8 150,0 
1967 D 5 946,5 143,8 

1967 Okt. 6 414,2 165,4 
Nov. 6 264,0 161,8 
Dez. 6 949,7 156,7 

1968 Jan. 5 344,8 128,9 
Febr. 5 626, 1 117 ,3 
März 6 420,9 146,2 
April 6 350, 1 146,4 
Mai 6 637. 7 144,1 
Juni 6 217 '7 139,1 
Juli 6 733,3 169,6 
Aug. 6 331,8 154,9 
Sept. 7 101,2 164,9 
Okt. 7 543,4 179,9 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen'' 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- \ NE- ~i~en-l Fahrzeug-! Schif.f- Elektro-J Chemischej Textil- J d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81,1 974,5 530,5 547,0 
258,4 346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
234,5 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533,5 490,0 

239,5 324,3 83,5 1 032,7 480,3 78,4 887,2 533,2 482,3 
236,6 323,9 83,7 1 032,2 481,9 78,2 889,2 532,2 483,6 
225, 1 321,5 83,2 1 027,8 481,1 77 ,6 886,3 529,2 481,0 
207,3 322,0 83,5 1 033,0 484,6 77,6 889,9 524,5 481,4 
211,3 321,3 84,1 1 036,0 489,6 77,6 896,0 526,6 483,6 
221,4 320,2 84,2 1 034,1 491,9 77,0 899,9 528,0 483,0 

' 230,3 320,4 84,3 1 037,8 494,0 77,6 904,2 529, 1 483,7 
234,0 321,2 84,5 1 039,2 497,6 77,4 909,6 530,3 484,4 
235,3 319,6 84,9 1 039, 7 500,8 77,0 915,3 531,0 484,9 
238,1 320,9 85,8 1 047,3 506,3 77,5 924,5 537,0 486,7 
238,8 323,3 86,2 1 058,9 512,6 77,5 935,4 540,3 489,8 
238,4r 323,2 86,4 1 067,9 519,9 77,7 949,1 542,6 493,3 
237 ,4 324,7 86,4 1 074,2 525,2 78,1 959,2 544,0 497,5 

Umaatz3) insgesamt, Mill. DM 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093, 1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 

1 022, 1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 
962,9 1 670,4 541,6 3 326,7 2 115,9 248,5 2 685,7 3 166,3 1 620,9 

1 144,2 1 708,4 593,6 3 538,9 2 515,8 276,4 2 798,2 3 416,2 1 933,9 
1 071,7 1 655,3 588,S 3 457,3 2 351, 2 285,4 3 045,2 3 327. 7 1 849,0 

864,0 1 646,0 608,9 4 770,9 2 376, 3 412,8 3 786, 7 3 195, 7 1 545,8 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
450,1 1 512,8 596,5 2 544,2 1 992,6 201,0 2 275,6 3 132,0 1 778,9 
590,5 1 587,5 631,9 2 754,0 2 274,8 173, 7 2 416,2 3 252,4 1 696,3 
757,5 1 772,5 637 ,4 3 207,3 2 529,4 319,2 2 712,3 3 403, 1 1 771,0 
968,3 1 691,4 598,7 3 191,8 2 506, 1 156,2 2 483, 7 3 468,8 1 697.5 

1 096,9 1 858,9 617 ,o 3 407,9 2 661,5 179,8 2 765,9 3 524,2 1 734,2 
1 043,0 1 641,6 565,5 3 421,8 2 ~ ,  235,6 2 644,6 3 253,7 1 515,2 
1 145,5 1 826, 3 621,9 3 512,4 2 339,8 224,8 2 817,5 3 571,0 1 594,3 
1 122 ,9 1 886,5 617 ,7 3 211,9 2 000,6 180, 1 2 677 ,4 3 533,5 1 601,4 
1 128,4r 1 909,5 650,4 3 671,9 2 659, :_; 164,9 3 442' 5 3 547, 1 1 889,0 
1 194,0 1 952. 5 663,9 4 010,5 2 968,8 304,7 3 238,0 3 921,7 2 167,0 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steu;er 
488,8 1 626,4 635,0 2 676, 1 2 081,2 203,0 2 430,8 3 336,ö 1 931,0 
643,6 1 702,3 670,4 2 902,7 2 386,9 175,2 2 598,9 3 46$,3 1 843,2 
827,4 1 891,9 678, 7 3 382,9 2 670, 7 321,3 2 906,9 3 631,6 1 925,3 

1 057' 1 1 816,6 638,2 3 371,6 2 647,4 158,5 2 658,3 3 700,5 1 845,8 
1 200,6 1 961,9 658,9 3 605,5 2 809,4 182,4 2 964, 1 3 759,6 ,1 886,6 
1 141,6 1 744,2 603, 1 3 622,5 2 502,8 238,6 2 837 ,6 3 464,0 1 646,9 
1 261,3 1 949,0 667,2 3 730,3 2 467, 7 227,9 3 036,9 3 833,4 1 743,6 
1 237,9 2 012,0 659,5 3 420,9 2 121, 6 183, 1 2 889,0 3 791,6 1 754,3 
1 244,2r 2 042, 1 697,4 3 910,3 2 817 ,9 168,7 3 722,3 3 806,6 2 067,7 
1 317,0 2 082,6 715, 5 4 278,1 3 148,1 309,4 3 502, 1 4 208,7 2 373,0 

darunter Auslandsumsatz4 ), Mill. DM 
28,1 341 ,9 69,3 92§, 7 745,0 86,4 437 ,2 646,9 14ti, 1 
32,5 400,4 93,3 97 ,4 776, 1 88,0 496,0 702,7 149,5 
33,8 404,1 141,2 1 149,4 888,2 97 ,3 547 ,o 824,5 170,6 
35 ,o 505 ,5 132'1 1 262 ,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 

37 ,2 525, 1 155,3 1 290,0 1 051, 1 65,0 616,5 940, 1 205,2 
·35,9 446, 3 141,0 1 252,2 984,5 107,7 651,9 969,3 195,4 
41,0 481,2 150, 7 1 705,4 1 022, 3 96,9 741,2 1 034,5 194,6 
27,4 247 ,4 145,4 1 029,3 985,9 81,7 528,1 902,1 188,7 
29,3 232,8 168,5 1 160,4 1 031,4 24,4 546,3 930,7 198,6 
34,0 314,4 135,8 1 356,4 1 090,1 180,2 618,9 1 016,6 209,7 
35 ,o 444,8 126,5 1 314,5 1 055,7 91, 7 592,9 1 051,2 197, 1 
38,1 499,6 132,5 1 345,9 1 140,8 104,6 636,9 1 055,3 203,5 
}4,8 427,9 123,2 1 334,5 1 014,2 88,4 581, 1 1 027,3 180,3 
35,8 480,3 128,6 1 422,9 1 106,4 116,5 670,1 1 052,8 189,6 
38,7 532,3 154,2 1 214, 1 862,0 113,3 618,6 1 091,0 185,8 
39,6 504,7 144,0 1 385,0 1 185,1 50,1 797,2 1 08/1-,8 228,5 
42, 1 522,3 107,5 1 459,2 1 298,7 143, 1 740,7 1 152,7 248,2 

Beklei-
dunga-

387,8 
398,2 
406,4 
370,7 

366,2 
364,8 
360,6 
363,8 
363,6 
363,5 
363,5 
362, 1 
359,4 
359,8 
365,6 
371,4 
374,8 

1 
904,0 
021,0 

1 049,3 
953,8 

1 202,3 
957,9 
677,5 

905,4 

1 
959,6 
066, 1 

1 018,3 
912,8 
624,4 
764,9 

1 019,0 
1 214,4 
1 351,0 

989,d 
1 049,8 
1 164,6 
1 113,5 

999,5 
683,3 
842,7 

1 121, 1 
1 337, 1 
1 489,9 

29,4 
34,6 
39,2 
36,8 

45 ,3 
29,8 
21,4 
35,0 
51,5 
56,8 
47,9 
37,7 
26, 1 
34,7 
61, 1 
71,3 
62,8 

1) Ohne Elektrizi täte-, Gaa- und Wasserwerke !Ur die Hf!entliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen eich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Induatriegruppen", d.h. kOI!lbinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- ') Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauohateuern. - 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aualand sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteurent von Januar 1968 an werden diese Umsätze ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer nachgewieaen.- a) Ohne 
b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Jahr Industrie 
Monat insgesamt 

2) 

1964 247 
1965 263 
1966 263 
1967 261 

1967 Okt. 306 
Nov. 293 
Dez. 276 

1968 Jan. 262 
Febr. 274 
März 291 
April 298 
Jllai 310 
Juni 264 
Juli 294 
Aug. 277 
Sept. 314 
Okt/) 351 

Chemie-Jahr faser-Monat industrie 

1964 262 
1965 272 
1966 291 
1967 286 

1967 Okt. 345 
Nov. 336 
Dez. 317 

1968 Jan. 342 
Febr. 324 
März 364 
April 344 
Mai 366 
Juni 340 
Juli 375 
Aug. 317 
Sept. 345 
Okt:) 415 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
industrie 

1964 257 ' 
1965 278 
1966 283 
1967 268 

1967 Okt. 302 
Nov. 302 
Dez. 272 

1968 Jan. 276 
Febr. 271 
März 283 
April 278 
Mai 318 
Juni 286 
Juli 310 
Aug. 287 
Sept. 331 
Okt •5 ) 363 

Index des Auftragseingangs•> in ausgewählten Industriezweigen 
1954 ~ 100 

run t ff~  Investi- 1 Ver- Eisen-, Ziehereien !NE-Metall-u. Produk- tions- brauchs- Industrie Stahl- u. Stahl- u. u. Kalt- halbzeug-tionsgttter- güter- güter- d. Steine Warmwalz- Temper- walz- 3) 
industrien und Erden werke 3) gießerei werke 3) 

223 310 196 238 194 148 227 190 no 336 210 249 179 135 210 173 
236 332 206 253 178 121 203 170 
239 326 202 240 165 115 197 178 

254 388 267 281 161 136 211 202 
251 372 244 262 178 123 210 201 
232 382 192 181 163 116 219 178 
241 340 185 127 209 125 228 189 
255 351 193 170 205 132 229 201 
259 373 225 203 195 135 231 205 
264 365 254 253 204 134 229 216 
274 386 256 287 198 141 252 243 
236 343 195 265 172 135 219 208 
267 399 188 291 214 137 254 244 
268 352 186 281 210 132 222 217 
268 409 251 278 193 143 226 224 
285 449 311 286 192 168 289 264 

Holzschl., 
Zellstoff, Stahl- und Straßen- Elektro- Feinmech. Papier und Leicht- l'.aschinen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau techn. u. opt.4) Pappe er- metall- insgesamt industr1e 

zeugende 
Industrie bau Industrie 

151 266 304 350 471 158 346 276 
155 290 328 380 511 181 382 309 
159 274 318 380 513 110 382 327 
156 259 324 350 479 216 394 324 

164 316 400 440 607 140 440 360 
171 255 361 402 557 289 479 354 
155 288 367 383 526 627 541 352 
177 323 332 382 532 68 384 305 
175 222 332 426 597 134 432 309 
202 228 371 463 625 60 429 356 
174 352 355 446 580 128 399 1 305 
180 292 396 430 589 297 427 366 
165 269 345 379 511 209 397 300 
175 385 414 415 545 271 457 334 
176 287 355 369 510 316 420 323 
166 344 400 442 598 313 497 355 
199 340 464 479 662 281 534 363 

HolzmBbel Papier-Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- verarb. erzeug. Schuh- Textil-

Industrie möbel- verarb. 
industrie Industrie industrie 

195 284 252 273 682 115 181 163 
205 320 280 310 785 117 180 166 
192 332 301 321 832 118 180 160 
186 342 296 318 865 103 180 159 

217 383 360 347 1 010 113 329 207 
197 373 351 344 972 112 277 195 
183 335 296 314 838 114 147 164 
190 350 280 324 899 115 109 159 
197 376 275 326 931 133 87' 164 
207 326 295 346 948 127 126 180 
199 377 294 331 971 104 306 192 
249 444 316 355 1 071 103 313 199 
188 355 295 321 977 101 162 162 
200 392 311 361 1 068 127 84 157 
203 354 331 333 981 113 95 149 
237 406 350 349 1 129 108 189 186 
253 460 382 393 1 197 137 428 238 

Vgl. Fachserie D, Reihe p. 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

254 
277 
296 
310 

332 
315 
309 
306 
329 
333 
336 
344 
291 
318 
319 
351 
374 

Stahl-
ver-

:f'ormung 

262 
260 
236 
212 

242 
241 
236 
249 
263 
263 
260 
294 
249 
286 
263 
293 
31; 

Be-
kleidungs-

' 

235 
272 
253 
234 

360 
296 
174 
164 
193 
310 
379 
321 
190 
151 
173 
375 
428 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices}, sofern nicht anders 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsgetriebe.- 3) Mengen-
indices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) rl~ufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1968 Jan. 
1 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

, Okt. 3 ) 

-

1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 

1/r Mär• 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
~pt. 

,;1 t~  

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1!166 
1967 

'1967 Okt. 
1'ov. 
Dez. 

1968 Jan, 
Febr. 
März 

, April 
Mai 
Juni 
Juli 

'l Aug. 
1 Sept. 

' 
Okt. 3 ) 

,: '1 " ' ! ·~ ' 

u ·,~ r r'i. 

~ ~ ,. ,' 
. ... l~  
;•/ '•' 

1964 
1965 

't966 
1967 

' 
1967 ~ t. 

' ov. 
,j• Dez. 
~  Jan. 

Febr. 
Milrz, -. 
~ril i 
Jun,i 
Juli,. 

·1-· ,Aug. 
Sept. 

'' ~t.  

Industrie 
ohne 

öf:f .Ener-
]au- giewirt-

insgesamt scha:ft haupt- und ohne gewerbe :Bauhaupt-
gewerbe 

112,9 112,6 112,3 
119,2 119,2 118,9 
120,9 120,7 120,2 
117,6 117,7 116,8 

132,0 131,8 131,0 
129,5 129,4 128,U 
122,2 124,1 122,1· 
116,5 118,6 116,3 
117,4 m:r 117 ,3 
126, 1 125,8 
126,2 126,1 125,5 
133,3 132,9 132,5 
121,7 121,3 121, 1 
130,7 130,1 129,7 
128,2 127,7 127,2 
138, 7 138,6 136,2 
151,8 151 .4 150,7 

' 

112,3 112,0 1'11,7 
118,2 118,2' 117,9 
120,3 120,1 119,6 
117,4 117,5 116,6 

125,5 125,2 124,4 
131,2 131,1 129,7 
130,4 132,2 130,6 
111,2 113,2 110,9 
117 ,8 119,3 117 ,5 
124,6 125,7 124,3 
130,7 130,6 130,0 
131,9 131,5 131,1 
142, 1 141,4 141,7 

m:§ 119,8 
122,3 

119,3 
121,7 

138,1 138,1 137,6 
139,2 139,0 138,1 

.:aergb11u 

Xohlen- Eisen- Metall-
erz- erz-

b&rgbau 

102,5 70,4 105,4 
97,3 65,6 103,7 
91,0 57,9 111,1 
82,4 53,3 121,0 

88,2 55,5 124,4 
85,0 55,2 116,8 
82,8 48,7 109,9 
90,2 4-5,4 125,9 
83,1 45,9. 128,7 
86,7 48,6 123,9 
78,8 49, 1 115,6 
82,5 51,) 127,8 
71,4 ,45,1 109,9 
82,7 49;7 129,8 
82,0 46,7 107,1 
80,5 49,7 122,4 
90,1 54,5 133,8 

102,0 70, 1 105,1 
96,7: 65,6 103,7 
91,0 58,1 111,4 
8,3,5 53,5 121,3 

86,3 54,9 122,7 
85, 1 54,6 ·115,6 

,~ 50,4 113,9 
88,2 42,9 118,8 
85,8 47 ,5 133,5 
87,8 50,3 127,8 

48,5 114,5 83,8 
83,8 40,5 121,0' 
85,9 49,0 119,6 
78, 1 47,0 122,4 
80,3 46,2 106,0 
62,3 51. 5 121,0 
85, 1 51,5 126,4 

" 

~l· .Fachaer1e 1!, Reihe 2. 

Index· der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
stof:f-u. Investi- Ver-

Bergbau Prodult- tions- brauche-insgesamt tions- güter- güter-1) 
güter-

industrien 

kalendermona tlich 
103, 7 112,9 118,6 110,8 109,3 
100,7 120,1 125,4 119,0 116,8 
95,8 121,9 129,7 118, 1 119,1 
89,2 118,7 132,8 109,3 113,5 

94,8 133,5 145,5 121,4 131,4 
92,5 130,5 142,3 119,7 127,3 
9Q,2 124,4 128,2 1,26,2 115,8 
98,2 117,5 131,8 108,2 115,3 
90,9 119,1 134,7 108,3 119,8 
94·,6 127,9 145,4 117,0 128,5 
86,7 128,2 147,5 116,0 126,2 
91,2 135,4 156,7 123,3 131,3 
80,0 124,0 146, 1 114,6 114,9 
91,5 132,4 15S,9 117,6 119,6 
90,6 129,7 157 ,8 111,1 124,8 
89,9 141,5 158,8 132,2 141,6 
99,3 154,3 170,2 142,8 153, 5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,3 112,3 118,1 110,2 108,6 
100,2 119, 1 124,8 117,8 115,6 

95,8 121,2 129,2 117,3 118,4 
90,0 118,5 132,7 109, 1 113,2 

92,7 126,6 140,2 114,7 124,3 
92,8 132,3 144,7 122,0 130,0 
92, 7 133,2 132,7 138, 1 126,2 
95,9 112,0 127,4 102,2 109,0 
93,9 119,2 137 ,2 107,3 118,8 
95,3 126,4 143,0 115.,9 127,0 
91,2 132,8 151,6 120,6 131,0 
91,9 133,9 154,7 122,1 129,9 
93,3 145, 1 162,2 138,3 138,3 
86,8 121,6 149,8 106,3 1o8,4 
88,7 124,0 151,8 ig ~ 119,0 
91,6 140,8 159,3 14-0,2 
94,3 141,1 160,2 129, 1 139,0 

Ö:f:fentliche Energiewirtocha:ft 

Nahrungs- Elektri-1 Gas-
u. G<>nuß- zitäts-

insgesamt mittel-
erzeugung und 
-verteilung 

111,1 119,7 121,9 105,9 
116,3 126,0 128,5 110,5 
119,6 131,9 134,3 117,3 
121,8 137,5 140,5 118,9 

145, 1 149,0 154,8 113,0 
140,3 159,5 16'2,9 138,9 
122, 7 165,8 167,3 156,3 
115,9 168,5 1'68,1 171,3 
114,4 153,8 153,5 155,3 
119,4 159,0 159,3 157,3 
123,0 139,7 142,0 125,6 
128,0 142,5 145,2 126,2 
114,3 125,7 128,6 107,7 
134,6 136,8 140,7 112,9 
127,7 140,1 144,0 116,0 
129,3 148,5 152,6 1t3,5 
153, 1 159,9 170,4 142,3 

110,5 119,2 121,4 105,6 
115,2 125,5 127,9 110,5 
118,8 131,6 133,9 117,3 
121,4 137,3 140,3 118,9 

133,9 144,1 149,5 110,9 
137,6 162,2 165,7 140,8 
130,2 168,8 171,3 153,4 
109,9 163,2 162,4 168,1 
113,6 158,0 157,2 162,9 
118,3 156,5 156,8 154,3 
128,0 142,9 145,4 127,3 
127,1 140,3 143,0 123,8 
136,0 135,2 139,4 109,2 
122, 1 130,2 133,4 110,0 
121,8 135,9 139,5 113,a 
128,5 149,3 153,2 '125,2 
136,4 144,5 161,6 139,6 

Grundato:ff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. 

Stein- Industrie Eisen-, Eisen-, Zie- NE- NE- Mineral-salz- r ~l- d. Steine schaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- ölverar'-bergbau gewinnung u.Erden :fende Temper- 11.Kalt- induotrie gießerei beitung sowie Industrie gießerei walzwerke 
Salinen 

kalendermonatlich 
114,5 121,3 116,4 113, 1 10618 112,8 119,3' 117,8 133,2 
126,5 132,4 117 ,9 112,8 108,1 121,0 121,2 127' 1 147,6 
125,5 138,5 120,1 108,7 94,8 116,5 120,0 111,8 164,2 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 113,9 121,8 10 ,o 171,7 

125,5 152;9 140,2 117, 7 97,0 130,3 134,9 m ~ 188,9 
127,2 159,6 128,5 116,0 94,5 124,6 134,3 185,3 
117, 7 170,6 85,6 105,5 80,9 112,9 122,9 95,-4 191·,4 
142,7 178,9 56,9 119,1 97,3 125,0 130,0 121,2 177,6 
130,4 165,6 H,O 120,9 97,0 127, 1 129,3 118,2 172,7 
129, 1 174,7 95,4 131,5 102,0 135,0 135,4 124,0 117,5 
116,'5 159·,6 119,7 122,3 98,5 131,4 135,7 129,7 184,7 
126, 7 166,8 136,4 131,3 104,0 145,3 146,3 121,0 195,2 
111, 9, 156, 5 127,3 117,0 90,4 123,7 128,7 112,9 195,8 
136,7 161,2 147, 1 135,4 95,0 132,5 143,3 117,5 202,4 
132,0 164,8 146,4 135,5 96,2 141,4 138,7 119,2 197,4 
136,2 168,1 143,3 130,2 107,5 143,8 149,2 135,5 195,7 
145,5 179,8 151,2 144,4 119,4 156,7 165,0 137,3 196, 1 

von Kal.enderu.nregel.mäßigkei ten bereinigt 
114,1 121,0 115,8 112,7 106,1 112,0 118,7 117,2 132,S 
126, 1 132,4 117, 1 112,6 106,9 119,6 120,4 125,9 147,6 
125,2 138,5 119,6 108,2 94,1 115,7 119,4 116,0 164,2 
120,3 148,9 113, 5 112,4 86,3 113,5 121,6 100,8 171, 7 

121,6 150,0 134, 1 113,7 91,6 122,9 128,9 111,2 185,4 
129,4 ·161,8 1§°'6 117,2 96,8 128,9 137,5 118,9 187,9 
121,6 167,5 0,6 110,4 88,4 123,4 130,3 103,7 187,8 
137,9 ·175,6 54,5 115,8 91,9 117,9 124,6 11-5,0 '174,3 
134,2 173, 1 74,8 122,5 95,9 125,6 130,0'' 117,4 181, 1 
127, 1 171,4 94,2 128,,4 100,9 133,4' 133 ,3 122,4 174,2 
119,2 161,9 123, 3 126, 3 102,3 136,4 140,5 135, t 187,2 
124,7 163,6 134,7 129,7 102,9 143,6 145, 1 120,1 191,6 
122,3 158, 7 145,6 132,0 109,7 150,8 148,6 129,3 198,5 
130,5 158,2 136,6 126,8 85,8 119,6 132,4.. 106,7 198,6 
128,0 161,7 140,8 128,2 91,4 133,7 132,2 • 112,4 193, 7 
136,9 17015 '142,9 130,9 106,3 142, 1 148,8 132,5 198,4 
138,7 176,5 140,2 135, 1 107,8 '141,4 152,3 124,8 1!12,4 

" 

~-  ' . 1) Ohne Nahrungs- und enußmi~tel n u trien.- 2) Einschl. Kohlenwertstof:findustr1e.- 3) Vorlau:fige Ergebniase. 

'· -708"-

Bau-
haupt-
gewerbe 

119,6 
120,1 
124,6 
11.5, 3 

137,8 
1J0,4 
83,5 
71,2 
86,2 

101,8 
128,3 
140,6 
129,4 
14-3,8 
138,6 
140,0 
159,9 

118,8 
119,9. 
123,7 
115,0 

13$,3 
132,8 
91,4 
67,2 
85,3 

1,00,8 
133,3 
139,2 
156,1 
130,0 
132,1 · 
138,5 
144,5 

Chell)ische 
Industrie 

4) 

1.23,8 
1)6,0 
149,1 
161,8 

170,3 
170,2 
161,3 
173,2 
173,6 
183,6 
185,1 
192,3 
182,5 
194,3 
192,4 
192,7 
206,3 

123,3 
135,4 
148,7 
161,6 

164,7 
' 173. 1 

164,4 
'167,6 
17s,2 
180,7 
109,4 
189,3 
198,0 
185,1 
186,5 
193,7 
196,6 



Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Ml!.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 

1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Okt. 
l'lov. 
Dez. 

1968 ,-Jan. 
:Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

' Okt. 3 ) 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Okt. 
Nov„ 
Dez„ 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 

1964 
1965 
1966 
1967 

1968 Okt. 
llov. 
Dez. 

~  Jan. 
i'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
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Grundstoff-u.Produktlonsgüterindustl."ien Inveeti tionsgtiterinduetrien 
Holzschl •• 

·\ Fein-Flach- Sägewerke Gummi-
glaser- u. holz- Zellst., IU.asbest- Stahl- u. Ma- Straßen- Elektro- mechan • 

zeugende bearbei- Papier u. lverarbei- Leicht- schinen- .:f'ahrzeug- Schiffbau techn. u~ ~l • 
1) den de Pappe er- tende meta.llbau bau bau zeugende Uhren-

Industrie industrie 

kalendermona tli eh 
117,5 107,7 108,6 116,8 103,6 104,4 119,4 100,6 112,2 116, 3 
128,2 112,5 113,0 127,0 110,6 111,4 124,5 108,1 125, 1 123,5 
127,3 114,a 115,5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 123,3 123,3 
117,3 112,4 117,7 111,7 95,7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 

135,5 123,4 125,8 130,8 104,8 108,7 128,0 124,3 133,9 143,7 
134,0 121,0 121,9 127,2 108,4 106,0 123,5 121,6 135,8 137,2 
120,5 102,2 110,7 115,3 140,0 133,5 107,5 111,5 140, 1 110,6 
138,0 102,0 124, 1 121,4 77,7 90,2 131,6 120,2 121, 7 127,1 
120,4 110,4 124,3 126,9 64,9 88,6 131, 1 119,1 126,5 122,9 
129,2 121, 1 134,9 134,9 74,2 101,2 134,4 123,4 135,5 134,7 
131, 1 121,0 120,5 129,8 75,4 101,4 132,0 120,0 134,0 128,8 
134,9 126,8 133,0 132,4 84,0 108,3 144,2 127,6 139, 1 134,9 
120,5 118,2 121,0 121,0 83,2 102,5 131,4 107,0 129,0 114,0 
132,6 119,8 136,7 126,8 102,5 107,4 119,6 113,8 134,8 127,2 
136,7 117,7 136,6 123,0 90,3 99,0 114,9 108,1 126,4 101 ,8 
144,7 131,4 136, 1 139,5 100,2 113, 1 150,3 125,8 152,8 148,9 
163,5 142, 9 143,8 152,6 102,8 121,2 153,9 ... 171,2 168,?' 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
117, 1 107,1 108,2 116,3 102,9 103,8 118,8 100,2 111, 5 115,7 
127,8 111,5 112,5 125,7 109,4 110,2 123,3 107,2 123,8 '122,3 
126,9 113,5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112, 1 122,6 122,6 
117,3 112,2 118,0 111, 3 95,4 101,8 108,4 113,6 120,2- 117,6 

131,2 117, 1 121,3 123,8 99,0 102,7 121, 1 118, 1 126,5 135,7 
137,4 123, 7 125,7 128,2 110,7 108,3 125,2 121,3 138,2 139,5 
122,8 110,9 116, 1 126,4 153,3 146,0 117,8 122,7 153,3 120,9 
,133,9 97,0 121,3 114,9 73,4 85,2 124,6 1,14,2 115,0 120,0 
123,4 109,6 125, 1 125,9 64,3 87,7 129,9 118,6 125,2 121,6 
126,6 119,4 131, 1 133,8 73,4 100,2 133,3 122,9 134, 1 133,3 
134,7 125,9 125, 7 135,2 78,4 105,3 137,4 125,4 139,3 133,8 
133,3 125,8 133, 1 131,3 83,1 107,1 142,9 127,0 137, 7 133,5 
:1-31, 1 141,2 137,4 145,1 100,3 124,0 157,8 124,7 155,5 138,5 
126,3 108,8 127,2 114,9 92, 7 97,0 108,2 103,4 121,8 115,0 
131,5 11,2,3 129,1 117,0 85,7 94,1 109,2 102,8 120,7 96,9 
145,5 130,4 136,6 138,4 99,1 111,9 149,0 125,2 151,2 147,4 
155,2 129,0 133,8 138,1 92,9'1 109,5 139,3 ... 154,7 152,3 

Verbrauchsgliterindustrien 

Holz- I' Musik- t~ pier-  Drucke- , Kunst- , 1 Schuh- 1 Textil- ! Hohlglas- Leder-1 Leder-
erzeu- verar- instru-2 ) - - ~~- ~ ~~t ~ ~  erzeu- verar-

gende 1) beitende menten- beitende .fä1tlg.- beitende gende beitende 
Industrie industrie 

kalendermoliatlioh 
112, 1 109,6 112,0 115, 1 109,7 131,8 99,5 110,3 102,9 105,2 
120,1 118,2 120,9 124, 1 116,6 150,6 97,2 113,1 107,4 109,8 
126,8 122,5 123,4 128,7 120,B 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 
121,9 118,5 118,1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102, 1 

138, 1 138,4 151,4 144, 1 128,4 194,7 93,4 118,2 104,9 121,5 
135,4 137 ,4 145,3 141,9 128,9 195,3 93,2 122,5 100,3 119,0 
121,8 144,3 131,6 125,6 147,7 172,6 85,6 ~ ,  81,6 102,5 
129,0 95,6 93, 1 132,7 104,8 191,4 92,3 87,2 104,4 117,7 
131,4 104,7 101,6 130,5 118,1 197,9 94,0 96,0 106,8 117,2 
133,2 116, 9 111,9 139,1 130,0 217, 7 97,0 110,3 111,7 120,6 
129,2 121,9 110,5 135,2 127,7 218,5 87,9 108,7 107,7 116,8 
133,2 128,8 118,0 143,4 134-,0 232,5 91, 1 108,0 109,3 122,5 
134,8 124,6 113, 1 126,7 128,4 216,0 84,8 87,3 55,9 109, 1 
129,7 117,9 136,0 143,8 ~ ,  230,3 89,7 95,2 94,6 ,106,9 
143,1 124,4 121,5 138,2 1 9,5 226,5 92,5 103,2 114,2 106, 1 
141,6 143,5 160, 1 149,9 142,4 245,8 94,1 122,1 113,2 127,0 
151, 5 ... ... . .. . .. ... 101,8 . .. 123,7 143,5 

, von Kalenderunregelllläßigkei ten bereinigt 
111, 7 108,9 111,4 114,4 109,1 131,0 99,1 109,7 102,2 104,6 
119,6 117,0 119,7 122,8 115,4 149,P 96,2 111,9 106,2 108,7 
126,4 121,1 \22,8 127,9 120,0 163,8 91,4 105,6 104,0 109,2 
121,8 118,2 118,'0 125,6 120,2 1n,9 80,7 95,4 92,3 101,9 

99,1 133,4 130,7 142,8 136,2 121,4 183,9 88,3 111,7 114,7 
137,9 140,6 148,9 144,B 131,0 199,3 95,8 -1"14,1 103,0 122, 1 
124,7 157,8 143,7 137,4 161,6 188,8 93,5 104,9 89,3 112,0 
124,6 90,3 87,8 125,4 99,f 180,8 87,2 82,4 98,5 111, 1 
H4,6 10;,6 100,4 129,2 116,9 195,8 92,9 95,0 105,5 115,9 
131,1 115,6 110,6 137,7 128,7 215,4 95,9 109,2 110,5 119,3 
132,3 126,6 114,7 140,5 132,8 227,0 91,2 112,9 111,8 121,2 
131, 1 127,4 116,6 141,9 132,7 230,1 90,2 106,9 108,1 121,2 
146,4 150,9 137,6 152,9 154,8 261,7 103,2 106,3 67,9 132,4 
123,0 106,5 122,7 130,0 109,7 208,1 80,9 86,0 85,5 96,5 
136,6 118,4 116, 1 131,5 123,4 215,5 88,0 98,4 108,5 100,9 
142,1 141,9 158,2 ,146,4 141,0 '243,2 93,0 120,8 111,9 125,6 
143,6 „. ... ... . .. . .. 92,0 „ . 111,6 129,6 

1) Und veredelnde Industrie,- 2) Einschl. Spiel-, SchmUckliaren- und Sportgeräte-Industrie.- 3) ~rl l.u fige Ergebnisse. 

Ver-
Eisen-. braucha-

guterind. 
Stahl- Blech- u. 
ver- Metall- Fein-

rormung waren kera-
industrie :mische 

Industrie 

109,2 117,2 107, 1 
115,8 124,9 112,5 
104,9 124,6 109,7' 
92,2 117, 7 102,4 

' 101,2 
99,6 

129,6 
126,2 

111,7 
109,4 

88,4 118, 7 98,1 
101,0 104,9 109,0 
102,6 109,0 109,0 
107,6 115,2 114,7 
104,4 115,9 112,6 1 
108,6 121,7 119,2 
99,4 115. 7 109,2 

103,8 117. 3 113,2 
104,4 123,6 113,3_ 
116,0 132,9 117,7 
127,0 145,9 128,7 ~ 

108,4 116,5 106,6 
114,4 123,6 111,9 
104,1 123,7 _, .~ 
91,9 117,4 102,2 

" 
95,5 122,3 107,3 

102,8 129,5 111,0 
96,5 129,8 102, 1 
95,3 99,0 104,7 

101,4 107,8 110,6 
106,3 114,0 113.t 
108,3 120,3 m ~ ' 
107,4 120,4 

·121,0 140,4 122,2, 
' 

,, 
93,7 106,0 106,'o" 
98,8 117,3 109,7 

114.6 131,5 117,7 
114,6 131,8 120,4 ' 

-

Nahrungs- u. Genuß-
'mittelindustrien 

Beklei- Tabak-
dungs- Er- verar-nllhrungs- beitende industrie Industrie 

,1 

,•, 
' 

107,0 111,8 1pg-,5, 
116,9 116, 1 116,8' / 
119,3 118,3 122,8 
106,8 121,9 121,3 

:: ~ 

129, 1 150,2 132,}' 
111,4 144,6 129,81 
80,0 130,4 103,6 

109,9 109,5 131,5 ' 
115,9 110,7 123,6 
126,8 116,0 127,6 
122,7 122,4 124"'1-
120,7 124,0 137,,9 
83,4 114,3 114,3' 
98,7 129,8 146,3'}; ; 

118,7 125,5 '133,1- - ,, 
139,3 127,2 134,5 
153,4 153,5 152,0 

' 

•! 
106,3 111,1 108,9 
115,7 115,0 115,8 
118,5 117,5 122,0 
106,5 121,6 120,9-' 

" 121,,9 137,; 125,5 ' 
113,4 )40,5, 1!S(),2 ,i :,: 
87,5 ,136,9 ft.3...8' J lt., ~ 

' ., .i<+ 

103,8 104,0 124,7 •, 
~ ,  ~ .  -~· ,  25,5 H4,8' 

--,~ , 127,5 127,4 
119,4 123,0 1 7,0 
101,0 136,6 1'4,ji '• 
89,2 117,9 p2,7 ' 
~,  119,,7 2-7,0 

13 ,8 '126,5 ~, „ 

138,6 ,,5,7 'i,;1;,9 

- 709" - ,, :,, 
'!·' 

~ ._·) ..... 



Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
1982=100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

investit1onsguter 

insgesamt Maschinenbauerzeugnisse StraBen!ahrzeuge 
Textil- Elektro- Sonstige 

Jahr ein ~ l.  
Stahl- Maschinen und Niih- Sonstige Personen-! Lie!er- tecbn. im Index 
bau- Metall- Landwirt- 1 ) u. ~  erfaßte Monat ohne erzeug- ins- bearbei- scha!t- tür die maschinen, Maschinen- ins-
niese gesamt tungs- liehe Nahrungs- Schuh- und bau- gesamt mittel- Leder- er zeug-Personen- maschinen Maschinen industrie industrie- niese kra!twagen Investitionsgüter kraftwsgen 1) maschinen 

1963 100,2 99,e 102,7 97,5 86,6 93,5 98,5 95,1 101,4 103,4 103,7 103,0 101,6 101,8 
1964 106,3 105,6 104,2 102,1 81,5 112,8 98,8 105,6 106,3 110,4 112,7 107,5 106,5 115,1 
1965 112,3 112,0 109,8 108,1 88,6 125,5 102,8 112,2 110,0 110,7 114,6 105,6 118, 1 123,2 
1966 113,0 111,9 106,5 107,1 89,,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120,7 125,3 
1967 106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107,2 86,4 119,6 127,1 

1967 Juli 95,8 97,6 92,0 88,9 73,0 79,7 97,5 107,0 92,2 74,8 80,2 67,9 118,4 121,1 
Aug. 83,4 84,5 85,9 ?4,8 59,3 59,0 83,8 81,8 80,3 70,6 ?3.7 66,5 104,3 101,7 
Sept. 108,7 106,4 102,3 96,3 72,4 81,7 95,9 102,6 104,9 109,5 129,3 83,9 123,0 136,6 
Okt. 109,5 107,9 102, 1 99,5 84,1 88,5 100,7 109,8 104,6 110,2 124,1 92,2 120,4 134,5 
Nov. 115,8 114,6 118,3 104,3 87,6 88,2 93,3 130,8 110,8 113,6 127,1 96,1 129,0 140,8 
Du. 146,8 150,3 179,0 149,8 145,7 101,4 150,8 150,2 160,4 108,7 115,4 100,1 162,9 146,7 

1968 Jan. 94,4 89,2 72,5 80,2 51,2 76,0 63,2 90,5 89,B 116,5 141,1 84,5 102,3 116,4 
Febr. 98,1 93,7 64,2 83,1 63,4 93,3 76,1 95,6 85,9 119,0 137,9 94,4 113,4 122,1 
l1ärz 108,4 105,1 73,2 95,4 75,6 102,8 97,3 108,B 97,6 126,2 138,0 110,B 122,6 131,6 
April 113,6 110,4 77,7 102,0 75,5 112,6 104,7 115,0 105,4 126,2 142,4 105,2 128,9 137,B 
l!ai 116,6 113,1 81,4 104,1 78,4 115,3 104,9 125,1 106,5 133,0 148,B 112,3 129,9 142,1 
Juni 132,8 130,8 102,4 122,5 94,6 121,7 123,6 132,8 128,8 138,2 151,3 121,2 147,3 161,3 
Juli 101,9 102,0 84,6 95,0 76,6 87,3 98,3 112,2 99,4 98,9 101,5 95,5 117,6 119,8 
Aug. 100,6 100,0 82,0 90,1 74,4 75,5 95,B 107,3 94,8 100,9 105,4 95,1 124,8 114' 1 
Sept. 124,0 120,,9 96,2 109,9 81,3 92,1 100,9 128,9 120,2 137,9 151,0 120,9 142,8 144,9 
Okt. 3 ) 121,9 118,8 89,4 107,6 80,5 102,5 90,2 125,3 116,2 139,1 149,B 125, 1 139,6 143,9 

Verbrauchsgüter ~ ne Nahrungs- und Genullmittel) 

insgesamt StraBentahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgiiter Pharmazeut. Sonstige u.kosmet. Schuhe, Jahr 
einschl. , Rundfunk-, Sonstige Artikel, Textilien im Index 

l!onat ohne Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Wasch- u. Möbel und erfaJlte 
insgesamt kraftwagen Fahrräder insgesamt und technische Putuli ttel, Belcleidung Verbrauchs-

Personen- 1) Phonogeräte Verbrauchs- Zündh6lzer güter 
kraftwagen 1) güter 

1963 104,7 102,B 120,2 121,7 96,7 102,7 103,5 102,1 108,7 93,7 104,1 101,2 
1964 112,7 110,0 134,2 136,6 96,0 117,1 115,1 118,5 116,B 103,5 108,3 108,4 
1965 120,3 117,7 140,9 143,7 96,3 130,9 130,8 131,0 129,7 110,4 115,1 112,5 
1966 122,6 119,7 145,1 148,7 88,7 125,4 122,4 127,4 143,7 112,9 117,5 113,6 
1967 116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123,5 114,0 130,1 157,1 108,3 108,9 110,2 

1967 Juli 105,3 107,6 84,0 84,4 77,3 110,0 91,4 122,9 157,2 97,9 90,7 102,7 
Aug. 96,1 96,B B?,3 89,6 50,5 82,3 75,2 87,2 135,0 84,0 96,B 93,1 
Sept. 126,2 125,9 145,6 149,4 85,9 133,7 130,8 135,7 155,B 120,3 121,2 119,0 
Okt. 130,0 128,3 142,6 146,0 89,3 140,0 141,1 139,2 156,2 120,6 123,1 121,4 
Nov. 135,3 133,9 144,5 147,7 94,2 154,B 152,0 156,B 166,1 130,2 122,5 129,0 
Dez. 123,B 123,1 128,2 130,B 87,4 149,7 13e,5 157,4 159,0 128,8 101,7 126,0 

1968 Jan. 117,5 114,0 145,0 149,7 71,1 122,7 122,3 123,0 168,9 93,7 110,4 98,6 
Febr. 125,7 122,7 148,6 152,7 83,& 131,0 126,5 134,1 174,2 98,5 120,5 107,9 
l!ärz • 131,B 129,7 147,5 151,3 88,5 140,0 137,5 141,7 179,3 106,2 125,B 117,0 
April 136,5 134,0 154,7 158,4 95,7 146,4 146,1 146,6 182,5 117,3 128,8 120,B 
l!ai 134,3 130,7 ~~ i 166,7 104,7 139,7 132,9 144,4 180,2 117,1 123,9 120,1 
Juni 140,1 137,2 166,9 114,4 158,7 152,4 163,1 204,1 135,3 114,3 133,B 
Juli 110,5 111,1 104,3 105,2 89,4 114, 5 103,B 121,9 166,9 93,3 101,2 106,5 
Aug. 117,8 118,4 109,7 112, 1 70,6 110,9 106,5 114,0 165,5 108,1 115,2 111,4 
Sept. 145 10 142, 1 166,3 170,7 96,6 157,3 144,0 166,5 174,9 130,2 136,7 133,3 
Okt. 3 ) 147,7 144,9 169, 1 173,1 104,B 171,0 168,6 172,7 176,1 129,1 139,4 132,0 

Vgl. Fachaerie D, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen.- 2) Einschl. sonstige StraBentahrzeuge.- 3) Vorläutige Ergebnisse. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Steinkohle Zechenkoke 1 } ~~~l~l 

Braun- ( Fe-Iz>hal t K m~ . Erd6l,roh2 ) Erdgas2 ) 
(o.a.Ab- Kalk 

Jahr kohlen- satz best. (einschl. 
Monat (FBrderung) br1kette 1) der F1'r- (ber.aut Zement- Sinter-(Förderung derung) K20) Klinker) dolomit 

l 000 t Mill.Jllm3 1 000 t 

1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 844 885 
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 2'5 2 895 867 
1967 MD 9 337 2 554 B 064 922 198 178 661 309 2 645 845 

1967 Okt. 9 912 2 563 9 287 1 135 207 190 677 320 ' 187 922 
Nov. 9 539 2 496 9 181 983 205 181 652 405 2 784 846 
Dez. 9 012 2 586 9 109 933 181 148 671 467 1 448 621 

1968 .ran. 10 265 2 663 B 708 914 169 187 663 541 1 066 628 
Febe. 9 650 2 517 7 542 663 171 195 631 479 1 900 764 
Mlrz 9 865 2 723 8 059 733 181 193 674 495 2 447 852 
April 8 992 2 541 7 303 706 183 170 650 407 3 092 951 
Mai 9 414 2 644 8 168 798 191 186 678 426 3 446 1 008 
Juni 7 790 2 529 7 701 877 168 150 660 370 3 019 847 
Juli 9 427 2 661 B 366 937 185 205 673 390 3 520 970 
Aug. 9 278 2 685 B 432 964 174 188 674 417 3 394 976 

' 
Sept. B 967 2 618 B 897 968 185 201 657 465 3 262 967 
Okt. 10 144 2 769 9 642 1 043 203 212 675 533 3 355 962 

Vgl. Fachserie D, Reihe 3. 
1) u~lle  Statistik der Kohlenwirtschatt e.V.- 2) Quelle: Wirtschatteverband Erdölgewinnung e.V. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen-, Hütten- Elel!;tro-
Jahr Mauer- und roh bll:icl!;e Walzstahl Stahl- aluminium lyt-ziegel Hochofen- und und (Elel!;tro-Monat ferroleg. -brammen Tempergus lyse) 1) Jcupfer 1) 

1 000 cbm 1 000 t 

1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 368 18 326 19 897 
1965 MD 1 248 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 
1966 MD 1 205 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 
1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 077 298 21 075 22 241 

1967 Okt. 1 221 2 353 3 094 2 208 334 21 476 23 578 
Nov. 1 154 2 330 3 155 2 123 325 21 047 23 696 
Dez. 828 2 164 2 836 1 929 279 21 932 24 440 

1968 Jan. 461 2 375 3 224 2 208 335 21 689 25 489 
Febr. 464 2 406 3 230 2 248 334 20 561 23 211 
März 6°35 2 585 3 522 2 430 351 22 000 25 349 
April 971 2 379 3 183 2 259 339 21 074 25 028 
Mai 1 132 2 572 3 437 2 445 358 21 837 25 844 
Juni 1 139 2 359 3 094 2 135 311 21 116 24 431 
Juli 1 317 ' 2 605 3 556 2 532 327 21 568 25 487 
Aug. 1 237 2 644 3 533 2 536 331 21 704 25 426 
Sept. 1 212 2 540 3 406 2 412 370 20 892 24 611 
Okt. 1 230 2 700 3 621 2 734 411 21 793 26 466 

' 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst-
Jahr säure, hydroxid J carbonat carbid haltige Düngemittel stoffe 
Monat berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf 4) auf S0;3) NaOH I Na2co3 1'rodukt.) N 1 P205 

1 000 t ; t 

1964 MD 245 93 508 94 469 87 5aS 105 402 75 813 145 399 
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 
1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 

1967 Okt. 241 122 761 10Z 607 84 283 140 843 79 958 1 235 776 
Nov. 259 120 851 104 408 79 764 128 256 76 835 236 554 
Dez. 273 118 233 110 763 80 170 13$ 113 76 389 227 045 

1968 Jan. 286 116 697 98 342 80 339 136 54-7 69 825 232 621 
Febr. 266 120 575 101 309 67 048 124 959 63 684 238 635 
März 282 124 862 109 286 66 826 129 976 56 698 -260 496 
April 278 124 567 104 534 72 804 125 534 68 331 260 976 
Mai 292 125 567 106 550 75 018 128 428 88 537 271 006 
Juni 284 123 096 107 560 84 582 116 686 80 029 264 748 
Juli 281 124 466 106 495 83 108 130 959 90 626 272 164 
Aug. 284 125 552 105 638 84 748 131 490 91 910 279 198 
Sept. 283 129 536 104 008 76 959 131 339 83 879 275 645 
Okt. 294 129 188 109 739 82 875 140 982 84 325 295 698 

Papier Metall- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnitt- bearbeit.- und Prä- brennunga- für d. Bau-Jah:t reifungen holz (unver- maschinen zisions- motoren- wirtsohaft Monat edelt) 7) werkzeuge 7)8) 7) 

t 1 000 cbm t 

1964 MD 25 457 733 256 338 25 634 4' 327 11 932 32 987 
1965 MD 28 zoo 741 267 680 28 019 5 131 11 891 32 359 
1966 MD 28 199 751 274 934 w 187 5 202 12 383 26 630 
1967 MD 25 544 659 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 

1967 Okt. 31 433 707 301 833 28 601 4 395 12 296 25 891 
Nov. 28 809 688 294 570 26 491 5 177 12 591 22 927 
Dez. 26 239 603 267 993 42 217 .5 980 14 170 27 408 

1968 Jan. 26 768 513 301 166 17 068 3 704 13 056 18 626 
Febr. 28 958 578 300 912 19 966 4 261 10 301 21 887 
März 32 117 652 324 531 24 067 4 982 12 288 28 809 
April 29 687 696 2a1 212 22 527 4 912 12 192 30 487 
Mai 30 329 730 317 417 24 537 5 380 11 435 31 669 
Juni 27 618 703 290 459 24 497 4 813 11 129 31 615 
Juli 27 490 737 330 303 26 760 4 841 10 845 31 865 
Aug. 26 755 711 329 212 24 818 4 825 10 826 28 487 
Sept. 33 247 742 331 052 25 891 5 082 12 836 31 176 
Okt. 34 279 785 346 632 27 908 5 429 11 266 35 247 

Rohzink Hüttenblei 
1) 1)2) 

t 

12 999 18 608 
12 893 18 913 
14 696 20 659 
11 735 24 107 

12 263 25 230 
11 052 26 243 
11 113 25 236 
12 216 24 211 
11 938 23 608 
12 461 24 006 
10 016 22 286 
9 735 22 023 

12 301 23 546 
12 577 22 497 
12 212 21 862 
11 843 22 509 
12 870 23 288 

1 

Chemie-
fasern Benzine 

5) 6) 

1 

36 391 771 
39 267 835 
41 064 880 
41 199 913 

43 506 915 
44 617 962 
44 864 1 021 
46 678 946 
47 759 865 
50 853 935 
51 485 951 
54 156 1 035 
50 044 1 031 
52 137 1 065 
50 380 1 026 
52 362 974 
56 437 962 

1 

' 

Acker;. Land-
maachinen schl.epper 

9) 

St 

33 790 14 656 
39 023 15 711 
35 545 15 791 
25 160 15 636 

22 094 12 405 
22 323 12 097 
24 635 11 751 
19 433 11 588 
24 807 14 823 
28 139 16 934 
25 355 27 349' 
27 540 25 221 
23 813 20 904 
24 087 16 092 
22 022 ; 9 413 
24 164 10 189 
28 887 13 841 

Chlor, 
(Primär-
produk-

tion) 

84 768 
90 090 

102 451 
11<l 124 

117 450 
115 115 
115 180 
114 022 
116 771 
119 633 
124 796 
i24 586 
121 415 
122 216 
124 184 
125 364 
126 234 

HeizBl 
aus 

ErdBl 

000 t 

2 641 
3 126 
3 567 
3 726 

3 782 
3 911 
4 527 
4 476 
4 152 
4 029 
3 982 
4 176 
3 951 
4 191 
'4 025 
4 040 
4 265 

Te:J:til-
Dl ine~ 

10 

t 
8 666 
9 246' 
9 421 
9 128 

9 307 
10 698 
11 493 
7 783 
7 977 
9 131 
9 047 

10 573 
9 1.24 

10 290 
9 144' 

'10 779 
11 422 

' 

~ - ~  
( 

'\ l'r 

"',I 
',< 

'1 

,,, 1 
' \ ~. 

,,, 
,!, i. 

,„ < ,·' ~ ,, 
' ,, 

' 1) Quelle: BundeeaJDt für gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- ' ' 
3) Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsproduk:te.- 5) Zellwolle, Reyon, synthetische Fasern und' -,-_, 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Motoren-, Spezial- und Testbenzin.- 7) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 8) Ohne solche für 
Straßenfahrzeuge.- 9) Einschl. einachsige Motorgeräte.- 10) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- ! Liefe:r- u. Fahrrad er Elektro- le tr -~  Elektrische Rundfunk- j Fernseh- Fotoappa-
Jahr 2) Last- 3) (o. Spiel- motoren u~ motorische Hauahal ts- J Meßgerate 5) rate (ohne 
Monat kraftwagen fahrrader) Genera- ~ ~~ ft l m~ i-  uii ~r - empfangsgeräte Spezial-

auch dre1radr1ge 1) zwe1radrig toren 4) kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

196,4 MD 197 523 20 557 84 657 23 709 16 658 12 7oa 728 301 192 21 020 
1965 MD 203 371 19 150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 231 21 121 
1966 !'ill 209 606 17 104 86 350 21 939 18 909 9 969 989 345 190 20 211 
1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 

1967 Okt. 211 840 18 377 109 903 22 557 20 699 13 093 907 330 202 19 377 
No"7. 202 257 18 132 116 424 21 434 21 980 12 759 868 348 212 18 414 
Dez. 164 486 14 258 103 312 22 099 19 793 10 944 1 123 283 164 15 868 

1968 Jan. 219 258 17 268 79 969 19 545 19 533 12 489 682 320 184 15 615 
ebr~ 214 087 17 751 93 049 20 262 20 045 13 117 751 324 191 15 074 

März 212 094 20 319 96 627 22 190 21 617 13 857 841 345 212 17 326 
April 212 338 18 136 131 606 22 443 20 722 14 749 929 373 218 16 008 
Mai 233 483 19 600 130 326 22 871 21 371 15 250 831 363 213 17 398 
Juni 194 833 17 262 132 877 20 023 19 148 13 586 803 344 184 13 539 
Juli 163 996 16 194 118 924 23 476 18 250 14 619 934 

1 

339 169 16 063 
Aug. 165 840 16 042 99 776 19 607 15 910 9 762 896 282 174 10 944 
Sept. 238 178 21 302 124 124 23 832 23 235 15 346 1 085 374 243 18 316 
Okt. 263 800 23 237 149 585 26 726 26 603 16 795 1 029 489 325 21 464 

Großuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge Armband- (ohne Fleisch-Jahr Uhren urmu re ~ 
Hohlglas straßen- garn S) 8) garn :fur Männer waren Zigaretten 

Monat ach!Jhe 7) auch gezwirnt und Knaben 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill. St 

1964 MD 538 1 932 125 145 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 856 
1965 MD 570 2 069 138 980 8 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 8 505 
1966 MD 557 2 135 143 098 8 633 30 055 9 791 10 147 830 26 716 9 03cl 
1967 MD )38 2 187 135 975 7 614 27 593 8 158 8 471 680 27 614 8 926 

1967 Okt. 757 2 633 153 185 8 481 32 903 9 629 8 998 690 29 649 9 700 
Nov. 730 2 602 148 445 8 109 31 138 9 548 8 961 659 29 968 9 545 
Dez. 584 1 956 135 426 6 661 26 992 8 232 8 084 544 28 822 7 684 

1968 Jan. 548 2 145 144 479 8 797 32 250 9 426 9 840 764 28 481 9 723 
Febr. 638 2 187 142 569 9 029 30 678 9 158 9 508 799 26 166 9 135 
Mlirz 674 2 395 148 755 9 331 32 558 9 972 9 682 849 27 595 9 413 
April 727 2 254 140 097 8 851 30 476 9 500 8 927 820 27 488 9 201 
Mai 618 2 356 147 317 8 858 31 924 10 135 9 587 845 29 542 10 248 
Juni 579 2 053 145 726 3 957 27 094 8 765 8 559 472 27 196 8 464 
Juli 601 2 104 157 065 7 719 24 594 8 600 8 254 615 30 280 11 031 
Aug. 528 1 732 165 421 9 584 24 053 B 638 7 785 613 30 028 10 016 
Sept. 735 2 307 156 621 9 260 32 114 10 225 d 720 778 30 284 9 989 
Okt. 896 2 854 165 692 10 043 35 367 12 059 9 896 847 33 160 11 295 

1) uelle~ Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 2) Einschl. Kleinomnibusse.- 3) Einschl.Kommunalfahrzeuge.- 4} Einschl. 
Zubehör, Einzel- und Ersatzteile, - 5) Ohne Detektorempt'angsgerä te, Bastelsa. tze :für Rundfunkemp.fangsgera te. - 6) Ohne elektrische 
Zeitdienstgeräte.- 7) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 8) Auch Zellwolle und Mischgarn. ' 

Erzeugnis 

Zum Aufsaq<: •• Düngemittelerzeugung und -versorgung„ 
Düngemittelerzeugung und-versorgung 1966/67und1967/68'' 

t-Nährstoff 

Erzeugung Bezüge aus 2) Lieferungen an 
dem Ausland Ausland 2) 1 inland. Landwirtsch. 

1966/67 1967/68 1966/67 1967/68 1966/67 1967/68 1966/67 1967/68 

Stickstoff (N) 
Primaretickstoff 1 825 885 1 975 683 20 922 16 534 71 302 129 789 

888.619 Dilngemi ttel 1 501 301 1 559 091 54 687 81 671 664 193 661 526 949 753 
Einnahratoffd\lnger 1 1 121 169 1 162 209 54 687 560 460 54 1 406 633 644 670 656 

Ammonsulfat 3) 246 937 273 585 239 919 229 839 31 647 29 840 
Ammonsa.lpetersorten 730 289 759 466 48 943 73 184 307 212 298 912 473 334 523 272 
Salpetereorten 35 087 18 916 12 826 12 088 19 532 16 956 
Kalkstickstoff 108 856 110 242 3 510 1 355 503 567 109 131 100 588 

. ~~~~g~~ u~er (383 234) ( 398 738) - 103 733 120 120 254 975 279 097 
380 132 396 882 - 103 725 120 112 251 812 276 845 

andere 5) (3 102) ( 1 856) - - 8 8 3 163 2 252 
Technische Produkte 405 141 424 398 - -

Phosphat (P205) 

Düngemittel 947 882 925 647 . 87 054 90 258 225 388 214 004 800 935 806 287 
Einnähratoffdünger 568 591 517 717 87 054 119 657 86 298 409 509 388 413 

Superphoepha t 87 050 61 057 3 754 3 649 36 286 21 843 28 922 21 185 
Thomasphosphat 381 005 350 769 83 300 55 919 44 009 370 057 345 966 
andere 6) 100 536 105 891 - - 27 45'2 20 446 10 530 21 262 
e rn . r t ff ~er (515 135) (546 422) - 105 731 127 706 309 426 4 17 874 
Komple:xdUnger 4 379 291 407 930 - 98 221 120 302 263 180 284 380 
andere 5-) (135 844) ( 138 492) - - 7 510 7 404 128 246 133 494 

Technische Produkte 56 - - -
Kali (K20) 

Förderung ! 2 524 592 2 465 905 
Düngemittel 2 119 696 2 064 514 35 105 49 708 970 501 1 026 982 1 076 770 11 119 268 

Einnilhrstoi'fdünger 7) 2 119 696 2 064 514 35 105 865 729 922 445 494 948 521 128 
40er Kalidllngesalz 455 324 4 1 2 369 5 361 141 246 116 588 279 320 290 858 
50er Kalidüngesalz 1 434 547 1 393 239 29 744 41 645 611 692 684 262 189 368 203 334 
Kalieulfat, Kali-
magnesia 229 825 258 906 - - 112 791 121 595 26 260 26 936 
~~~~~~~~~ ~u~ er 1705 414l ~ 702 677; - 104 772 104 537 581 822 598 140 

507 178 501 888 - 96 421 95 877 393 227 404 519 
andere 5) 198 236 (200 789) - - 8 351 8 660 188 595 193 621 

Technische Produkte 68 509 67 532 - -

Beatanä am Jahresende 

1966/67 1967/68 

20 220 30 771 
305 012 337 209 
176 460 206 315 

17 482 36 141 
135 837 146 156 

15 195 6 315 
7 946 17 703 

128 552 130 894 
127 337 130 208 

1 215 686 

158 582 163 628 
18 196 17 645 
12 154 7 630 

2 024 3 105 
4 018 6 910 

140 386 145 983 
129 007 136 168 

11 379 9 815 

471 204 411. 627 
294 910 235 515 

46 511 42 483 
243 133 185 031 

5 266 B 001 
176 294 176 112 
162 828 164 144 

13 466 11 968 

1) Als Berichtsjahr gilt ein Wirtachaftsjahrt das vom 1. Juli bis 30. Juni des folgenden Jahres gerechnet wird.- 2) Einschl, Bezü-
ge bzw. Lieferungen aus Interzonenhandel.- 31 Einschl. Ammoniakgas und Harnstoff.- 4) Aus Aufschluß von Rohphosphaten mit Salpe-
ter-, Schwefel- oder Phosphorsaure. - 5) Aus Einzeldüngern hergestellt. - 6) Glühphosphat, Weicherdigea Rohphosphat, Teilaufgeachloe-
senes Rohphosphat.- 7) Einschl. Korn-Kali mit MgO und Kainit. 
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Zum Aufsatz: „Betriebe uncj Beschäftigte im Handwerk" 

Betriebe und tätige Personen im Handwerk nac.h Firmenkreisen (FK) •> und Wirtschaftszweigen 
Erste Ergebnisse der Handwerkszählung 1968 

Wirtschaftszweig 
Betriebe 2} 

(Sta.nd: 31,3.1968) 
Tätige Personen 'l 
(Stand: ;0.9.1967 

insgesamt 
FK 1 - 3 FK 1 FK 2 + 3 insgesamt 

FK 1 - ; FK 1 FK 2 + 3 

Handwerk insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und :Fischerei 
Energiewirtschaft- und Wasserversorgung, Bergbau 
Verarbei tendea Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Cham. Gewerbe (einschl*Kohlenwertst.Ina.u.Minerall:Slverarb.) 
Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 

Kunststoftverarbei tung 
Gummi- und Aebestverarbei tung 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden;Feinkeramik u.Glasgewerbt 
Gewinnung und Bearbeitung von Natureteinen (ohne Steinbildhauerei und 
Steinmetzerei) 

Feinkeramik 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 

Eisen- u.NE-Jletallerzeug., GieSerei u. Stahlverformung 
Eisen- u. Stahlerezeugung (einschl. -halbzeugwerke) 
NE-Jletallernugung (einschl, -halbzeugwerke) 
Eisen-, Stahl- und TempergieBerei 
Ziehereien u. Kal twalzw., Stahlverformung , Oberflächenveredelung 
und Hartung 

Sta.hl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 
Stahl- und Loichtmetallbau (ohne Lüftungsanlagen) 
Mont.u.Rep.v.LUftungs-, wärme- u. gesundheitateohn. Anlagen 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 

Elektrotechn,, Feinmeoh. und Optik; Herst. v. EBll-Waren, Musikinstrumen-
ten, Sportger., Spiel- u. Schmuckwaren 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Herstellung von EBll-Waren 
Heret. v .Musikinstrumenten, Sportger. ,Spiel- u.Sobmu,ekwaren 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 
Säge- und Holzbearbeitungswerke 
llolzverarbei tung (einschl. llöbelpolsterei) 
Zelleto.ff-, Holzschliff-, Papier- u. Pappeerzeugung 
Papier- und Pe.ppeverarbei tung 
Druckerei und Vervielfältigung 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 
Herstellung, Zurichtung und Veredelung von Leder 
Herstellung und Reparatur v. Schuhen aus Leder u. Textilien 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 

Nahrungs- und GenuSmi ttelgewerbe 
Nahrungs- u. GenuSmi ttelgewerbe ( o .Tabakverarb,) 
Schlachterei und Fleiachverarbei tung 
Brauerei und MB.lzerei 
Alkoholbrennerei, Herst. v. Spirituosen, Weinherst. u. -verarbei tung 
Gewinnung von Mineralbrunnen, Herst. v. Mineralw. u. Limonaden 

~~ i ~~~n~~  ~~~~~~fü ~ r. (einschl. Fischverarbeitung) 
Herstellung von Futtermitteln 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 

Hoch- und Tiefbau (ohne Straßenbau) 
Straßenbau 
Spezialbau 
Stukkateurgewerbe, Gipeerei und Verputzerei 
Zimmerei und De.chdeckerei 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
Bauinstallation 
Glaser- und Kal.ergewerbe, Tapetenkleberai 
Fußboden-, Fliesen- u.Platte.Jllegerei, Ofe.n- u. Herdsetzerei 
Bauhilfsgewerbe 

Handel 
Großhandel 

Großh.m.Getreide, Saaten, Pf1anzen, Futter- u.Df.mgem.sowie mit 
lebenden Tieren 

Großh. m. Holzhalbw., Baust.u. Installationsbed. 
Großhandel mit Nahrungs- und GenuBmi tteln 
Großhandel mit Fahrzeugen und Kaachinen 
Großhandel mit sonstigen Waren 

Handelevermi ttlung 
Einzelhandel 

Einzelhandel m.lfahrungs- u.GenuSmitteln u.Gemiechtw. 
Einzelh. m. Bekleidg., Wäsche, Ausetattunge-u.Sportart.sowie m.Schuhen 
Einzelh„m.Eisen-u.Metallw.sowie m.Hauerat u.Wohnbed.a.Kunetst., Glaa, 
Feinkeramik u. Holz 

Einzelh.m.elektrotechn., feinmech. u.opt. Erzeugn., Schmuck-, Leder-, 
Galanterie- u. Spielw. sow .m.Kueikinetrumenten 

Einzelh.m. Fahrzeugen, Maschinen u. Büroeinrichtungen 
Einzelhandel mit sonstigen Waren 

Verkehr und llaohriohtenübH'lllittlung 
Kredi tineti tute und Versioheru.ngagewerbe 
Dienstleistungen, eowei t von Unternehmen und Freien Berufen erbracht 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
Wäscherei, Chem. Reinigung, Bekleid.-F!irb., ReiSmangelei, BUgelei 
Reinigung v .Gebäuden,Räumen u. Inventar (einschl. Schornateinfegergew.) 
Damen- und Herrenfriseurgewerbe 
Damenfriseurgewerbe 
Herrenfriseurgewerbe 
Sonst. Körperp.flegewerbe 
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik 
Gesund.bei ts- und Veterinärwesen, Rechts- und Wirtecha.f'tsberatung 

sowie andere, vorwiegend f. Unternehmen erbr. Dienstleistungen 
Sonstige Dienstleistungen 

626 302 
593 

32 
365 523 

108 
1 228 

31B 
910 

6 976 

5 937 
331 
706 

22 340 
40 
44 

262 

21 994 
58 830 

1 4'9, 
5 454 

19 358 
32 217 

339 
23 

29 474 
B 891 

12 674 
3 339 
4 370 

65 691 
522 

60 138 
11 

1 592 
3 428 

89 599 
195 

33 147 
2 784 

53 473 
91 277 
51 707 
38 129 

930 
342 

11 

8 
150 

160 460 
56 426 
29 164 

1 878 
1 330 
6 050 

18 004 
104 034 
44 637 
48 762 
10 510 

125 
26 374 

1 688 

357 
186 
303 
333 
509 
989 

2' 697 
4 130 
6 131 

2 497 

6 467 
2 394 
2 078 

362 
9 

72 949 

2 530 
3 729 
6 817 

31 489 
13 256 

9 388 
128 
709 

255 
4 648 

609 552 
589 

32 
356 920 

100 
1 197 

304 
893 

6 801 

5 792 
322 
667 

21 816 
36 
40 

256 

21 482 
56 415 

1 '93 
5 035 

18 938 
30 693 

'33 
23 

28 322 
8 293 

12 543 
3 236 
4 250 

64 637 
520 

59 233 
11 

1 561 
3 312 

88 355 
192 

22 1n 
2 754 

52 636 
89 277 
50 797 
37 045 

928 
339 

11 

8 
149 

155 159 
54 916 
28 311 

1 609 
1 250 
5 848 

17 698 
100 243 

42 884 
47 275 

9 972 
112 

25 903 
1 653 

353 
180 
295 
328 
497 
911 

23 339 
4 055 
6 082 

2 452 

6 363 
2 357 
2 030 

352 
8 

70 589 

2 468 
' 670 6 626 

30 506 
12 595 
9 122 

117 
693 

240 
4 552 

16 750 
4 

8 603 
B 

31 
14 
17 

175 

145 
9 

21 
524 

2 
4 
6 

512 
2 415 

46 
419 
420 

1 524 
6 

1 152 
598 
331 
103 
120 

1 054 
2 

905 

31 
116 

1 244 
3 

374 
30 

837 
2 000 

910 
1 084 

2 
3 

1 
5 301 
1 510 

853 
69 
eo 

202 
306 

3 791 
1 753 
1 487 

538 
13 

471 
35 

4 
6 
6 
5 

12 
78 

358 
75 
49 

45 

104 
37 
48 
10 

1 

2 360 

62 
59 

191 
983 
661 
266 

11 
16 

15 
96 

3 873 901 
695 
600 

1 764 818 
1 411 

13 873 
3 933 
9 940 

41 087 

35 864 
1 364 
3 839 

90 485 
547 

1 238 
2 989 

65 711 
566 486 
23 846 
68 811 

134 586 
335 387 

3 324 
532 

165 681 
66 031 
53 542 
29 065 
17 043 

265 686 
2 850 

231 221 
72 

9 389 
22 154 

187 959 
921 

53 715 
12 315 

121 008 
432 150 
226 280 
194 701 

9 516 
830 

54 

130 
639 

1 592 487 
1 009 721 

745 977 
76 248 
15 617 
63 064 

108 615 
582 766 
293 590 
222 586 

65 223 
1 367 

128 312 
23 911 

1 362 
3 355 
2 006 
9 828 
7 360 
3 237 

101 164 
15 962 
18 247 

9 950 

26 759 
22 545 

7 701 
3 261 

31 
383 697 

13 875 
46 655 
93" 945 

148 484 
48 157 
13 261 

239 
1 888 

1 148 
16 025 

3 815 780 
689 
600 

1 737 978 
1 400 

13 773 
3 901 
9 872 

40 456 

35 327 
1 348 
3 781 

89 350 

2 '971 

84 673 
557 203 

23 634 
67 129 

133 274 
329 324 

3 310 
532 

162 919 
64 619 
52 765 
28 699 
16 836 

263 026 

229 099 
72 

21 739 
185 626 

915 
52 213 
12 219 

119 479 
424 025 
222 615 
190 260 

827 
54 

130 

1 571 318 
998 163 
738 47' 

75 186 
15 038 
61 801 

107 665 
573 155 
269 096 
219 115 

63 602 
1 342 

126 426 
23 733 

1 357 
3 342 
1 980 
9 772 
7 282 
2 919 

99 774 
15 606 
18 107 

9 863 

26 501 
22 080 

7 617 
3 213 

375 548 

13 624 
46 386 
92 570 

144 607 
46 '570 
12 9.30 

227 
1 864 

1 116 
15 854 

3
1) FK 1 =Volljahresmelder 1967, FK 2 =Teiljahresmelder 1967, FK 3 = NeugrUndungen bis zum 31, Jlärz 1968.- 2) Einschl. Nebenbetriebe.-

) Einschl„ der tätigen Personen in Nebenbetrieben, aber ohne Hei:marbei ter. 
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58 121 
6 

26 840 
11 

100 
32 
68 

631 

557 
16 
58 

1 135 

18 

1 038 
9 283 

212 
1 682 
1 312 
6 063 

14. 

2 762 
1 412 

777 
366 
207 

2 660 

2 122 

415 
2 133 

6 
502 
96 

1 529 
8 125 
3 665 
4 441 

3 

21 169 
11 558 

7 504 
1 062 

579 
1 263 
1 150 
9 611 
4 494 
3 471 
1 621 

25 
1 886 

178 

5 
13 
26 
56 
78 

318 
1 390 

356 
140 

87 

258 
465 

84 
46 

0 149 

251 
269 

1 375 
3 B71 
1 787 

351 
12 
24 

32 
171 
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Zum Aufsatz: „Materialeingänge und Warenbestände im Handwerk" 
Material- und Wareneingänge in ausgewählten Handwerkszweigen 

Mill.DM 

Wareneingang insgesamt Roh-, Hil.fs- u. Handelsware Ausgewahl te n er ~ eige Betriebsstoffe 
1961 1962 1964 1961 1962 1964 1961 1962 1964 

Metallverarbeitende Handwerke 
Schmiede 804,9 960,4 1 114,7 436,3 451, 1 545, 3 343,6 490, 1 542,8 
Schlosserei 967,6 936,9 1 252, 2 750,4 763,6 973, 1 188,6 142,0 243,9 
Ma$ch1nenbauerhandwerk 440,9 520, 1 614,3 319, 9 381 ,5 440,6 105,6 121,4 154,0 
Fahrrad- u.Nähm.asch1nenmechani-

ker-Handwerk 332, 1 250,8 386,6 60,0 35, 3 59,6 266, 3 211,6 320,8 
Büromaschinenmechaniker-Handwerk 249,4 169,0 249, 1 9, 1 9,5 10,5 238,.1 157,6 236, 3 
Kraftfahrzeugreparatur 7 023,6 6 841,2 8 673, 1 1 248,2 1 061,6 1 651 ,9 5 663, 1 5 708, 7 6 904,8 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 1 099,4 940,5 1 251, 3 166,8 123, 1 161,4 920,3 809,2 1 076, 7 
Gas- u. Wasser-Installation, auch 

m1 t Klempnerei, Zentralheizungs-
1 886, 7 580,4 1 513,7 1 549,5 2 148,9 338, 5 271,0 391,0 und Lüftungsbau. 1 849,3 2 

Elektroinstallation 1 684,9 1 845,9 1 973,8 875,3 952,9 1 042,5 780,5 862, 3 894,4 
Radio- u. Fernsehtechniker-

Handwerk 706,6 541. 7 800,5 49,6 53,8 66, 2 651,0 482,8 727, 1 
Uhrmacherhandwerk 565,0 491,6 652, 1 29 ,6 24,9 25, 5 549, 1 460,2 618,7 

Holzverarbeitende Hand.Werke 
~ u- und Möbeltischlerei 2 413,6 2 544,7 2 819,4 1 678,o 1 830,7 1 987,0 680,4 653, 3 763, 1 
tellm ~rei 98, 3 55,0 105,7 77,2 38,0 77,4 17,'6 14,8 24, 7 

Karossereiba.u 101,9 115, 3 139,3 82,5 101,0 115,2 16,0 10,5 19, 1 
Böttcherei und WeinkUferei 59, 3 67, 3 73,0 16,3 21,3 19,9 41,5 44,5 51,4 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 
Herrenschneiderei 370,6 337 .9 390,1 212,0 162,6 195,6 146,5 164,6 181'3 
Damenschneiderei 136,2 121, 2 132,4 75,7 61,0 72,6 54,2 - 53, 3 53,6 
Putzmacherei 95,9 96, 1 94,4 20,3 23, 7 17,0 73,4 70,9 75, 1 
KU;rachnerei 238,0 261,0 312, 1 164,2 '160,1 224, 1 70,4 97,6 83,7 
Schuhmaoherhendwerk 622 ,2 648,2 669,0 147,4 137,4 128,6 460,2 495,7 522,8 
Sattlerei (einschl. Sattlerei 

u.nd Polatererhandwerk) 256, 1 195,0 296,3 109,7 81,7 120,2 142,3 110,1 171,5 
Polsterer- u .Dekorateu.rhandwerk 587,6 620,8 723, 7 229,4 314, 5 321,8 349,4 297,3 391,3 

Nahrungemi ttelhandwerke 
462,8 806,6 1 753,4 2 193,9 Bäckerhandwerk 4 306, 3 4 036,5 4 830, 1 2 344, 7 2 131,5 2 1 

Kondi torenhandwerk 434,2 497,2 462,8 236,5 274, 1 265,0 175,4 198,4 174,2 
Fleischerei 8 582,9 7 867,3 9 796,0 7 503,8 6 926, 1 8 461 ,2 936,9 823, 3 1 110,8 
Mif;llerhandwerk 1 226,3 1 383, 7 1 357,2 548, 3 574, 5 666,5 651,5 788,6 659,4 

Handwerke für Gesundheits- und 
Körpei-pflege sowie chemische 
und Reinigungahandwerke 

582,8 127 ,O 151, 1 160,2 296,3 283, 1 360,8 Friseurhandwerk 472,9 483,2 
Färberei und Chemieohreinigung 46,8 40,9 45,0 28,0 22,8 26,0 3, 5 4,5 4,5 
wasoherei und Plktterei 59, 1 55,6 53, 2 31,, 29,9 27 ,3 2, 1 0,7 2,0 

Gla..s-, Papier-, keramische w\d 
sonstige Handwerke 

366 ,9 255,8 323,4 30, 7 32, 5 37,5 Glaserei 280,1 293,2 244,8 
Fotografenhandwerk 167,8 185,0 192,6 41,6 42,9 40,7 121, 1 136,9 146,4 
Buchbinderei 64,3 69,6 71, 7 26,6 27,4 29,6 35,6 40,2 39,8 
Vukaniseurhandwerk 396,4 378,4 621,6 78,4 67 '7 104, 3 313, 1 304,6 508, 7 

Materialverbrauch in ausgewählten Handwerkszwejgen 

Brenn- u.Itraftatoffe, 
Energie 

1961 1962 1964 

24,7 19,3 26,6 
28,6 31,4 35, 2 
15, 3 17,2 19,8 

5,7 3,9 6, 1 
2,2 1,9 2, 3 

112, 3 70,9 116,4 
12, 3 8,2 13,3 

34,4 28,8 40,5 
29, 1 30, 7 (7,0 

5, 7 5,2 7,3 
6,3 6,5 8,0 

55,5 60,7 69,3 
3, 5 2, 1 3,5 
3,4 3,8 5,0 
1,6 1,5 1,7 

12,0 10,7 13,2 
6 ,3 6,9 6, 3 
2,2 

' 
1,5 2, 3 

3, 5 3,3 4,3 
14,6 15, 1 17,6 

4,1 3, 1 4,5 
8,8 8,9 10,6 

'155,0 151,6 173;4 
22, 3 24,7 23,6 

142,2 137,9 163,9 
26,4 eo,6 31, 3 

49, 5 49,0 61,8 
15, 3 13,5 14,5 
25,9 25,2 23,9 

4,6 5,0 6,0 
5,,' 5, 1 5,5 
2,2 - 2,0 2, 3 
6,9 6, 1 8,7 

~ terial verbrauch Anteil des Material-
ineees1imt 

Ausgewählte Handwex-kßzlrleige 
je. Beschärtigten verbrauc6.es am Wsatz 

1961 1962 1964 1) 1961 1962 19641) 1961 1962 19641,) 

Mill.Dl'1 1 000 DM % 
Metallverarbeitende 'Hand"Werke 
\schmiede 769,9 946,6 1 054,7 14 459 17 285 19 435, 57 ,9 58,8 50; 1 . ·Schlosserei 939,8 911, 7 1 195,4 10 079 9 273 12 171 44,3 ·39,7 45,0 Maachinenbauerhaudwerk 428,0 510,0 598,2 9 048 9 975 12 428 37,9 39,0 40,9 Fahrrad- und ä m e in~nme ni ei--

Handwerk ,., , . 326,3 249,4 380,7 19 334 17 428 31 452 64,1 65,7 97,5 Btiromaschinenroechaniker-Handwerk 242, 1 167, 7 249,2 23 654 13 692 33 583 40,3 61,5 '8(,6 Kra.ftt'a.h?-i:eu.gl:'epa.Z.a.tur 6 928,9 6 692,8 8 524,2 36 364 27 975 42 716 72,5 68,5 72,0 Landmaschinenmechalliker-Ha.ndwerk 1 056,9 929,3 1 201,7 50 318 32 129 57 551 76,9 13,3 84,1 Gas- und Wasser-Installation, auch 
mit Klempnerei 1 Zentra.lhei.zutigs- und 
Lli.ftungsbau · 1 821,4 1 781,7 2 488,9 14 366 13 660 18 303 57 ,1 49,3 55,7 Elektroinstallation 1 623,6 1 600,5 1 919,4 12 320 11 985 12 344 54,6 51,9 4(t,5 Radio- und 'ernsehtechniker-Handwerk 694,3 539,6 777,2 39 457 22 489 39 208 80,6 67,3 . 89,7 
~ er n er  534,6 464,6 616,4 22 408 18 574 25 236 71,9 59,5 11,2 

Holzverarbeitende ~ n er. -e 

~~ll~~~ ~~~l ite ler~i 2 342,4 2 460,7 2 701 ,7 11 977 12 128 13 560 ,52,1 47,4 ,45,3 94,4 53,6 - 6 498 4 846 ~ 49,4 44,0 -K r ~ril b .u ' 98,6 112,3 133,7 9 028 10 052 11 252 38,4 40,6 37,5 llBttcherei und Weinküferei 58,2 66,6 70,9 10 702 12 473 14 962 48,8 54,5 59,7 
B ~~ i~~ ~ - ~~ ~i  und lederver-
Herrensohneider.ei, 359,4 328,6 376,6 5 216 5 474 7 204 43,7 44,'4 52,4 Damenschneiderei 128,2 117 ,3 125,5 1 680 1 865 2 366 33,5 32,9 36,0 Putzmacherei 91,9 93,6 92,5 9 962 9 970 11 503 56,7 56,7 54,5 KUrsohnerei 224,4 249,4 296, 71 15 431 16 931 20 954 58,1 55,2 59,6 Schuhmacherhandwerk 609,4 624,1 628,0' 8 898 9 378 10 264 50, 7 55,3 51,5 Sattlerei (einschl. Sattlerei und 
Polstererhandwerk) 249,8 190,8 ago,3 15 306 14 199 22 591 58,7 60,8 84,1 Polsterer- und Deko:ra teurhandwerk 577,2 605,5 706,7 ' 16 898 16 697 21 300' 57,9 58,2 59,9 

Nahrungsmi ttelhandwerke 
Bäckerhandwei:k 4 289,0 4 014,8 4 792, 7 18 821 19 378 23 494 65,5 60,7 65,0 Xondi torenhandwerk 433,4 ' 494,9 463,3 10 972 11 911 11 196 52,2 50,6 43,4 Fleischerei 8 568,2 7 864,8 9 788,0 43 7'93 39 874 49 _953 77,3 69,6 76,5 Müll.erhandwerk 1) 1 219,0 1 351,0 - 57 119 66 195 - 72,9 77,5 -Handwerke !Ur Gesundheits- und K6rper-
pflege sowie chemische und Reinigungs-
handwerke 1 
Friseurhandwerk 453,'3 467 ,4 564,2 2 235 2 201 2 534 27,2 24,7 25,6 Färberei und emie rei~igung 46,1 40,7 44,4 1 844 1 733 2 038 13,7 12,8 13,4 Wäscherei und ·Plätterei 58,6 55,5 53,1 1 615 1 633 1 676 16, 1 15,0 14,6 

Glas-, Papier-, keram.t..sche und son$tige 
Handwerke 
Glaserei 272, 1 287,8 359, 7 14 748 14 857 19 109 50,7 ~~  50,i; Fotogra:fenhandwerk 1 163,3 181,9 186,9 9 600 10 040 10 837 50,2 !4.7 llUohbinderei 63,5 68,5 70,5 6 284 6 274 6 773 36,2 38, 1 61,9, Vulka:aiseurhandwerk 386,2 ' 377' 1 605,4 42 368 37 933 63 174 73,0 ' 66,2 81,0 

1) Ab 1964 neuer Berichtskreis. 
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Material- und Warenbestände in ausgewählten n er eige~ 
Mill. DM 

Material-u.Warenbestand Roh-, Hilfs- u. Handelsware Ausgewählte Handwerkszweige insgesamt Betriebsstoffe 
1961 1962 1964 1961 1962 1964 1961 f962 1964 

am Jahresanfang 
'Metallverarbeitende Handwerke 

Schmiede 121,4 154,4 166,5 60,7 67,6 73,0 51,2 72,6 76,0 
Schloeserei 221,1 231,1 278,C 87 ,5 97,3 107,9 33,7 31,2 42,0 
Maschinenbauerhandwerk 95,6 126, 1 146,2 49,0 65,2 65, 1 14,,0 1,6,7 30,3 
Fahrrad- u.Nähmaschinenmechani-
ker-Handwerk 90,4 67, 1 106,< 15,4 9,4 15,9 74,3 57,2 88,4 

Büromaschinenmechaniker-Handwerk 41,5 31,2 49,7 2,0 2,0 :;,o 39,3 29,0 46,5 
Xraftfahrzeugreparatur 687,9 678,9 1 054,c 234,5 190,7 326,8 445,6 477,6 716,2 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 166,9 157,7 175,3 35,2 25,6 36,2 124,9 128;0 133,2 
Gas-.u.Wasser-Installation, auch 
mit Klempnerei,Zentralheizungs-

156,6 153, 1 199,9 75,5 56,6 243,6 309,6 ,und Lüftungsbau 75,5 174,9 
Elektroinstallation 380,9 433,5 455,3 126,9 143,0 133,5 161,9 183,3 190,2 

i ~ u.Fernsehtechniker-
Handwerk 116,5 108,3 138,3 10,3 11,4 14, 1 104,5' 95,3 121,4 

Uhrmacherhandwerk 298, 1 291,5 403,2 10,7 8,4 9,9 286,5 282,6 391,9 
Holzverarbeitende Handwerke 

Bau- und Möbeltischlerei 653, 1 652,6 819,' 258,0 282, 1 313,2 161,8 125,1 182,3 
Stellmacherei 22,9 13,6 24,• 14,5 9,4 14,7 3,5 2,9 2,8 
Karosseriebau 16,2 18,6 22, 9,7 12,3 13,5 1,3 1,1 2,4 
B!lttcherei und Weinküf erei 20,0 19,3 20,1 5,8 7,5 6,3 12,7 9,7 11, 6 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 

56,4 Herrenschneiderei 123,4 102,5 135,7 55,0 40,7 55,2 58,3 75,3 
Damenschneiderei 35,0 32, 1 30,6 13, 1 12,0 12,3 18,5 17,0 15,3 
Putzmacherei 24-,9 22,2 25,0 4,2 4,8 3,6 18,9 16,5 19,5 
Kürschnerei 132,0 123,9 166,3 59,8 58,9 75,4 30,6 34,9 36,3 
Schuhmacherhandwerk 251,0 253,3 272,3 3?,5 31,8 33,5 215,5 219,7 236,6 
Sattlerei (einschl. ~ ttlerei 

und Polstererhandwerk) 65,6 46,3 75,5 19,7 15,3 20,0 41,4 29.2 47,0 
Polsterer- und Dekorateurhandwerk 123,6 136,5 159,9 33,2 52,4- 44,5 78,3 73,6 98,7 

Nahrungsmittelhandwerke 
Bäckerhandwerk 315,5 293, 1 379,5 152,2 146,8 16,0, 6 155,5 140,7 207,9 
Konditorenhandwerk 36,1 40, 1 38, 1 16,5 19,7 17,9 17,2 19,2 17,6 
Fleischerei 302,0 234,4 '321,6 143,7 1.36,5 131,0 54,9 45,7 ' 73,4 " Milllerhandwerk 149,4 140,4 173,0 73,0 70,8 93,,7 56,2 ,62,7 60,4 

Handwerke filr Geeuridheits- und 
Körperpflege sowie chemische 

' ~  Reinigungshandwerke 
Friseurh<1ndwerk 159,6 151,8 208,9 33,5 40,3 43,7 12'5, 7 116,9 164,8 
Färberei und Chemischreinigung 7,8 7, 1' 7,9 4,9 4, 1 4,3 1 ,4 1,6 1,9 
Wäscherei und Plätterei 4,4 4,6 4,9 3,5 3,8 4,1 0,4 0,2 0,4 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 

85,6 30, 1 12,2 !J.laserei 63,7 66,6 30,4 34,3 8,8 0,0 
Fotografenhandwerk 42,7 44,7 50,6 8,5 9,4 9,2 33,3 34,7 40,6 
Buchbinderei 17,3 15,5 19,7 5,8 5,1 6,3 9,7 9,0 11,4 
,Vu,lkani seurhandwerk 49,0 49,8 72-,8 8,0 10,0 9,5 34,,0 36,2 55,9 

Jahresende -am 
Metallverarbeitende Handwerke 

Schmiede 156,4 166,2 226,5 75,0 73,6 s3,-9 67,1 75,8 121,8 
Schlosserei 248,9 256,4 334,9 ·91,4 104,2 132,3 41,0 33, 1 ' 54,4 
Maschinenbauerhandwerk 108,5 136,2 162,4- 53,7 69,0 71,7 17,6 17, 1 29,9 
Fahrrad- u. ä m ~ inenme ni-

96,1 68,5 112,8 17,0 9,5 17,5 78,·0 58,4 92,6 ker-Handwerk 
Büromaschinenmechaniker-Handwerk 48,9 32,5 49,7 2,2 2,2 3,3 46,4 30„2_ 46,2 
Kraftfahrzeugreparatur 782,6 827,4 1 203,0 265,3 221,6 372,6 508,5 593, 1 817,2 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 209,4 168,8 225,0 39,6 28, 1 41,8 161,5 136,2 175,3 
Gas- u.Wasser-Installation, auch 
mit Klempnerei,Zentr-alheizungs-

'175,2 168,5 234,8 62,2 und Lüftungsbau 472,3 520,8 676,4 82,5 82, 1 
Elektroinstallation 442,2 479,0 509,7 143,0 154,6' 152,3 185,2 194,9 212,9 
Radio- u.Fernsehtechniker-' 

Handwerk 128,8 110,5 161,6 10,6 11,8 17,3 116,3 96,8 140,5 
Uhrmacherhandwerk 348,2 318,6 438,9 11, 3 8,9 10,8 335,9 309,0 426,9 

Holzverarbeitende Handwerke 
Bau- und Mbbeltischlerei 124,6 736,6 937,0 275, 1 308,8 353, 1 181,1 138,3 196,5 
Stellmacherei 26,9 14,9 24,7 17,3 10,2 14,6 3,8 3,2 3,4 
Karosseriebau 19,5 21,7 28,3 11,1 13,5 15,9 1,6 1,4 3, 1 
Böttcherei und•Weinkilferei 21,1 20, 1 22,6 6,4 8, 1 7,2 12,6 9,6 11,9 

Bekleidungs-, Textil- und 
verarbeitende Handwerke 

l~er-

Herrenschneiderei 134,7 111,8 149,2 54,9 42,3 56,7 69,5 65,0 87,5 
Damenschneiderei 43,0 36,0 37,5 16,6 13,1 13,3 22,1 19,3 21, 1 
Putzmacherei 28,9 24,7 27,0 4,7 5,5 3,7 22,3 18,2 21,0 
KUr'schnerei 145,7 135,5 181,8 64,6 66,0 80,2 34,3 36,1 38,5 
Schuhmacherhandwerk 263,8 277 ,4 313,2 33,4 33,4 35,8 227;0 242,0 274,7 
Sattlerei (einschl. Sattlerei 
und Polstererhandwerk) 72,3 50,4 81,5 20,6 16,6 21,5 46,3 31,8 51,1 

Polsterer- und Dekorateurhandwerk 133,9 151,8 177,0 33,9 57,9 49,0 87,9 82,3 107,6 
Nahrungsmittelhandwerke 

154, 7 153,3 178,9 155,9 226, 1 Bäckerhandwerk 332,8 314,9 417,0 170,0 
Konditorenhandwerk 37 ,o 42,3 37,6 16,4 20,9 17,6 18,2 20,2 17' 1 Fleischerei 316,7 256,9 329,6 149,3 146,8 133,4 61,8 50,9 79,5 
Müllerhandwerk 156,7 173, 1 183,7 78,7 87,7 95,0 .58,0 76,9 62,1 

Handwerke für Gesundheits- und ' 
Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 

178,7 173,6 '227 ,5 31,9 44,3 46,4' 139,9 128,6 180,8 Friseurhandwerk , , 
Färberei und Chemischreinigung 8,5 7,3 8,5 5,3 4, 1 4,6 1,6 1, 7 2,0 
Wäscherei und Plätterei 4,9 4,9 4,9' 3,9 4,1 4,0 0,4 0,2 0,4 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 

72, 1 32,6 10,0 8,7 13,6 Glaserei 71,8 92,8 33,0 37,9 
Fotografenhandwerk 47,1' 47,7 56,3 9,4 9,9 10,3,; 36 18 37,2 45,2 
Buchbinderei 18' 1 16,6 21,0 5,8 5,7 6',6 10,4 9;3 12,4 
Vulkaniseurhandwerk 61,2 51,2 89,0 8,6 10,5 11, 0 39,1 36,7 68,3 

Halbfertig- u. fertig 
Erzeugnisse 

1961 1962 1964 

9,5 14, 1 17,5 
99,9 102,6 128,2 
32,7 44,2 50,8 
0,7 0,6 2,6 
0,2 0,2· 0,2 
7,7 10,6 11,0 
6,8 4,1 5,9 

407,0 453,5 585,0 
92,2 107,3 '131 ,7 
1,6 1,6 2,8 
0,0 0,6 1,4 

233,4 245,4 323,8 
4',9 1,3 6,9 
5,2 5,2 6,,9 
1,4 2, 1' 2,7 

10,1 5,4 5,2, ; ,\ ., 
3,4 3, 1' 3,0 
1, 7 1 ,o 1,9 

'-. 
41,7 30,1 5417 

3,0 1,8 2,2 
4,8 

12,2 
1;8 

10,5 ~ ~ 
1,0 5,7 11,0 
2,4 1,2 2',6 

103,4 52,7 1'17 ,2_ 
20,2 ,/6,9 18,9 

\, „. ~ 
\,' 

0,4 0,6 0,4 
1,6 1,4· 1;8 
0!6 0,6 0,'5 

24,8 28,2 39, 1 
0,0 0,6 0,0 
1,8 1,5 2,0 
1,0 3,6 7.,4 ' \, 

~.  

". ~, 

·" 14,3 16,7 20,0· 
115,7 119, 1 148, 1 

' ·, ~~~~ 
37,2 50,0 ' 60,8 
1,0 0,7 2,7 
0,3 0,2 0,2 
8,8 12,7 13,2 '\,· 
0,4 4,5 7 ,g._ 

214,6 290,2 359,4 
114,1 129,5 144,6 

1,9 1,9 3,8' 
1,0 0,7 1,2 

,, \ 

268,4 289,5 387,5 
5,0 1,5 6,'7 
6,8 6,8 9,3· 
2,\1 2,3 3,5, 

" 10,2 4.4 5, 1 
4,3 3,5 7,1 
1,9 1,1 2„3 

46,8 (3·4 3,4 2,0 
63, 1 

2,1 

5,4 2,1 \ 9,0· 
12, 1 11,6 2p.,3 -

8,2 5,7 12,0' 
2,4 1,3 2,9 

105,6 59,6 116,8' 
20,0 8,6 25,8 

1•_, 
! 

0,9 '0,,7 0,4' 
1,6 1,6 1,9 
0,6' 0,6 o.s: 

29,2 30,3 41,3 "")-
0,0, 0,7 0,,9, 
t,9' 1,6 e,o 
9,5 '4,1 9,! „„ 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

Jahr insgesamt (auch 
Monat 1) selbst. 

Hand-
werker) 

„.,}' 1 604 402 72 410 
1964 1 643 154 73 136 1965 bzw. 1 642 632 73 327 
1966 MD 1 618 834 73 494 
1967 3) 1 466 629 72 926 
1967 Jan. 1 362 033 72 202 

Febr. 1 335 817 72 047 
März 1 417 822 73 378 
April 1 457 299 73 294 
Mai 1 478 809 73 059 
Juni 1 494 801 73 393 
Juli 1 508 021 73 098 
Aug. 1 525 811 72 953 
Sept. 1 524 808 72 763 
Okt. 1 526 306 72 990 
Nov. 1 510 784 73 040 
Dez. 1 457 221 72 897 

1968 Jan. 1 378 867 72 691 
Febr. 1 379 922 72 652 
März 1 433 431 72 579 
April 1 482 789 72 316 
Mai 1 502 019 72 353 
Juni 1 510 826 72 516 
Juli 1 529 963 72 583 
Aug. 1 537 475 72 319 
Sept. 1 532 693 72 234 

Umsatz Jahr insgesamt Monat 

Mill.D.M 

1963 MD 3 035 221 627 
1964 MD 3 551 242 316 
1965 MD 3 698 233 310 
1966 MD 3 907 232 773 
1967 MD 3 694 206 226 
1967 Jan. 3 070 151 220 

Febr. 2 574 144 796 
März 2 957 200 902 
April 3 166 210 723 
Mai 3 413 225 174 
Juni 3 866 235 533 
Juli 3 890 230 198 
Aug. 3 965 231 056 
Sept. 3 907 233 323 
Okt. 4 186 240 498 
Nov. 4 155 226 422 
Dez. 5 179 144 888 

~  b) 
1968 Jan. 2 357 126 921 

Febr. 545 1 956 151 863 
März 923 1 817 177 115 
April 1 284 2 012 220 027 
Mai 1 675 2 382 238 918 
Juni 2 763 3 527 218 758 
Juli 2 331 2 968 240 356 
Aug. 2 382 2 888 230 106 
Sept. 2 698 3 174 232 743 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 
kauLm. und übrige 
techn. An- Fach-
gestellte arbeiter 
einschl. zusammen einschl. 

Lehrlinge Poliere 
u.l'leister 

Anzahl 

108 187 1 423 805 815 948 
115 813 1 454 205 845 827 
121 691 1 447 614 856 169 
125 872 1 419 468 856 024 
123 741 1 269 962 795 892 
124 080 1 165 751 742 370 
123 492 1 140 278 727 114 
124 852 1 219 592 774 148 
123 942 1 260 063 796 757 
123 584 1 282 166 804 753 
122 644 1 298 764 825 297 
122 740 1 312 183 815 158 
123 227 1 329 631 821 755 
123 960 1 328 085 819 439 
124 171 1 329 145 819 557 
124 086 1 313 658 812 672 
124 112 1 260 212 791 679 
123 066 1 183 110 752 453 
123 158 1 184 112 751 973 
123 624 1 237 228 776 831 
12,3 923 1 286 550 800 863 
124 282 1 305 384 809 642 
124 313 1 313 997 834 262 
124 545 1 332 ~ 824 627 
126 048 1 339 10 826 757 
126 808 1 333 651 826 290 

Brutto-

1 

Lohn-
Hel:f er 2) Gehalts-

u.Hil:fe- gewerbl. 
arbeiter Lehrlinge summe 

Mill.DM 

566 050 41 807 935,5 101,4 
564 199 44 179 1 124,3 118,2 
544 684 46 761 1 188,9 132,4 
516 585 46 859 1 266,9 146,5 
430 923 43 147 1 133,9 148,2 
377 759 45 622 831,1 142,8 
367 355 45 809 784,8 140,9 
399 215 46 229 1 086,9 141,9 
421 184 42 122 1 112,2 140,4 
435 952 41 461 1 232,7 141,2 
432 883 40 584 1 250,8 142,6 
455 283 41 742 1 234,0 142,5 
463 566 44 310 1 273,0 145,9 
464 592 44 054 1 273,7 146,3 
466 961 42 627 1 316,9 145,1 
459 020 41 966 1 287,1 158,8 
427 301 41 232 923,6 190,2 
390 012 40 645 735,7 147,5 
391 549 40 590 835,8 146,5 
420 218 40 179 974,9 147,9 
450 039 35 648 1 233,2 147,4 
460 824 34 918 1 372,1 152,8 
444 948 34 787 1 296,9 154,5 
472 048 36 160 1 408,2 157,0 
474 049 38 302 1 360.0 158,1 
469 435 37 926 1 355,9 157,6 

elei te~e Arbeitsstunden 

land.- 1 gewerbl. o!fentlicher und Verkehrsbau 
Wohnungsbau wirt- und Tiefbau 

scha:ftl. industr. Hochbau zusammen Straßenbau sonst. 
Bau Tie:fbau 

1 000 

87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 
93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 
87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 083 
62 468 2 470 31 976 54 306 16 389 15 334 22 583 
59 011 2 457 30 397 52 931 15 368 15 286 22 277 
86 748 4 165 36 931 73 058 20 408 22 765 29 885 
91 172 5 105 37 314 77 132 20 523 25 868 30 741 
97 967 6 088 38 122 82 997 21 486 28 734 32 777 

101 591 6 307 39 871 87 764 21 903 31 385 34 476 
97 999 6 178 38 807 87 214 21 188 31 712 34 314 
95 329 6 082 39 110 90 535 21 808 33 113 34 614 
98 594 5 570 39 330 89 829 22 182 32 308 35 339 

101 586 5 421 40 887 92 604 22 940 33 305 36 359 
94 928 4 835 39 001 87 658 22 003 30 622 35 033 
58 102 2 796 28 734 55 256 13 755 17 897 23 604 
52 411 1 966 27 742 44 802 12 527 12 994 19 281 
63 039 2 180 31 526 55 118 15 130 16 336 23 652 
73 687 3 060 34 812 65 556 17 290 20 406 27 860 
93 627 4 460 38 837 83 103 20 781 28 456 33 866 

100 908 5 316 41 416 91 278 21 985 32 457 '36 836 
92 302 4 967 37 710 83 779 19 891 30 138 33 750 
97 617 5 651 42 550 94 538 22 362 34 422 37 754 
91 330 5 413 42 018 91 345 21 716 33 416 36 213 
93 337 5 228 42 540 91 638 22 235 33 092 36 311 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangeh6rige.- 2) Einschl. 11,3 ~Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Bescbär-
t!gte: D errechnet aus 12 Monatswerten; L6hne und Gehälter MD.- a) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Nur Umsätze, die nach dem 31.12. 
1967 ausgeführt worden sind (§ 27 Abs. 1 UStG).- b) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Hierin sind auch die Zahlungseingänge aus 
1967 enthalten, die noch der alten Umsatzsteuer unterliegen(§ 27 Abs. 2 UStG). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der je Einwohiier Jahr der Nichtwahn- insgesamt 

Monat Wohngebäude! Nichtwohn- Wohngebäude! Nichtwahn- Wohnbauten bauten Wohnbauten 1 Nichtwahn- Wohnbauten 1 Nichtwohn-gebäude gebäude 2) 2) bauten bauten 
Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 48'1 279 
1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 
1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 

1967 Juli 17 530 4 188 20 439 13 701 3 938 2 920 2 424 1 353 41 23 
Aug. 17 125 3 847 20 139 13 586 3 883 2 828 2 396 1 204 40 20 
Sept. 16 885 3 826 19 040 15 024 3 633 2 993 2 259 1 440 38 24 
Okt. 17 587 4 435 21 378 16 780 4 071 3 456 2 523 1 822 42 30 
Nov. 15 445 3 876 19 454 15 085 3 763 3 087 2 314 1 563 39 26 
Dez. 12 188 3 000 15 588 14 055 3 030 2 669 1 818 1 314 30 22 

1968 Jan. 11 106 2 651 12 695 9 700. 2 433 1 998 1 474 871 25 1·5 
Febr. 13 036 3 355 15 906 12 053 3 072 2 432 1 881 1 112 31 19 
März 16 997 3 727 20 928 12 937 4 050 2 709 2 464 1 170 41 20 
April 17 518 4 299 20 987 14 753 4 081 3 030 2 511 1 367 42 23 
Mai 17 731 4 580 19 739 15 542 3 822 3 023 2 389 1 333 40 22 
Juni 16 506 3 887 18 934 13 831 3 696 2 794 2 278 1 353 38 23 
Juli 19 003 4 626 20 859 16 908 4 047 3 511 2 503 1 657 42 28 
Aug. 17 458 4 199 20 741 15 417 4 044 3 118 2 519 1 376 42 23 
Sept. 17 021 4 212 20 373 15 890 3 959 3 376 2 449 1 519 41 25 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durchschni ttl. 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-Monat Nichtwahn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum Wohnfll.ohe 

bauten u.l!indl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Wohnungs- Haushalten je Wohnung zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM cbm qm 

1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 35 100 44 200 438 78,0 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 451 79,9 
1965 622 772 610 375 24,1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 455 81,2 
1966 581 549 569 680 22,4 8, 1 61,0 39 500 42 500 58 200 465 82,8 
1967 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 58 300 457 82,1 

1967 Juli 49 632 48 282 23,5 6,5 60, 1 38 800 45 100 59 600 464 82,6 
Aug. 48 421 47 219 23,7 8,0 60,4 39 800 42 100 59 400 464 83,3 
Sept. 45 537 44 267 20,5 9,5 60,6 40 000 42 200 60 300 467 83,3 
Okt. 51 676 50 492 23,8 9,4 56,5 39 700 41 700 59 200 454 81,3 
Nov. 48 714 47 434 26,3 9,8 51,4 39 300 41 200 58 300 437 79,8 
Dez. 39 737 38 703 32,5 8,5 49,7 37 900 40 600 56 900 429 78,8 

1968 Jan. 29 372 28 830 26,? 8,3 55,4 40 200 42 400 57 700 464 82,8 
Febr. 38 100 37 195 25,0 8,6 54,2 39 800 39 400 58 500 449 80,6 
März 49 605 48 614 27,9 7,9 53,0 39 900 41 900 58 600 452 81,2 
April 49 871 48 870 23,5 9,7 56, 1 39 100 39 500 59 600 451 81,5 
Mai 45 483 44 442 18,9 8,5 63,1 39 700 43 900 59 800 472 83,4 
Juni 43 943 43 075 22,8 9,1 59,8 39 800 39 900 59 900 463 83,5 
Juli 48 351 47 153 20, 1 8,0 61,2 38 100 42 900 60 600 468 83,5 
Aug, 49 121 47 982 23,3 10,0 57, 1 39 700 41 200 59 300 454 82,'!> 
Sept. 49 017 47 750 22,0 13,6 54,7 38 700 37 800 60 300 447 81,1 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Wohnungen 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 
:l,n Wohn-

~~~~t  Um- darunter gemein-
und 2 j 

1 
und Nicht-bauter Gebäude ins- Neu- und nützigen ins- 1 3 4 5 u.mehr wohnbauten ' Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 4) 1 000 untern. Wohnräume 3) cbm aufbau errich-

tet 2) 

1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8,1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 
1965 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 36,7 39, 1 2 541 546 
1966 52 771 178 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15, 5 34,4 40,9 2 604 892 
1967 47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 460 572 301 10,0 14,9 33,0 42, 1 2 467 513 
1967 Jan.-Sept 18 321 70 232 95 058 262 341 244 284 69 243 267 576 10,4 15,8 33,8 40,0 1 140 313 
1968 Jan. -Sept 16 473 62 727 83 909 235 900 225 931 60 171 240 689 12, 1 15, 1 33,2 39,6 1 025 641 
Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-
2) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- '!>) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen, 
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Groß- und Einzelhandel,. Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr 
Monat 

1'963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
llept. 
Okt,4} 
Nov. 

Jahr 
Mona't 

'1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Okt. 
Nov. 
Der:. 

1968 Jan. 
Febr. 
M!lrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug; 
Sept. . Okt.4) 

: 1 lfov. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
·1965 
1966 
1967 

1967 Okt; 
Nov„ 
Dez. 

'f968 Jan. 
Febr. 
l'l!lrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

, Sept. 
, Okt.4) 
Nov. 

Großhandel 
insgesamt 

104,5 
112,9 
122,2 
125,0 
124,1 

133,4 
132,6r 
144,0 
108,1 
115,0 
128,6 
132,2 
138,6 
130,3 
135,4 
139,3 
141,8 
155,7 
146,0 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 
1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 
darunter mit darunter mit 

insgesamt Getreide insgesamt textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 
Dünge- J<ohsto!fen Roheisen), und Futter- mitteln und Brenn- er zeug- Stahl u. mitteln 1) Halbwaren sto:ft'en nissen -halbzeug 

100,9 99,8 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 
109,0 108, 1 118,2 112,6 107,2 101,5 108, 1 113, 7 
119,0 118, 1 128,4 117,1 100, 7 96,4 1t1 ,2 119,9 
125,1 124,4 132,5 117,6 97,3 90,3 119,9 116,5 
122,3 120,3 143,6 114,4 85,2 85,8 129,6 113,7 

123,7 121,9 142,5 128,6 87,7 93,0 149,0 131,5 
127, 1r' 122, 1r 179,21' 124,7r 88,8r 94,4r 14'.,0r 122,0r 
151,3 144,3 224,2 128,8 100,'/ 103,0 158,9 115,2 
81,7 84,5 i2,0 108, 1 97,6 96,2 139,2 100,0 
91,8 94,7 2,0 112,7 94,8 85,2 137,7 110,8 

115,1 117,5 89,8 124,4 96,4 87,7 145,8 123,9 
117,2 117 ,3 115,6 125, 1 97,8 ~ ,  144,4 126,8 
116,0 114,8 128,5 131,9 97,6 85,2 150,9 132,6 
118,5 118,8 115,5 125,7 89,6 81,0 152,4 124, 1 
114,5 109, 1 171,7 133,0 85,9 85,0 161,8 136,2 
156,0 147,4 245,0 133,9 82,'6 84,8 164,4 138,0 
140,0 138,7 153,3 140,1 ~,  89,4 165,3 147,5 
139,7 144,6 88,6 149, 1 105,2 99,9 165,4 158,8 
132,0 153,9 112,5 139,7 101,2 100,8 163,8 140, 1 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- Milch-
Schnittholz Schrott, insgesamt und Genuß- Gemtise, er zeug- Fleisch Wein 

(ohne Baustoffen b~ - mitteln Obst und niasen 1 
und und 

Brennholz) D)aterial u. versch. Gewürzen und Fleisch- Spirituosen Nutzeisen Art 2) Fettwaren waren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112, 1 104,9 
112,6 118,0 114,0 115,3 121,1 109,2 118,8 141,4 10·1,2 
120,0 122,0 125,8 1•31,3 136,9 126,1 157,7 175, 1 131,7 
118,0 126,6 125,4 136,9 148, 1 126,0 159,5 192,0 130,6' 
107, 1 118,7 128,0 144,2 160,0 124,4 181, 1 200,0 140,4 

117, 1 141,9 139,3 144,0 165,4 98,9 177,6 215,9 163,0 
111,5r 132,4r 145,4r 145,8r 175, 7r 98,4r 169,0r 209,2r 174,5r 
102,6 118,6. 152,3 162,4 197, 1 100,3 188,2 215,5 250,4 
85,4 61,5 129,8 124,6 141,7 89,3 165,4 197,5 120,3 

100,6 83,2 151,4 129,9 151,0 99, 1 165,8 166,7 128, 1 
108,9 106,9 174,3 142,3 164,6 109,0 192,0 176,9 140, 1 
115,5 1,29,3 165,0 153,2 171,6 130,9 207,2 169,6 134,3 
124,8 144,3 161,5 163,9 179,7 161, 1 218, 1 191,8 140,6· 
114,0 151,8 155,7 151,2 165,5 147,0 217 ,3 161,6 118,7 
128,7 149,2 154,8 156,6 175,6 143,7 219,9 179,2 122,4 
128,5 151,9 152,3 150,8 172,5 119,9 207,1 197,9 124,5 
129,2 152,2 175, 1 145, 1 169,5 98,4 190,0 202,5 156,7 
145,8 165,6 174,7 166,2 198,6 118,3 205,3 223,0 179,2 
132,6 147,3 166,8 157 ,4 187,2 113, 1 189,5 211,9 192,5 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien darunter mit rungs- und und Schuhen 

Genußmitt. dar. mit insgesamt Metall- und Elektro- Kraftwagen Kraftfahr- technischem dar. mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- er zeug- und zeugteilen .Bedarf 3) Tabakwaren verach.Ari".z) ' waren niesen 3) Kre.f trädern 

103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
109,5 111,0 109,6 113,7 115,8 124,1 105, 1 115,7 117,8 
114,4 121,1 122,5 123,7 126,6 135,4 ~.  129,2 127,4 
117,3 122,1 124,9 126,0 128,0 139,0 110,3 137,2 124,3 
125,3 117,7 120,5 120,3 119,0 133,6 99,0 137,8 115,9 

129,4. 139,8 143,9 135,8 132,2 146,6 112,8 151,3 127,5 
124,;;r 139,4r 139,9r 135,7r 137,0r 160,8r 99,4r 161,·7r 119,2r 
136,5 121,7 127,1 151,1 140,7 198,8 103,4 174, 1 1?7, 1 
120,4 105,1 102,8 103,7 92,2 108, 1 74,6 114, 1 96,9 
116,9 111,7 108,7 116,4 110,4 122,9 95,0 124,8 113,3 
121,8 128,7 130,4 128,9 124,3 136,9 116,6 146,5 126,9 
134,0 126,2 127,5 130,8 130,2 128, 1 120,9 156,6 133,5 
140,9 119,7 121,6 137,4 137,7 137,4 121,6 162,2 139,4 132,0 100, 1 107,8 124,9 129,7 134,7 100,6 152,4 127,9 
140,4 111,8 124,5 129,5 130,6 141,3 91,8 150,6 139,0 138,2 119,5 1'.51,6 126,2 132, 1 141,5 77,7 144,1 131,2 129,5 150,4 169,8 141,2 148, 1 159,8 104,3 152,6 137,8 
142, 1 169, 1 181,7 166,3 170,7 189,5 132,9 182, 1 158,5 
131,3 153,6 168,9 154, 1 154,4 191 ,6 113,3 172,5 144,0 

Vgl. F.ac:hserie F, Reihe 1. 

NE-
Metallen 

101,8 
156, 1 
195,2 
208,6 
175, 7 

187,9 
195,2r 
212,5 
208, 1 
199,4 
225,5 
211,4 
257,2 
194, 1 
219,5 
211,0 
220,4 
220,0 
207,4 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

110,7 
123,2 
127,0 
135,, 7 
139,3 

135,0 
123 ,.6r 
146,3 
112,8 

~,  13 ,o 
164,4 
152,8 
149,6 
160,2 
160,6 
137,6 
143,4 
133,6 

pharma-
zeutisohen 

Er zeug-
niesen 

108,1 
118,2 
129,0 
144, 1 
157,2 

168,2 
162,8r 
171,5 
198,0 
193,4 
181,4 
181,6 
192,8 
162,7 
186,4 
167,8 
164,6 
202,6 
188,4 

1) Auch mit DUngemitteln.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- ,3) Sofern anderweitig nicht genannt.- 4) VorläUfige rge~ie e. 
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Einzel-
Jahr handel 
Monat {Eh 

insgesamt 

1964 113,0 
1965 124,3 
1966 130,9 
1967 132,4 

1967 Okt. 134,4 
Nov. 144,2 
Dez. 192,2 

1968 Jan. 112,6 
Febr. 112,2 
März 132,3 
April 139,9 
Mai 137,4 
Juni 125,5 
Juli 135,6 
Aug. 130,8 
Sept. 128,6 
Okt. 149,2 

Eh. m. 
Jahr 
Monat insgeeajllt 

1964 110, 1 
1965 119, 9 
1966 128,6 
1967 128,5 

1967 Okt. 135,2 
Nov. 144,2 
Dez. 208,3 

1968 Jan. 88,6 
Febr. 95,3 
März 116,0 
April 122,7 
Mai 130, 1 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1
> 

~  

Eh. mit Eh.m.Nahrungs- u.Genußmitteln u.Gemischtwaren Eh.m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 
Waren darunter mit darunter mit 

verschiede- versch.Nah-ner Art insgesamt runga-u.Ge- Milch, insgesamt Textilwaren j Oberbe- Schuhen ohne nußmitteln Fettwaren Tabakwaren kleidung und Gemischt- u.Gemischt- und Eiern verschiedener Art 2) Schuhwaren' waren waren 2) 

121,1 111,4 112,3 109,5 110,7 110,4 110,2 111,0 109,8 
140,7 120,8 122,9 112,7 117,6 121,0 117,4 127,7 1113,8 
153,3 127, 1 130,3 116,1 125,2 125,3 120,9 132,3 125,3 
158,6 130,8 134,2 116,7 133,4 123,2 117,4 130,3 124,9 

170,7 126,9 129,9 117,2 ~ .  130,5 118,2 153,2 133,3 -
215,8 127,4 131,2 110,7 132,4 144,4 133,3 157,8 154,7 
269,7 160,2 164,2 121,8 174,4 191,2 192,2 180,3 167,2 
135,3 118,6 122,8 104,1 122,5 103,0 102,3 105,7 93,3 
128, 1 121,4 126,4 104,5 121,4 86,4 87,8 82,3 74, 1 
159,2 135,0 140,5 116,2 132,2 115,0 103,7 129,·4 115,9· 

~ 

169,9 139,3 144,0 116,0 135,7 137, 1 120,6 154,6' 163,7 
161,3 140,5 145,4 117,9 137,6 119,9 111,5 129,4 125,4 
137,5 132,8 136,4 118,5 127,0 104,3 98,9 108,6 109,3 
165,5 138,6 143,5 116,4 136,5 126,4 123,9 134,9 124,2 
148,2 141,7 147,4 118,4 141,0 103,8 103,4 100,0 101,3 
154,3 126,9 131,6 110, 1 131,4 112,0 102,0 124,2 109,4 
196,0 139,5 144,7 116,8 139•5 145,8 127,9 175,9 '151, 1 

' 
Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro- u,opt.Erzeugn.,Uhren Eh.m. Eh. m. Jilharmazeutischen ·, 

darunter mit darunter mit Papierwaren ke>smetj.schen u·.ä. r e~i ,en 

Öfen, Kühl- insgesamt Rundfunk-, Uhren u. u. Druck- darunter 
schränken u. Möbeln Fernseh- u. Schmuck- erzeug- insgesamt 
Waschmasch. Phonogerät. waren niesen Apotheken Drogerien, 

104,4 110,0 112,0 111,6 113,0 114,6 115,1 117 ,4 111,2 
106,9 123,1 123,9 120,5 126,4 .127,7 127,2 133,2 117,6 
113, 1 1:n,4 129,6 123,7 134,0 137,9 138,9 150,7 121,4 
108,0 135,7 127,2 120,9 129,4 145,1 149,1 167,0 12.4,1 . 

' 118,5 148,3 119,4 127,9 104,4 156,3 145,3 169,3 113,4 
122,6 156,3 145,0 142,9 143,8 167,9 149,6 173,8 112,5 
168,9 207,5 292,3 242,0 395,2 236,6 202,0 197,4 ~ 

83,9 88,8 94,9 104,0 8;,2 130,6 148,4 181,7 106,t 
79,0 103,8 95,7 106,7 83,4 129,0 152,1 187,3 108,0 
94,0 128,4 105,9 105,7 105,7 129,9 157,7 10s,1 119,0 
89,9 133,9 109,0 96,6 111,a 135,9 155,9 176,9 128,3 
96,8 143,4 110, 1 100,4 108,9 138,0 159,0 179,7 130,2 

',, 

' 

·' 

.· . 
. .,~~~ .l 

Juni 120,3 '95,1 132,4 103,7 9919 89,a 115•1 147,4 169,2 120,0 '' Juli 128,6 104,8 140,0 117,6 107,4 
Aug. 13',5 109,9 147,3 118,7 114,4 
Sept. 136,7 113,9 153,4 117,9 123,9 
Okt. 150,2 126,4 170,8 132,9 ~,  

Eh.m. Fahrzeugen, Maschinen und Eh.m. Büroeinrichtungen 
Jahr Kohle u. Eh.m. 
Monat lfineraltll- darunter mit sonstigen 

Waren erzeug- insgesamt Kraftwagen Fahrrädern niesen u. -rädern u.llopeds 

1964 109, 1 115,2 115,6 108,4 115,9 
1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 
1966 114, 1 128,6 130,0 112,9 133, 7 
1%7 116,2 121,2 121,6 105, 1 138,8 

1967 Okt. 115,4 128,2 129,0 90,1 139,0 
Nov. 117, 1, 118,2 117 ,1 91,4 137, 1 
Dez. 153,7 152,7 135,S 138,8 168,2 

1968 Jan. 137,6 75,3 76,4 58,0 100,0 
Febr. 124,7 96,4 101,4 72,8 114,8 
März 125,9 131,0 139,3 106,5 157,4 
April 100,2- 139,0 147,2 140,9 162,0 
Mai 125,9 136,5 142,3 133,5 164,4 
Juni 111,7 131,6 125,7 129,1 133,4 
Juli 116,5 111,6 112,4 125,5 126,6 
Aug. 124,6 104,1 98,8 119,8 135,2 
Sept. 125,4 115,4 113,4 106, 1 137,1 
Okt. 133,6 134,7 134,3. 104,6 155,2 

Vgl. Faclulerie F, Reihe 3/I. 

108,3 129,0 162,6 101 ;0 
109,0 157,4 157,3 178,3 
102,4 163,7 150,4 -177,5 
111,1 165,3 164,4 198,4 

Na oh Betriebsformen 

1 3) 'llarenhaue- Versand- . Konsum-
handele- genossen- Filial-

aohaften unternehmen 
unterne])men 4) 

119,8 122,0 109,0 116,9 
1'7,7 145,4 116,7 134,7 
149, 1 158,8 120,7 146,8 
154,6 160,7 123,5 153,1 

1%,8 210,0 118,3 156,6 
189,8 2<;!9,4 121,6 167,4 
2.67,8 241,9 153,;l 210,4 
142,5 99,8 115,8 139,4 
128,5 116,3 116,6 140,0 
150,6 173,6 131,0 165,2 
165,1 169,1 131,7 '174,2 
156,7 163,3 133,6 168;7 
1'7,0 120,3 121,7 150,6 
171,1 126,4 126,8 164,4 
151,7 117 ,9 130,4 157,8 
147,3 165,3 114,6 153,5 
177,7 24.3,4 131, 1 185,7 

137,'3 
132,8 i 
~ ,  

119,6 ' 

trbrige: 
'.'I 
~ 

Unter- , 
nehmen 

111 ';, _, 
120,5" 
125,5 
125,9 

126,1 
129,8 
179,5 
105,1' 
105 ,'7 
123,A-_ 
~~ 

12'9, 5 ' 
12,0,7 
127,4 
124,7 
121„8 
137,3 

-

' ' 
I' 

. : \ 
',,, 

1 l ' 

~ ~  
·~ ... 

\,,, ... 
i ~ ',t, 'l't 

' " 
~  

''• 
.1, .... , 

''\ 
-\;.:.·: 

: ~ :<· 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandeleberichterstattung. Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohn• ausgeprägtoln Sch\li'er-. ·:·f, · 
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandele mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
Büchern und Fachzeitschriften.- 4) und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahi'ullge- un . fll ~e~ 
mitteln und Gemisohtwaren. .• 
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• 1 

Jahr Gast-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

1964 109,6 108,4 
1965 115,6 113,6 
1966 120,4 117,4 
1967 121,5 118,3 

1967 Okt. 121,9 118,9 
Nov. 106,5 110,2 

. Dez. 115,8 121,4 
1968 Jan. 99,0 101,7 

Febr. 106, 7 108,4 
März 113,9 114,7 
April 118, 3 117, 7 
Mäi 127,6 124, 1 
Juni 137,0 127,3 
Juli 136,6 122,4 
Aug. 138,9 125,5 
Sept. 130,4 120,5 
Okt. 120,9 117,9 

Meßzahlen der Umsätze1> des Gastgewerbes 
1962 = 100 

Gaststättengewerbe 2) 
Bars,Tanz-

Gast- und,,Bahnhofs-Speise- 3) Cafes und Ver- insgesamt Hotels 
wirtschaften gnügungs-

lokale 

108,4 104,8 108,9 110,8 112,9 113,7 
113,3 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 
117,0 111,2 117 ,8 130,8 129,0 131,2 
117,9 107,6 120,4 132,3 130,9 132,3 

119,2 106,7 114, 3 133,3 130,7 141,3 
109,8 99,5 111,4 125,7 95,7 100,8 
120, 1 112,4 128,7 141, 1 99,8 101,8 
101,4 99,4 99,4 115,8 91,3 95,7 
108, 1 92, 1 110,2 127,2 101, 7 105,3 
113,5 103,2 123,5 133,9 111,6 118, 1 
116,8 105,6 129,3 123,6 120,0 118, 1 
123,9 105,0 131,0 132,2 137,8 145,7 
127,0 109,0 136,4 133,5 164,9 164,4 
121, 1 113, 1 133,9 134,6 177,7 168,0 
124,5 113,9 134,6 139,0 177,6 170,0 
120,5 104,7 119,9 137, 1 159,2 163,3 
118,4 102,4 113,5 131,5 129,5 142,7 

Beherbergungsgewerbe 
Verpfle- JUbernach-Fremden-

Gasthöfe heime u. gungs- 4) tungs- 5) 
Pensionen Umsätze im Be-

herbergungsgewerbe 

113, 1 109, 1 111,2 117,9 
119,5 118,3 118,8 130,3 
126,9 125,7 125, 1 144,0 
128,4 132,3 126,9 149,5 

118,8 119,0 124,5 156,3 
96,9 71,0 94,0 100,2 

108,7 66,6 101,9 87,4 
94,6 63,3 89,1 97,6 

105,9 74,8 101,5 104,4 
109,7 89,4 108,0 126,5 
114,5 101, 3 115,6 138, 1 
128,3 131'2 131,5 166,3 
155,9 192,3 156,3 205,9 
173,3 230,6 165, 1 235,9 
168,9 233,8 164,4 233,3 
145,4 180,9 147,5 214,6 
115,6 113,2 121,1 164,8 

Vgl. Fachserie F, Reihe 7, 
1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Eeherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Eeherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).-
5) Umsatz aus Ubernachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bader). 

Fremdenverkehr'> 
Fremdenübernaohtungen naoh Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 

Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesamt Hotels-u. Fremden- Erholungsl Heilstät- Privat- insgesamt Monat Gasthtife heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 
1 000 % 

1966 Shj. 43 876,2 26 422,8 8 399,6 12 546,5 26 788,4 118 033,5 47,6 57,3 70,3 90,8 39,0 50,7 
1966 'llhj. 23 281,4 8 776,2 4 189,3 10 400,2 2 417,4 49 06·4,5 25,4 19, 1 35,2 75,7 3,6 21,2 
1967 Shj. 42 902,5 26 508,, 8 616,2 12 873,2 26 990,0 117 890,2 45,4 55,6 67,3 90,8 38,9 49,4 
1967 'llhj. 22 413,0 7 848,1 4 134,2 10 151,9 2 340,6 46 887,8 23,7 16,5 32,3 71,6 3,4 19,7 
1967 Juli 8 366,5 5 796, 1 1 708,3 2 215,8 7 502,4 25 589,2 52,3 11,8 78,8 92,2 63,8 63,3 

Aug. 9 447,0 6 759,9 1 955,1 2 274,6 9 494,6 29 931,3 59,0 63,7 90,2 94,7 80,7 74, 1 
Sept. 7 694,9 4 621,8 1 456,8 2 147,6 3 840,3 19 761,4 49,7 59,2 69,4 92,4 33,7 50,5 
Okt. 5 262, 1 2 007 ,5 1 017,6 2 052,5 689,1 11 048,8 33,0 24,9 46,9 85,4 5,9 27,3 
liov. 3 389, 1 969,5 574, 1 1 806,8 142,5 6 882,0 21,9 12,4 27,4 77,7 1,3 17,6 
Dez. 2 972, 1 882,8 414,1 1 240,8 332,2 5 841,9 18,6 10,9 19, 1 51,7 2,8 14,5 

1968 Jan. 3 324,1 1 073,5 580,0 1 399,9 336,6 6 714, 1 2o,8 13,3 26,7 58,3 2,9 16,6 
Febr. 3 427,5 1 334,7 713,5 1 724,1 373,9 7 573,7 22,9 17,7 35,2 76,7 3,4 20,0 
Mlirz 4 018,1 1 580,1 835,1 1 927,8 466,2 8 827,3 25,1 19,6 38,5 80,3 4,0 21,8 
April 4 744,0 1 840,0 948,3 1 985,5 570,5 10 088,3 29,8 23,1 44,3 84,1 4,8 25,1 
Mai 5 698,7 2 798, 3 1 198,7 2 162,7 1 534,7 13 393, 1 34,6 34,0 54,2 88,7 12,6 32,3 
Juni 7 183,6 4 899,7 1 464,2 2 140,7 4 652,4 20 540,6 45, 1 61,6 68,4 90,7 41,1 51,1 
Juli 8 864,2 6 402,9 1 862,7 2 257,3 9 239,8 28 627,0 53,9 77,9 84,3 92,6 75,7 68,9 
Aug. 8 666,6 6 419,4 1 812,2 2 298,9 8 992,1 28 189,4 52,7 78, 1 82,0 94,3 73,7 67,9 
Sept. 7 141,0 4 338,8 1 391,7 2 179,1 3 717,2 18 767,8 44,9 54,5 65,1 92,3 31,5 46,7 

Fremdentibernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Groß- Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz Ver.Staat 
Monat land Luxembg. reich britann. lande reich v,Amerika 

1 000 
1966 Shj, 108 075,7 9 945,3 671,1 699,3 1 049,2 997,8 403,9 1 548,6 334,6 522,4 522,0 1 547,5 

~ Whj. 44 944,9 4 105,5 178,6 210,4 416,2 340,0 266,0 351,7 220,9 146,2 259,1 688,1 
1967 Shj. 108 115,9 9 760,4 694,9 654,3 1 042,7 922,7 373,2 1 585,5 328,9 498,5 511,9 1 573,8 
1967 Whj. 42 928,0 3 948,1 177,5 182,7 399,4 341,6 230,4 351,3 197' 1 144,3 257,9 701,0 
1967 Juli 23 070,8 2 515,8 230,9 209,9 258,7 188,9 60,3 563, 1 60,1 154,9 109,6 369,7 

Aug. 27 704,2 2 224,3 198, 1 135,9 323, 1 229,8 84,3 358,0 64,3 101,0 99,7 333,6 
Sept. 18 220,4 1 538,5 88,2 96,7 158,0 174, 1 71,6 193,8 58,9 61,9 87,2 275,4 
Okt. 10 046,1 1 000,2 40, 1 63,7 81,9 93,5 52,6 81,6 47,5 37,8 73,5 190,6 
Nov. 6 265,9 614,0 23,8 25,7 56,7 49,5 40,7 47, 1 32,4 22,7 40,1 114,1 
Dez. 5 302,5 537,9 29,4 25,5 64,0 40,4 30,7 50,8 23,6 18,0 29,9 93,9 

1968 Jan. 6 161,3 551,1 26,6 17,6 56,6 54,4 32,6 56,1 28,2 19,3 32,4 93,6 
Febr. 6 973,2 598,6 29,2 21,4 74,9 49,6 34,6 58,3 30,7 23,2 37,8 96,3 
März 8 179,0 646,2 28,4 28,7 65,3 54,3 39,3 57,3 34,8 23,2 44,1 112,5 
April 9 159,9 925,5 44,9 73,3 106,3 98,8 48,0 79,4 41,0 49,9 64,7 132,3 
Mai 12 299;2 1 091,4 58,6 66,9 87,0 105,9 45,4 127,3 52,8 55,8 73,9 187,1 
Juni 18 994,0 1 543,7 101,1 96,2 97,4 144,5 48,7 312,4 53,9 80,4 85,4 250,4 
Juli 26 051,7 2 570,5 247,7 199,5 16,3 183,0 59,2 639. 1 55,9 162,5 109,7 3:6,7 
Aug. 25 943,3 2 238,9 208,2 124,8 309,7 210,3 90,7 374, 1 62,6 104,2 104,6 324,5 
Sept. 17 314,7 1 450,2 81,0 89,2 142,7 146,7 64,5 199,0 57,8 55,4 84,9 250,2 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I. 
1) Äb April 1966 rd. 2 800 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen,- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl, Sanatorien.- 5) Stän-
diger Wohnsitz der Fremden (nicht Staatsal!gehörigkeit); bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streit-
kräfte erfolgt die Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen überhöht sein. 

-720*-



Zum Aufsatz: „Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1968" 
Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Sommerhalbjahr 1968 nach Ländern, 

Gemeindegruppen und Betriebsarten 11 

Fremdenmeldungen Fremdemibernachtungen Durchschnittliche 
Gemeinden gege~~~ ~m  

Aufenthaltsdauer 4) 
Land darunter -- bzw. Auslands- darunter der 

Gemeindegruppe Betriebe insgesamt gaste insgesamt Auslandsgäste 
insgesamt u ~ n -

aller Auslande-2) Fremden -- 2) gaste gäste 
Betriebsart Anzahl 1 000 % Sp.4 % Tage 

nach tändern 
Schleaw. -Holet. 141 1 612,1 1e6,6 14 154, 1 3e3,9 2,7 + 6,8 + o,e 8,e 2, 1 
Hamburg 1 e14,e 307,1 1 531,4 54e,9 35,8 - 0,7 - 7,5 1,9 1,e 
NiedeTsaohaen 29e 2 567,9 2e6,1 14 260,9 56e,7 4,0 + 4,4 - 3,9 5,6 2,0 
Bremen 2 216,0 55,6 3e2, 1 91,5 24,0 - 1,4 + 3,3 1,e 1,6 
Nordrh. -Weatf. 4e7 3 1e4,5 606,9 13 109,2 1 212,9 9,3 - 0,1 - 0,5 4,1 2,0 
Hessen 412 2 637,e 656, 1 13 027,0 1 22e,4 9,4 - 0,9 - 1,2 4,9 1,9 
Rheinld. -Pfalz 25e 1 677,7 464,3 6 4eo,3 1 045,5 16, 1 - 0,9 + 9,9 3,9 2,3 
Baden-Württbg. 52e 4 253,5 983,e 22 434,2 2 102,2 9,4 - 0, 1 + 1,6 5,3 2, 1 
Bayern 605 5 716,5 1 000,9 32 491,2 2 166,3 6,7 + 1,5 + 1,6 5,7 2,2 
Saarland 44 121,3 29,6 2e9,3 47,3 16,3 - 2,1 - 10,7 2,4 1,6 
Berlin ( Weat) 1 461,9 152,5 1 376,0 424,6 30,e - 7,6 - 3,1 3,0 2,6 

Bundesgebiet 2 777 23 264,0 4 729,7 119 537,6 9 620,2 e,2 + 1,4 + 0,6 5, 1 2, 1 

nach Gemeindegruppen 
Großetadte 55 7 167,6 2 411,0 13 776,1 4 341,5 31,5 - 2,1 - 2,7 1,9 1,e 
Heilbäder 

(ohne Seebäder) 192 3 147,1 349,3 36 462,6 1 155,9 3,2 - 1,2 - 0,2 11,6 3,3 
darunter: 
heilklimatische 

Kurorte 24 654,4 e1 ,5 6 666,6 288,3 4,3 .:. 1,7 - 4,3 10,2 3,5 
Kneippkurorte 2e 440,7 5e,5 4 05e,3 1e3,3 4,5 - 0,1 + 4,0 9,2 3, 1 

Luftkurorte 3e5 2 641,9 276,3 21 e65,o 927,9 4,2 + 1,9 + 3,0 e,3 3,4 
Seebäder eo 1 46e,7 46,2 17 366,4 164,4 1,1 + 9,e + 0,7 11,e 4,0 
Sonstige Berichte-
gemeinden 2 065 e e3e,7 1 646,e 30 065,6 3 210,4 10,7 + 1,5 + 5, 1 3,4 1,9 

nach Betriebsarten 
Hotels 10 25e 13 473,6 30 605, 7 - 1,6 . 2,3 
Gasthöfe 13 466 3 3e7,e . 11 692,5 . - 0,9 3,5 
Fremdenheime und 
Pensionen 19 095 2 937 ,3 26 699,3 . . + 0,7 9,1 
Betriebe dea Be-
herbergUl\gsge-
werbes zusammen 42 e19 19 79e,7 6e 997,5 - o,6 3,5 . 

Erholungs- und 
l!'erienheime 1 273 610,5 e 677,e . + 0,7 14,2 

Heilstätten und 
Sanatorien 937 426,3 13 024,2 + 1,2 30,5 

Privatquartiere - 2 42e,4 2e e3e, 1 + 6,e 11,9 

Auanut-
zung d.am 
1.4.1968 
verfügb. 
Betten-

kapazität 
% 

49,9 
54,e 
4e,6 
54,6 
51,0 
55,9 
43,5 
52, 1 
44,4 
30,0 
49,4 
46,e 

52,6 

63,6 

43,e 
59,0 
46,9 
49,4 

37,7 

47,e 
35,4 

55,0 

47,4 

66,5 

90,5 
40,0 

'1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkünfte.- 2) Grundsätzlieh ist das Wohnsitzland, nicht 
die t t nge t ri~ eit maßgebend; bei Angeh"rigen ausländischer Streitkräfte ist eine Zuordnung nach der Staatsangehörigkeit (z.B. 
vereinigte Staaten) möglich.- 3) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsgemeinden, für die Vergleichszahlen vorliegen.-
4) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungestätte dar. 

Beherbergungskapazität am 1. April 1968 
Beherbergungsbetriebe Privatquartiere 2) Insgesamt 

Land Betriebe Zimmer Betten -- Berichts- Ver- Ver-Gemeindegruppe gemeinden Ver-
-- 1) änderung änderung änderung 

Betriebsart Anzahl gegenüber Anz.ahl gegenüber Anzahl gegenüber 
1.4.1967 1.4.1967 1.4.1967 

in % in% in " 
nach Ländern 

Schlesw. -Holst. 141 2 ee7 35 1e9 69 450 + 5,3 e5 470 + 6,0 154 920 + 5,7 
Hamburg 1 466 9 114 15 261 + 7,1 - - 15 261 + 7,1 
Niedersachsen 29e 5 4eo 66 196 114 561 + 1,2 45 770 +14,e 160 331 + 4,7 
Bremen 2 144 2 617 3 e26 + 4,6 - - 3 e26 + 4,6 
Nordrh. -Westf. 4e7 7 725 e1 753 132 e61 + 1,1 7 551 - 6,0 140 412 + 0,7 
Hessen 412 5 229 64 036 106 715 + o,a 20 550 + 0,9 127 265 + o,a 
Rheinld. -Pfalz 25e 3 41e 39 156 67 746 + 4,2 13 695 + 2,5 e1 441 + 3,9 
Baden-Württbg. 52e 6 957 101 709 167 e46 + 2,2 67 290 + 2,5 235 136 + 2,2 
Bayern 605 11 9e2 145 94e 247 2e7 + 2,5 152 949 + 1,2 400 236 + 2,0 
Saarland 44 290 3 230 4 944 + 2,5 317 - e,9 5 261 + 1,7 
Berlin (West) 1 451 9 26e 15 236 + 4,6 - - 15 236 + 4,6 

Bundesgebiet 2 777 45 029 55e 216 945 733 + 2,3 393 592 + 3,7 1 339 325 + 2,7 

nach Gemeindegruppen 
Großstädte 55 4 496 93 499 143 226 + 3,7 143 226 + 3,7 
Heilbäder (ohne Seebäder) 192 11 044 15e 454 255 e95 + 0,5 57 390 - 3,1 313 2e5 - 0,2 
darunter: 
heilklimatische Kurorte 24 3 504 37 304 64 794 + 0,6 1e 409 - 5,7 e3 203 - 0,6 
Kneippkurorte 2e 1 156 17 e3e 27 466 + 2,0 10 137 - e,6 37 603 - 1,1 

Luftkurorte 3e5 6 976 7e 520 142 6e3 + 4,4 111 901 + 2,9 254 5e4 + 3,7 
Seebäder eo 3 722 43 216 e1 e22 + 3,9 104 4e3 +10,3 192 305 + 7,3 
Sonstige Berichtsgemeinden 2 065 1e 791 1e4 527 316 107 + 1,9 119 e1e + 2,7 435 925 .+ 2, 1 

nach Betriebsarten 
Hotels - 10 25e 221 323 349 991 + 3,9 - - 349 991 + 3,9 
Gasthöfe - 13 466 104 319 1eo 564 + 0,5 - - 1eo 564 + 0,5 
l!'remdenhsime und Pensionen - 19 095 153 263 265 213 + 1,8 - - 265 213 + 1,e 
Betriebe des BeherbergUl\ge-

gewerbes zusammen - 42 e19 47e 925 795 76e + 2,4 - - 795 766 + 2,4 
Erholungs- und Ferienheime - 1 273 31 ee4 71 306 + 1,9 - - 71 306 + 1,9 
Heilstätten und Sanatorien - 937 47 407 7e 659 + 1,5 - - 7e 659 + 1,5 
Privatquartiere - - - - - 393 592 + 3,7 393 592 + 3,7 

1) Außerdem wurden in Berichtsgemeinden erfaßt. 561 Jugendherbergen mit 6e ee1 J>remdenbetten, 4ee Kinderheime mit 36 195 l!'remden-
betten sowie e14 Campingplätze.- 2) Nur solche, die ständig zur Verfügung stellen. 
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Jahr Pflanzl. 
Monat ~ ge mt Ujld 

tierische 
Erzeugn. 

1963 D 684 276 1 754 
1964 D 767 051 2 079 
1965 D 845 651 1 975 
1966 D 901 272 1 764 
1967 D 929 437 1 829 

1967 Okt. 1 040 524 1 323 
Nov. 1 103 761 1 251 
D1!z. 949 203 '1 753 ,, 

1968 Jan. 914 327 1 633 
Febr. 910 794 2 546 
März 1 029 326 2 849 
April 953 3,61 4 625 
Mai 1 060 568 1 856 
Juni 904 996 1 261 
Juli 1 028 776 -1 619 
Aug. 1 000 578 1 225 
Sept., 1 097 034 843 
Okt.· 1 227 321 1 487 

1963 D ,695 070 65 311 
1964 D 778 121 70 083 
1965 D 877 713 73 790 
1966 D 913 345 67 889 
1967 D 913 444 72 777 

196'/ Okt, 1 026 858 77 312 
Nov. 1 042 22!; 11 572 
Dez. 968 247 '76 270 

1968 J:an. 945 459 74 -685 
Febr. 972 463 66 879 
M'arz 1 068 853 77 914 
April 997 754 80 453 
Mai 1 068 100 88 816 
Juni 944 102 74 415 
Juli 1 008 598 73 651 
Aug. 990 709 79 870 

_Sept. 1 088 079 77 216 
Okt. 1 268 558 84 063. 

. ~  

Vg1 1 Fachserie F, R,eihe 5. 

Warenverkehr'' mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 
Erzeugn. d. Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
Ernährungs- liehe und Stal>.l,, Maschinen-
industrie, Min1'ralöl- NE-Metalle bauerzeug., 
Tabakwaren erzeugnisse 2) Fahrzeuge 

3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
235 470 1 193 19 122 112 344 
273 793 1 273 27 892 122 797 
304 103 896 31 001 136 100 
321 494 850 37 924 135 015 
352 800 720 42 667 137 024 

399 593 676 48 933 146 091 
408 105 670 51 081 147 070 
329 426 732 45 944 161 276 
381 658 673 44- 370 112 536 
351 184 632 39 165 124 57'4 
396 145 720 52 727 140 078 
366 197 738 47 294 138 161 
416 052 855 52 109 156 799 
345 258 753 46' 067 134 062 
384 959 740 55 662 141 899 
382 471 759 48 034 135 302 
377 830 815 59 843 155 618 
452 122 994' 64 861 167 491 

' '. -
Lieferungen nach Berlin (West) 

165 §16 39 695 51 603 110 321 
178 39 43 770 67 100 123 114 
198 664 41 039 73 671 142 638 
202 203 41 198 75 484 150 650-
200 023 47 784 71 628 144 468 

240 016 47 089 76 710 166 682 
241 026 48 191 90 137 155 497 
206 064 57 142 82 102 186 312 
217 269 46 986 77 534 139 328 
212 774 58 077 83 639 147 678 
239 993 59 312 96 029 166 280 
228 745 52 400 85 904 150 000 
231 764 47 162 98 776 167 125 

- 201 076 50 019 94 260 145 016 
202 411 48 950 100 267 153 126 
22() 210 41 033 92- 380 147 015 
241 952 48 999 98 168 169 943 
281 583 52 880 119 515 189 212i 

Elektro- ,1 Ch Papier, Leder, ( technische emiscbe Pappe, Lederwaren, 
Waren Textilien, 

Erzel.gnisse daraus 4) Bekleidung 

189 972 36 510 18 756 36 150 
197 438 43 536 20 656 44 052 
205 556 50 628 22 .697 55 663 
217 451 53 395 24 560 70 743 
206 747 56 666 24 601 67 541 

227 471 61 291 27 747; 85 678 -
225 869 60 619 26 510 70 9:54 
236 284 56 144 23 74+ 51 395 
179 955 60 007 23 38S! 77 315 
190 217 61 963 24 902 80 135 
225 4;84 64 530 25 064 83 919 
205 560 63 837 21 685 68 ~  
228 278 69 715 24 281 68 176 
192 460 65 982 22 412 57 266 
221 444 79 413 23 459_ 79 923 
207 260 65 381 26 319 93 '528' 
252 969 69 609 26 721 ' 110 160 
273 577 77 848 34 212 112 009 

' 

1 

54 846 : 47 655 29 916 ''72 ~  
59 573 54 110 33 339 80 94 
69 579 61 622 38 046', 100 938 
74 363 65 945 39 357 ,, 111 247' 
71 983 70 776 39 872 110 132' 

81 617 74 623 44'604 ~ 105 
86 393 74 680 44 503 12 '077 
86 617 61 344 35 a94, 88 625 
74 929 75 440 42 !911' 124 097 
78 712 77 361 43 736 ' 115 414 
87 318 80 357 46 11,6 'l24 341 
79 055 75 718 44 020 111 767 
83 095 85 946 45 528 123 169, 
74 874 77 394 - 38 690 102 876 
88 381 84 757 46 849 119 214 
83 943 83 217 43 772 10$ 077 
93 577 77 075 45 871 128 ~  

112 155 91 172 57 478 156' 352 

' 
1) Grundlage ftir die Ermittlung der Zahlen bilden die ftli" diesen Warenverkehr vorgeschriebenen renbe~leit eine. in~ l. der 
warenbegleitscheinpflichtigen Ein-' und AusfUhren Berlins im Durchgangsverkelir durch Westdeutschland.) Post- und KleinatsendUngen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) EiI1Bchl. · 
Druckereierzeugnisse. 

• f j ' ' • - ' 

Warenverkehr'! zv,vischen den Währungsgebieten der DM· West und der DM'· Ost 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost- Lieferungen aus den W!ihlmuigsgebieten der DM-West 

Jahr darunter darunter , 
Monat insgesamt Bergbau!. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, C)lemische 

u.Mineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
ölerzeugn. e~ eugn. niese nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) nie ~ 

, ,1963 D 85 192 59 376 4 165 4 907 7 587' 71 632 15 050 18 569 13 306 '6 658 1 948 
1964 D 85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 ~  3 261 
, ~ D 105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 4 1 '2 992 
"1966 D 112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 " 3 937 
•1967 D' ~ 326 -11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 22 898 17 067 30 055 .28 121 5 276 

1967 Okt. 122 473 13 720 5 171 7 615 13 653 103 092 21 682 11 962 30 310 19 246 4 695 
Nov. '123 518 11 914 6 141 8 780 11 799 98 027 15 829 15 483 25 128 ~~ m„ '3 778 
Dez. 144 661 12 536 10 568 9 466 15 446 134 567 17 174 17 065 52 143 4 227 

1968 Jan. 96 639 11 241 3 840 7 136 10 422 78 262 16 406 9 800 14 662 23 391 ' 2 877 
Febr. 95 762 10 158 3 473 6 219 8 520 121 562 13 603 16 881 17 874 54 040 4 108 
März 113 395 11 592 5 237 7 576 12 359 119 147 19 511 18 215 28 786 31 506 4 522 
April 121 403 8 478 5 251 6 979 12 739 112 679 19 767 16 455 18 564 40 234 3 652 
Mai 122 717 10 229 4, 912 7 514 9 988 109 731 18 357 16 653 27 246 " 23 ,377 ' 4 -9.65 
Juni 99 456 11 473 5 972 6 241 10 018 108 855 10 707 15 709 41 385 19: 595 3, 682 
Juli 110,996, 8 875 5 949 8 124 12 907 98 441 17 394 17 011 23 243 22 3$4 4 263 . ~. Aug,, 110 927 11 057 4 942 7 272 ·12 453 133 115 19 260 26 488 30 333 32 91'2 '3 130 
Sept. 127 794 11 805 6 992 8 164 13 643 126 493 24 691 27 691 29 640 20 114 ' 4 619 
Okt. 128 171 13 128 5 333 6 002 14 434 134 871 21 290 30 551 29 124 24 412 4 537 ... • 

' Vgl. Fachserie F, Reihe 6. 
„1}· Grundlage,fUr die Ermittlung der Zahlen bilden die filr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge-
nehmigungen. Die Bezüge und Liefetungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl. Gießereierzeug-
ni~ e.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. , 
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Jahr Insgesamt Monat 1) zusammen 

1964 MD 4 903 1 170· 
1965 MD 5 871 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 383 

1967 Okt,· 6 316 1 426 
Nov. 6 453 1 511 
De;. 6 613 1 560 

1968 Jan. 6 212 1 285 
'.Febr. 6 152 1 220 
Mlirz 6 634 1 414 
April 6 604 1 399 
Hai 6 761 1 434 
Juni 6 051 1 301 
Juli 7 341 1 45? 
Aug. 6 467 1 392 
Sept. 6 710 1 353 
Okt. 7 836 1 572 
Nov. 7 198 1 643 

1964 MD 119,7 98,3 
~~ . 139,8 111,1 

142,0 113,8 
1967 l'ID 138,7 112,3 

1967 Okt. 150,3 118,9 
Nov. 153,2 123,8 
Dez. 154,6 128,3 

1968 Jan. 149,4 ,~ 
Febr. 148,3 101, 
l!ärz 158,1 114,9 
April 156,7 112,8 
l'lai 163,8 115,5 
Juni 147,1 105,? 
Juli 179,3 119,7 
Aug. 159,3 115,9 
Sept. 165,8 112,6 
Okt. 192,1 127,6 

1964 MD 5 410 134 
1965 MD 5 971 165 
1966 MD 6 719 164 
1967 MD 7 254 206 

11,e,7 Ol<'t. 7 955 249 
Nov. 7 623 2;4 
,Dez. 8,101 233 

1968 Jan. . 7 476 229 
Febr. 7 449 223 
l'!ärz 8 409 241 
April ? 703 235 
Hai 8 062 224 
Juni 7 069 224 
Juli 8 736 258 
Aug •. ? 712 243 
Sept. 8 226 253, 
Okt. 9 558 305 
Nov. 9 255 292 

1964 MD 122,4 177,9 
1965 MD 132,9 183,5 
1966 MD 147,9 181,4 
1967 !ID 161,2 230,3 

1967 Okt. 177,9 246,7 
Nov. 169,0 238,4 
Dez. 178,0 257,4 

1968 Jan. 165,7 229,9 
Febr. 166,4 220,6 
Mlirz 187,2 237,3 
April 173,4 247,2 
Mai 181,6 253,3 
Juni 161,0 253,1 
Juli 198,1 288,0 
Aug. ~.  25?,3 
Sept. 186,2 268,6 
Okt, 217,2 313.? 

Außenhandel 
u~n n el (SpezialhandeJ) 

Ein- und.Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 1 

Lebende tieri- j pflanz- Genuß- zusammen Tie,re sehen lieben mittel 
Ursprungs 

Ein.fuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. Dl'l 

32 237 718 182 . 3 &84 
55 280 8&4 204 4 410 

~~ 284 915 216 4 535 
276 B86 ~  4 387 

25 316 865 220 4 773 
21 324 918 248 4 853 
15 326 940 279 4 969 
23 276 81& 170 4 854 
21 254 771 174 4 866 
26 314 890 185 5 1.40 
19 272 908 200 5 121 
22 271 940 201 5 243 

.22 261 835 183 4 666 
27 299 897 234 5 763 
26 281 859 226 5 001 
20. 305 799 230 5 270 
28 39'1 934 219 6 160 
22 375 992 254 5 445 

Index des Volumens 1962 • 100 
78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 

129,4 95,5 116,1 109,0 150,7 
92,0 94,9 120,8 11&,4 152,5 
50,8 100,5 '-119,1 113,5 148,1 

68,2, 123,9 119,0 121,6 - 160,5 
59,5 116,1 126,4 1;7,6 1 163,5 
41,4 115,3 132,2 . 148,8 163,9 
66,9 100,5 114,1 99,7 165,0 
60,7 94,3 106,? 101,6 165,9 
70,7 116,5 118,8 105,8 1?4,2 
55,5 99,4 119,8 115,0 1?2,9 
63,? 101,9 122,9 114,8 181,7 
60,8 96,8 110,Ei 107,3 ~,  

74,3 110,3 123,2' 128,1 200,5 
70,8 101,4 121,7 122,0 175,6 
51,6 106,2 114,0 128,4 185,6 
74,6 133, 1 128,7 125,9 216,0 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in l'lill. D!! 

11 28 68 27 5 253 
10 42 82 30 5 780 
10 45 - 78 32 6 525 
18 63 B9 37 7 CY\4 

22 74 112 41 7 6?0, 
21 73 96 43 7 357 
22 ?O 98 44 ? 833 
21 . 58 105 45 7 213 
17 65 98 42 7 195 
20 88 93 40 8 130 
22 84 90 ;9 7 435 
21 ~ 83 45 7 so:; 
16 78 41 6 812 
16 80 113 50 8 4}7 
18 83' 98 44 7 432 
21 74 113 45 7 934 
.2'> 102 124 54 9 207 
26 86 116 65 b 888 

Index des Volumens 1962 • 100 
265,4 136,1 150,0 274,3 121,2 
197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 
189,5 203,7 180,4 159,1 14?, 1 
341,5 255,9 212,5 226,3 159,5 

176,4 
167,4 
176,2 

~,  
16 ,1 

'• 186,1 
171,7 
180,0 . 158,8, 
196,0 . 173,6 . - ·• 184,2 
214,8 

i 

Gewerblicne'Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-
1 sto1'.fe waren zusammen Vor- End-

e;c-zeugnisse 

910 815 1 960 " 712 .1 248 
953 . 901 2 557 869' 1 6ß8 
985 901 2 649 BBO 1 770 
986 913 2 488. 788 1 700 

1 056 1 000 2 717 901 1 816 
1 117 1 067 2 669 904 1 765 
1 155 1 141 2 673 812 1. 861 
1 101 1 132 2 622 937 1 684 
1 177 1 021 2 669 954 1 ?15 
1 078 1 133 2 930 1 033 1 897 
1 117 1 069 2 935 995 1 939 
1 185 1 089 2 968 1 045 1 923 
1 089 976 2 602 907 1 694 
1 128 1 235 ' 3 40Ö 1 1tj6 2 214 
1 H6 1 085 2 780 968' 1 ?82 
1 098 1 1'37 3 035 1 0 7 1 948 
1 190 1 362 3 G07 1 297 2 310 
1 132 1 192 ·~ 121 1 151 1 970 

/, 

129,5 120,8 130,0 133,2 128,2 
134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 169,3 167,5 170,3 
139.;; 132,6. 158,6 157,4 159,3 

146,1 142,9 1'74,7 181,? ~,  
154,5 151,2 173,0 183,0 1 7,4· 
156,1 160,9 168,8 165,9 170,4 
156,1 159,6 1711,5 189,9 161,2 
165,7 148,4 173,3 189,5 164,3 
152,0 159,6 190,8 208,? 180,8 
156,9 146,4 19116 201,9 185,8 
171,6 156,0 197,3 218,8 185,3 
160,7 139,8 1?2,2 191,6 161,3· 
165,3 1?4·,6 228,1 245,9 ,218,2 
166,3 156,5 188,0 208,6' 176,6 
161,4 167,1 204,8 225,7 ' 193,2 
178,0 '196,5 242, 1 265,8 21i!8,8 

' 

210 478 4 566 987 3 578 
213 521 5 046 1 109 3 937 
236 596 5 693 1 227· 4·.466 . 
240 631 6_ 1H 1 381 4 %2 

257 712 e 701 1 525 5 176 . 
263 678 (> 416 1 438 4 978 
254 1 694 6 884 1 439 •5 445 
252 689 6 2T5 1 415 4 85? 
244 724 6 227 1 394 4 e:n 
254 787 '7 089 1 514 5 575 
255 676 6 504 1 433 5 071 
265 678 6 860 1 440 5 421 
239 584 5 988 1 323 4 665 -
273 '72& ? 438 1 646 ~~ 245 696 6 490 1 489 
261 684 6 ~  1 496 5 f93, 
296 765 8 147 1 724 6 ~· 
29} 747 7 84Jl l. 709 6' 1}9. 

., 
-, 

98,3 117,6 122,8 126,0 121,9 
104,4 127,4 13;,7 141,5 131,4, 
136,4 144,9. 147,9 161',3 144,1 
136,4 162,3 160,,5 189,0 152,3 

148,7 182,9 177.,1 212,9 166,8 
152,1 170,0 167,9 200,3 ,~ 
139,8 171,3 178,7 201,9 172,0 
~ .  170,1 164,5 197,5 m ~· 46,1 175,5 . 165,0 197,4 
150,3 192,2 18?.3' . 212,z 1eo •. 1 .: 
156,2 167,9 173,0 202,'S 164,6 
162,9 173,5 181,6 203,5 r~ 148,9 154,7 159,0 186,3 15 ,2 
170,B 190,1 19e,o 233,9 ·18 ,7 
151.,0 179,a ·174,1 211,9 163,2 
156,1 184,8 185,7 215,1, . 177,2 
181,3 202,3 218,0 246,5 209,9 

Vgl. Fachserie G, Rei'lle,1. . . , 
1) Rückwaren und Ereetzlieferungen sind nicht ~n den ei:itzelnell WarengNppen, ~ern nur in ~r Ges8lllt•ii;i- bzw. -aue.fuhr entbalten. 
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Jahr Frank-
Monat reich 

1964 MD 523 
1965 MD 654 
1966 MD 718 
1967 MD 707 

1967 Okt. 792 
Nov. 721 
Dez. 82? 

1968 Jan. 708 
Fe'br. 747 
März 871 
April 831 
Mai 735 
Juni 610 
Juli 944 
Aug. 732 
Sept. 804 
Okt. 1 002 

' 
1964 11D 619 
1965 MD 649 
1966 MD 768 
1967 MD 838 

1967 Okt. 907 
Nov. 86? 
Dez. 929 

1968 Jen. 864 
Febr. 914 
Marz 1 069 
April 957 
Mai 798 
Juni 891 
Juli 1 081 
Aug. 808 
Sept. 1 037 
Okt, 1 230 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern " 

Mill.DM 

Belgien- Nieder- Ittilien Groß- Norwegen Schweden DS.nem.ark Schweiz Luxemburg lande briten-

! 
Einfuhr nach Herstellungsländern 

359 446 372 232 65 192 105 153 
451 569 546 262 72 206 124 185 
467 572 557 26? 74 199 114 188 
453 606 536 244 79 181 97 176 

517 704 630 263 80 212 109 210 
512 639 586 290 92 216 107 205 
510 640 525 ?17 112 183 105 221 
499 607 548 279 99 190 106 170 
499 626 608 264 83 188 99 182 
555 695 595 325 96 214 111 197 
564 720 589 264 75 2 11 99 192 
566 779 659 300 94 217 97 212 
503 668 609 243 83 193 91 204 
578 

l 
722 801 317 101 218 104 233 

511 734 684 261 72 192 91 159 
624 779 712 265 82 221 102 210 
700 869 860 308 108 243 118 251 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
407 561 383 226 104 272 175 380 
463 614 375 234 116 312 194 388 
535 666 471 261 126 298 194 406 
537 719 574 289 123 294 198 420 

600 825 622 294 1:;3 341 217 458 
581 748 581 ?05 120 313 196 42? 
600 822 586 328 118 314 214 428 
535 713 521 354 92 261 180 386 
577 781 575 306 104 290 172 419 
645 871 617 322 131 335 212 471 
596 80? 595 298 100 302 216 433 
619 855 626 321 ~  30;_, 208 470 
565 710 558 262 106 271 163 403 
563 844 717 398 103 274 183 511 
547 814 526 299 109 300 180 427 
682 885 614 289 106 328 200 482 
695 989 710 432 132 381 241 573 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der wichtigen L0.nder erfolgt nach der Höhe des Umsatzes im Jahre 1967. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii.DM 

Öster- Spanien reich 

127 62 
143 68 
141 66 
123 59 

141 39 
1?9 95 
130 118 
127 94 
124 73 
146 63 
138 50 
148 54 
127 52 
156 50 
154 45 
152 40 
171 67 

275 101 
:;16 132 
352 161 
341 147 

370 143 
352 143 
424 149 
?56 123 
296 130 
352 146 
?34 129 
355 130 
325 116 
404 154 
,361 129 
:;72 128 
411 162 

OECD-Länder 2) Sonstige LB.nder (ohne ~tbl län er  
Jahr Insgesamt E'WG- EFTA- Verein. tlbri~e Mittel- Austral. Monat Asien 1) zusammen Länder Länder Staaten Länder Europa Afrika u. Süd- 6) und 

?) 4) u.Kanada 5) Amerika Ozeanien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1964 MD 4 903 :; 512 1 699 890 737 185 85 369 349 326 54 
1965 MD 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 99 428 396 343 57 
1966 MD 6 056 4 381 2 314 996 839 231 104 481 391 371 57 
1967 l'ID 5 849 4 223 2 30:; 916 792 212 90 481 370 376 51 

1967 Okt. 6 316 4 622 2 642 1 031 710 238 107 508 340 411 44 
Nov. 6 453 4 669 2 458 1 06? 842 ?07 99 544 348 402 7L 
Dez. 6 613 4 816 2 498 1 083 936 299 96 635 312 354 64 

1968 Jan. 6 212 4 405 2 ?62 990 792 261 97 592 390 393 44 
Febr„ 6 152 4 377 2 480 956 707 235 88 574 349 445 ' 53 
März 6 634 4 831 2 716 1 105 776 234 90 562 3?2 462 54 
April 6 604 4 790 2 704 994 88:; 208 104 573 ?64 463 52 
1181 6 761 4 898 2 739 1 083 857 219 109 586 429 423 54 
Juni 6 051 4 374 2 390 963 815 206 106 517 ?60 399 50 
Juli 7 341 5 408 3 044 1 145 994 228 115 564 408 440 86 
Aug. 6 467 4 656 2 661 942 826 226 11:; 538 .?57 426 93 
Sept. 6 710 4 976 2 920 1 052 ?93 211 118 577 315 .?97 51 
Okt. 7 836 ~ 799 3 432 1 214 874 279 114 628 399 464 56 
Nov. 7 198 5 275 3 024 , 086 819 346 130 555 393 446 61 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1964 MD 5 410 4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 259 331 59 
1965 MD 5 971 4 572 2 102 1 642 543 315 145 271 278 395 67 
1966 !1D 6 719 5 179 2 440 1 692 675 372 158 272 :;22 423 68 
1967 MD 7 254 5 532 2 667 1 719 732 414 185 304 342 428 76 

1967 Okt. 7 955 6 124 2 954 1 871 899 401 200 370 372 469 88 
Nov. 7 623 5 865 2 778 1 760 881 446 175 305 351 497 70 
Dez. 8 401 6 155 2 977 1 882 8?8 458 208 3.?8 366 492 76 

1968 Jan. 7 476 5 666 2 634 1 687 918 426 157 313 362' 497 79 
Febr. 7 449 5 773 2 847 1 639 881 406 150 ?08 338 460 71 
März 8 409 6 609 3 202 1 887 1 054 465 183 312 ?52 500 7? 
April 7 703 6 016 2 952 1 748 897 419 191 ?09 328 453 ?7 
Mai 8 062 6 180 2 898 1 841 1 020 420 195 ?44 414 46'.> 79 
Juni 7 069 5 581 2 725 1 587 914 356 173 269 286 386 68 
Juli 8 776 6 706 3 204 1 933 1 096 473 207 ?75 413 524 97 
Aug. 7 712 5 857 2 695 1 740 990 4?1 183 349 365 495 84 
Sept. 8 226 6 414 7 217 1 832 983 378 190 313 361 428 115 
Okt. 9 558 7 479 3 623 2 23? 1 1:;2 450 222 386 412 528 126 
Nov. 9 235 7 180 l 565 2 109 l Oj8 468 214 364 424 494 87 

Vgl. Fechser1e G, Reihe 1. 

Verein. 
Staaten 

672 
766 
765 
713 

622 
754 
810 
714 
627 
701 
809 
768 
723 
902 
718 
691 
749 

399 
478 
598 
655 

799 
792 
802 
857 
812 
969 
809 
92:;' 
8?:; 

1 017 
890 
888 

1 005 

Ostblock-
Länder 

201 
243 
262 
251 

277 
314 
330 
282 
258 
256 
254 
254 
238 
:;12 
274 
268 
338 
328 

19:; 
223 
276 
365 

344 
341 
444 
376 
330 
358 
306 
367 
282 
389 
~  

784 
420 
;55 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf', Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisationen für wirtscQ.ai'tliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europäische Wirtschaftsgeme1nschaft-- A.) Europäische Freihandelsvereinigung.- 5) Einschl. Jspan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt„ 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 

~in 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
M'4rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 - 100 (kalendertäglich) 
Personenverkehr 

Straßenbahnen ein- Kraf"tomni buese 
Eisenbahnen 1) schl. Stadtschnell- Ortslinien- tlberland-Linien- 2)) Gelegenheits- 3) Lu!tverkehr 4) 

bahnen u. Obusse verkehr 
Be- Personen- Be- !lersonen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen förderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer f'örderte k1lometet Personen Personen Personen Personen Personen Personen 

94 97 86 86 103 99 102 106 89 94 134 137 
94 100 82 83 109 104 107 112 97 100 165 167 
88 94 77 80 107 110 109 114 97 104 185 182 
82 88 72 75 107 110 111 119 100 107 206 204 

81 110 67 71 99 101 97 103 147 190 259 251 
72 103 61 64 93 95 90 96 119 168 268 261 
88 94 71 75 106 109 116 126 138 176 285 280 
82 78 72 75 111 114 117 126 104 100 222 220 
79 70 75 78 116 119 123 133 75 52 156 157 
80 84 71 74 111 114 111 118 67 41 149 151 
88 77 68 71 111 114 121 132 56 35 158 159 
83 75 70 73 111 114 122 135 71 42 162 164 
80 76 68 71 109 112 115 127 77 51 184 186 
82 85 65 68 105 107 106 117 73 72 220 219 
78 90 66 69 107 109 111 121 132 146 247 248 
83 102 62 65 99 101 107 116 159 209 294 291 
81 108 59 62r 98 100 99 109 151 201 302 294 ... .„ 59 62 95 97 99 106 119 166 310 302 ... . „ 64 67 105 107 126 138 145 174 „ . „. 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 7) Grenzüberschreitender 
Beförderte Tarif-tkm Ef!ektiv-tkm Gewerbl. Verkehr 8) Werkverkehr 9) Verkehr aueländ.Fahrzeuge 

Güter 5) 5) 6) Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm 
Güter 10) Güter 10) Güter 10) 

107 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 132 172 178 
101 102 98 114 116 141 144 192 203 

99 98 95 110 113 148 153 212 229 

96 98 97 111 113 165 167 200 217 
97 98 94• 112 113 157 160 202 218 

103 106 103 118 121 152 158 246 267 
112 109 106 126 129 162 168 227 243 
111 110 105 120 123 150 157 234 251 
100 101 97 99 105 132 137 202 219 
100 95 89r 94 102 106 113 186 201 
101 99 93 105 112 118 124 210 227 
101 102 98 110 116 126 129 223 241 
102 ... 95 119 124 160 165 229 247 
104 ... 102 128 133 155 160 243 262 
101 .„ 101 115 120 145 148 228 246 
.„ „. 108 134 138 164 168 233 252 
„. „. ... 123 126 154 155 237 256 

GUterverkehr 
Binnenschiffahrt 11) Seeschiffahrt Luftverkehr 12) Rohrfernleitungen 

Effekti v-tkm Grenz- Beförderte Guter 14) 1 

Be- dar.auf verkehr im Verkehr m. Häfen !lord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-f6rderte bei Ostsee- :förderte förderte 
Güter inegeaamt deutschen Emmerich inagesamt innerhal. b auße:rhal b Kanal 15) Güter tk:m Güter tkm 

Schiffen 13) des Bundesgebietes 

107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 
121 113 108 133 126 85 128 98 187 177 248 226 
125 114 109 150 124 94 125 92 209 200 269, 227 

128 125 118 145 116 90 116 93 203 197 223 202 
130 120 115 159 127 116 128 91 191 186 261 225 
137 123 119 163 130 137 129 98 220 212 271 231 
136 123 120 158 127 90 128 98 229 218 280 Z'34 
129 110 109 155 131 106 132 105 237 223 306 244 
113 96 93 138 129 80 131 104 236 224 319 247 
107 96 88 147 124 82 126 94 206 196 286 261 
129 113 108 165 135 83 137 96 233 223 303 286 
132 116 110 164 117 87 119 91 253 240 289 254r 
137 120 113 159 131 87 132 94 244 232 302 286 
145 129 122 176 139 99 140 95 249 239 318 297 
140 127 116 172 137 98 138 93 235 225 328 342 
145 131 125 163 137 131 137 96 241 232 310 315 
14B 128 121 187 ... ... ... 93 240 229 319 344 
„. ... „. . .. „ . „. „. 97 „. ... 312 318 

1) Nur Schienenverkehr.- 2) Einschl. !lachbarortslinienverkehr und 'Sonderformen des Linienverkehre.- 3) Einschl. Ferienziel-Reisen.-
4) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pk:m über dem Bundesgebiet.- 5) Frachtpflichtiger Verkehr.- 6) Beladene 
Güterwagen in allen Zügen.- 7) Mit Standort im Bundesgebiet.- Monatsergebnisse 1967 ohne die Transporte der Unternehmen, die halb-
oder ganzjährlich abrechnen.- 8) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Last-
kraftfahrzeuge.- 9) Ab 1968 vorläufige Ergebnisse.- 10) Im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im 
Sowjetsektor von Berlin.- 11) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 12) Beförderte Fracht und Poet des In- und Auslandsverkehrs; 
Effektiv-tkm über dem Bundesgebiet.- 13) Guterein- und -auegang über die Grenzzollstelle Emmerich.- 14) Ohne Seeverkehr der Bin-
nenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes; ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland beförder-
ten Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs.- 15) Beförderte Guter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Straßenbe.hiien Kraftomnibusse Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 
einschl. Stadt- Linienverkehr Gelegenhei te- darunter 

Jahr sehne ll bahnen, verkehr 2) 
Obusse tloerlandverkehr 1 ) Personen-1 , Monat Ortsverkehr insgesamt u. Kombi- Laet- Zug-.Beförderte Persone?l-Befördert• Personen- Beförderte i?ersonen- Bef~r erte Personen- Personen kilometer nations- maechinen 

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 
1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 

1963 MD 246 577 1 168 147 379 666 138 730 1 500 4 635 825 123 936 105 916 9 201 6 829 
1964 MD 229 006 1 087 145 493 625 140 986 1 ,557 4 853 862 130 159 111 915 9 347 7 01;2 
1965 MD 219 029 1 047 152 981 657 147 873 1 644 5 250 919 144 927 126 464 9 443 7 340 
1966 MD 206 414 1 004 151 261 .696 150 213 1 677 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
1967 MD 191 498 943 151 021 695 152 874 1 743 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 

1967 Juli 181 885 904 141 864 652 136 274 1 535 8 129 1 775 113 882 101 222 7 509 3 727 
Aug. 165 634 823 133 073 612 126 253 1 435 6 572 1 570 96 526 85 246 5 645 4 421 
Sept. 186 161 926 147 835 680 158 286 1 823 7 390 1 587 122 969 107 944 7 577 6 296 
Okt. 194 '334 960 159 020 731 164 467 1 888 5 772 936 141 478 123 564 9 358 7 215 
llov. 19Ei 221 970 160 739 739 167 302 1 926 4 044 466 120 456 104 354 8 978 5 844 
Dez. 192 045 947 159 901 755 t56 522 1 765 3 729 379 122 135 100 304 12 034 8 021 

1968 Jan. 18f 198 916 159 913 732 169 807 1 968 3 093 326 75 613 64 575 5 818 4 090 
Febr. 17 701 666 149 705 665 160 421 1 661 3 669 365 112 795 101 205 7 210 3 253 
März 164 995 907 157 141 719 162 058 1 898 4 271 475 171 679 15.5 131 9 539 ' 431 
April 171 575 841 145 428 666 144 624 1 692 3 916 653 184 412 167 163 10 437 4 905 
Mai 179 761 865 153 520 703 155 525 1 811 7 343 1 361 175 421 158 333 10 304 4 671 
Juni 163 650 807 137 H9 629 146 004 1' 684 8 527 1 889 128 900 113 592 8 797 4 843 

,Juli' 160 465r 788r 140 317r 642r 138 711 1 629 8 369 1 874 135 357 119 217 9 002 4 980 
Aug. 159 408 788 135 877 622 139 256 1 583 6 607 1 543 97 359 83 999 6 529 5 201 
Sept. 168 072 628 145 884 668 170 842 1 998 7 775 1 510 133 981 116 300 9 236 6 826 
Okt. ... . .. ... ... ... ... . .. . .. /64 528 143 185 10 967 8 696 

1) Einschl. Nachbarortslinilenverkehr und Sonderfo:rmen des Linienverkehrs, Jedoch ohne Berufsverkehr nach § 1 Abs. 1 Satz 2 :l>BefG.-
' ,' 2) Einschl. Ferienziel-Reiaen. 
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Xraftfahrt-Bunde9"!lt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet ren~ ber rei t. 
\· Gewerblicher , Fernverkehr J!'ernverkehr 

Werkfernverkehr 2 l zusammen 2) ausländischer insgesamt 2) Jahr Güterfernveri,ehr 1) l llltlbelfernverkehr Fahrzeuge 3) Monat 
BefBrderte GUte:rmenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1963 MD 6' 579, 1 1 122,0 51,2 15, 1 2 278,4 391,2 6 908,'r 2 126,3 ~,  ,195,9 9 533 ,3 2 324,2 
1964 MD 6 969, 7 1 628,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 567,5 2 286,0 76 ,7 242,8 10 353,2 2 526,6 
1965 MD 7 304,4 1 924,8 60,7 18,2 2 842,6. 486,6 10 207,7 2 429,6 903,4 289,3 11 111,1 2 718,9 
1966 MD 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 446,0 2 804,0 
1967 MD 7 009,2 1 672,1 58,0 18,2 3 233,1 563,0 10 300, 3 2 453,3 1 110,8 369,9 11 411,1 2 823,2 

195.flJUli 7 250, 3 1 902,4 55,6 17,5 3 651,7 625,4 10 957,6 2 545,3 1 070,3' 357,7 12 027,9 2 903,0 
Aug. 7 297 ,2 1 906,9 57,3 17,9 3 476,o 599,7 10 830,5 2 524, 5 1 079,6 359,7 11 910,1 2 884,2 
Sept. '7 439, 1 1 911,5 68,6 21,7 3 257,0 571,7 10 764,7 2 564,9 1 270,1 425,5 12 0,4,6 2 990,4 
Okt. 6 194,0 2 173,6 '70,2 22,4 3 580,4 631,6 '11 844,6 2 827,7 1 217,Q 400,4 13 061,6 3 228,1 
Nov. 7 533, 1 2 010,1 69,3 22,4 3 207,1 568,1 10 809,5 2 600,6 1 211,.1 401,3 12 020,7 „001,9 
Dez. 6 454,5 1 765,7 62,2 19,5 2 930,2 512,1 9 446,9 2 297,4 1 085,3 361,4 ·10 532,2' 2 658,8 

1966 Jan. 6 127,0 1 121,1 42,1 13,1 ~ 353,1 422,7 8 522,2 2 156,9 995, 1 '31,4 9 517,3 2 468, 3 
Febr. 6 391,8 1 74,6 45,8 14,8 442,7 435,3 8 880,3 2 224,l 1 052,9 350,6 9 933,1 2 575,3 
März 7 166,4 1 967,6 5,6,6 16,3 .2 760,2 462,3 10 005,5 2 468, 1 192,1 397,0 11 197,6 2 865,2 
Ap:J.il 7 538,3 2 024,8 59,3 19,1 3 421,8 '599,7 11 019,5 2 643,7 1 186,1 395,0 12 205,6 3 038,7 
Mai 8 331, 1 2 246,8 60,0 19,2 3 428,2 600,5 11 819,3 2 866,5 1 299,3 432,7 13 118,5 3 299,2 
Juni 7 273,6 1 969,6 55,2 17,7 3 104,0 537,6 10 433,0 2 524,8 1 180,1 393,2 11 613,7 2 91.6,0 
Juli 8 715,2 2 339,4 68,9 22,4 3 639,4 630,3 12 423,4 2 992,2 1 247,5 415,4 13 670,9 3 407,6 
Aug. B 04),7 2 125,4 67,5 21,6 3 405, 5 579,6 11 516,8 2 726,6 1 268,4 422,4 12 785,2 3 149,0 

i 
1) Einschl. der Transport„ der bundesbahneigenen unq der im AUftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- ,2) Ab 
Januar 1966 unvollständig.- 3) Ab Januar 1968 wegen Portfalls der .Be!C!rderangsteuer nach den Aneohreibunge11 der 'Greru:zollstellen.-
4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen :Besatzungszone Deutschlands und im SowJeteektor von 
Berlin; beilll grenzübersQhrei tenden J!'ernverkehr ausländisoher Lastkraftfahrzeuge ab Januar 1968 auf Grund mittlerer Bef6rd1tr1lllgSWei-
te 1967 errechnet.- 5) Monatsergebnisse 1967 ohne die ~ n p rte der halbjährlich und jährlich berichtenden Unternehmen (ca.0,2 ~ . 

Bundesanstalt für den GUterfernverkehr/Xraftfahrt-'.Bundeeamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr Insgesamt An Unfällen .Beteiligte 

'' ·Monat ,Unfälle Getötete Schwer- 2) 1 Leicnt- insgesamt Kraft- Personen-! La•t- 4) Mopeds Fahrräder ußg~ r Sonetigfl 1) verletzte r!lder 3) Jtraf°twagen 

1963 Mll 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
1965 MD 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 29 933 4 323 2 110 3 864 6 557 1 165 
1966 lt!D ''n 719 1 405 11 779 26 291 53 007 2 305 32 713 4 258 1 948 3 961 6 703 1 119 
1967 MD 27 959 1 423 12 270 26, 228 53 153 2 237 33 255 4 023 1 689 4 130 6 551 1 066 
1967 Juli 31 758. 1 531 1'4 429 ,0 599 59 740 3 353 36 344 4 397 2 566 6 005 5 973 1 102 

Aug. 28 469 1 509 12 855 28 051 53 890 ,2 871 33 008 4 279 2 207 5 015 5 43'8 1 072 Sept. 30 732 1 502 13 373 28 740 59 041 2 88e 35 664 4 630 2 407 5 509 6 520 1 223 
Okt •. 31 550 1 692 13 536 29 120 60 937 2 562 37 413 5 171 2 386 4 986 7 368 1 031 Nov. 28 382 1 538 12 177 26 267 54 093 1 814 34 162 4 489 1 813 3 707 6 944 1 164 
Dez. 28 223 1 563 12 '465 26 105 53 650 979 35 711 4 567 1 153 2 627 7 383 1 230 

1968 Jan. 21 384 947 8 922 '20 150 ~  945 708 27 104 3 667 769 1 841 5 803 1 053 Febr. 21 618 1 062 9 221 20 193 40 810 1 081 27 104 3 131 996 2 068 5 577 853 März 25 293 1 210 10 839 23 697 48 265 1 819 31 144 3 583 1 424 2 889 6 428 998 
.April: 25 935 1 245 11 1210 24 486 49 322 2 393 30 766 3 534 1 828 4 007 5 916 878 Mai 30 333 .1 371 12 860 28 752 57 519 2 8i;9 35 603 4 046 2 ~ 5 221 6 692 1 055 Juni 30 799 1 445 13 975 29 89,5 57 986 3 264 36 443 ' 3 904 2 161 5 383 5 630 1 001 
Juli 31 751 1 440 13 978 30 533 60 373 3 338 37 097 4 647 2 364 5 728 6 043 1 15f 
~~~t  31 848 1 386 11 083 19 379 60 485 3. 041 37 657 4. 739 2 346 5 345 5 987 1 170 32 233 1 516 44 ,623 ... ... . .. . .. ... . .. ... . .. 

Vgl. Facheerie H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb· 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Xrankenhauebehandlung zugeführte Verletzte.-
3) Einschl. Kraf<troller.- 4) Einschl. Zll81DSschinen.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Eisenbahnen11 

Betr1ebsle1stungen Leistungen im Personen- Expreßgut Leistungen im Gli1terverkehr verkehr 2) verkehr 
Wagenachsk1lometer Effektiv- Beförderte Tonnen Ta.l"'iftonnewtilometer 

tonnen- Ge pack- da.runter darunter Jahr km der Gilt er- Be- Peraonen- verkehr Be- fracht- fracht-Monat darunter Guter- wagen- forderte be- fdrderte 1nsgesamt Reisezuge wagen in atellung Personen kilometer forderte Tonnen insgesamt pflicht1- insgesamt pfl1cht1-
allen ToIUlen ger ger 
Zugen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

1963 MD 1 926 661 6 037 99 666 3 187 28 495 26 362 
1964 MD 1 923 675 5 960 97 893 3 187 29 013 27 001 
1965 MD 1 868 666 5 713 

6s9 
97 262 3 285 

65 
27 496 25 888 

1966 MD 1 816 637 5 557 1 88 422 3 029 60 26 935 25 507 4 937 4 721 1967 nm 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 N 847 4 781 4 548 

1967 Juli 1 874 755 5 601 1 591 85 839 3 676 154 61 26 525 24 623 4 904 4 619 Aug. 1 852 766 5 408 1 584 76 641 3 436 120 62 26 648 25 025 4 869 4 610 Sept. 1 846 692 5 734 1 660 90 370 3 039 63 65 27 256 25 514 5 102 4 853 
Okt. 1 819 610 6 096 1 827 86 667 2 613 37 68 30 662 28 872 5 375 5 113 Nov. 1 725 565 5 860 1 724 80 845 2 274 20 70 29 430 27 707 5 259 5 003 Dez. 1 747 616 5 572 1 564 84 855 2 816 23 86 26 999 25 755 4 923 '4 736 

1968 Jan. 1 662 614 5 117 1 503 93 374 2 586 19 64 26 617 25 696 4 641 4 498 Febr. 1 595 563 5 035 , 1 483 81 850 2 334 20 60 25 412 2A 365 4 512 4 346 März 1 761 613 5 639 1 590 85 080 2 528 26 66 27 210 25 927 5 020 4 821 
April 1 699 620 5 316 1 547 84 464 2 757 51 68 ... 25 388 . .. . .. Mai 1 836 645 5 870 1 655 82 294 3 018 49 71' ... 26 828 . .. . .. Juni 1 825 699 5 630 1 489 84 704 3 299 61 60 ... 25 132 . .. . .. 
Juli 2 013 772 6 216 1 735' 85 144 3 616 170 69 ... ... . .. . .. 

Vgl. Fachserie H, Reihe 4„ 
1) Schienenverkehr der dem Of'fentlichen Verkehr dienenden Eia-enbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr. 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfer.nleitungen 

Binnensch1tfahrt 1) 
nnerl).llll in 

Be1fdrderte Gtiter Geleistete Rbhrferrtlei tungen 
Tonnenkilometer 2) 

Jahr Verkehr mit der SBZ Grenztiberschrei ten- In,terna- dar.auf dar.auf Monat Binnen- DeutschL u. „ ~ der Verkehr 3) tionaler deutschen deutschen Beförder- Tonnen-
verkeh'- Sektor von Berlin Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Sclliffen te Guter kilometer gangs- 4) 1 4) Versand Empfang Versand Empfang verkehr 

1 000 t Mill, tkm 1 000 t Mill, tkm 

1964 MD 8 001 95 105 2 32;l 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 306 9 863 3 629 2 111 4 857 745 
1966 MD 8 359 79r 155 3 228 4 733 770 17 324r . 10 3nr 3 756r 2 188r 4 401 828 
1967 MD 7 881 65r 195 3 924 4 979 825 17 870r 10 447r 3 815r 2 212r 4 747 ~  

' 
1967 Okt. 8 823 27 248 4 529 5 395 806 19 828 11 634 4 180 2 472 5 070 874 

Nov. 8 007 60 217 4 187 5 054 604 18 130 10 658 3 608 2 169 5 264 880 
De2:. 7 124 72 235 3 553 4 865 580 16 431 9 363 3 262 1 906 5 780 I 922 

1968 Jan. 6 016 37 58 3 535 5 201 739 · 15 586 6 560 3 264 1 813 5 177 974 
Febr. 7 277 69 77 4 123 5 211 847 17 605 10 080 3 595 2 086 5 142 998 
Marz 8 178 68 122 4 '541 5 376 914 19 198 10 905 3 937 2 268 5 241 945 
Ap:ril 8 510 75 173 4 368 5 225 891 19 243 11 150 3 929 2 251 5 291 1 031 
Mai 9 298 101 236 4 860 5 672 927 21 095 12 222 4 372 2 505 5 764 .1 108 
Juni 8 183 92 215 4 470 5 670 1 039 19 670 11 021 4 182 2 309 5 758 1 232 
Juli 9 666 63 220 4 330 5 833 998 21 110 12 496 4 427 2 5'19 5 614 1 172 
Aug. 9 224 55 199 4 875 6 218 933 21 505 12 485 4 349 2 491 5 788 1• 292 
Sept. ... . .. ... ... . .. ' ... ... ... ... . .. 5 470 1 147 
Okt. ... ... ... . .. ... . .. ... „ . . .. . .. 0 138 1 308 

Vgl. FachsQrie H, Reihe 1. 
1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.-3) Ein-
schl. Verkehr m:lt den Deutschen Ostgeb1eteri, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl. Verkehrsleistungen der in der sowjetischen 
Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schiffe. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) Uber d'em Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1) Fraoht 1) Post 1) 1. 
Fracht- 1 Post-; 

Monat dar.nicht Flug- Pkm 1nsgesamt gewerbl. Ein- Aus- Versand Empfang Versand Empfang km 
llerkehr 2) steiger steiger tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1963 MD 62 942 45 107 454, 5 452, 2 p 419 5 7)6 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 81'6 
1964 MD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6' 195 6 536 2 503 2 591 5 943 22.1 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639, 7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 799 6 591 270 964 4 152 1 090 
1966 MD 87 780 65 7'18 707,9 701,7 9 854 10 060 3 083 3 075 1 008 295 538 5 002 1 208 
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299. 
1967 Juli 133 573 104 687 981,7 962,4 11 489 10 547 3 071 3 062 8 793 4 15 256 5 837 1 205 

Aug. 127 021 97 524 1 017,2 999,9 10 505 10 158 .3 217 3 161 8 696 430 355 ~ 408 1 242 
Sept. 102 003 75 277 1 040,7 1 048,1 12 309 11 693 3 220 3 216 8 537 446 ~  076 1 262 
Okt. 79 911 55 560 859,9 885,8 13 395 12 467 3 307 3 345 7 846 363 435 ,6 487 1 313 
Nov. 53 714 34 387 602,3 596',9 13 215 12 050 3 409 3 467 6 633 250 166 6 315 1 393 
Dez„ 37 155 19 296 593, 3 579,6 12 596 11 981 4 123 4 344 ~ 366 248 852 6 ~  1 759 

1968 Jan. 45 407 25 557 619,3 621, 1 11 448 11 3z1 3 216 3 217 6 857 263 Ö14 5 737 1 253 
Febr. 63 964 43 842 601,9 594,4 12 020 11 986 3 285 3 285 6 '754 253 553 6 127 1 312 
MSrz 99 316r 76 583 7Y0,3 ~  14 31,8 14 157 3 677 3 663 " 7 357 306 985 7 135 1 444 
April 145 OB Br 119 598 844, 1 837, 1 13 190 13 365 3 320' ' '3 411 7 581 m ~~ 6 648 1 361 
Mai 147 692r 118 908 999,4r 949,9r 13 921 13 784 3 600 3 631 8 524 7 106 1 429 
Juni 177 983r 145 472 1 086 10 5r 1 095,Br T3 654 11 899 3 214 3 123' 8 604 465 534 6 519 1 257 
Juli 178 658r 142 370 1 1 56 ~ Or 1 141,0r 14 657 12 170 3 628 3 516 9 262 ~  968 6.898 1 376 
Aug. 151 645 116 099 1 190,4 1 178,0 14 188 12 436 3 646 3 561 9 297 498 410 6 787 1 399 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3. 
1) Einschl. umgestiegene ,Flµgg8.ste bzw. umgels.de:r;i.e.Frjicht e~ Poet,- 2) Im nicb.tgewerbl1chen Verkehr wurden ru.r 1963 1' 546, für 
1964 17 746, ftir 1965 .26 098, ftir 1967 300 Starts nachgemeldet. 
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Deutsche Bundespost 

Briefsendungen AUfge- Fernsprechdienst Ton- 5) 1 Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 
einge- Gewöhnl. gebene Sprech- Abgehende auf Zahl- Guthaben 

1 Jahr gewtshn- Paket- karten u. Gut- Last-
Monat liehe schrie- sendungen Tele- stellen Fern- 4) Rundfunk- Postan- auf den 

bene gramme 1) 2)3)7) gesprS.che genehmigungen 3) 7) Weisungen Konten 6) achriften 

Mill. 1 000 ' Mill. 1 000 Mill. DM 

1964 MD 763 10 25 1 958 8 168 134 17 494 10 024 6 892 ;! 985 29 881 29 870 
1965 MD 796 11 26 1 925 8 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 
1966 MD './76 11 25 1 728 9 532 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 
1967 Wl 770 10 24 1 544 10 321 188 18 587 13 806 8 153 3 539 35 939 35 908 

1967 Okt. 844 10 27 1 518 10 190 210 18 509 13 566 8 099 . 3 540 36 472 36 299 
Nov. 853 .11 32 1 334 10 258 197 18 559 13 686 8 127 3 640 36 540 36 322 
Dez. 890 11 39 1 605 10 321 205 18 587 13 806 8 938 3 891 38 238 37 990 

1968 Jan. 79op 11 21 1 334 10 395 202 18 631 13 987 8 347 3 797 40 789 41 160 
Febr. 751p 10 21 1 280 10 469 192 18 679 14 141 7 441 3 550 34 079 34 234 
März 811p 11 25 1 399 10 546 209 18 716 14 258 8 307 3 533 36 353 36 168 
April 846p 11 25 1 614 10 617 209 18 745 14 336 8 678 3 733 38 178 38 222 
Mai 828p 11 24 1 654 10 692 224 18 775 14 405 8 707 3 716 38 952 39 082' 
Juni 669p 9 17 1 448 10 756 188 18 789 14 447 8 006 3 805 34 657 34 379 
Juli 785p 11 21 1 707 10 830 228 18 797 14 492 9 297 3 768 41 337 41 378 
Aug. 721p 10 20 1 680 10 905 221 18 822 14 548 8 278 3 706 37 551 37 804 
Sept. 813p 10 24 1 506 10 988 222 18 854 14 616 8 285 3 660 36 376 36 130 
Okt. 912p 11 29 1 503 . „ ... 18 883 14 703 8 507 3 735 39 682 39 714 

1) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch übermittelte Telegramme aus dem Ausland.- 2) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche 
~ r~~~ i ~~ ~ n~it. ~ e~t ~ ~m ~~ ~~~ ~ 4) Bis 1963 auch übermittelte Ferngespräche aue dem Ausland.- 5) Ohne zweitgeräte.-

Bargeld-
um.lauf 

Poattechnieches Zentralamt 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Einlagen 2) Bank- und Kredite 3) 
Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl, kurzfristige mittel- u.langfristige Jahres- bzw. o.Kassen- Spar- ausländ, Monate ende bestande darunter an darunter an 

d.Kredit- Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Öffentl. einlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 
insti tute 1 ) u. Private t~llen u. P:rivate Stellen banken 2)' 4) u.Private u.Private 

1964 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
1965 29 556 43 115 7 882 17 522 8 806 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
1966 30 758 43 271 7 545 21 542 10 142 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 
1967 31 412 50 058 8 432 27 053 11 365 143 428 3 240 85 935 74 560 250 204 184 958 

1967 Okt. 30 224 45 451 7 256 24 285 11 547 137 585 2 839 78 732 70 974 243 628 180 880 
Nov. 31 524 47 481 7 412 25 165 11 482 138 163 2 849 80 667 71 486 246 520 182 639 
Dez. 31 412 50 058 8 432 27 053 11 365 143 428 3 240 85 935 74 560 250 204 184 958 

1968 Jan, 29 750 46 869 8 215 28 455 11 471 146 038 3 089 83 294 71 779 251 471 185 466 
Febr. 30 548 45 455 9 105 29 601 11 838 148 040 3 156 84 208 72 303 254 231 186 655 
März 31 022 44 809 9 796 29 173 11 417 149 108 3 294 84 705 73 757 256 779 188 046 
April 30 603 46 607 8 720 30 594 11 393 150 005 3 331 84 024 73 282 25,8 817 189 550 
l\!ai 31 589 47 041 7 386 31 245 12 606 150 991 3 284 85 066 74 281 261 589 191 550 
Juni 31 868 47 577 10 350 30 383 12 291 151 772 3 479 88 170 77 364 264 606 193 789 
Juli 31 656 48 321 8 106 30 845 12 221 152 969 3 348 86 485 75 805 267 045 195 582 
Aug. 31 956 48 577 8 648 31 235 12 972 154 236 3 401 87 401 76 758 270 288 198 032 
Sept. 31 804 49 014 12 063 31 810 13 024 155 150 3 625 89 412 78 791 273 190 199 602 
Okt. 31 723 49 807 10 765 33 969 13 473 156 941 3 765 89 688 78 936 277 197 202 208 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Mi.tnzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Auegle1chsforderWlg der Deutschen Bundesbank ( 11 Mobiliaierungati tel 11 ). 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Deutsche Bundesbank 

trmlaUf der Darlehensbestand 1 l, Neugeschäft (ohne Verwaltungskredite) 
Schuldverschreibungen 

Jahres- darunter darunter HerltUnft der Mittel 
bzw. Hypotheken auf Darlehen aus 

Monatsende insgesamt H7potheken- Kommunal- insgesamt gewerblichen j landwirt- Kommunal- Schiff's- Deckungs- öff'entliohen !sonstigen 
Pfandbriefe obliga- Wohnungs- Betriebs- sche.ftliohen darlehen hypotheken darlehen 

tionen neubauten Grundstücken Mitteln 

1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 306 51 870 15 011 10 069 
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
1966 62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 
19,67 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 72 320 22 937 14 002 

1967 Juli 67 656 37 749 24 412 104 117 42 860 8 337 11 457 30 645 2 692 68 874 22 308 12 934 
Aug. 68 472 37 985 24 935 105 246 43 119 8 423 11 561 31 305 2 725 69 712 22 420 13 114 
Sept. 69 131 38 215 25 354 105 731 43 424 8 414 11 625 31 356 2 721 70 166 22 535 13 030 

Okt. 70 210 38 623 25 986 106 824 43· 687 8 329 11 673 31 869 2 746 70 556 22 641 13 627 
Nov. 71 185 38 966 26 573 108 086 43 985 8 497 11 804 32 444 2 782 71 316 22 811 13 959 
Dez. 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 72 320 22 937 14 002 

1968 Jan. 74 007 39 869 28 177 110 466 44 543 8 719 11 972 33 664 2 737 n 424 23 009 14 035 
Febr, 75 063 40 246 28 906 111 567 44 712 8 752 12 004 34 413 2 759 74 438 23 026 14 104 
Marz 76 107 40 557 29 601 112 296 44 863 8 770 12 053 34 943 2 759 75 305 23 018 13 972 
April 77 166 40 952 30 245 113 208 45 125 8 818 12 091 35 379 2 798 76 275 23 101 13 832 
Mai 78 150 41 260 30 792 114 175 45 378 8 982 12 101 35 889 2 856 76 998 23 154 14 023 
Juni 78 896 41 ,438 31 255 114 986 45 457 8 977 12 218 36 419 2 846 77 400 23 278 14 307 
Juli BO 089 41 947 31 852 116 375 45 847 9 091 12 289 37 050 2 873 78 562 23 383 14 430 
Aug. 81 179 42 268 32 '567 117 964 46 131 9 228 12 355 38 012 2 938 79 841 23 447 14 675 
Sept. 81 908 42 484 33 061 119 454 46 455 9 224 12 396 38 962 2 962 81 414 23 503 14 537 

Vgl. Fachserie I, Reihe 1. 
1) Darlehensnehmern der privaten und ~ entli en Wirtschaft unmittelbar gewährte langfriatige Kredite (einschl. durchlaufender llittel). 
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Index der Aktienkurse 
31. 12.1965=100 

Produzierendes Gewerbe Ubrige 

Energiewirts ohaft , Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 
Wirtschafts-

bereiohs 
darunter darunter 

~~ t  Ins- Energie- Textil- Bau-
Eisen- Ma- . j Straßen- in- darunter gesamt zusammen wirt- und 

zusammen schaft, Stein- und zusammen Farben- sahinen- fahrzeug Elektro- dustrie zusammen Kredit-
kohlen- Stahl- werte 3) technik Beklei- banken Wasser-

ver- bergbau ind, bau ~ -

usw„ ind. 
sorgung 

1965 D 109 110 113 112 114 115 108 108 117 110 103 109 118 104 110 

1966 D 94 93 90 94 92 81 95 94 93 97 91 98 93 96 104 

1967 D 97,6 96,8 95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95, 1 92,4 107,5 101,6 117,3 

1967 Okt. 106,8 106,3 105,4 121,1 104,3 87,7 106,4 105, 1 107,6 114,3 105,2 97,3 118,7 109,8 128,6 
Nov. 112,2 111,1 108,6 126,6 108,1 88,1 111,B 110,6 115,1 117,4 110,6 96,6 123,6 118,4 139,4 
Dez. 114,3 113,0 111,5 129,0 107,4 93,1 113,2 112,0 116,3 120,0 110,9 99,0 128,7 122, 1 146,2 

1968 Jan. 121,1 120,2 118,7 134,8 114,3 100,5 120,5 116,6 124,7 131,8 119,3 108,5 1"31,3 126,7 155,0 
Febr, 121,8 121, 1 118,4 135,3 114,2 98,0 121,9 116,9 124,9 131,6 122,1 114,8 132,4 126,0 155,7 
März 121,4 120,4 118,5 133,3 112,9 101,7 120,9 117,5 121,9 128,8 123,8 114,7 no,1 127,1 157,6 

April 126,7 125,6 125,2 139,0 120,8 109,8 125,7 124,3 126,8 130,6 129,0 116,7 132,6 132,6 162,7 
Mai 128,3 128,0 126,9 142,4 124,0 108,5 128,4 123,7 126,3 140,7 1"31 ,9 122,5 132,0 129,7 155,6 
Juni 131, 5 132,6 130,2 148,4 128,8 108,6 131 ,8 125,5 128,2 146, 1 138,7 125,6 132,6 132,6 158,7 

Juli 133,8 133,0 129,7 150,2 130,2 106,0 134,2 128,2 128,4 147,1 144,3 127 ,1 134,4 138,8 169,5 
Aug. 135,7 134,2 132,5 150,4 149,1 105,8 134,8 128,5 128,3 146, 1 145,0 133,2 134,3 144,6 177,0 
Sept. 133,9 131,9 134,8 148,6 171,1 106,9 130,8 123,7 123,8 141,3 1'7,6 135,8 131,4 145,0 177,6 

Okt. 135,7 133,9 135,3 149,6 170,7 107, 1 133,4 127,6 126,0 145,0 138,6 137,4 129,9 146,0 182,1 
Nov. 133, 5 131 ,4 133,4 151,7 168,3 101,4 130,7 123,7 124,6 141,4 135,5 136,4 127,5 145,5 180,7 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden llonats errechnet, die Angaben !Ur die Jahre aue den Mo-
natszahlen. - 2) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Aktien- Dividende 1 ) 
Durchschnittswerte 

Jahres- bzw. gesellschaften llominelkepi tal Kurswert Kurs Dividende 1) Rendite 
Monatsende 

Anzahl Mill. DM " 1965 627 23 880 80 050 3 152 335 13,20 3,94 
1966 614 25 425 70 623 3 369 279 13,25 4,76 
1967 597 25 767 96 310 3 350 374 13,00 3,48 

1967 Okt. 600 25 755 89 989 3 335 349 12,95 3,71 
Nov. 598 25 760 93 420 3 337 363 12,95'· 3,57 
Dez. 597 25 767 96 310 3 350 374 13,00 3,48 

1968 Jan, 593 26 056 101 299 3 397 389 13,04 3,35 
Febr. 593 26 060 101 308 3 395 389 13,03 3,35 
Mlirz 592 26 057 102 976 3 390 395 13,01 3,29 

April 592 26 114 106 657 3 431 408 13,14 3,22 
Msi 590 26 236 105 917 3 276 404 12,49 3,09 
Juni 590 26 313 112 025 3 277 426 12,45 2,92 

Juli 590 26 388 112 182 3 297 425 12,49 2,94 
Aug. 590 26 413 113 538 3 302 430 12,50 2,91 
Sept. 590 26 608 111 617 3 327 419 12,50 2,98 

Okt. 590 26 610 114 368 3 346 427 12,48 2,93 
Nov. 590 26 887 112 119 3 364 417 12,51 3,00 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2, 
1) l!'lir die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 ") herangesogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-
~ t  steuerfrei te.rifbesteuert ateuerfrej tarif"beeteuert obligationen 

5 " 5 " 5 1/2 " 6 " 7" 5 " 5 " 
5 1/2" 

6 " 
7 f. alle 6 f. 

7 " 
1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 9B,79 90,40 99,45 
1965 D 115,54 85,59 89,19 92,76 99,25 115, 11 85,75 88,48 92,31 99,27 96,45 95,48 99,76 
1966 D 106,84 78,55 61,47 84,84 92,91 106,84 79,05 80,26 84,30 92,81 93,14 92,02 96,57 
1967 D 113,81 81,50 85,75 91,08 99,67 113,47 81,45 84,88 90,75 99,34 96,33 95,35 99,80 

1967 Okt, 116,17 80,88 85,44 90,81 100,61 115,86 00,93 84,65 90,43 100,29 96,71 94,97 100,34 
llov. 116,27 80,17 84,82 90,35 100,55 115,99 80,62 84,09 89,94 100,29 96,71 95,15 100,23 
Dez. 116,53 80,41 84,82 90,13 100,60 116,39 80,65 84,07 90,00 100,42 96,65 95,17 100,30 

1968 Jan. 117,07 80,60 84,56 90,29 100,96 116,67 60,90 83,97 90,18 100,73 97,25 95,83 100,11 
Febr. 117,24 80,23 83,74 90,10 101,16 116,71 80,70 83,68 90,25 100,73 97,56 96,05 100,75 
März 117,78 80,00 83,59 90,04 101,11 116,85 80,55 83,51 90,22 100,74 97,66 95,98 100,84 
April 119,00 80,53 83,94 90,55 101,31 117,72 80,70 83,88 90,79 100,96 98,00 96,86 100,86 
llai 120,02 81,71 85,52 93,00 101,63 119,03 81,75 85,43 92,95 101,38 98,50 97,59 100,94 
Juni 120,52 81,80 85,69 93,27 101,60 119,42 81,85 85,60 93,07 101,37 98,51 97,51 100,88 
Juli 120,89 81,72 85,88 93,35 101,71 120, 10 81,86 85,80 93,20 101,55 98,88 97,89 101,07 
Aug, 121,57 -82,45 87,15 95,02 102,30 120,65 82,39 86,80 94,69 102,02 99,16 98,18 101,18 
Sept. 121,79 82,80 87,?7 95,47 102,33 120,83 82,67 87,44 95,3' 102,05 99,16 98,30 101 ,27 
Okt. 121,69 82, 76 87,83 95,42 102,07 120,82 82,66 87,67 95,34 101,81 98,71 97,90 101,08 
Nov. 121,62 82,61 87,71 94,92 102,17 120,82 82,60 87,58 95,05 101,79 98,77 97,87 101,10 

" Vgl, Fachserie I, Reihe 2, 
1) Die Angaben filr die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben !Ur die Jahre aus den 110-
n t l~n. 
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~ffentli e Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben tlberschuS l + l 
Leistungsfälle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen- Fehlbetrag -

Jahr insgesamt versicherung 1 hilt'e insgesamt darunter insgesamt versiche-1 hilt'e im Rechnu.ngsj. 
Monat darunter darunter 1) Beitrage rung 2)4) 3)4) bzw. 

zusammen mannlich zusammen männlich Eerichtsmonat 

1 000 Mill. DM 

1964} 
120,8 105,9 73' 3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79, 1 3,0 + 338,4 

1965 D5) 109,0 96,9 72,9 12 ,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 + 464,4 
1966 106,9 96, 7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,B 132,4 69,6 2,3 + 703,5 
1967 356,0 319,8 236,4 36,2 31,7 219,3 176,6 267,2 192,4 2,6 - 575 ,3 

1967 Okt. 262,3 221, 5 148,0 40,9 35,8 246,5 210,2 233,6 154,4 2,9 + 14,9 
Nov. 261,1 '236,0 157,9 45, 1 39,5 215,9 18?,9 231,3 140,4 3, 1 - 15,4 
Dez. 369,2 315, 1 22'.ll,3 54, 1 47,1 246,9 191,0 313,2 210,5 5 ,2 - 66,3 

1968 Jan. 532,7 467,6 366,0 65, 1 57,6 241,3 178,6 315,9 241,e 3,5 - '14,6 
Ji'ebr, 521,4 448,7, 357, 1 72,7 64,7 211,3 157,0 485,5 404,5 5,4 - 274,2 
März 436,7 349,7 271,5 87,0 78,0 210,9 158,3 440, 1 358,4 5,3 - 229,2 
April 267,3 210,3 146, 1 77,0 69,0 215, 5 172,3 360,0 276,2 5,4 - 144,4 
Mai 207,2 148,9 93,3 58,3 51,7 237,3 207,8 264,9 181, 1 4,3 - 27,7 
Juni 169,8 120,0 72,7 49,8 44,2 233,1 199,4 193,9 113,4 3,4 + 39,3 
Juli 145,1 101,3 60,1 43,9 38,9 271,8 213, 1 170,7 84,8 3,0 + 102, 1 
f..ug. 128,9 89,1 52,4 39,9 35,2 237,8 199,9 153,8 68,8 2,9 + 84,0 
Sept, t16, 1 79,9 47,0 36,2 31,8 231,4 195,4 145,5 63,4 2,6 + 85,9 
Okt, 113,1 '78,1 45,5 35,0 30,6 231,0 201,8 141,4 50, 7 2,8 + 89,6 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs :für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2> Arbeitslo-
sengeld, n lu~- rbei tslosenhilfe, Schlechtwettergeld und Lohnausfallvergütung einschl. sonstiger Ausgaben, - 3) UnterstUtzung .-
4) Einsohl. Krankenversicherungsbeiträge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, 
D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjah+'es + Jal'i.uar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres). . 

Rentenbestand 2) 

Jahr darunter 
Viertel- insgesamt Renten an insgesamt Ver-jahr sicherte 

1 000 

1963 713,1 398,4 3 349,3 
1964 720,9 397,2 3 677 ,5 
1965 735,4, 401,7 4 045,2 
1966 725,8 389,2 4 385,6 

T966 3.Vj. 722,4 389,9 1 11a,12 
4.'Tj. 725,8 389,2 1 083,4 

1967 1.Vj. 721,5 386,0 1 200,0 
2.Vj, m:6 386,3 1 209,0 
3.Vj, 389,4 1 219,4 
4,Vj. ... „. 1 264,0 

Bundesanetal t für Ar bei tsverDii ttlung und Arbei tslosenveraioherung 

i<.nappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben?' 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Aus-
aus Erstat- insgesamt gezahlte 

Beiträge ll:f'fentl. Renten tungen 5) Mitteln 
3) 4) 

Mill, Dl! 

1 108,4 1 719,4 ,~ 3 311,2 2 903,1 
1 150,6 1 943,6 548, 3 639,6 3 179,3 
1 204,6 2 186,9 617,4 4 047 ,o 3 512,5 
1 133, 1 2 524,6, 691, 1 4 479,0 3 833,2 

1 

279,5 657,3 173,4 1 118,2 958,4 
:?87,9 601,6 177, 1 1 176,8 973,6 
254,7 751,2 191,9 1 200,0 1 036,4 
2'53. 5 750,4 197,0 1 243,6 1 057,8 
237,4 775,2 199,3 1 257,3 1 064,4 
255,3 692,9 194,9 1 264,0 1 057,1 

' 

Ausgaben 

Kranken- Gesund- Verwal- Erstat-versiehe- eit ~ tqngs- tungen rung der maßnahmen kosten 
Rentner 6) 7) 8) 

216,2 49,0 77,5 6?,4 
245,3 50, 1 90,5 74,4 
291,2 55,5 .98,6 89,2 
343,5 64,6 134,3 103,4 

84,3 15,6 32,7 27,1 
103,7 26,9 44,8 27,9 
82,7 8,6 44,4 27,8 
95,4 14,6 46,2 29,6-
98,9 14,9 48,9 30,2 

113,2 11,7 51,0 31,0 

1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) Ende des Berichtszeitraumes.- 3) Zuschüsse und Erstattungen des Bundes,haupts!iohlich 
nach § 128 RKG.- 4) Erstattungen der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten für Wanderversichertenrenten,- 5) Renten-
leistungen und Beitr g er t tt~en an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindung) und Waisen.- 6) Einschl. allgemeiner l!aSnah-
men zur Gesundheitsförderung.- 7J Einschl. Verfahrenskosten und sonstiger Ausgaben,- 8) Zahlungen an die Rentenversicherung der Ar-
beiter und der Angestellten für We.nderversichertenrenten. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Zum Aufsatz: „Sozialhilfeempfänger" 
Empfänger von Sozialhilfe 1967 nach Alter und Geschlecht't 

(Ohne Nichtseßhafte) 
Vorläufige Ergebnisse 

Prozent 

Insgesamt Hilfeempfänger im Alter von ... bis unter „. Jahren 
Hilf'eart ! unter 7 7 - 14- 14 - 18' 18 - 21 21 - 25 25 - 50 50 - 60 60 - 65 65 u.mehr 

1 i. w. 1 i. w. 1 i. w. 1 1. 1 w. 1 i. 1 w. 1 i. 1 w. 1 1. 1 w. i. w. I i. 1 w. 1. w. 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten 
Sozialhilfe 100 62 11 5 15 7 5 2 1 1 2 1 19 12 10 7 8 6 29 21 
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 100 65 14 7 15 7 4 2 1 0 1 1 18 13 10 7 9 6 28 22 
Hilfe in beaonderen Lebenslagen 100 61 7 3 13 6 5 2 2 1 2 1 20 11 11 7 9 6 31 ,23 

ll11fe zum Aufbau oder zur Sicherung 
der Lebensgrundlage ' 100 48 6 3 8 4 6 4 2 2 3 2 44 1'), 12 5 ~- 3 12 7 

Al\sbildungshilfe ) 100 51 0 0 13 6 57 31 20 10 6 2 4 1 ,Q 0 - - -Vorbeugende Gesundhei tahilfe2 100 60 14 7 46 22 ,6 3 0 0 0 'o 8 8 5 5 5 4 14 11 
J'.rank•nhfl:f'e ~  68 8 4 6 4 2 1 1 1 2 1 21 ~ 13 9 11 a 34' 27 
Hilfe für werdende Mütter und Wllchnerinnen 100 100 - - - - 2 2 9 9 21 21 68 - - ~ - - -E,ingliederungshilfe für Behinderte zur 

Schul- und Berufsausbilaung 100 41 4 2 48 20 29 12 10 4 3 1 4 2 0 0 0 0 0 0 
~~e ~~ ~fü ~~~ i • u~~r~i~ ~~m~ung 100 51 10 5 15 6 7 3 3 1 3 1 20 9 11 6 8 4 23 15 

100 44 5 2 34 18 24 11 7 3 4 1 18 6 4 2 1 1 2 1 
S.on,atige 'Tuberlruloaehilfe 100 49 11 5 15 7 6 3 1 1 2 1 30 16 14 6 8 4 13 6 
11l1ndenhil:fe 100 56 1 0 2 1 1 0 1 0 1 0 14 6 11 6 9 5 60 36 Hilfe zur Pflege ' 100 63 1 1 3 1 2 1 1 1 2 1 22 11 13 8 9 ;; 46 34 Hilfe ,zur Wei terfllhrting des Ha.ushalte 100 '57 22 11 18 8 3 1 1 0 1 0 24 12 5 3 3 2 23 16 
Hilfe für Gefährdete 100 33 0 0 0 0 0 0 2 1 11 4 54 18 1,6 5 8, 2 6 2 
Altonhilfe 100 77 - - - - - - - - - - 0 0 1 1 7 '6 92 70 
~ tige Hil.fe 100 59 11 5 15 7 5 2 1 0 2 1 22 12 10 7 9 5 25 '18 

1) Ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten.- 1 i nege mt~ w· = weiblich.- 2) Ohne r .i.ppen~·er i lrunge,n. 
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Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 Okt. 
llov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.4) 

Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
t~  

Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 Okt, 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
:ß'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.4) 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern 

Mill.DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftliche Steuern des Bundes un~ der Länder 
Einkommen- llicht 

des Bundes der Länder u.X<lrper- Veranlagte ve:renlagte Xörper-
insgesamt 1) 1) schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern schart-

11teuer steuer '1om Ertrag steue.r 
zusammen 

7 124,4 4 545,4 2 579,0 3 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 668,2 
7 616,4 4 919,2 2 697,2 3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 
8 093,7 5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 640,6 
8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 

6 910, 1 4 836,3 2 073,8 2 301,4 1 913,8 233,3 91,7 62,6 
7 349,3 4 982,7 2 366,6 2 101,1 1 780,9 145,8 62,6 111,8 

12 326,6 7 230,9 5 095,7 7 213,9 2 152,0 3 375,2 52,6 1 634,1 
7 962,3 5 378, 1 2 584,2 3 076,9 2 274,6 352,5 219,8 230,1 
6 399,2 4 166,5 2 232,6 1 929,3 1 502,4 257,8 66,3 102,9 

10 196,7 5 684,9 4 511,8 6 254.4 1 220,6 3 363,6 13, 1 1 657,0 
6 044,0 4 122,2 1 921,7 2 106,8 1 320,5 437,9 147,4 200,9 
6 682,8 4 421,3 2 261,6 1 914,9 1 365,4 381,3 78,0 90,2 

11 401,7 6 494,8 4 906,8 6 951,7 1 631,4 3 362„2 193,9 1 764,2 
7 610,2 5 168, 1 2 442,0 2 883,6 1 923,4 505,3 298,2 156,7 
7 581,9 4 947,1 2 634,7 2 562,0 1 963,6 261,7 248,8 87,8 

12 087,1 6 885,1 5 202,0 7 371,2 2 075,0 3 430,9 66,2 1 799,2 
7 587, 3 5 273,9 2 313,4 2 671,4 2 195,9 310„6 93,4 71,5 

Bundessteuern 
darunter 

Einfuhr- ZBlle und Verbrauoheteuern (ohne Biersteuer) 
umsatz-/ Befär- l!rannt-Umsatz- derung- insgesamt ZBlle Tabaksteuer Ka!!e'e- Zucker- wein-ausgleich- steuer steuer steuer 
steuer 3) monopol 

189,3 76,5 1 357,6 248,8 368,0 76,7 15,1 120,0 
220,9 73,7 1 492,4 241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
220,7 77,0 1 582,0 231,6 415,1 79,0 9,5 148,3 
225,8 75,4 1 770,9 221,9 483,4 87,6 9,5 152,6 

236,8 82,0 1 788,9 211,5 466,2 108,9 10,4 151,6 
251,6 80,7 1 871,0 244, 1 537,6 82,,8 10,0 182,7 
254,2 75,2 2 238,3 200, 1 737,0 82,9 915 174,2 
270,2 72,8 1 365,4 225,3 176,5 123,8 11, 1 154,8 
360, 1 3,8 1 683, 1 . 161,5 463,4 58,5 8,8 149,5 
558,6 2,4 1 699, 1 215,2 543,6 86,7 6,4 201,5 
573,8 1,5 1 617,8 198, 1 447,0 76,6 9,8 186,3 
576,9 o,o 1 885,7 246,0 525,3 97,6 8,9 208,6 
577,7 1,1 1 809, 1 206,6 489,1 78,4 9,2 175,8 
599,4 1, 1 1 865,2 233,6 455,0 96,7 14,2 ' 153,1 
615,7 0,9 1 700,5 137.9 565,5 78,0 10,0 137,2 
687,4 0,6 1 838, 1 228,4 442,5 98,0 12,5 133,6 
690, 1 1,1 1 933,2 19.\,8 '554,5 ,67,6 9,8 163,2 

Landessteuern 
darunter 

insgesamt Grund- Kapital- 'Xra!t- er~ Rennwett-Vermögen- Erbschaft- erwarb- verkehr- fahr zeug- sioherung- u.Lotterie-st,euer steuer steuer steuer steuer steuer steuer 

572,9 160,9 19,2 21,4 18,8 197,,7 28,3 30,4 
610,1 156,7 26,4 24,4 18,1 218,7 32,2 33,2 
655,'.} 166,2 27,4 25,9 18,8 237,8 36,0 36„6 
711,6 201,8 26,4 24,9 17,0 254,9 39,1 40,2 

623,9 60,0 33,9 28,1 22,7 281,0 33,5 43,6 
1 042,9 551,2 26,2 28,5 13,9 239,1 37,8 39,2 

550,9 60,3 25,1 23,3 22,3 229,4 37 ,5 39,0 
645,7 51,0 33,4 29,2 22,2 320,8 36,5 50,5 

1 017,2 480,3 25,5 29,7 26,4 231,5 68,8 35,9 
'571,5 37,0 27,8 24,6 28,3 278,1 45,9 . 42,5 

594,5 22,7 23,8 35,9 22,6 309,0 42,5 42,1 
1 055,2 501,0 36,3 35, 1 17, 1 285,7 42,5 40,3 

527,3 26,7 n, 3 26, 1 29,3 232,1 38,2 36,8 
625,4 31,8 30,0 33,4 19,4 300,5 36,8 43,9 

1 020,7 499,B 31,4 33,2 16,0 226,3 40,7 40,7 
558, 1 33,3 18,1 26,0 16,0 260,7 34,8 43,7 
630,4 20,2 ... ... ... 304,0 ... .„ 

Bundessteuern 
darunter· 

insgesamt Umsatz-
steuer 2) 

3 262,g 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 
3 749, 1 1 867,9 
,3 907,1 1 834,4 

3 984,8 1 877,2 
4 205,3 2 000,7 
4 561,7 1 993,0 
4 239,6 2 529,4 
3 452,7 1 401,4 
3 370,8 1 016,0 
3 342,7 1 124,0 
3 712, 7 1 236,7 
3 922,7 1 407,4 
4 101,2 1 613,2· 
3 999,2 1 665,2 
4 157 ,7 1 494,1 
4 285,5 1 646,0 . 

t 

MineralBl- sonstige steuer 

505,9 23,0, 
619,0 25,6 
668,0 30,4 
785,3 30,6 

807,9 32,4 
780,5 33,4 

1 002,6 32,0 
617,9 56,0. 
811, 1 30,3 
612,9 32,7 . 
674.9 
716,0 

25, 1 · 
23,3 

814,S .35,2. 
888,5 24,0 
747,2 24,7 
894,9 28,3 
907,6 35;7 

: 
Na'.ohrichtJ,. 
, !.j111t11n-,', 

BiersteUe'li' ·ausg-leich 
; 

79,6 163,; 
81,6 ~ ,  
86,0: 1 7,6 
'87,0 130,5 

103,4 56,7 
87,1 
89,6 

317,8 
51,1 

80,3 48„1 
88,3 298,6 
64,5 28,4 
72,9 59,2 
77,0 308,3 

100,3 26,9 
113,4 45,§ 
111,7 283,1' 
107 ,2 63,2 
96,9 :··· ' 

; 

t 

1) Einschl. des Anteils an der Einkommen- und X<lrperschaftsteuer; Bund: 1964 bis 1966 = 39 %, 1967 und 1968 = 37 %; Länder• 1964 
bis 1966 = 61 %, 1967 und 1968 = 63 %.- 2) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967.- 3) Ab 1968 EintuhrWneatzsteuer: 
nach dem UStG 1967.- 4) Vorläu!ige Ergebnisse. 
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Wirt- Landw.ProdUl<te 
schafts- o.Sonder-

jahr 1) insgesamt kultur- ) 
Monat erzeugn. 2 

1963/64 D 103,5 105,1 
1964/65 D 107,2 109,0 
1965/66 D 114, 1 114, '9 
1966/67 D 109,3 110,4 
1967 /68 D b~ 99,8 100,9 

101,9. 103,1 
196'1 Okt. 1 101,1 103,8 

:irov. 101,9 104,4 
Dez. 102,0 104,1 

1968 Jan. 98,9 100,3 
Febr. 98,3 99,2 
März 98,9 99, 1 
April 96,8 96,9 
Mai 97,3 97,5 
Juni 97 ,_? 97,8 
Jul1 '98,6 99,7 
Aug. 99,7 102,1 
Sept. 100,7p 103,3p 
Okt. 101,8p 104,0p 
Nov. 103,6p 105,4p 

1968 Jan, 103,9 105,3 
Febr. 103,2 104, 1 
März 103,9 104,0 
April 101,7 101,8 
Mai 102,3 102,4 
JUDi 102,7 102,7 
Juli 103,.6 104,7 
Aug. 104,8 107,3 
Sept. 105,8p 108,5p 
Okt. 107,0p 109,2p 
Nov, 108,9p 110, 7p 

Preise 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 

1961/82-1962/83 = 100 

Pflanzliche Produkte 
o.Sonder- Getreide Hack:rriichte 

insgesamt kultur-2) u. Htilsen- Saatgut Speise-erzeugn. friichte insgesamt kartoffeln 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64,5 
98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 

108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 
98,'/ 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 
85,5 86,0 89,0 77,3 82,7 61,6 
86,5 86,6 89,7 78,7 82,9 62,0 
80,0 85,6 87,6 82,1 82,4 61,2 
80,8 85,3 88,6 82, 1 80,5 5'! ,5 
82,6 a5,9 89,5 82,2 80,9 58,2 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
84,2 B5,7 90,2 82,2 79,8 60,3 
85,3 84,9 91,1 77,3 '17 ,6 56,2 
87,8 84,5 91,7 75,1 76,2 53,5 
87,5 84,6 92,2 75, 1 76,1 53,3 
87,5 84,6 92,6 75,1 '15,6 52,5 
88,4 84,9 92,5 75,1 76,4 53,9 
87,2 88,6 90,8 76,0 87,2 74,0 
80,6 85,7 85,8 76,0 86,2 72,1 
78,4 83,5 85,8 76,0 81,0 62,5 
82,5p 86,4 86,3 81,7 86,1 72,0 
86,5p 89, 1 87,2 81,7 91,4p 81,8p 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
l:l8,7 90,0 94,7 86,3 83,7 63,3 
89,8 89,2 95,6 81,1 81,5 59,0 
92,5 88,7 96,2 78,9 80,0 56,2 
92,1 88,9 96,8 78,9 79,8 55,9 
92,2 88,9 97,2 78,9 79,4 55,1 
93,1 89, 1 97, 1 78,9 80,2 56,6 
91,9 93,0, 95,4 79,8 91,5 77,7 
85,0 90,0 90,0 79,8 90,5· 75,7 
82,7 ,~ 90,1 79,8 85,0 65,6 
87,0p 90,7 90,6 85,7 90,4 75,6 
91,2p 93,6 91,6 85,7 96,0'p 66,0p 

öl pflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
103,2 
106,6 
104,4 
104,4 
104,7 

104,7 
104,·1 
104,7 
104,7 
104,7 
104,7 
105,8 
107,5 
107 ,9 
107,9 
108,2 

109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
111,1 
112,9 
113,3 
113,3 
113,6 

Wirt- Pflanzliche Produkte Tierieche Produkte 
schatte- GenuB- Schlachtvieh Nutz-

Milch3) jahr 1) mittel- Obst Gemüse WeiDmost insgesamt Gros- und 
MoDat pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

1963/64 D 94,e 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116,1 107,6 
1964/65 D 77,3 97,2 91,5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114,4 111,0 
1965/66 D 78,9 115,5 108, 1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 
1966/67 D 86,6 90,2 85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 112,1 
1967/68 D ~~ 51,3 98,6 76,0 90, 1 104,5 103,5 104,0 107,9 109, 1 

51,7 99,6 77,4 94,6 107,1 106,0 106,5 110,5 111,9 
1967 Okt. 

1 
49,9 63,4 56,2 90,1 108,2 107,6 108,2 108,7 111,8 

li'ov. 46,2 67,9 66,0 90, 1 108,9 107,0 107,6 107,4 113,9 
Dez. 52,6 73,6 72,7 90,1 108,5 105,7 106,2 107,3 114,9 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 JllJI. 52,8 74,B 94,3 90,1 103,8 102,3 102,9 106,2 108,9 

Febr. 51,6 87,0 100,0 90, 1 102,6 101,2 101,8 104, 1 109,6 
März 49,4 88,4 137,8 90, 1 102,6 101,6 102,1 107,5 107,6 
April 49,4 89,4 130,2 90, 1 99,9 97,3 97,7 105,8 105,4 
Mai 48,9 89,4 132,0 90, 1 100,6 99,6 100, 1 10ll,7 104,6 
Jun,i 48,9 127,2 88,1 90, 1 100,9 100,2 100,7 112,0 104,9 
Juli 48,6 93,0 83,0 90, 1 102„4r 103,9 104,5 111,8 104,8r 
Aug. 48,6 48,0 86,2 90, 1 106,·1 109,2 109,9 114,7 104,3 Sept. 50,.Bp 48,0 76,0 90,1 108,1p 110,2 110,9 112,7 107,3p 
Okt. 53,Gp 60,7 85,1 90,1p 108,2p 110,2 110,9 108,9 107,0p 
Nov. 49,2p 71,2 99,3 90, 1p 109,3p 112,2 112,9 106,3p 105,6p 

" 
b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

1968 Jan. 55,5 78,5 99,0 99, 1 109,0 107,5 108,0 111,5 114,4 
l!'ebr. 54,2 91,4 1Q5,0 99,1 107,7 106,3 106,9 109,4 115,0 
März 51,9 92,8 144,7 99,1 107,7 106,6 107 ,1 112,8 113,0 
April 51,9 93,9 136,7 99,1 104,9 102,1 102,6 111,2 110,7 
Mai 51,4 93,9 138,6 99, 1 105,6 104,6 105,1 114,0 109,8 
Juni 51,4 133,6 92,5 99, 1 105,9 105,2 105,8 117,6 110,1 
Jul.1 51,0 97,6 87,2 100, 1 107,5r 109, 1 109,8 117,4 110,,0r 
Aug. 51,0 50,4 90,5 100,1 111,4 114,6 115,4 120,5 109,5 
Sept. 53,3p 50,4 79,8 100, 1 113,5p 115,7 116,5 118,3 112,6p 
Okt. 56,3p 63,7 89,4 100, 1p 113,6p 115,B 116,5 114,4 112,4p 
Nov, 51,7p 74,8 104,3 100, 1p 114,8p 117,8 118,6 111,7p 110,9p 

Vgl. 7achserie M, Reihe 4. 

Heu Sond.er-
und kultur-2) 

Stroh erieugn. 

113,0 82,7 
121,1 84,2 
120,4 103,2 
107,7 95,0 
103, 1 84,1 
104,8 86,o 
102,8 65,8 
105,9 69,5 
105,2 74,2 

104,7 80,4 
103,4 B6,2 
102,5 96,3 
100,6 94,6 
97,3 95,0 
95, 1 97,5 
91,5 83,5 
87,9 67,8 
88,4 65,4p 
93,6 72,9p 
98,6 79,8p 

109,9 85,4 
108,6 91,5 
107,7 102, 1 
105,6 
102,2 

100,4 
100,9 

99,9 103,5 
96, 1 89,0 
92,3 72,4. 
92,8 70,0p 
98,3 77,8p 

103,5 85, 1p 

Eier Wolle 

96,3 120,8 
97,5 105,0 

105,2 95,4 
93,3 97,8 
84,0 76,7 
86,3 78,4 
92,7 70,5 
98,4 67,5 
97,3 67,5 

84,9 '68, 1 
72,9 70,1 
78,9 71,9 
84,9 77,2 
78,9 75,9 
73,,2 76, 1 
67,1 76,0 
82,8 75,2 
90,6 71,6 
98,5r 71,6 

109,7 71,6 

89, 1 71,5 
76,5 73,7 
82,8 75,6 
89, 1 81, 1 
62,8 79,7 
76,8 79,9 
70,5 79,8 
86,9 79,0 
95, 1 75,0 

103,,4r 75,0 
115,2 75,0 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der' Vierteljahresdurchsohnittspreise 
der einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verlcaui'smengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: GenuBmittel-
ptlanzen, Obst, Gemüse undWeiDmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Er?lährung, Lalldwirtechaft und 
Forsten.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 

- ~-



Wirt- Landw. 
sche.fts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

1963/64 D 102,8 
1964/65 D 104,4 
1965/66 D 107,'I 
1966/67 D 109,9 
1967/68 D ~l 105,9 

110, 1 
1967 Okt. 107 ,4 

Nov. 107,3 
Dez. 10'/ ,5 

1968 Jan. 105,0 
Febr. 105,0 
März 105,2 
April 104,8 
Mai 102,3 
Juni 102,4 
Juli 101,6 
Aug. 101,7 
Sept. 101,4r 
Okt. 101,3r 
Nov. 101,1 

196<! Jan. 113,5 
Febr. 113,5 
März 113,7 
April 113,3 
Mai 110,5 
Juni 110,6 
Juli 110,6 
Aug. 110,7 
Sept. ,~r 

Okt. 110,}r 
Nov. 110, 1 

Waren und 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 = 100 

Waren und Dienstleistungen filr die laufende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
zusammen dünger Futter- Saatgut und Schutz-

zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

103,1 109,9 99,6 98,6 l:l8,3 114,8 95,5 
104, 1· 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107 ,4 107 ,4 104,6 101, 1 117,5 120,5 96,9 
109,6 107,9 106, 3 99,5 105,4 120, 1 102,7 
105,6 102,0 101,3 89,0 85,7 10·1, 1 98,7 
109,5 107,2 103,l:l 91,2 87,7 109,8 103,3 
106,4 101,1 102,0 87,0 87,0 107,8 103,9 
106,? 102,6 102, 1 87,4 87,1 106,7 103,9 
106,6 103, 1 102,2 88,0 87' 1 106,6 103,9 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,6 103,6 101,0 88,2 83,6 105,5 93,5 
105,4 103,8 100,9 88,9 83,6 103,5 93,5 
105,6 104,0 100,7 89,2 l:l3,4 106,6 93,5 
105,0 103,8 99,8 89,6 83,2 105,1 93,5 
101,9 101,6 99,3 90,2 83,2 107,9 93,5 
102,0 100,5 99, 1 90,6 83,2 111,3 93,5 
100,9 93,9 99, 1 89,9 83,2 111,1 93,4 
101,0 93,9 98,5 87,8 84,7 113,8 93,4 
100,5 94, 1 97,5 86,7 A4,5 111,6 93,4 
100,4r 94,7 97,6 86,5 87,4 108,0 93,4 
100,2 95,1 97,5 86,8 87,7 105,5 93,4 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
113,6 113,9 106,1 92,6 87,8 110,8 102,8 
113,4 114, 1 106, 1 93,3 87,8 108,7 102,8 
113,6 114,4 105,8 93,6 81,6 111,9 102,8 
113,0 114,2 104,8 94,0 87,4 110,4 102,8 
109,5 111 ,8 104,4 94,7 87,4 113,4 102,8 
109,6 110,6 104, 1 95,1 87,4 116,9 102,8 
109,2 104,2 104,6 94,8 87,8 117, 1 103,7 
109,3 104,2 104,0 92,6 89,4 120,0 103,7 
108,8 104,5 103,0 91,4 89,2 117,7 103,7 
108,7r 105, 1 103, 1 91,3 92,3 113,9 103,7 
108,4 105,6 102,9 91,5 92,5 111,2 103,7 

Brenn- und 

zusammen 

94,2 
93,4 
95,5 

104,8 
121,4 
127,6 
119,9 
119,6 
119,6 

136,7 
136,4 
135,9 
135,1 
97, 1 
96,t:S 
96,4 
96,4 
96,4 
97,0 
97,4 

151,0 
150, 1 
149,6 
148,6 
106,9 
106,5 
107,0 
io1,o 
107,0 
107,7 
108, 1 

Dienstleistungen filr die lauf ende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

81,8 
78,6 
82,6 

106,3 
154,4 
162,7 
147 ,0 
145,3 
144,9 

200,9 
199,9 
198,5 
197,5 
88,4 
!:!7' 1 
85,7 
85,3 
85,3 
86,6 
87,6 

222,8 
219,9 
218,4 
217,2 
97,3 
95,9 
95,0 
94,7 
94,7 
96,1 
97,2 

Wirt- Unterhalt. v. Maschinen u.Geräten Neuanschaffung gr6ßerer Maschinen schafta- Allgemeine Unter-
jahr 1) Wirt- haltung Technische zusammen Neubauten Monat Schafts- der zusammen Reparaturen Hilfe- zusammen Acker- Landmasch. 

ausgaben Gebäude material:l.en schlepp er und Geräte 

1963/64 D 102,:; 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 100, 1 .~ 
1964/65 D 104,2 109,4 108, 1 10tl,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103, 1 103,9 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113, 1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 106,3 
1966/6'/ D 110,5 113,6 113, 1 117 ,4 106,4 110,9 114,0 109,6 111,0 108,4 
1967/6b D b~ 108,5 10·1,4 110,6 116,6 100,9 107,2 107,9 106,8 109,2 104,9 

112,9 112,6 116,0 122,3 105,7 112,3 113,1 112,0 114,6 110,0 
196'1 Okt. 111,8 111 ,0 113,4 118, 7 104,3 110, r{ 111,5 110,4 112,2 108,8. 

Nov. 111 ,8 110, 1 113,4 118' ·1 104,3 110,4 110,6 110,3 112,2 108,6 
Det. 111,9 110, 1 113,3 118,7 104,0 110,3 110,6 110,2 112,2 108,5 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 105,1 102,3 108,2 114,4 99,0 103,0 102,7 103,2 106,5 100,7 

Febr. 105,.:. 104,4 107 ,9 114,5 97 ,5 103, 7 104,9 103,2 106, 1 100,8 
März 105,4 104,4 107 ,8 114,5 97', 103,8 104,9 103,3 106,5 100,8 
April 105,4 104,4 10·1 ,7 114,5 96,9 103,8 104,9 103,3 106,3 101,1 
Mai 105,5 104,5 107,7 114,5 96,9 103,8 105,0 103,3 106,3 101, 1 
Juni 105,5 104,5 107,8 114,6 96,6 103,8 105,0 103,2 106,3 100,9 
Juli 104,9 104,5 107,9 114,9 96,6 103,8 105,0 103,3 106,3 101,0 
Aug. 104,9 104,.g 107,9 114,8 96,4 104,0r 105,5 103,4 106,6 100,9 
Sept, 105,3 104,9 107,9 114,9 96,5 104,2r 105,5 103,7 106,6 101,4 
Okt. 105, 3 104,9 107,9 114,9 96,5 104,3r 105,-5 103,8 106,9 101,3 
Nov. 105,4 104,9p 108, 1 115, 1 96,6 104,2 105,5p 103,7 106,7 101,3 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
1968 Jan. 113,8 112,5 119,0 125,9 10tl,9 113,4 113,0 113,5 117' 1 110,t:S 

Febr. 114,0 114,8 118,7 125,9 107,3 114,0 115,4 113,5 116,7 110,9' 
März 114,0 114,tl 11tl,6 125,9 106,8 114,2 115,4 113,6 117,2 110,9 
April 114,0 114,8 118,5 125,9 106,6 114,2 115,4 113,7 116,9 111,2 
Mai 114, 2 114,9 118,5 125,9 106,7 114,2 115,5 113,'/ 116,9 111,2 
Juni 114,2 114,9 118,6 126, 1 106,3 114, 1 115,5 113, 6 116,9 111,0 
Juli 114,3 116,0 119,8 127 ,5 107,3 115,2 116,6 114,6 118,0 112, 1 
Aug. 114,4 116 ,-4 119,7 127,5 107,0 115,5r 117, 1 114,8 118,3 112,0 
Sept. 114,8 116,4 119,8 127,5 107,2 115,7r 117, 1 115, 1 118,3 112,5 
Okt. 114,8 116,4-r 119,8 127,6 107,2 115,Br 117,1 115,2 118,6 112,5 
Nov. 114,8 116,4p 120,0 127,8 107,3 115,7 117, 1p 115, 1 118,4 112,5 

Vgl. Fachserie M, Re.ihe 4, 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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' Wirt-
Schafts- Gesamt-

jahr 1) index 
Monat 

.1964/65 D 1 95,9 
1965/66 D 93,9 
1966/67 D 96,2 
1967/615 D al 85,9 

' b 88, 1 

'967 Okt. l 85,9 
Nov. 94,7 
Dez. 116,4. 

1968 Jan. 110,7 
E'ebr. .119, 1 
MS.rz 99,7 
April 90,2 
Mai 87,9 
Juni 61, 7 
Juli ' 60,0 
Aug. 61,4 
Sept, 74,4 
Okt. 79,3p 

1968 Jan. 116,2 
Febr. 125,1 
März 104,7 
April 94,7 
Mai 92,3 
Juni 64,8 
Juli 63 ,O 
'Aug. 64,5 
Sept. 78, 1 
Okt. 83,3P 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62-1962/63=100 

Schnittblumen 
darunter 

zusammen zusammen 

Topfpflanzen 
darunter 

Treibhaus-IFreiland- Treibhaus- Asparagus Hortensien Cyclamen tulpen 1 nelken sprengeri rosen 

95,3 102,2 103,7 90,9 91'5 98,8 100,9 99,0 106,9 
93, 1 105,8 110, 7 91,3 86, 1 101,5 100,8 108,6 108,7 
96, 1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4 98, 1 106,5 
84,9 91,0 93,2 88,2 78,4 95,7 93,9 105,9 100, 1 
87," 92,7 94,6 92,3 80,3 97,9 96,7 111,2 100,8 

84,6 95,1 119,2 85, 1 89,8 96,7 98,5 
94,3 1'7,3 

132;6 
94,0 92,8 97,9 103, 1 

118, 7 146,6 111 ,3 95,2 97,7 105,0 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
113, 1 161 ,3 99,8 105,4 102,5 91,8 98,4 
122,5 211, 7 9fr,6 106,2 105,6 90,8 94' 1 100, 1 136, 1 82,4 89,4 108,5 96,2 118,9 
89,7 107,2 74,8 81,0 106,5 94,6 109,7 
87,3 98,9 80, 1 101,4 92,6 104,7 

106;6 57,6 60,9 91'3 47,0 97,7 95,2 94, 1 
56, 2 62,9 ,87, 1 411.,8 90,5 90,9 100,6 
58,0 62,2 92,0 49,8 87,'1 89,6 97,6 
72,6 73,6 109,3 70,8 87,3 89,0 97,3 
77i4P 87,4p 109,2p 71,7p 91,4p 94.9p 103,Sp 

b} Einsohl., Umsatz• (Mehrwert-) steuer 
118,8 169,4 104,8 110,7 107,6 96,4 ., 103,3 
128,6 222,3 101,4 111'5 110,9 95,3 

124;8 
98,8 

105, 1 142,9 86,5 93,9 113,9 101,0 
94,2 112,6 78,5 85, 1 111,8 99,3 115,2 
91, 7 103,8 84, 1 106,5 97,2 109,9 
60,5 63,9 95,9 49,4 102,6 100,0 98,8 111,9 -
59,0 66,0 91,5 47,0 95,0 95,4 105,6 
60,9 65,3 96,6 52,3 91,5 94t 1 102,5 
76,2 77. 3 114,8 74,3 91, 7 93,5 102,2 
81,3p 91,8p 114, 7p 75,3p 96,0p 99,6p 108,7p 

' 

Vgl. Facµserie M, Reihe 4. ' 

Azaleen 

97,3 
93,5 
89,7 
85,2 
89,0 

98, 1 
95,5 
92,6 

84,9 
85, 1 
83, 1 
84,7 
8$,5 

86,3p 

89, 1 
89,4 
87,3 
88,9 
87,7 

92,7p 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre Wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise für 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63.- a)' Ohne, b) Einschl. Umsetz-
(Me4rwert-) steuer. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte1) 
. ~  

Forst- Stammholz Gruben- ! Faser- Brenn-Wirtschafts1ahr Rohholz / Rotbuche Fichte/ (Okt.-Sept. 2) insgesamt zusammen Eiche B Kiefer B 
Monat A 1 B Tanne B holz 

1964 D ; 93,3 92,9 .~· 93, 1 91,9 92,4' 94,5 90;3 90,3 10'.3,5 1965 D 95,3 95,0 99, 1 95, 1 93,4 93,9 98,4 91, 1 93·,8 10'2, 7 1966 D 95,8 95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 89,4 94,7 102,0' 
1967 D 83,0 81,7 92,9 95,0 91,4 77,2 86,B 76,8 85, 1 99,9 

1967 Okt. 71,3 68,5 81 ,6 76, 1 83,4 65, 1 64,8 70,2 82,6 89,9 Nov. 71,2 68, 1 84,3 90,3 86,4 64, 1 62,4 68, 1 80,4 96,6 
,' Dez. 75, 1 73,7 78,7 87,B 85,2 68,8 83,0 67,9 75,1 95,4 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
19\;s Jan. 77, 1 75,4 87,4 81,9 86,0 68,3 90,6 69,2 75,7 103, 1 .. Febr. 77,7 76,5 93,9 86,2 83,7 69,7 90, 1 67,8 75,5 100,0 März' 77,9 76,6 94,1 1 87,4 85, 7 69,9 88,0' 67,5 77,0 101,1 

April 78.0 76,5 92,6' 88,4 86,7 70,4 85,8 66,7 76,8 103, 1 
Mai 7'/,0 75,9 90, 1 87,7 86,0 70,6 82,7 67,9 75,8 97,2 Juni 77 ,2 75,7 91, 1 88, 1 85, 1 70,9 80,6 68,2 75,3 102,0 

' Juli} 
76,5 74,9 87,8 89,3 82,9 71, 5 76,3 67,7 76, 1 99,5 , Aug, 3) 75,8 74,5 85,5 86, 1 79,7 72, 1 74, 1 68,1 76,4 95,5 Sept', 76,8 75,4 87,8 66, 1 84,4 72,3 74,7 67,9 76,8 97,9 

Okt, 77,0 75,9 87,8 86, 1 84,6 72, 7 76, 1 67,6 76,0 96,2 

b) in l~.vm t~- {Mehrwert-) 'Steuer 
,1968 ,Jan. 79,4 77,7 90,0 90,5 86,6 70,3 93,3 71,3 78,0 106,2 :'l>ebr. 80,0 78,8 96, 7 88,8 86,2 71,8 92,8 ~ ,  77,s 103,0 März 80,2 78,9 96,9 90,0 86,3 72,0 90,6 9,5' 79,3 104, 1 

APril .~ 78,8 95,4 91, 1 89,3 72,5 88,4 66,7 79,1 106,,2 
'M'!i 79,3 78,2' - 92,8 90,3 88,6 72,7 85,2 69,9 78, 1 100,1 Juni 79,5 78,1) 93,8 90,7 '87 '7 73,0 ', ,83,0 70,2 77,6 '105, 1 

Juli} 
78,8' 77, 1 90,4 112,0. 85,4 73,6 78,6 69,7 78,4 102,5 ll:ug. 3) 78, 1 76,7 88, 1 88,7 82, 1 74,3 76,3 70, 1 78,7 98,4 Sept, 79, 1 77,7 90;4 88,7 '86,9 74,5 76,9 69,9 79, 1 100,8 

Okt'. 79,3 78,2 90,4 88,7 87,, 74,9 ?s,4. 69,6 78,3 99, 1 
} 

', 

,, I 
''• f 

' Vgl., Pachse1'ie M, Reihe 4. 
1) Nur t t f ~ ten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise 
eil!Rlelnen Güte- bzw, Stärkeklassen mit vierteljährlichen Verkaufsmengen.- 3) Vorläufige Ergebnisse. ' . 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 

'1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968'Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

'1968 Jan. 
' Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

'Nov. 

'Jahr 
Mo11at 

1'963 D 
1964 D , 
1965 D 
1966 D 
19?7 D 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1968 Jan. 
·Febr. 
März 

·April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

·100,5 
101,6 
104,0 
105,8 
104,9 
104,5 
104,7 
104,8 

99,7 
99,8 
99,6 
99,1 
98,9 
98,9 
98,9 
99,0 
99,2 
99,3 
99,4 

109,0 
109,2 
108,9 
108,4 
108,2 
108,2 
109,1 
109,2 
,~ ,  

109;5 
109,7 

160,5 
101,6 
104,1 
105,9 
104,8 
104,5 
104,7 
104,7 

99,4 
99,5 
99,3 
98,8 
98,6 
98,? 
98,6 
98,7 
99,0 
99,1 
99,2. 

108,7 
108,9 
108,6 
108,1 
107,9 
107,9 
108,8 
108,9 
109,2 
109,3 
109,4 

Index der Erzeugerpreise industrieller Pi:odukte 
1962 ~ 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 

Grundstoff-:! n~ ~~~ni e ~ ~- l Nahrungs-
insgesamt u.Produk- tions- l brauchs- und Genuß-

tionsgüter- .güter- güter 2) mittel-

100,5 
101,6 
104,0 
105,9 
104,8 
104,4 
104,6 
104,7 

99,3 
99,5 
99,2 
98,7 
98,5 
98,6 
98,5 
98,7 
98;9 
99,0 
99,1 

108,6 
108,8' 
108,5 
108,0 
10?,8 
107,8 
108, 7 
108,8 
109,1 
109,2 
109,3 

2) ~n u trien 

99,3 
100,1 
102,2 
103,3 
100,7 
100,4 
101,0 
101,2 

a) Ohne Umsatz-
96, 1 
96,9 
96,2 
94,7 
94,1 
94,3 
94,0 
94,3 
94,9 
95,0 
95,1 

100,4 
101,6 
104,6 
106,7 
105,6 
105, 1 
105,1 
105, 1 

101,6 
103,6 
106,0 
108,7 
108,0 
107,5 
10?,6 
107,7 

(Mehrwert-) steuer 
99,1 102,0 
99,D 101,9 
99,0 101,9 
99,D 101,9 
99,0 101,9 
99,0 102,0 
99,2 102,2 
99,3 102,3 
99,4 102,5 
99,5 102,7 
99,6 102,8 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,7 109,1 111,9 
106,6 108,9 111,9 
105,8 108,9 111,9 
104,1 
103,5 
103,7 
104,3 
104,7 
105,3 
105,4 
105,5 

108,9 
108,9 
109,0 
110,1 
110,2 
110,4 
110,5 
110,6 

111 ,9 
111,8 
111,9 
11·3, 1 
113,3 
113,5 
113,7 
113,9 

101,1 
101,9 
103,4 
105,6 
106,3 
106,0 
106,1 
106,0 

101,7 
101, 5 
101,4 
101,2 
101,0 
100,9 
100,5 
100,4 
100,3 
100,4 

' 100,5 

108,6 
108,3 
108,2 
108,0 
107,e 
107,7 
108;0 
10?,9 
10?,8 

'107,8 
108,0 

Investi-
tions-

güter 3} 

101,0 
102,8 
105,9 
108,6 
108,3 
107,9 
107,9 
108,1 

.·102,0 
101,9 
101,9 
102,0 
102,0 
102,2 
102,5 
102,7 
102,8 
103,0 
103,0 

112,1 
112, 1 
112, 1 
112,1 
112,2 
112,4 
113,7 
114,0 
114 ,1 
114,3 
114,4 

Bergbaul. 
Erzeugnisse 

Mineralölerzeugnisse 
und Kohlenwertstoffe 

Elektr. Strom, 
Gas; Wasser Eisen und Stahl 

Erzeugnisse 
des Kohl,en-
bergbaues 

102,5 
105,2 
110,4 
110,4 
110,4 
110,7 
110,8 
110,8 

105,3 
105,2 
104,8 
104,3 
104,3 
104,4 
104,5' 
1ü4,8 
105,0 
105;8 
105,9 

115,8 
11.5,7 
115,2 
114,6 
114,7 
114,9 
116,0 
116,3 
116,5 
117,4 
117,5 

insgesamt 

99,0 
92,2 
88,8 
88,1 
97,6 
~ ,  
101,8 
102,1 

98,5 
96,? 
94,6 
93,0 
91,4 
91,2 
90,5 
90,8 
93,2 
94,3 
94,2 

108,4 
106,4 
104,1. 
162,3 
100,5 
100,3 
100,4 
100,9 
103,5 
104, 7 
104,5 

Mineralöl-
erzeugnisse 

99,2 
92,0 
88,4 
88,1 
97,8 

102,5 
102,0 
102,5 

98,7 
.96,8 
94,6 
92,9 
91,2 
91, 1 
90,4 
90,8 
93,3 
94,4 
94,5 

Steine 
und 

Erden 

.102,6 
105,4 
106,4 
107,4 
106,5 
105,5 
105,4 
105,4' 

99,8 
100,7 
103,5 
104,7 
105,s 
106,2 
106,2. 
106,2 

Elektr. 
Strom 

99,7 
99,4 

100,9 
101,6 
101,6 
101, 5 
101,5 
101,5 

a) Ohne Umsatz- ~ e r ert-  steuer 
100,5 105,2 
100,2 105,1 
99,8 105,1 
99,2 105; 1 
99,2 105, 1 
98,8 105,1 
98, 5 105,0 
98, 5 105,0' 
98, 5 105,0 
98,4 105',o 
98, 3 104,8 

99,3 
99,2 
99,2 
99,2 
99,1 
99,1 
99,0 
99,0 
99,0 
99,0 
98,8 

' 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
108,6 
106,5 
104,0 
102,2 
100,3 
100,3 
100;4 
100,8 
103,6 
104,8 

'104,9 

110,5 115,0 109,2 
110,2 114,9 109,1 
109,8 114,9 109,1 
109,2 
109,1 
108,6 
109,3 
109,3 
109,3 
109,2 
109,1 

114,9 
114,9 
114,8 
115,8 
115,8· 
115,8 
115,8 
115·, 5 

109,1 
109,0 
109,0 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,6 

insgesamt 

98,7 
98,5 
98,1' 
98,2 
91,8 
90,1 
89,9 
89,5 

83,1 
83,1 
83,1 
83,3 
84,0 
84,0 
84,7 
85,6 
86,2 
86,2 
86,4 

91,5 
91,4 
91,ll 
91,6 
92,4 
92,4 
94,0 
95,1 
95,6 
95,7 
95,9 

Erzeugn.der 
Hochofen-, 
Stahl- u. 

Warmwalzw ,4) 

98,7 
98,4 
97,9 
98,1 
91,5 
89,8 
89,6 
89,1 

83,0 
82,9 
82,9 
83,1 
83,9 
83,9 
84,2 
85,2 

'85,8 
85,9 
86, 1 

91,3 
91,2 
91,2 
91,4 
92,3 
92,3 
93,5 
94,6 
95,2 

'95,3 
95,6 

Fußnoten vgl. ö. 731*· 
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Verbrauchs-
güter 3) 

101,1 
101,9 
104,4 
·106,7 
107,3 
107,3 
107,3 
107,5 

101,7 
'\01,3 
101 ,1 
100,9 
100,7 
100;8 
100,8 
101,0 
101,3 
10'1, 5 
101,6 

111,5 
111,0 
110,8 
110,7 
110,5 
110,6 
111,5 
111,7 
112,0 
112,3. 
112,4 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

100,4 
123,1 
141,3 
159,4 
1?6,2 
135,3 
149,0 ' 
148,8 

147,7 
163,9 
159,7 
13'8,9 
132,8 
138,2 
133,6 
135,0 
137,3 
136,2 
137,8 

152·, 5 
180,3 
175,6 
152,8 
146,1 
152,1 
148,3 
149,8 
152,4 
151,2 
152,9 

Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

101,8 
101,4 
105,7 
105,4 
105,3 
105,9 
~ ,  
106,1 

101,6 
101,5 
101,2 
100,6 
100,2 
100,3 
100,4 
100,7 
100,8 
101, 7 
101,8 

111, 7 
·111,6 
111; 3' l 

110,6 
110,2· 
110,3 
111,4 , 
111, 7 
111,8 
'112,8 

~.  

'•. 

Gießerei-
er.zeugni sse 
insgesamt 

99,7 
102,7 
1Ö8, 1 
110,? 
106,4 
105,8 
107,3' 
107,6 

103,0 
104,8 
104,2-', 
102,5 
101 '9 ' 
·102;0:·· ' 
~  \, 
103,2'; 
103,6" 
10'5,?' 
1Ö4,1 

,' 

. ~  ~ 

~·,  \ ~  
~ ~ .~, 

" 

· 1,' 
, .,-. ':C 

:,':;:· 

'' 

._, \•:'1. 
1\.i.{ 

: ~ 
.:,.;rf, 

','/ 

\ 

~.~~-~ ,113',4 
115,3 
114,6 

y ' ~• J. 

112,8 
112,2 
113, 1 
11fl,3 
114,8 

.~ 

1,15, 3 
115,9 

: • ,;j 

',, 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 -100 

Erzeugn. der Ziehereien Gießerei- Stahlbau-
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

Jahr der Stahlverformung 
Monat Eisen-, Ziehereien Gewerblichej 

1 Stahlkon- Kraft- Land- Förder-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits- mittel Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

1963 D 99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100,1 101,6 
1964 D 100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 104,1 
1965 D 105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 108,6 
1966 D 106,2 101,5 98,7 107,1 103,5 110,8 111,8 115,7 106,4 111, 5 
1967 D 104,5 99,1 96,8 101,7 92,7 111 ,4 113,3 117,9 107,3 112,7 
1967 Okt. 104,1 98,5 96,6 99,8 90,5 111 ,3 113,4 118,0 106,8 112,4 

Nov. 104,6 98,2 96,5 99,8 90,5 111,3 113,4 118,0 106,5 112,4 
Dez. 104,7 98,0 96,3 99,7 90,4 111,3 113,4 118, 1 106,6 112,4 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 100,0 91,3 88,9 94,2 87,0 105,2 107,2 110,5 104,2 106,4 

Febr. 100,1 91,1 88,8 94;2 87,0 105,3 107,2 109,7 104,6 106,5 
März 99,9 90,6 87,9 94,2 87,1 105,3 107,2 109,7 104,7 106,4 
April 100,3 90,3 87,6 94,5 87,1 105,2 107,3 109,7 104,5 106,0 
Mai 100,0 90,2 87,4 94,6 87,4 105,2 107,4 109,7 104,9 106,0 
Juni 100,4 90,3 87,6 94,8 87,7 105,4 107,6 110,0 105,0 106,7 
Juli 101,3 90,3 87,7 95,9 89,0 105,7 108,0 110,6 105,2 106,8 
Aug. 101,7 90,3 87,4 96,3 89,9 105,9 108,3 112,7 105,4 106,8 
Sept. 102,0 90,3 87,4 96,3 90,0 106,2 108,5 112,9 106,2 106,9 
Okt. 102,3 90,9 87,7 96,7 90.8 106,3 108,7 113,1 105,9 106,9 
Nov. 102,4 91,0 87,5 96,8 91, 1 106,5 108,9 113, 1 106,0 106,9 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 110,1 100,4 97,8 103,7 95,7 115,7 117,9 121,5 114,7 117,0 

Febr. 110,1 100,2 97,7 103,6 95,7 115,8 117,9 120,6 115,0 117,2 
März 109,9 99,7 96,8 103,6 95,8 115,9 118,0 120,6 115,1 117,0 
April 110,4 99,3 96,4 103,9 95,9 115,7 118,0 120,6 114,9 116,6 
Mai 110,2 99,3 96,2 104,0 96,1 115,7 118,1 120,6 115,4 116,6 
Juni 110,6 99,3 96,3 104,3 96,5 115,9 118,4 121,0 115,5 117,4 
Juli 112,7 100,.3 97,4 106,4 98,8 117,3 119,9 122,7 116,7 118,6 
Aug. ~, 1 100,3 ~  106,9 99,8 117 ,6 120.2 125,2 117,0 118,6 
Sept.· 11 ,3 100,2 106,9 99,9 117,8 120,4 125,3 117,8 118,7 
Okt. 113,7 100,9 97,3 107,3 100,8 118,0 120,7 125,6 117,5 118,7 
Nov. 113,9 101,0 97, 1 107,5 101,1 118,2 120,9 125,6 117,6 118,7 

Straßenfahrzeuge Feinmech.u.optische Musikin- Chemische 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, strumente, Erzeugnisse 

Jahr Teile und technische Blech- u. Spielwaren, 
1 Monat Personen-u Zubehör für Erzeugnisse Feinmech. Metall- Turn- und ohne einschl. 

insgesamt Lastkraft- insgesamt waren Sportgeräte, Kraft- Erzeugnisse Schmuckw. K~ len ert t ff e wagen fahrzeuge 

1963 D 100,7 100,9 100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 102,5 98,7 98,6 
1964 D 100,7 100,9 100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 104,3 98,7 98,7 
1965 D 101,2 100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 107,3 102,1 102,0 
1966 D 103,2 102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 110,3 101,9 101,6 
1967 D 103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 112,1 100,5 100,4 
1967 Okt. 103,0 102,3 106,2 101,0 110,1 112,4 106,4 112,5 99,8 99,8 

Nov. 103,0 102,3 106,2 101,0 110,1 112,4 106,3 112,5 99,8 99,7 
Dez. 103,0 102,3 106,2 101,2 110,1 112,4 106,3 112,9 100,1 100,0 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 96,0 94,7 100,4 96,3 104,8 106,6 99,7 106,8 95,1 95,1 

Febr. 95,8 94,6 100,4 96,2 104,7 106,9 99,5 106,7 95,7 95,7 
März 95,9 94,6 100,4 96,0 104,7 106,9 99,4 106,6 95,3 95,3 
April 95,9 94,6 100,5 96,0 104,7 106,8 99,5 106,8 95,0 95,0 
Mai 95,9 94,6 100,5 96,0 104,7 106,7 99,3 106,6 94,9 94,9 
Juni 95,9 94,6 100,5 96,0 104,6 106,6 99,3 108,0 94,5 94,5 
Juli 95,8 94,6 100,1 95,9 104,8 106,6 99,2 107,9 94,0 94,0 
Aug. 95,9 94,8 100,1 95,9 105,1 106,8 99,3 108,2 93, 9' 93,9 
Sept. 95,9 94,8 100,1 95,9 105,0 106,9 99,5 108,3 94,0 93,9 
Okt. 95,9 94,8 99,7 95,9 104,7 107,0 99,6 108,4 93,8 93,8 
Nov. 95,8 94,8 99,7 95,9 104,7 107,0 99,7 108,5 93,7 93,5 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 105,6 104,1 110,5 105,9 115,3 117,2 109,6 117,5 104,5 104,5 

Febr. 105,4 104,1 110,5 105,8 115,2 117,5 109,4 117,3 105,2 105,2 
März 105,4 104,1 110,5 105,6 115,2 117,6 109,4 117,2 104,8 104,8 
April 105,5 104,1 110,6 105,6 115,2 117,4 109,4 117,5 104,5 104,5 
Mai 105,5 104,1 110,6 105,6 115,2 117,4 109,2 117,3 104,3 104,2 
Juni 105,5 104,1 110,6 105,6 115,0 117,3 109,2 118,8 103,9 103,8 
Juli 106,4 105,1 111,1 106,5 116,4 118,4 110,2 119,8 104,3 104,2 
Aug. 106,5 105,2 111,1 106,4 116,6 118,5 110,2 120,1 104,2 104,1 
Sept. 106,5 105,2 111,1 106,4 116,6 118,7 110,5 120,2 104,3 104,2 
Okt. 106,4 105,2 110,7 106,5 116,2 118,7 110,5 120,3 104,0 104,0 
Nov. 106,4 105,2 110,7 106,5 116,2 118,8 110,7 120,4 103,9 103,7 

J.l'ußno1;en vgl. S. 737*. 



Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

nisse 

1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1965 D 107,6 108,8 
1966 D 110,7 112,3 
1967 D 108,1 113,7 
1967 Okt. 107,2 113,7 

Nov. 107,2 113,7 
Dez. 107,2 113,7 

1968 Jan. 102,0 107,6 
Febr. 101,8 107,4 
März 101,8 107,4 
April 101,8 107,5 
Mai 101,8 107,5 
Juni 101,8 107,5 
Juli 101,8 107,6 
Aug. 101,8 107,7 
Sept. 102,9 108,1 
Okt. 103,0 108,4 
Nov. 103,0 ,108,5 

1968 Jan. 112,2 118,4 
Febr. 111,9 118,2 
März 112,0 118,2 
April 112,0 118,2 
Mai 112,0 118,3 
Juni 111,9 118,2 
Juli 113,0 119,4 
Aug. 113,0 119,5 
Sept. 114,3 120,0 
Okt. 114,3 120,3 
Nov. 114,3 120,5 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 ~ 100 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges Papier Pappe-
bearbeit. insgesamt Möbel und waren 

Holz Pappe 

99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 

101,1 108,9 108,2 101,0 107,8 
100,3 112,6 111,8 100,4 111,9 

93,4 113,1 112,3 98,6 111,5 
90,7 112,9 112, 1 98,1 111,1 
90,2 112,9 112,0 97,6 111,0 
89,9 112,9 112,1 97,5 111,0 

a) Obne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
86,1 106,6 105,6 92,3 104,8 
85,9 106,4 105,3 91,6 104,3 
85,8 106,4 105,3 91,4 104,3 
85,9 106,3 105,3 91,3 104,1 
86,2 106,3 105,3 91,3 104,1 
aG,6 106,3 105,3 91,5 104,2 
87,0 106,4 105,4 92,4 104,8 
87,4 106,5 105,4 92,6 105,1 
87,7 106,6 105,3 92,8 105,5 
88,4 106,6 105,3 92,9 106,0 
88,7 106,6 105,4 92,9 ,106, 1 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
94,7 117,3 116,1 101,6 115,3 
94,5 117,0 115,8 100,7 114,8 
94,4 117,0 115,8 100,5 114,8 
94;5 117,0 115,8 100,5 114,6 
§4,9 116,9 115,8 100,4 114,5 
5,3 117,0 115,9 100,6 114,6 

96.5 118,1 117,0 102,6 116,3 
97,0 118,2 117,0 102,8 116,7 
97,4 118,3 116,9 103,0 117,1 
98,1 118,3 116,9 103.1 117,6 
98, 5 118,3 117,0 103,1 117,8 

Druckerei-, Kunststoff- Gummi- und 
Asbestwaren 

erzeugnisse 

103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97,1 99,2 
114,4 96,5 100,3 
115,6 94,3 94,6 
115,3 93,3 91,9 
115,2 93,2 91,9 
115,0 93,1 91,9 

109,5 87,4 86,2 
109,6 87,2 86,2 
109,5 87,2 86,1 
109,5 86,8 86,1 
109,4 86,9 86,1 
109,5 86,8 86,1 
109,6 86,9 86,2 
109,9 86,7 86,1 
109,9 86,6 85,9 
109,8 86,6 85,9 
109,8 86,7 85,9 

117,9 96,1 94,8 
118,0 96,0 94,8 
118,0 95,9 94,8 
118,0 95,5. 94,7 
117,9 95,5 94,7 
118,0 95,5 94,7 
118,9 96,4 95,6 
119,2 96.3 95,6 
119, 1 96,1 95,3 
119.1 96,2 95.3 
119,0 ,96,2 95,3 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Monat Schälmiih-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

nisse käse Fleischw. 

1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104,1 103,4 105,1 113,6 100,1 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117,1 100,2 
1'967 D 107,1 112,4 111,2 103,8 107,9 105,8 105,0 108,6 114,4 109,3 
1967 Okt. 104,3 111,7 110,6 103,2 107,5 105,2 99,2 109,5 112,8 111,1 

Nov. 104,7 ,~ 110,6 103,4 107,5 105,2 99,4 109,5 112,5 111,1 
Dez. 104,5 111, 110,6 104,0 107,5 105,0 100,0 109,5 112,4 111,1 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 100,9 104,3 103,5 99,5 100,5 101,8 98,9 107,7 106,6 101,7 

Febr. 100,7 104,3 10;,5 99,6 100,3 101, 5 98,9 107,8 104,7 101,6 
März 100,3 104,2 103,5 99,9 100,3 101, 3 98,9 107,5 104,5 101,6 
April 100,6 104,2 103,4 99,9 100,2 101, 1 98,6 107,0 104,1 101,6 
Mai 100,3 104,3 103,5 99,8 100,2 100,9 98,5 106,8 103,5 101,6 
Juni 100,4 104,3 103,5 99,9 100,3 100,8 98,1 106,5 103,6 101,6 
Juli ;.101,3 104,4 103,6 100,2 100,3 100,5 97,7 106,4 103,7 100,6 
Aug. ,~ 104,4' 103,6 100,5 100,6 100,4 94,8 106,4 105,5 100,6 
Sept. 101, 104,4 103,6 100,6 100,8 100,3 94,2 106,8 105,8 100,6 
Okt. 102,0 104,4 103,6 101,0 100,9 100,3 93,9 107,2 105,8 100,6 
Nov. 103, 1 104,4 103,6 101,3 100,9 100,5 94,0 107,5 106,0 100,6 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 111,0 114,7 113,8 109,5 110,6 108,0 103,8 113,2 111,9 111,8 

Febr. 110,8 114,7 113,8 109,6 110,3 107,7 103,9 113,2 109,9 111,7 
März 110,4 114,7 113,8 109,9 ·110,3 107,6 103,8 112,9 109,7 111,7 
April 110,7 114,6 113,8 109,9 110,3 107,3 103,5 112,3 109,3 111,7 
Mai 110,3 114,7 113,9 109,8 110,3 107,1 103,5 112,1 108,6 111,7 
Juni 110,5 114,7 113,8 109,9 110,3 106,9 103,0 111,8 108,8 111,7 
Juli 112,5 115,9 115,0 111,3 111,4 107,3 103,0 112,3 109,4 111,6 
Aug. 112,7 115,9 114,9 111,5 111,7 107,1 99,9 112,2 111,3 111,6 
Sept. 113,1 115,9 115,0 111,7 111,9 107,1 99,4 112,7 111,6 111,6 
Okt. 113,2 115,9 115,0 112,1 112,0 107,1 99,1 113,0 111,6 111,6 
Nov. 114, 5 115,9 115,0 112,4 112,0 107,3 99, 1 113,4 111,B 111,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung vgl. WiSta 1963/4 
S. 235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktiorsindex:.-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1963 100,6 
1964 100,8 
1965 102,9 
1966 104,0 
1967 103, 5 

1968 April 97,8 
Mai 97 ,3 
Juni 97' 5 
Juli 96,7 
Aug. 96,6 
Sept. 96,6 
Okt. 97 ,3 
Nov. 97,8 

1968 April 106,4 
Mai 105,8 
Juni 106, 1 
Juli 106, 1 
Aug •. 106,0 
Sept. 106,0 
Okt. 106,8 
Nov. 107,.2 

Eisen- u.Me-
Jahr tallwa.ren 
Monat sowie m.Fer-

t igwaren aus 
Kunststoff an 
Glas,Fei.nke-
r&mik u.Holz 

1963 100,a 
1964 102,0 
1965 106,0 
1966 106,6 
1967 105,8 

1968 April 99,9 
Mai 99,a 
Juni 99,6 
Juli 99,6 
Aug. 99,8 
Sept. 100,1 
Okt. 100,3 
Nov: 100,8 

'1-96e .i\pril 109,9 
, MOA 109,8 

Juni 109,6 
Juli 110,6 
Aug. 110,s 
Sept. 111,1 
Okt. 111,3 
Nov. 111,9 

Jahr Eisen, Stahl, 
Monat NE-Metalle 

u. deren 
Halbzeug 

1963 100,7 
1964 102,6 
1965 104,0 
1966 105,0 
1967 99,4 

'1968 April 91, 5 
Mai 90,8 
Juni '91, 1 
Juli 90,9 
Aug. 90,9 
Sept. 91,7 
Okt. 92,2 
Nov. 92,3 

1968 April' 100,6 
Mai 99,9 
Juni 100,2 
Juli 100,9 
.!.ug. 100,9 
Sept. 101,8 
Okt. '102,3 
Nov. ~,  

'Vgl. .Fachserie M, Reihe 8. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 ~ 100 

Wirtschaftsgruppen {inst1 tutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Getreide, textilen techn. Chemi- Kohle, Holz,Holz-Saaten,P.flan Rohstoffen kalien und sonst. festen hzen,E1sen, halbwaren, Schrott u. 
zen, Futter- u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen NE-Metallen Baustoffen sonstigen Nahrungs- u. 
u. DUngemi t- Häuten und Kautschuk u. ~. iner löl- u.Halbzeug u. Installa- Abfall- Genußmi ttel1 
teln sowie Fellen Kunstgummi erzeugn1asen tionsbedarf stoffen 
leb.Tieren 

101 ,1 98,1 100,6 101,0 100,6 101'7 86,5 100,7 
101,1 107 ,6 97' 7 98,2 102,6 103,8 90,5 100,2 
103,5 101, 1 96,3 99, 9 104,1 105,5 94,2 103,3 
104,4 109,6 99, 6 99,8 105, 1 106,4 87,0 104,3 

99,8 90,7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 105,2 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwe1't-) steuer 
94,6 88,6 94,5 99,8 94,4 97 ,6 81,9 100,2 
93,5 87,6 94, 1 99, 1 93, 1 97, 1 82,0 99,9 
95,3 87,8 91, 1 98,5 93,6 96,7 82,8 100,6 
92,3 87,7 91,3 98,5 93,4 96,3 ~ ,  98, 1 
91,0 89,0 69,9 98,4 93,4 96,4 82,4 98,1 
91,0 91,2 91,4 96,6 94,2 96, 5 82,1 97, 1 
91 ,3 93 ,9 93. 7 99,9 94,6 96,7 82. 5 98,7 
92, 2 95,8 92,6 100,3 94,7 96,8 81,B 100,2 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 1 

100,4- 93,4 103, 1 109,7 103,8 107, 1 90,1 106,9 
99,2 92,3 t02,6 109,0 102,5 106,6 90,2 ig~ ~· 101,1 92, 5 99,4 108,4 102,9 106, 1 91, 1 
98, 5 92,8 100,5 109,3 103,7 106,7 92, 1 105,4 
97, 1 94,2 " 99,0 109,2 103,6 106,7 91, 5 105,3 
,97 ,2 96,6 100,6 109,4 104,6 106,8 

I 
'91,8 104,2 

97 ,,5 99,4 104, 1 110,9 105,0 107,0 91'7 106,0 
98,4 101,5 101,9 1 t1 ,3 105,, 1 107, 1 90,9 107,5 

Wirtschaf'tsgruppen ( 1nst1 tutionelle Gliederung) Warengruppen 
Großhandel, IJli t 

elektr.- pharmazeut. Getreide, t0chn. ,fi;i:in- Fa!µ-zeugen u.kosmet. Saaten, textile mech.u. opt'. u.Masoh. t echn. :Se darf Erzeugn., Papier, Futter- und Rohstoffe techn„ 
Erzeugn., (Ohne Gh.m. u.Spezialbe- Dental-,La.- Papierwaren DUngemi ttel, u.Halbwaren, Chemikalien, 

Schmuck-,Le- Spezialma.sCh darf' versah. bor-, Kran- u.Druck- lebende Haute, Felle Rohdrogen 
der-,Ga],.aht. d. Nahrungs- Wirtschafts- kenpflege-u. erzeugn1ssen Tiere u.Spielw.so- u. GenuSmit- zweige Friseur-Wie Musik- te1gewerbes) bedarf instru.menten 

99, 7 100,5 100,6 102,a 97 ,3 102, 1 90,9 99,9 
101,0 100,9 101,1 103,0 98, 5 101,6 100,6 99,6 
104,2 102, 1 102, 7 105,0 102,0 103,5 100,7 101,1 
105, 5 104,0 109,3 110,4 104.,5 104,3 110,8 102,0 
104,2 104, 5 107, 7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
96,3 97' 5' 102,4 112,3 96,3 95,8 91,6 96,2 
94,8 97 ,5 102, 5 112,4 96,3 94,3 90,3 96,2 
94,8 97,4 102,6 112, 5 96,3 94,6 90,0 93,0 
94,8 97,4 102,a 112,7 97,0 92,0 90,0 93,2 
94,a 97 ,7 103,0 113,0 98, 1 90,7 92,0 91,5 
94,7 97,8 103,_1 113, 1 98,2 90,7 93, 5 92,9 
94,8 97' 9 103,2 113,2 99, 1 91,0 95,6 95, 1 
94, 9 98, 1 103,5 113,2 99,2 91 ,8 96,8 93,4 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
100,0 107,2 112,5 122,9 105,9 102,0 97,4 104,7 
104,3 10'7,2 112,7 123, 1 105,9 100,4 96, 1 104,7 
104,3 107,2 112,8 123, 2 105,9 100,7 95, 7 101,3\ 
105,2 108, 1 114,0 124,5 107,7 98,4 96,3 ' 102,3 
105,2 108,5 114,2 124,B 108,9 97,0 98,5 ,100,6 
105, 1 108,5 114,3 124,9 109,0 97, 1 100,0 102,1 
105,2 108,6 114,4 125,0 110,0 97,4 102,3 - 105,6 
105.'3 108,9 114,8 125,0 110,1 9B,2 103,6 102,6 

Warengruppen 

Fahrzeuge, pharmazeut. 
Hol-z, Hols::"- 1 Bekleidung, Eißen- und el'ektro- Maeoh„ (ohne u.kOsmet.Er 

'ha,lbwarert, Schrott u. Wäsche, Aus- Metallwaren techn., fein- Spe21ial- zeugn. , Den-
Baustoffe, sonstige N'ahrungs- u. stattungs- Fertigwaren mech. u.opt. masch.dee tal-, Labor 

nichtelektr. Genußmittel Erzeugnisse, u,Kranken-
lnetalla- Abfallsto-ffe artikel u. aus Kunst- Schmuckwaren Nahrungs- u. pflegeart. , Schuhe .stoffen u„a„ G'enußmi ttel-tionsbedarf u.~. gewerbee) Fr1seurbed. 

Artikel 

101,9 86,5 100,4 102,0 99,8 100,0 100,6 102, 1 
104,2 89,7 100,1 104,3 101,0 101,7 101,0 102,4" 
106,2 93, 5 103, 1 t07 ,6 105,7 106, 1 102,3 104,4, 
106,8 86,3 104,6 110,1 106,5 109, 1 104,3 110,2 
104,1 77 ,'9 104,8 110, 1 104,6 109,6 104,8 113,4 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
97,4 82,1 99, 1 102, 1 95,2 103,8 97,6 109,5 
96,9 82,3 98,9 102, 1 94,9 102,7 97,6 109,6 
96,4 83,0 100,6 102,2 94,8 102,a 97 ,6 109,6 
96,0 83, 1 98,1 102,7 94,B 103,0 97,6 109,9 
96, 1 82,6 98,o 102,9 95,0 103,0 97,9 110,1 
96,1 82,9 97 ,2 103,0 95,3 103,0 98,0 110,3 
96,3 82,8 98,3 103, 1 95,3 103,2 98, 1 110,4 
96,3 82,1 99, 5 103,1 95,6 103,6 98,3 1 110,4 

b) in l~ Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
107,0 90,3 105,6 112,3 104,7 114,2 107,3 120,1 
106,4 90,5 105,4 112,3 104,4 113,0 107,3 120,2 
105,9 91,4 107,1 112,4 104,2 113,1 10T;3 120,3 
106,4 92,3 105, 1 114,0 105,2 114,3 108,,3 121,6 
106,5 91,8 105,0 114,3 105,5 114,4 108,7 121,8 
106,5 92,0 104,2 114,3 105,8 114,3 108,8 122,0 
106,8 92,0 105,4 114,4 105,8 114,6 108,9 122,1 
106,8 91 ,2 106,6 1 i4,4 106,1 115,0 109,,1 122,1 
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Bekleidung, 
Wasche, Aus-
stattungs.-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
SchUhen 

101,9 
104,1 
107,3 
109,9 
109,9 

102,1 
102, 1 
102, 1 
102,7 
103,0 
103, 1 
103, 1 
103, 1 

112,3 
112,3 
112,4 
114·,o 
114,3 
114,4 
114,5 
114,5 

Kohle, 
sonst„ feste 
Brennstoffe, 

Mineralöl-
erzeugnisse 

1 

101,0 
98,1 
99,8 
99,7 

104,6 

99, 7 
99,0 
98,5 
98,5 
98,41 

98,5 
99,8 

100,3 

109,6 
108,9 
108,3 
109,3 
109,2 
109,3 
no,s 
111,4 

, 
Papier, 

pd,pierwaren, 
Druckerei„ 
er:z:eugn., 

Schul-u.Bllr<> 
artikel 

97,4 
98,6 

102, 1 
104,5 
104,5 

-
96,5 
96,5 
96,5 
97,3 

i 
98,4 
98,5 
99;3 
99, 3 

106,1 
106,2 
106,2 
101,9 
,109',2 
109,3 
1)0,2 
110,2 



Lebenshaltung 
Nahrungs-

ohne u. Genuß-

~~~~t  saison- m1 ttel 
insgesamt abh8.ng1ge (einschl. 

Waren Verzehr 
6) in Gast-

statten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962=100 

Hauptgruppe 5) 

tor. Waren 
Elektri- u.Dienst""' 

Kleidungt Wohnungs- zitat, leistungen miete Schuhe Gas,Brenn- für die 

':1aren und Dienstleistungen 
für Ver- fur die für 
kehrs .... Korper- Bildungs-
zwecke, und und 7) stoffe Haushalts- Nachrich- Gesund- Unter-

führung tenilber- hei ts- haltungs-
!Di ttlung pflege zwecke 

er bnl~ 
Aus-

stattung; 
sonst1g.e 
Waren u. 
Dienst-; 

le ia tun'geµ. 

4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal te mit mittlerem Einkommen des alle1nverd1enenden Haushaltsvorstandes 1) 
196) D 103,0 102,tl 102,9 102,2 105,6 102, 7 102,0 104,6 102,9 101,4 103,5 
1964 D 105,4 106,0 105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105, 7 105,6 103,4 106,7 
1965 D 109,0 10B,9 109,0 107, 1 118,5 106, 1 106,2 106,0 109,2 106,3 109,7 
1966 D .~ 113,2 112,0 110, 5 129, 7 107 ,5 108,3 111,2 115,2 109,2 11„4 
196cl D 114,4 115,4 112,0 112, 1 138,2 10ö,5 108,5 114,3 117,6 111,6 117,8 

1967 Juli 115, 1 115,4 113, 7 112, 1 1 }tl,8 107, 7 108,2 114,5 118,0 111,5 116, 7 
Aug. 114,4 115. 6 111,6 112,0 139,) 108,4 108, 1 114,9 118,0 111,8 119, 3 
Sept. 114, 1 115, 7 110,ö 111,9 139,5 108, 1 108, 1 115,0 118, 1 111,9 119, 3 
Okt. 114,0 115,o 110,; 111,9 139,tl 109,7 107,9 115,1 118, 1 112,2 119,4 
Nov. 114,2 115,8 110,8 111,9 140,3 110,0 107,9 115,0 118, 1 112, 1 119,6 
Dez. 114,2 115,8 110,7 111,9 140,5 110,4 107,8 115,1 118,3 112,4' 119,6 

1968 ,Jan. 115, 7 117,0 -111,3 111, 9 142,8' 116,4 108,2 116,3 124,0 114,3 121,5 
Fe Dr. 115,6 117,0 111,3 111,9 144,0 117,2 108,2 116, 3 124,7 114,9 121,5 
März 115. 7 117, 1 111,2 111,9 145,0 117,0 108,2 116,6 124, 7 115,0 121,5 
April 115, 7 116,9 111,2 111,9 146,2 113,6 108, 1 116,6 124,8 115 ,0 121,5 
Mai 115,8 116,9 111,1 111,8 147 ,5 113,1 108,1 116',6 124,8 115,4 '121,5 
Juni 116,3 117, 1 112,0 111,9 148, 1 113,6 108,6 116,6 , 124,8 115, 3 121,5 
Juli 116, 1 117,4 111,1 111,9 149,3 115,0 108,7 116, 7 125,8 115,4 122,0 
Aug. 115,B 117,7 110,0 112,0 149,9 115,4 108,7 117, 1 126, Q, 115, 1 122,2 
Sept. 115, 7 118,0 109, 5 112,0 150,6 116,2 108,7 117,8 126,0 115,2 123,9 
~. 116, 3 118,2 110,2 , 12' 2 151, 7 117 ,6 108,7 117,6 126,0 115, 1 '124,0 

Nov. 117,0 118, 5 111. 5 112. 3 152,5 118,0 108,9 117,8 126, 1 115,4 124,0 

1 

' 
2-Personen-Haushal te von Renten- und Sozialhilfeempfängern2 ) 

1963 D 103,5 
1 

103,0 102,4 105,6 103, 3 162,4 108,7 102,8 102,9 104, 1 
1964 ] 106,4 105,1 104,4 113,3 105,6 104,5 110,3 105,7 106,8 101',4 
1965 ] 110,7 109,5 107 ,2 120,0 108,4 107,5 111,0 109,9 109,8 111,5 
1966 ] 115,2 112,6 110,5 132,2 110,4 110,1 120,1 117,0 113,9 116,5 
1967 ] 116,8 112, 1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 120,0 118,7 120,5 

1967 Juli 117, 7 113,9 111,8 141,2 110,2 110,4 124,2 120,4 118,7 119,3 
Aug. 116,5 111,3 111,8 141,7 110,6 110,4 124,2 120,4 118,8 121,9 
Sept. 116, 1 110,5 111, 7 141,9 111,3 110,4 124,4 120,5 '119,1 121,9 
Okt. 116,0 110,0 111,6 142,3 112,7 110,3 124, 7 120;5 119,4 122,2 
NO'f. 116,4 110,5 111,6 142, 7 113,0 110,3 124,8 120,5 119,6 122,4 
Dez. 116,4 110,4 111,6 142,9 113,3 110,3 124,9 120,6 119,9 122,4, 

1968 Jan. 118, 1 111,4 111,8 145,5 119,6 111,1 126,2 123,5 121,6 125,4' 
Febr. 118,0 110,8 111,8 146.7 120,3 11t,2 126,3 124,2 121,9 125,3 
März 118, 1 110,7 111,8 147,8 120,3 111,3 126,6 124,2 122,3 125,3 
April 118,0 110,6 111,8 148,9 116,1 111,3 126,7 124,3 122,4 125,3 
Ma1 118, 1 110,5 111,9 150, 1 115,9 111,2 126,7 124, 3 122,5 125,3 
Juni 118,8 111,6 111,9 150,6 116,5 111,9 126,8 124,3 122,5 125,2 
Juli 118,5 110,4 112,0 151,8 118,1 112,0 126,8 125,7 122,5 126,0 
Aug. 118,0 109,1 112,0 152,4 118,6 112,0 126,8 126,0 122,5 126,2 
Sept. 117,9 108,5 112, 1 153,0 119,5 112, 1 126,8 126,0 122,5 127 ,5 
Okt. 118,6 109,3 112,2 154,0 121, 1 112, 1 126,8 126,1 122,6 127,6 
Nov. 119,4 1 110,6 112,3 154. 7 121,5 112„ 3 126,8 126, 1 122,8 127, 7 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes3) 
1963 D 102,8 102, 1 102,6 105,6 102,9 101,2 108,5 102,8 105,3 
1964 D 105,3 103,8 104,5 112,0 104,7 101,5 115,0 106,2 111,1 
1965 D 109,7 108,5 106, 7 118,5 107,1 103,8 119,6 110,4 118,5 
1966 D 113, 5 110,8 109,9 129,5 109, 1 ~,  130,3 ,116,2 125, 1 
1967 ] 114,2 108,8 111,5 138,0 110,3 10 ,0 141,8 '118,6 .131, 3 

1967 Juli 115,2 110,7 111,5 138,5 109,5 ''106,0 141,a 119, 1 131,1 
Aug. 113,0 106,3 111,5 139,1 110,2 106,0 141,2 119,0 131,6 
Sept. 112,3 104,9 111,5 ,139,3 110,5 106,0 142,4 \ 119, 1 132,0 
Okt. 112, 1 104,3 111,4 139,6 111,6 106,0 143,4 119,1 134,2 
Nov. 113,0 105,8 111,5 140, 1 111,9 106,0 144,5 119,2 134,0 
Dez. 113,2 106, 1 111,5 140,2 112,4 106,0 145,3 119,4 133,9 

1968 Jan. 115,6 108,6 111,5 142,6 119,8 106,7 151,5 124,9 135 ,9 
Febr. 116,1 109,2 111,5 143,7 120,6 106,7 151,7 126,1 137,0 
März 116,4· 109,4 111, 5 144,8 120,4 106,7 ,153,0 126,2 137, 1 
April 116, 3 109,4 111,5 146,0 116,8 106,6 153,6 126,2 137,1 
Mai 115,9 108,3 111,4 147,3 116,3 106,6 153,6 126,2 137,4 
Jupi 116,'4 109,0 111,5 147,9 116,0 106,6 ' 153,9 126,2 137 ,5 
'Juli 115,1 106,2 111 ,5 149,1 118,2 106,8 153,9 127,4 137,7 -
Aug. 113,8 103,6 111,6 149,7 118,7 '106,8 154,0 127,4 137,5 
Sept. 113,4 102,5 111,7 150,4 119,6 106,8 154,0 127 ,5 137,9 
Okt, 114,5 104, 1 111,8, 151,6 121 ,2 106,8 154' 3 1n,5 137,9 
Nov. 116, 2 107, 1 111,9 152,3 121,5 106,9 154,4 127 ,6 138,:c 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1-962.- 2) .Lebenshaltungsausgaben von rd. 
310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhilltnissen von 1962.- 3) Bedarfsstruktur 1965 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. b~  
18. eben r~- 4) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand vo'n Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache 
Durchschnitte aus den Monatsindices.- 5) Nach dem Güterverzeichnis des Privaten Verbrauchs (Gliederung nach dem Verwendungezweck).-
6) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch.- 7) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
sioh nur um solche, die im Rahmen des so.l!lialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 8) Einschl. Verzehr in Gaststätten. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

i=t4) 

1963 D 
~  D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
lllirz 
April 
Jl(ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

i~t  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes" 
1962=100 

Nahrungs- und Genußmittel 8) 
Mehl, Frisch-

Prische Milch, Brot Nll.hrmi tte: Kar- Zucker, Alkohol- Genuß-Fleisch Eier Käse, und und freie Fische Butter Backwaren Hülsen- toffeln gemüse obst Süßwaren Getränke mittel 
früchte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 
111,9 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
118,1 129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106, 1 96,7 110,9 98, 1 104,1 99,9 
122,7 140,5 116,8 110,8 122,5 105,8 110,5 100,6 100,8 98,3 105,0 102,9 
117,5 141,4 112,4 113,0 126,5 108,2 89,0 90,9 99,5 98,0 104,9 106,0 

115,5 141,7 113,3 114,1 126,6 109,0 73,0 64, 1 90,9 98,0 104,7 106,6 
114,5 141,4 115,3 114,2 126,6 109,0 71,6 80,7 90,5 98,0 104,4 106,5 
113,8 141,2 118,1 114,3 126,7 109,0 72,7 83,2 85,9 97,8 104,2 106,3 
112,9 143, 1 116,5 114,4 126,8 108,4 73,7 105, 1 85,9 97,1 103,8 106,0 
109,9 140,1 107,2 114,5 126,9 108,4 74,9 108,1 88,5 97,0 103,8 105,9 
109,2 135,2 102,4 114,4 127,0 108,4 74,5 109,6 92, 1 96,7 103,7 105,9 
108,4 136,7 103,2 114,5 127,0 108,3 74,6 110,5 93,6 96,6 103,9 105,9 
107,4 132,5 103,3 114,4 1Z7,0 108,0 81,2 101,4 99,6 96,6 103,8 105,8 
107,4 134,6 103, 1 114,3 127, 1 107,9 96,2 95,9 115,5 96,5 103,6 105,8 
107,3 133,7 100,8 114,4 127,1 108,1 92,5 83, 1 107,0 96,4 103,5 105,7 
109,9 133,7 102,5 114,4 121, 1 108,1 78,4 74,6 91,2 96,4 103,5 105,7 
110,8 140,4 106,9 114,4 127,1 108,1 76,9 67,9 80,7 96,3 103,4 105,7 
111,2 144,6 112,2 114,5 127,2 108,1 75,6 76,5 84,3 96,4 103,3 105,7 
111,5 145,5 118,0 117,0 127,2 108,1 79»3 87,9 87, 1 96,4 103,3 105,6 

!Nahrungs- Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Ubr. Waren u. Dienstleiet. 
IU. Genuß- Leib- für die u lt ~ 

mittel wäsche u. Wohnungs- Reim- Reiz- u. 8) Ober- sonstige miete Elektr!- Flüssige textil., Koohger., 
Verzehr be- Unter- Schuhe 7) zität Gas Kohle Brenn- M!!bel Raue- Bel euch-
in Gast- kleidung be- stoffe halte- tungs-
stätten kleidung wäsche k6rper 
103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112, 1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102, 1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
118,5 111,9 107,7 111,0 129,7 102,2 101,6 116,0 91 ,6 108,7 108,9 106,3 
121,5 112,7 108,4 114,9 138,2 102,4 102,2 117,3 98,9 109,3 109,3 105,0 

122,1 112,4 108,2 114,9 139„8 102,3 102,7 119,4 103,5 109,1 109,1 104,4 
122,2 112, 5 108,2 114,9 140,3 102,3 102,7 119,8 105,2 109,0 109,3 104,2 
122,2 112,4 108,2 115,0 140,5 102,3 102,6 120,2 110,7 108,8' 109,3 104,2 
129,3 112,4 108,0 115,3 142,8 108,7 112,8 124,0 117,6 108,9 109,6 103,7 
129,1 112,3 108,2 115,2 144,0 110,8 113,4 124,3 116,0 108,9 109,6 103,7 
129,1 112,3 108,2 115,3 145,0 111,2 113,6 124,1 109,8 108,8 109,5 103,8 
129,1 112,2 108,3 115,3 146,2 111,3 113,7 116,6 103,9 108,7 109,6 103,6 
129,3 112,2 108,3 115,1 147,5 111,3 113,7 116,3 98,2 108,6 109,6 103,5 
129,2 112,2 108,3 115,4 148,1 111,3 113,7 117,4 98,7 108,6, 109,5 103,4 
131,2 112,2 108,4 115,3 149,3 112,2 114,6 119,7 97,0 108,6 109,6 103,4 
131,9 112,3 108,5 115,4 149,9 112,2 114,6 120,6 98,2 108,6 109,8 103,4 
132,2 112,4 108,6 115,5 150,6 112,2 114,6 122,0 102,8 108,6 109,7 103,4 
132,2 112,5 108,6 115,8 151 ,7 112,2 114,6 124,8 108,1 108,5 109,7 103,0 
132,3 112,5 108,8 115,8 152,5 112,2 114,6 125,4 109,6 108,5 109,8 103,0 

Ubrige Waren und Waren und Dienstleistungen 1'Ur Pers.Ausstattung: 
Dienatleist.f'lir d. Verkehrszweoke, die K!!rperpflege Bildungs- und sonstige Waren u, 

Haushaltsführung Nachrichtenübermittlung die Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 
Elek- .I Sonstige Kraft- Pr emde Naoh- Ver- Friseur- Gesund- Theater, Sonstige Perslln- Dienstl. 

trieohe · nichtel. fahr zeuge Verkehre riohten- brauche- leis tun- heits- Kino, Waren u. liehe d,Beher-
Raushaltamaeohinen und leistun- über- güter gen pflege Spcrtver Dienet- Aus- bergung-

und -geräte Fahrräder gen mittlung anetalt. leiet. stattung gewerbee 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106,1 104,2 114,1 
96,0 108,3 102,2 118,6 139, 1 109,9 125,0 110,2 136, 1 108,2 107,0 119,1 
92,3 109,0 102,7 121,9 148,0 112,7 127,8 111,6 143,9 109,8 107,9 124,1 

91,1 108,8 102,7 122,3 148,0 11',6 128,2 111,5 145,5 109,9 107,6 126,7 
90,9 108,8 102,7 122,5 148,0 113,6 128,3 111,6 145,9 109,9 107,7 126,8 
90,8 108,8 102,7 122,7 148,0 113,6 128,7 111,5 146,2 110,4 107,7 126,8 
89,8 109,0 102,7 124,2 148,0 113,9 136,4 126,6 153,0 114,0 108,5 129,6 
89,6 109,0 102,7 124,3 148,0 115, 1 137,0 126,6 154,4 114,2 108,7 129,6 
89,3 109,1 103,0 124,7 148,0 115,1 137,1 126,6 155,4 114,4 108,7 129,6 
89,1 109,0 102,9 124,8 148,0 115,2 137,2 126,6 155,5 114,6 108,8 129,6 
88,9 109,0 103,0 124,8 148,0 115,2 137,3 126,6 155,9 115,1 109,2 129,5 
88,8 109,0 102,9 124,9 148,0 115,2 137,3 126,6 156,4 115, 1 109,4 129,5 
88,7 109,1 103,0 124,9 148,0 116,5 137,5 128,6 156,5 115,3 110,0 130,1 
88,4 109,2 103,9 124,9 148,0 116,5 137,6 129,2 156,8 115,3 110,3 130,4 
88,2 109,2 103,9 124,9 148,0 116,5 137,7 129,2 157,2 115,2 110,5 132,9 
88,0 109,3 103,9 124,9 148,0 116,5 137,8 129,2 157,4 115,3 110,7 133,0 
87,9 109,3 103,9 125,0 148,0 116,5 138,0 129,2 157,7 115,6 110,7 133,0, 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Härz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
llonat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
l"lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sent. 
Okt. 
Nov. 

Einzelhandel Ne.b.r\lngs- u. insgesamt zuse.nunen GenuJlmi tteln 
verech.Art 1) 
und mit Ge-
mischtwaren 

101,5 101,8 102,0 
102,6 102,6 102,9 
104,6 105,2 105,5 
106,7 107,2 107,5 
107,2 107,5 107,5 

107,6 109,0 108,9 
107,0 107,0 107,0 
106,8 106,4 106.4 
106, 7 106,1 106,2 
106,9 106,6. 106,6 
106,9 106,5 106,5 
107,3 106,9 106,9 
107,3 106,7 106,7 
107,3 106,7 106,7 
107,2 106,9 106,8 
107, 1 106,8 106,7 
107,3 107,3 107,2 
107,1 106,2 106,1 
106,7 105,2 105,2 
106,€ 104,7 104,7 
107,0 
107,4 

105,4 
106,4 

105,4 
106,4 

Index der Einzelhandelspreise 
1962=100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter Einzelhandel uri. t 

Kartoffeln, Milch, Fischen und Kaffee, Gemüse, llilcb.erzeug-
Obst und nissen,Fett- Fischer- Süll waren Tee und 

SUdfrüchten warenu.Eiern zeugnissen Kakao 

98,0 103,4 104,7 100,0 99,1 
94,4 106,1 112,2 99,9 98,8 

102,6 108,4 122,8 98,2 98,1 
102,5 109,6 132,3 99,2 99,6 

96,1 111,0 132,1 98,9 98,9 

106,5 111,1 129,7 98,8 98,7 
92,9 111,2 128,7 98,8 98.7 
66,9 111,7 130,6 98.8 98,7 
84,8 111,8 132,3 98.8 98.7 
88,0 111,9 132,0 98,7 98,6 
87,2 112, 1 130,7 98,5 98,2 
91,9 112,0 1'.)2,1 97,9 97,2 
93,4 111,4 130,0 97,6 96.9 
95,0 111,0 126,5 97.5 96,8 
96,6 111,1 127,0 97,3 96,6 
97,0 111,0 123,9 97,3 96,5 

101, 1 110,9 125,0 97,2 96.4 
94,2 110,8 124,6 97,1 96,1 
85,9 110,9 125,2 97,1 96,1 
81,B 111, 1 1?9,5 97,2 96,1 
85,1 111,5 132,6 97.1 96.0 
88,9 113,3 133,3 97, 1 96,0 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln Einzelhandel mit Hausrat 
und Schuhen und Wohnbedarf 

darunter Einzelhandel mit Einzelhandel mit 

zusammen Textilwaren Leibwäsche, Schuhe Eisen-, Haushalts-
Ober- zusammen Metall- und keramik versch. Art bekleidung Wirk- und und Kunststoff- und -glas- Möbeln 

1) Strickwaren Schuhwaren waren (a.n.g;l waren 

102,2 101,9 102,1 101,3 103,4 101,7 100,9 101,6 102,2 
103,6 103,2 103,8 102,3 104,3 103,1 101,6 102,8 104,0 
105,6 105,2 106,2 103,9 106,2 105,7 104,3 105,5 106,5 
108,1 107,3 108,6 105,8 110,5 107,8 105,6 108,0 109,1 
109,2 108,0 109,1 106,7 114,4 108,1 105,6 109,3 109,5 

109,2 107,9 109,0 106,7 114,5 108,1 105,5 109,3 109,6 
109,1 107,9 109,0 106,6 114,5 108,1 105,5 109,3 109,5 
-109, 1 107,8 108,9 106,6 114,4 108,1 105,4 109,3 109,5 
109,1 107,8 108,9 106,5 114,4 107,9 105,4 109,4 109,3 
109,1 107,8 108,9 106,6 114,4 107,9 105,3 109,5 109,2 
109,1 107,8 108,9 106,5 114,5 107,8 105,3 109,5 109,1 

109,0 107,7 108,7 106,4 114,6 107,9 105,3 109,6 109,3 
109,0 107,6 108,6 106,4 114,6 107,9 105,? 109,7 109,3 
109,0 107,6 108,6 106,4 114,6 10?,8 105,3 109,7 109,1 
109,0 107,6 108,6 106,4 114,6 107,7 105,2 109,8 109,1 
108,9 107,6 108,6 106,4 114,4 107,7 105,2 109,9 109,0 
109,0 107,6 108,7 106,5 114,6 107,7 105,1 109,9 109,0 
109,1 107,8 108,7 106,8 114,6 107,8 105,2 110,0 109,1 
109,1 107,8 108,7 106,9 114,7 107,8 105,2 110,0 109,1 
109,2 107,9 108,7 106,9 114,8 107,8 105,2 110,1 109,0 

109,4 108,0 108,9 107,0 115, 1 10?,7 105,2 110,1 108,9 
109,4 108,1 108,9 107,0 115. 1 107,7 105,2 110,2 108,9 

Getränken Tabakwaren 

101,1 100,5 
100,9 100,6 
100,1 100,6 
104,9 101,4 
105,2 107,8 

105, 1 109.0 
105,1 109.0 
105.1 109.0 
105,1 109.0 
105,0 109,0 
104,7 109,0 
104,5 109,0 
104,4 109,0 
104,4 109,0 
104,4 109,0 
104,3 109,0 
104,2 109,0 
104,1 109,0 
104,1 109,0 
104,0 109,0 
103,9 109.0 
103,8 109,0 

Einzelhandel mit 
Elektro-,Optikerzeug-

nissen und Uhren 

dar. Eh.mit 
Elektroer-

zusammen eugn. .n.~ 
Rundfunk-, 
Fernseh- u. 
Phonogerät&: 

98,4 95,6 
98,7 94,5 
99 4 9li.5 
99.9 92,4 
98.9 89,7 

98,7 89,5 
98,6 89,4 
98,5 89,1 
98,4 88,7 
98,2 88,5 
98,1 88,2 
98,5 88,0 
98,5 88,0 
98,5 88,0 
98,5 87,9 
98,7 87,9 
98,7 87,9 
98,9 87,9 
98,9 ~,  
98,9 ,7 
98,9 87,6 
99,0 87,& 

Einzelhandel mit pharmazeut„, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel ntj. t 
Einzelhandel kosmet. u.ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen Einzel-mit Papier- und Büroeinrichtungen 

waren und darunter Einzelhandel mit llandel mit 
Drucker- .lliner lö~- 1a..ar. Eh.; :ml.lt sonstigen 

zeugru.ssen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brennstoffen erzeugnissen Fahrzeugen, Waren 
(Tankstellen- zusammen · deren Teilen 

Absatz) u. Zubehör 
102,8 100,9 101, 1 100,5 104,3 104,8 100,2 100,4 100,4 101,7 
106,2 101,9 102,2 101,4 106,7 107,7 99,8 100,7 100,6 103,4 
111,4 103,2 103,5 102,5 109,4 110,9 98,8 101,8 101,1 103,6 
116,0 108,7 109,9 107,6 110,6 112,6 96,4 103,5 102,7 104,7 
120,8 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103,9 

120,1:1 110,0 110,6 109·,9 112,5 112,9 110,0 103,6 102,4 98,4 
121,5 110,; 111,1 109,9 113,9 114,0 113,6 103,7 102,5 99,3 
121,5 110,4 111,3 110,0 114,2 114,4 112,9 103,6 102,4 101,3 
122,2 110,7 111,8 110,0 115,B 116,3 112,3 103,4 102,2 102,7 
122,0 110,7 111,8 110,1 115,9 116,6 111,1 103,4 102,2 104,2 
122,6 110,6 111,6 110,0 116,6 117,4 111,2 103,4 102,2 104,3 
122,0 111,2 112,7 109,9 120,6 121,3 115,8 104,2 103,1 104,8 
123,2 111,3 112, 7 110,1 120,7 121,4 115,5 104,7 103,1 108•T 
123,0 111,3 112, 7 110,1 120,0 120,8 114,8 104,? 103,1 108,1 
122,6 111,3 112,? 110,0 114,4 114,5 113,9 104,7 103,1 109,3 122,9 111,3 112,8 110, 1 113,7 113,8 113,1 104,8 103,2 106,1 
122,7 111,3 112,7 110, 1 114,5 114,7 112,8 104,8 103,2 104,6 
122,8 114,1 117,0 111, 1 115,8 116,4 112,0 105,4 103,9 104,4 122,1 114,1 117,0 111,1 116,5 117,1 111,9 105,5 103,9 99,9 122,6 114,1 117,0 111, 1 117,8 118.6 112.1 105.6 ~.  99,5 
122,3 114'1 117,0 111, 1 120,1 121,2 112,2 105,6 10;,9 99,9 122,5 114,1 117,0 111,1 120,6 121 ,8 112,3 105,6 103,9 102,1 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen- ins- Ziga- Fein-3) Pfeifen- Ziga- Zigarren schnitt P:f ei:f en-
retten 3) tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 3) tabak 

Mill.St t Mill, DM Pf je St DM je kg 

1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,.8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24, 15 29,0 30,0 
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 73 18 7 9,2 24,52 31,5 39,2 

j19o7 Okt, 8 916 362 531 161 943 827 93 17 6 9,3 25,68 31,8 40, 1 
Nov, 8 833 332 561 195 932 819 87 18 8 9,3 26,22 31,9 42,5 
Dez. 7 022 225 426 181 726 649 56 14 8 9,2 24,75 3274 42,5 

1968 Jan. 9 056 313 588 157 939 840 74 19 6 9,3 23,69 31,6 40,1 
Febr, 8 462 279 848 171 884 785 65 27 7 9,3 23,20 31,7 42, 1 
März 8 626 257 491 186 887 801 62 16 8 9,3 24,01 32,4 43,7 
April 8 540 270 461 141 876 793 63 15 6 9,3 23,15 31,7 40,2 
Mai 9 407 316 528 191 974 873 76 17 8 9,3 24,08 31,9 40,6 
Juni 7 686 317 418 132 809 713 77 13 5 9,3 24,39 32, 1 40,3 
Juli 9 784 318 579 154 1 009 907 77 18 6 9,3 24,30 31,8 40,3 
Aug, 9 050 305 821 159 946 839 75 26 6 9,3 24,59 31,4 39,1 
Sept, 8 741 323 519 264 918 810 79 17 11 9,3 24,61 32,9 ,~ 

Okt. 9 959 351 471 173 1 037 922 92 15 8 9,3 26, 15 31,6 43,3 

,. 
' 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl „ 
darunter \ 

Heizöl 
Jahr darunter anderes anderes Monat insgesamt Vollbier insgesamt Gas<Sl Schweröl u. Schweröl u. Leichtöl 4) (Diesel- Reinigungs- Gasöl Reinigungs-kraftstoff) extrakte 5) extrakte 

6) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1964 'MD 6 026 5 926 3 475 9 279 l 9 
mal 

495 50 1 601 1 225 
1965 MD 6 098 6 004 3 980 11 667b 11 536 45 1 955 1 425 
1966 MD 6 342 6 249 4 372 12 628 12 627b 575 44 2 208 1 520 
1967 MD 6 438 6 349 4 398 13 155 13 154 553 40 2 375 , 377 

1967 Okt. 6 426 6 366 4 200 13 665 13 664 676 43 2 019 1 400 
Nov. 5 724 5 618 4 990 13 030 13 029 599 41 2 709 1 578 
Dez. 6 231 6 043 6 256 12 800 12 799 526 36 3 681 1 948 

1968 Jan. 5 291 5 217 5 576 11 948 11 948 408 35 3 566 1 502 
Febr. 5 697 5 621 4 940 11 479 11 478 438 35 2 977 1 431 
März 5 882 5 787 5 155 13 185 13 185 535 40 3 038 1 477 
~ril 7 503 7 404 3 972 14 683 14 682 607 45 1 977 1 278 
' i 7 ·105 7 029 4 976 14 510 14 509 634 51 2 953 1 270 
Juni 6 791 6 717 3 567 13 749 13 749 556 41 1 726 1 187 
Juli 7 728 7 647 4 601 15 472 15 472 675 52 2 688 1 116 
Aug. 7.299 7 229 4 686 15 585 15 585 686 45 2 751 1 123 
Sept, 6 434 6 383 4 467 13 848 13 847 664 44 2 415 1 255 
Okt. 6 779 6 712 „. „. „. „. „. „. „. 

\. 

" Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensä:fte, 

Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

.v~ertel r insgesamt ver lt~ weinzwecken ' 
8) Getränken zuck er und -sirup zucker-

10) . bläu fe~ 

' 11 
1 000 hl Weingeist 1 000 g,Fl. 9) 1 000 dz . 

1964 VjD 803 641 335 :;o 557 697 4 188 273 101 
196'5 VjD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1.966 VjD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124 

. 1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 

',1967 3.Vj. 653 568 232 28 679 4 794 4 771 308 133 · ' 4.vj. 679 725 389 49 205 2 404 4 381 307 130 
1968 1, Vj, 741 770 401 26 845 3 219 3 831 365 123 

2.Vj, 724 684 326 20 730 5 531 4 945 354 138 
3.Vj. 641 708 327 31 804 3, 075 5 068 357 139 

~gl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) 'Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte :f'Ur Zigaretten, Feinschnitt und 

.' Pfeifentabak stellen Annäherungswerte da:r. - 3) Einach!. Kau-Feinachni tt .- 4) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse • 
. „~i  31.12,1963 Versteuerung nach 100 kg, Restversteuerung 1964: MD 90 000 t.- 5) ·Heizöl EL und L.- 6) Heizöl M, s und ES.-

7) Einschl„ erzeugter Menge an ablie:ferungs:freiellt' Branntwein.- 8) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten 
!>!engen.- 9) Eine ganze Flasche = 0',75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 wngerech-
ne~.- 11) Und andere RUbenzuckerlösungen.-,a) ~ußer em 217 598 hl Zusatzstoffe (BGB! I 1965, s. 1042).- b} Desgl. 246 967 hl, 
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,. 
Jahr 
Monat 

1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 r-rn 
1967 MD 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 Jull. 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
in ausgewählten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 

Ausgaben je Haushalt und Monat11 

DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Ubrige Güter für l'ersön-
liehe 

Nah- Klei- Woh- z1tät, Güter l v k h x·· Aus- ins-
rungs- Genuß- dung, nungs- Gas, f. d. Hrus- er e r, , orper- Bildung stattung gesamt mittel mieten Bre11n- hal ts- 1 Nach"7 und '11· Unter-mittel 2) Schuhe u.ä.. 3) stoffe fü run~ richten- e~un - ltl n~ Sonstige 

, uber- hei ts- · 6 Güter u.ä. 4 mi ttlung pflege 5) 7) 

Sonstige 
Aus-

gaben 8) 

llaushaltstyp 1 (2-l'ersonen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mi"t geringem Einkommen) 

169,97 26, 14 49, 19 26,79 30,42 9,64 10,74 12,33 4,92 340, 14 8,59 
182,26 27' 14 5'2,39 26,97 29,83 10, 17 11,52 12,81 4,02 357'11 10,49 

163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10.61 11,94 12,97 4,79 364,09 10,03 
174,17 30,27 31,14 70,93 28,69 35,63 12,ÖS 13,08 18,07 6, 13 420, 19 10',68 
171, 62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17 ,24 5, 17 428,47 12„53 

172,25 29,64 21,65 78, 16 26,97 26,70 13,33 14,96 12,63 6,05 402,34 11,28 
173,72 31,34 36,48 80,08 35,30 30,50 18,78 18,94 15,98 8,79 449,91 9,42 
176,64 32,25 19,99 78,66 34,79 26,38 14,35 16,62 18,82 1,96 420,46 12,44 
173,44 30,91 28,61 84,09 32,28 36,76 13,88 17' 19 14,08 5,20 436,44 10,49 
163,76 33,08 32,60 77,99 2a,51 36,95 12,77 14,79 19,48 3,00 422,93 8,52 
184, 17 44,12 51,07 80,44 37,32 38,43 13,95 18,38 31,84 3,59 503,31 20,29 
152,81 29,84 32,34 80,11 38,67 27,89 8,67 12,69 15,64 1,91 400,57 8,03 
153,38 32,61 26,25 82,12 31,04 28,49 10,61 16,98 13,64 3,08 398,20 10,43 
171,50 33,84 33,34 84,20 ·32,09 34,11 12,2.3 15,78 15,67 .4, 19 436,95 29, 12 
168,48 34, 11 26,51 ~,  33,15 30,21 20,77 15, 13 17 ,01 5,58 435,39 21,97 
170, 11 34,85 25,21 8 ,44 32,70 35,43 15,48 25,50 14, 15 5,87 442,74 15,88 
175,33 31,91 21,18 83,64 25,38 25,36 18,89 13,49 14,68 17,40 425,26 18,11 
176' 7q 32;20 32,47 84,34 29,45 37,31 16,99 18,52 16, 19 13,09 457,35 16,82 

Haushaltstyp 2 (4-l'ersonen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

324127 95„92 82,06 40,3'2 74,70 57,97 25, 13 51, 76 20,04 7"12, 17 169,00 
339178 98,86 89,32 37,03 79,70 73, 18 28,17 54,84 22,45 823,33 193'•99 

299,35 52,66 105,09 96,35 39,52 87,97 85, 11 30,27 57,58 25,20 881, 10 206,78 
309, 16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926, 19 226,81 
307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 23),81 ' 

319,93 54,88 84,95 123,21 43,28 81, 74 '72,91 32,23 55,29 34,54 902,96 221,22 
305' 58 53,95 72,89 124,95 35,74 78,35 108,05 29,71 51,43 60,52 921, 17 228,15 
317,49 53,78 73,62 125,57 46,49 82,42 67,91 31,50 63,05 31,86 893,69 235,71 
301,91 52,40 99,74 129,72 45,44 89,29 47,83 31,34 52,93 9,45 860,05 227,51 
286,98 54,03 116,96 130,78 43,05 '111,94 69,95 33,03 79,08 14,09 939,89 233,69 
339,58 82,64 163,90 131, 16 47,33 134,38 54,68 43,48 127,62 35,66 1 160,43 27'7,38 
270,21 47' 11 92,4'.9 131,36 43,63 74,5;o 54, 11 29,41 52,53 6,07 801,44 237,31 
280,05 52,82 68, 12 134,46 45,52 89,03 67,39 33,40 46,02 5,72 822,53 239,86 
299,51 53,38 88,08 136,51 42,96 91, 13 92,56 34,47 49,69 7 ,73 896,02 234,56 
291,58 52,55 107,12 139,12 45,14 88,78 124,33 34,31 49, 18 15,56 947,67 239,03 
299,61 - 51,94 94,65 138,03 48,30 97,54 149,32 34,52 55,69 13,20 982,80 258,52 
297,69 51, 71 75, 14 139,61 48, 11 77,32 74,()4 30,44 54,04 35,06 883,16 251,32 
300,91 49,93 97,37 142,21 40,DO 66,22 113,83 31-,56 58, 15 62,90 963,08 257,11 

Aus-
gaben 
insge-

samt 8) 
' 

348,73 
367 ,61!) 
394, 12' 
430,87 
441,00 

413,62 
, ~ 

432,90 
446,9§ 431,4 
523,60 
408,60 
408,63 
466,07 

I 457,3°6 
458,62 
443,37 
474,17 

,~  1 ·017, ~ 
1 087,88 
1 153,00 
1 144.90 

1 124, 18 
1 149,32 
1 129,40 
1 087,56 
1 173,58 
1 437,81 
1 038, 75 
1 062„ 39 
1 130,58 
1 186,70 
1 241,32 
1 134,48 
1 220, 19 
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/ 
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.~l  1, P. 

'„....-
l · 
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' 1' ~ • 'i• 
_''; ,Haushaltstyp 3 (4-l'ersonen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

1964 l<(D 440,33 175, 79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 ~.  1 909,76 
1' ~·. ,~·,,.,, 

1965 MD 377' 11 . 69,88 173 '39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 67 ,79 1 571,88 396, 18 1 968,06 
1966 MD 385, 14 68,74 177 ,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 436,15 2 048,76 
1967 MD 381,83 68,59 170,42 217' 50 62,20 169,28 240,96 106,18 135,74 69, 19 1 621,89 444,83 2 Ö66, 72 

' 1967 Juli 388,28 65,79 155,98 211,52 66,39 104,81 '218,71 109,31 130,94 128,1S 1 579,91 414,06 1 993,97 
Aug. 379, 17 64,89 117,98 215,67 52,68 132,88 211,81 95,05 110,92 237,59 1 618,64 403,92 2 ~ ,  
Sept. 387,42 67,67 150,27 222,00 59,60 147,42 241,29 90,07 142, 10 61,00 1 658,84' 403,42 1 9 ,e~ 
Okt. 369,93 65,94 192,93 221,39 56,51 177 ,77 190,$1 98,33 133,00 27,38 1 533,99 424„91 1 958,90 
Nov. 361,96 70,80 198,54 218,24 65,34 194,89 239, 19 122,78 148,46 31,32 1 651,52 462,70 2 114;22 
Dez. 418,22 101,33 24s,39 220,74 61,36 272,86 221,16 108',37 256,61 63,91 1 972,94 619,89 2 592,83 

1968 Jan. 340,47 58,07 169,39 224,14 64,39 173,64 150,23 109,54 127,63 36,03 1 453,53 '462, 10 1 915,63 
Febr. 345,61 63,32 121,39 226,00 69,71 135,40 230,45 97 ,34 112,92 30,93 1 433;07 461, 18 1 894,25 
März 382,56 66,61 157 ,32 - 225,01 63,21 171,05 268,82 107,98 114,63 39,35 1 596,54 476,19 2 072, 73, 
April ' 383, 74 69,13 189,73 227,26 61,74 159,98 183,59 113,90 123,28 58,37 1 570,72 460, 76 2 031,48 
Mai 388,50 66, 18 156,66 228,42 61,57 151,94 233,50, 105,53 107 ,33 59,34 1 562,97 487,02 2 049,99 
Juni 389,95 62,64 124,82 230,41 60,59 127,42 236,93 10 '10 113,98 76,09 1 525,93 502,27 2 028r2o 
Juli 385,43 62,18 164,78 229,66 62,28 177,84 304,79 103,00 .143,99 164, 14 1 798,09 452„85 2 250,94 

, 

' 
Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsreohnungen.- 2) Einschl; Verzehr in t ~ätten..~ 3) Einschl. Mie"tw<ort ~ r 
Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 5) ei~ 
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie Vbrige Güter für die Haushaltsführung 
enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und ~enußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie i~. 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Bl>herbergungsge-
werbes u.ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie Rückzahlung von 
Schulden. · 
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Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 5 

Reihe 8 

Reihe 4 

Reihe 5/I 
Reihe 6 
Reihe 7 

Reihe 1 
Reihe 2/I 

Reihe 2/Il 

Reihe 2 

Reihe 1/II 
Reihe 6/III 
Reihe 8/1 
Reihe 8/III 
Reihe 8/V 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5/I 

Reihe 5/11 
Reihe 6 

Reihe 7 
Reihe 8 
Reihe 9/1 

Reihe 10 
Reihe 13 
Reihe 15/I 
Reihe 15/II 
Reihe 15/S 

Veröffentlichungen 1) vom 20. November bis 17. Dezember 1968 
Titel 

FachserieG: Außenhandel 
zusammenfassende Ubersichten, Oktober 1968 •..•..•.....•••••••.• „ .................•. 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, September 1968 •••.••.•••••••••••••....•••. 
Special Trade according to the Classiftcation for Statistics and Tariffs (CST), 

July 1968 „ . „ „ „ . „ „ „ . „ „ . : „ „ „ „ .. „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ .. „ .. „ .. „ „ .. „ ••..••. 
Außenhandel des Auslandes: Indien ..................................................... . 

Österreich ..... „ •••.•• „ „ ...•••• „ •..••..•• „ ..•...•• „ • 
Schweiz ............... „ ........................ „ .•..••..• 

Fachserie H: Verkehr 
Eisenbahnverkehr, März 1968 •.•.. : . •.•••.••..•••••••.•••...••.••••..•••..•••.••••.•••.•••• 

April 1968 ...•.....•.•..• „ ..•...•.....•...•. „ •.............••......... 
Güterbewegung im grenzüberschreitenden Straßenverkehr mit Kraftfahrzeugen 1967 
Straßenverkehrsunfälle, Juli 1968 ......... „ ••..•..... „ .•........ „ ...•....••...•...•..• 
Grenzüberschreitender und interzonaler Reiseverkehr, September 1968 .••....••.••.. 

Fachserie I: G e I d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, August 1968 .•.•..••.•.•••.•..•••••.•...••...•..• 
Index der Aktienkurse, 15. November 1968 „ „ „ „ „. „ „ „ .. „ .. „. „ „. „ „ .. „ „ „ „. 

22. November 1968 ••. „ „ „ „ .•. „ •.. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
29. November 1968 •..••••..•....•..•• „ ................ „ ...... . 
6. Dezember 1968 .••......•.......•. „ ••..........•..•.. „ ...•. 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende November 1968 .••..••..•••..••.•••.••. 

Fachserie K: 0 ff e n t I ich e Sozi a II eist u n gen 

öffentliche Jugendhilfe 1967 

Fachserie L: F i n an z e n u n d S t e u e r n 
Jahresabschlüsse: Kommunalfinanzen 1966 •..••.. „ „ ................ „ ••..••...•...••.. 
Vermögensteuer 1963 .•.•..••.••..•••.••••••.••••....•..•....••.•.••..••.•.•..••.•.• „ .•...•. 
Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, September 1968 ••...•....••••.•••...••.••...••• 
Mineralölsteuer 1967 . „ .......... „ .............................................. „ ........ . 
Schaumweinsteuer, 3. Vierteljahr 1968 .....•....•..•..•••..•..•.. „ ...••...••.. „ ..••..••. 

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirts c h a f t s rech nun gen 
Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Oktober 1968 .•••..••.••..•••••••.••..• 
Preise und Preisindex ausgewählter Grund&toffe, Oktober 1968 •••.........•..•...••.•• 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Oktober 1968 •.•• 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Oktober 1968 ..... „ ....... . 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, August 1968 

(Eilbericht) ................... .' ................................... „ ............ „ ..•. „. 
Baulandpreise 1967 ......•...••...•.....•..••. „ .•.. „ .......... „ .......................... . 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung 1967 , .••..•...••.•..•.•...••.......••.•..•..• 

Oktober 1968 . „„„ „„ „ .. „„„„„ „ .„ 
November 1968 (Eilbericht) ............. . 
8. bis 15. November 1968 „ „ „ „ .• „. „. 

15. bis 22. November 1968 ..•.•..•...••••. 
22. bis 29. November 1968 . „ „ „ „ „ „ „. 
29. November bis 6. Dezember 1968 .••. 

Preise für Verkehrsleistungen, 2. Vierteljahr 1968 .........•.•.....•••.••..••.•.•....•.... 
Index der Großhandelsverkaufspreise, Oktober 1968 .••..••.•.•.••..•••...•..•••.•..•... 
Großhandelspreise im Ausland: 

Grundstoffe, Teil 3, 2. Vierteljahr 1968 • „ „ .. „ .. „. „ ... „ .... „ „ „ .. „ ....... „ .. 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren. Oktober 1968 ............••..•....••.....•... 

Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Oktober 1968 •.•••...•... 
Einnahmen u. Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Juni u. 2. Vierteljahr 1968 
Arbeiterverdienste in Industrie und Handel, Juli 1968 (Eilbericht) ................... . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Juli 1968 (Eilbericht) ............... . 
Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten in Industrie 

und Handwerk 1966 • „ ........ „ •••... „ ...... „ ................ „ ............ „ ...... . 

Systematische Verzeichnisse 

Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik, Ausgabe 1969 .••••••••••••••••••••••• 

DM 
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1,-
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1,-
1,-

1,-
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-,50 
-,50 
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1,-
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-,50 

1,-
-50 
1,-
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-,50 
7,-

11,-
2,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
4,-
2,-

3,-
1,-
1,-
2,-

-,50 
-,50 

9,-

15,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer Gmblt, Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 2727. - Preise verstehen sich ausschlleßlich Versandkosten. 
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